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CiiMO nnb die lhiiejistzk« Seyöllc.
n. London, 5. Juni.

Das „Weiwupu ", das chinesische auswärtige Amt,
hat den: britischen Gesandten in Peking am 2. Juni
eine Note überreichen lassen, worin der Inhalt der auf
die Seezölle bezüglichen Artikel in den Anleihever¬
trägen von 1896 und 1898 Wiederholt und bestätigt
wird . Daraufhin meldet der Pekinger „Times "-Korre-
spondcnt triumphierend : „Die Zollfrage ist erledigt ."
So ganz stimmt das nicht. Bei näherem Zusehen ge¬
wahrt man sogar, daß die Frage auf genau demselben
Fleck stehen geblieben ist, wo sie sich bei Erlast des
kaiserlichen Ediktes vom 9. Mai befand : denn auch in
dem Telegramm der „Times " heißt es ausdrücklich:
„Das kaiserliche Edikt vom 9. Mai , das die vollständige
Kontrolle über das gesamte Personal in der Seezoll¬
verwaltung , sowohl die Chinesen wie die Fremden , Sir
Robert Hart mit einbegriffen , zwei chinesischen Beamten
übertrug , bleibt in Kraft ." Die Chinesen haben dem
Vertreter der englischen Regierung nur noch einmal
schriftlich gegeben, wozu sie sich schon früher vertraglich
verpflichtet hatten , daß sie an der inneren Organisation
des Seezolldienstes nichts ändern wollen, solange die
Zölle noch für die Anleihen haften . Die Absicht, in
dieser Hinsicht bertragsbrüchig zu werden, wurde den
Chinesen von dem Korrespondenten der „Times " Dr.
Morrison unterstellt , von ihnen aber von Anfang an
geleugnet. Mit weichein Rechte nun die englische Presse
aus der Regelung der Angelegenheit einen Sieg der
britischen Diplomatie zurechtmachendarf , ist schwer ein-
zuseben: denn das , was ursprünglich beabsichtigt war.
die chinesische Regierung zur Zurücknahme ihrer Note

zu bewegen, ist nicht gelungen . Für die übrigen an
dem ostasiatischen Handel wesentlich beteiligten Machte
kann das nur von Vorteil sein. In der Seezollver¬
waltung haben zwar Angehörige der verschiedensten
Nationen und Natiönchen Anstellung gesunden, so daß
es sich scheinbar um ein internationales Institut
handelt , fast alle wichtigen Posten sind aber durch Eng¬
länder besetzt und durch die Bestimmung , daß der oberste
Beamte immer der Nation oder den Nationen ent¬
nommen werden soll, die an dem chinesischen Handel
mit mehr als 60 Proz . beteiligt ist oder sind, wurde
die erste Stelle für absehbare Zeit stets einem Engländer
gesichert, dem das Recht der Beförderung zusteht und
der damit den ausschlaggebenden Einfluß ausllbt . Nun
ist der englische Handel in China längst unter den ge¬
forderten Prozentsatz gesunken, was nur dadurch ver¬
deckt wird , daß die Zollstatistik nicht mit dem Lande
der Herkunft , sondern mit dem letzten Verschiffungs¬
hafen rechnet. Als solche kommen nun London und
andere englische Häsen für einen großen Teil der kon¬
tinentalen europäischen Ausfuhr in Betracht. Eine
noch größere Verschiebung der Ziffern zugunsten Eng¬
lands wird dadurch erreicht, daß die Menge der in
Hongkong zur Umladung kommenden Waren in der
Zollstatistik als solche britischer Herkunft eingefuhrt
wird . Nicht nur beherrscht Hongkong den gesamten
Handel Südchinas bis nach Futschan hinauf , es ver¬
kehren auch zahlreiche Dampfer von dort direkt mit
nordchinesischenHäfen . Es ist unter diesen Umständen
wohl zu verstehen, daß den Engländern eine chinesische
Oberaufsicht über die Seezölle recht unliebsam ist, bildet
sie doch ein vorzügliches Mittel für andere Mächte, ihre
Wünsche für eine mehr allgemeinen als britischen
Sonderinteressen dienliche Verwaltung der chinesischen
Seezölle geltend zu machen.

Die private Fabrikinspektorin.
Einem uns zugegangenen Aufsatz, betitelt „Ver-

trauensdamen für Arbeiterinnen ", haben wir oben-
stehende Überschrift aus dem Grunde gegeben, weil in der
Gegenüberstellung der „Dame" zur Arbeiterin ein sozialer
Mißgriff , eine gewisse Taktlosigkeit liegt. Es ist Zeit,
daß endlich diejenigen Mitglieder der besser situierten
und höher stehenden Frauenwelt , die sich in so aner¬
kennenswerter Weise aktiv um das Wohlergehen ihrer
vft schwer hanüarbeitenden Schwestern bekümmern, von
ihrem „Damenstaudpunkt " auf den einfachen der „Frau"
herabklettern . Der beachtenswerte Aufsatz lautet:

Nicht nur die männliche Jugend ist nach Beendigung
der Schulpflicht vielfach gezwungen, dem Elternhause den
Rücken zu kehren, um einen Berns zu erlernen oder sich
das Brot zu verdienen , sondern auch die Mädchen lösen

sich mehr und mehr in den Großstädten aus dem Schoß
der Familie los , um ihren Erwerb zu suchen. Treten sie
in einen Dienst, so gewinnen sie einen neuen Familien¬
anschluß. Die Fabrikarbeiterin wird aber leicht durch
die Entfernung der Betriebsstätte von der elterlichen
Wohnung gezwungen, sich nur mit einer Schlafstelle zu
begnügen und verfällt dann leicht der Isolierung , die ihr
leicht noch verhängnisvoller werden kann als dem jungen
Mann . Aber auch die junge Arbeiterin , die am Abend
unter das schützende Dach des Elternhauses zurückkehrt,
bedarf bei ihrer Arbeit mitunter des Schutzes und der
sorgenden Bewahrung vor Ungebührlichkeiten, wie auch
des Rates in manchen Lebenslagen und der Förderung
ihrer wirtschaftlichen und geselligen Interessen.

In der Anerkennung dieses Bedürfnisses hat vor
einiger Zeit die bekannte keramische Fabrik von Billeroy
u. Boch in Dresden eine Dame (!) angestellt, die als
„Bertraucnsdamc der Arbeiterinnen " die Aufgabe zu
erfüllen hat, mit der Schar der Arbeiterinnen , deren die
Firma gegenwärtig etwa 700 beschäftigt, in Verbindung
zu treten , um ihre Lage zu studieren, ihren persönlichen
Nöten nach Möglichkeit zu steuern und ihre Lebens¬
führung auf ein höheres Niveau zu heben.

Um ein wachsames Auge auf den Ton haben zu
können, in dem die Arbeiter mit ihren Arbeits¬
kolleginnen verkehren, besitzt die Dame die Befugnis,
während des Betriebes auch alle Räume , in denen Mäd¬
chen mit Männern gemeinsam arbeiten , zu dnrchwanöeln,
mit den Arbeiterinnen Gespräche anzuknüpsen und die¬
selben, wenn sie es für angemessen erachtet, auf ihr Ge¬
schäftszimmer, welches in dem Flügel der Fabrik liegt,
in dem die meisten Arbeiterinnen beschäftigt sind, zu be¬
stellen. Diese Maßnahmen haben bereits nach kurzer
Zeit zu einer wesentlichen Verfeinerung des Tons bei¬
getragen , den manche Arbeiter sonst den weiblichen Ge-
hülfen gegenüber anzuschlagen pflegten. Wie die Vcr-
tranensdame das Recht hat, jede Arbeiterin um Aus¬
kunft über ihre Verhältnisse anzugehen , so hat anderer¬
seits jede Arbeiterin das Recht, jederzeit bei der Ver¬
trauensdame vorznsprcchen, um derselben Wünsche oder
Beschwerden vorzutragen.

Um einen Einblick in die häusliche Lage der einzel¬
nen Mädchen, ihre Wohnungsverhältnisse usw. zu er¬
langen , spricht die Vertrauensdame auch bei ihnen zu
Hause vor , besucht sie, wenn sie durch Krankheit verhin¬
dert sind, ihrer Arbeit nachzugehen. Sie bemüht sich,
aus diese Weise in ein freundschaftliches Verhältnis zu
ihren Schutzbefohlenen zu treten . Unbeschadet ihrer
Autorität als sozial höher stehende Dame darf doch nicht
der Charakter der Fabrikvorgesetzten, sondern der der
Beraterin vorgekehrt werden.

Wesentlich unterstützt wird dieses Streben durch die
Bemühungen , den Mädchen Gelegenheit zu bieten, ihre
Erholnngszeit in einer anregenden und nützlichen Weise
zu verbringen . Abgesehen von den vielfach auch ander-

Fenilletorr.
-Nachdruck sertoten .)

Indische Reisebriefe.
Bon Hcrmione von Preuschcn.

IV.
An der Schwelle der Wunder.

Bombay , Taj Mahalpalace -Hotcl.
Indien ist das Land der Kontraste ! Ich bin m

einem der raffiniert modernsten Hotels der Welt und
mich umgibt eine moderne Prachtstadt mit monumentalen
Bauten im neuindisch-gvtischen Stil . Es ist so zivilisiert
wie in Berlin oder Paris . Nur die herrliche Aussicht
von der Loggia des Kuppelhotels finden wir nicht in
Paris , Berlin . Hunderte von „gezähmten", fast zu
Gigerln verwandelten Wilden bedienen lautlos , jeden
kleinsten Winkes gewärtig , beim Diner von Austern,
deutschen Spargeln und Trüffeln . Fast enttäuscht bin
ich, so wohl diese Zivilisation nach südindischer Kost und
vierzigstündiger Eiscnbahnfahrt auch tut . Aber eine
kurze Spazierfahrt beruhigt mich wieder. Düs native
quarters . Ich besuchte sie durch eine Wache mit einem
hier ansässigen Konsulatsyerrn zu allen Tages - und zu
vielen Nachtzeiten. Auch hier wandelt die Durga und
schreit nach Blut!

Eines von allem fällt mir immer wieder auf. Wie
anbekümmert und unbeeinflußt vom Europäer die Hindu
ihr Leben leben und — sterben. Bon Cholera , Pest
und Blattern dezimiert ! Es bekümmert sie kaum. Sie
freiten und basteln weiter — serrez les rangs, es sind
genug Menschen da. und. wenn täglich tausend davon
sterben, so werden sie eben verbrannt und neue ge¬
boren. — Der heilige Lingam verläßt sie nicht! Und
sic tanzen mit ihren teufelaustreibcnücn Bränden durch
die Nächte aller Hochzeiten. Und der junge Bräutigam
hält hoch zu Rotz andächtig fest seine Kokosnuß, das
Syurbvl des häuslichen Glücks. — Und die kleine Braut

— die heiratet eben. Und wenn sic Witwe wird , was
ihr oft schon mit fünfzehn und achtzehn Jahren geschieht
— die Engländer haben das „suttee", die Witwcnver-
brennung verboten — nun — dann geht sie eben „in den
Basar ".

Das ist der Terminus technicus für „Bajadere ",
wie die Deutschen so schön sagen. — Alles andere , als
„in der Familie " sich zu Tode schinden und unterdrücken
lassen. — Aller Schmuck wird ihr dort genommen, alle
Freude , und sie kann doch nicht ohne diese leben. Kann
man 's ihr verdenken, daß sie da lieber eine Priesterin
der Freude wird ? Ganze Straßenzüge erfüllt dies
traurige Gewerbe. — An jedem Fenster der kleinen
Häuschen sitzt „so Eine " und schaut und lächelt und
winkt. Und drunten flanieren die Matrosen . — Fette
Negerinnen , bunte , geschmückte Japanerinnen , leider
auch viele „european girls" streiten mit den indischen
Witwen um die Palme von Gold und Schande. Kinder,
dazwischen Knaben, Jünglinge ! Ein wüstes Nachtbilö in
Calotte -Manier . Schöne Mädchen aus dem Süden mit
Nasenringen sitzen grellbelcuchtet, wie wilde Tiere , jede
in ihrem Einzelstall . Und der Vollmond versilbert alles.
Auch die Jagd nach Gold und Schmach. Unsichtbar
unter ihnen aber wandelt die Durga und verschlingt
das , was die Pest ihr übrig laßt ! — Und die Scheiter¬
haufen schwelen, und die Geier , die um die Türme des
Schweigens kreisen, fünfhundert Parsentotengräber,
werden satter nnd setter ! Sie sind fast übersättigt . Nur
schwerfällig erheben sie sich von den Palinkronen auf
Malabachtll und schauen hinein in die fünf weißen
Schweigetürme und sehen, ob die Parsenpriester ihnen
frische Arbeit gebracht. Und,was da .wieder neu „zu er¬
ledigen" ist, auf den amphitheätralischcn Nossen, die das
Geheimnis verbergen . — In den Parks der Cnngalows
aber , die den Todesgarten um die Türme des Schwei¬
gens begrenzen , da finden sich zuweilen ganz kleine
weiße Knöchelchen. — Irgend ein unordentlicher Geier
hat sein „Dessert" sich mitaenommcn und auf seinem
schattigen Baumwipfcl der Nachbarschaft verzehrst

Sonst merken die Bewohner der herrlichen Cunga-
lows auf Malabachtll nicht viel von der unheimlichen
Nachbarschaft.

Viele reichen Parsen haben hier ihre Villen und fast
alle Europäer : au der Rückseite des Hügels aber liegt
Walkeshar , der alljährliche Wallfahrtsort von Taufen¬
den gläubiger Brahmanen . — Hier hat Civa einst ge¬
rastet, hier ist sein schattig umwachsener heiliger Tank.
Tempel an Tempel reiht sich hier in Mtniaturformat
aneinander , dazwischen Garküchen, Restaurants , alles
gewissermaßen idyllisch. Heilige Lingams an allen
Ecken, Büßer nnd Heilige wandeln zwischen heiligen
Kühen nnd hundert nackten Kindern durkh die schmalen
Treppengasscn. Dort geht's zum Verbrtznnungsplatz.
Wir dürfen uns ihm nicht nähern , sonst würden uns
Steinwürfc bedrohen. Man ist sehr fanatisch hier.

Ein brenzliger Geruch erfüllt die Luft. Es riecht
nach verkohlten Leichen. —

In der englischen Stadt ist es wieder korrekt und
elegant und man denkt nicht an die Pest, die zwanzig
Minuten weiter ab, im verborgenen leider , ihre Opfer
mäht. Die Polizei macht einen kleinen roten Ring mit
Datum an die Häuser, aus denen man Pestleichen schaffte.
An vielen zählte ich bis zu zwanzig und mehr kleine
rote , harmlos scheinende Ringlein . An vielen anderen
freilich, in den Straßen , durch die der Prinz of Wales
gefahren, sind sie überweißt worden.

Potemkin redivivus ! Viele Häuser sind mit ge¬
schlossenen Läden und einem u. h. h. — unfit human
habitation . —

Wie viele Pestopfer haben erst die gefordert ! —
Aber es ist kein Wunder , in den kleinen Räumen liegen
oft zwanzig bis fünfundzwanzig Menschen auf dem
Boden schlafend nebeneinander . Darum füllt die Pest
in der Wärme, wenn Tausende ans den Straßen und
Veranden schlafen— wie die Hunde von Konstantinopel,
und steigt rapide, wenn die Hindus der Kälte halber
wieder in die Häuser zurückgezwnngcn werden.

> Die Sanitätspvlizei hat eitlen schweren Stand.
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wärts schon eingerichteten Stunden für hauswirtschaft¬
liche Arbeit , sind von der Vertrauensdame Gesangs -,
Lese- und Unterhaltungsabende eingesührt , an Sonn¬
tagen gemeinsame Ausflüge nsw.

Das anfänglich bei den Arbeitern wie bei den Ar¬
beiterinnen mitunter hervorgetretene Mißtrauen gegen
die neuen Einrichtungen hat die Dame durch ihr freund¬
liches, taktvolles Verhalten schnell überwunden , so daß
die vorteilhaften Einwirkungen dieser Fabrikbeamtin
jetzt von allen ohne Einschränkung anerkannt werden.

Wach dem geschilderten Vorbild wird irr nächster Zeit
auch in einer der größten Schokoladenfabriken Dresdens
wahrscheinlich eine Dame mit den gleichen Obliegen¬
heiten betraut werden . Sv hat die neue Einrichtung
gute Aussicht, Schule zu machen, wodurch in den Fabri¬
ken viel Segen gestiftet werden könnte.

PsZMfche Meesrchl.
Frauenarbeit im österreichischen Bergbau.

Aus Wien  wird uns geschrieben: Obschon durch
"das Gesetz vom 21. Juni 1884 in Österreich die Ver-
lwendung der Frauen ini Bergbau eine Einschränkung
zerfuhr, indem für Frauen und Mädchen jedes Alters
die Arbeit in Bergwerken unter Tage verboten wurde,
besteht doch kein Zweifel , daß weitere Vorkehrungen in
dieser Hinsicht notwendig sind und daß vor allem die
Beschäftigung der Frauen beim Bergbau zur Nachtzeit
abgeschafft werden mutz. Das Ackerbauministerium,
dem der Bergbau in Österreich untersteht , hat deshalb
eine Erhebung eingelertei , durch die zunächst festgestellt
werden soll, in welchem Umfange und in welcher Art
weibliche Arbeitskräfte beim Bergbau gegenwärtig ver¬
wendet werden, um hiernach beurteilen zu können,
welchen Einfluß etwa die Erlassung eines Verbotes der
Beschäftigung von Frauen dein: Bergbau zur Nachtzeit
auf die Bergbauindustrie und die Arbeiter selbst auszu¬
üben vermöchte. Die Erhebungen sollen sich nicht nur
auf die erwachsenen Frauen , sondern auch auf die jugend¬
lichen Arbeiterinnen und die Kinder weiblichen Ge¬
schlechts erstrecken und die Bergbaubetriebe einschließlich
der Werkstätten zur Aufbereitung , der Koksöfen, Röst¬
öfen und Brikettfabriken wie auch die den Berg¬
behörden unterstehenden Hüttenwerke samt den Salz-
fudhütten umfassen. Nach der kürzlich veröffentlichten
Statistik waren im Bergbau (mit Ausschluß des Salz¬
bergbaues ) 5963, in den Hüttenwerken 224 und in den
Salinen 703, zusammen 6890 erwachsene Frauen be-
schäfftgt. Wie diele von den sugendlichen Arbeitern
(6918) und den Kindern (633) weiblichen Geschlechtes
waren , ist nicht nachgewiesen. 8. r.

Fürsten unter sich im Kaukasus.
8. Petersburg , 4. Juni.

Eine eigenartige Beleuchtung erfahren die kauka¬
sischen Sitten durch einen Prozeß , der dieser Tage vor
dem Bezirksgericht in Tiflis zur Verhandlung kam.
Als Kläger erschien Fürst Zizianow , als Beklagte die
Fürstin Pelageja Täktokowa aus dem Kreise Gori ; es
handelte sich um einen Hühnerdiebstahl . Zwei Jahre
hindurch verschwand beim Fürsten Z . und andern Be¬
wohnern des Dorfs Quems -Chwiti fortwährend Ge¬
flügel . In Verdacht hatte man deswegen schon lange
die Fürstin Taktokowa, als eines Morgens Augen¬
zeugen dem Fürsten Z . melden konnten, diese habe bei
ihm gestohlene Hühner mit ihrem Karren fortgeführt.
Der Fürst setzte der Fürstin nach, holte sie ein und
fand , während die Fürstin über einen Zaun entfloh,
unter Heu versteckt einen Sack, woraus er dann drei
seiner Hühner hervorholte . Zwei weitere fanden sich
noch in einem andern Sack. Die Fürstin wurde durch
das Bezirksgericht zu drei Monaten Gefängnis ver¬

urteilt . Hühnerdiebstähle sind an und für sich keine
Seltenheit ; daß Fürsten an Kleptomanie leiden, kommt
auch oft vor, bemerkenswert wird der obige Vorfall
aber dadurch, daß er ein !Schulbeispiel dafür ist, was
sich alles in Rußland Fürst nennen darf.

Deutsches Reich.
* Als Chef der aktiven Schlachtflvtte wird Blätter¬

meldungen zufolge all Stelle des Großadmirals von
Köster, der diesen Herbst aus dem Dienst scheiden wird,
Prinz Heinrich von Preußen  treten.

* Wahlrecht nud Finanzheirat . Als eine vernich¬
tende Kritik des Klassenrvahlrechts mutz die Erörterung
angesehen werden, die ein Essener Lokalblatt betr . der
durch die Verlobung im Hause Krupp zu erwartenden
Verschiebung der Wählerklassen Essens anstellt. In den
Jahren nach Krupps Tode war der Einfluß des aus dem
Kruppschen Unternehmen entspringenden Riefenein-
kommens auf die Zusammensetzung des Stadtverord-
netenkollegiums vollständig ausgeschaltet. Nach der
Heirat von Frl . Krupp wird die Essener Wählermasse
wieder ungefähr dieselbe Zusammensetzung haben wie
vor Krupps Tode. Bei Lebzeiten Krupps (1902) ge¬
hörten in Essen-Altstadt zur ersten Abteilung 6 Wähler,
zur zweiten 562, zur dritten 18 203; nach seinem Tode
(1903) kamen aber schon 184 in die erste Abteilung , in
die zweite sogar 1388, während die dritte nur mehr
16 654 aufwies . Der in Betracht kommende Gcsaml-
steuerbetrag war 19025 517 470M„ 19033 238 913M., 1904
3 268 028 M. Der Unterschied von 2% Millionen ergab
sich aus dem Ausscheiden der Kruppschen Steuerleistung.
Im Jahre 1904 berechtigte schon eine Steuerleistung von
2476 M. zum Wählen in der ersten Abteilung , während
1902 zu dieser Berechtigung nicht weniger als 79 377 M.
Steuern gehörten. Nach dem Eintreten des Herrn von
Bohlen in die erste Wählerklasse wird aus dieser Ab¬
teilung wahrscheinlich noch der eine oder andere der
fünf früheren Wähler verdrängt werden. Alle übrigen
werden in die zweite Abteilung zurückgedrängt werden
und aus dieser werden zahlreiche Wähler wieder in die
dritte Abteilung zurückkehren müssen.

* Der Hauuoversche Städtetag ist vom 15. und 16.
d. M. auf den 11. und 12. d. M. verlegt worden, damit die
Stellungnahme des Stäötctages zum Schulunterhal¬
tungsgesetz in der auf den 15. ö. M . augesetzten Beratung
des Herrenhauses zum Ausdruck gebracht werden kann.

*  Das Zentrum im Rcichslaud . Die klerikalen
reichslänüischen Blätter veröffentlichen einen Aufruf,
der von zahlreichen Zentrumsanhängern unterschrieben
ist und den Anschluß der Elsaß-Lothringer ans Zentrum
fordert.

* Die Fortfchrttte der Znwachssteuer. Auch die Stadt
Hanau  hat nunmehr die Zuwachssteuer beschlossen. Der
entscheidende § 12 lautet : „Die Wertzuwachssteuer be¬
trägt 10 v. H. der 15 v. H. überschrittenen Wertsteigerung,
zuzüglich 2 v. H. der Wertsteigeruug über 60 bis 75 v. H.,
4 v. H. der Wertsteigeruug über 76 bis 100 v. H., 8 v. H.
der Wertsteigeruug über 100 bis 180 v. H., 12 v. H. der
Wertstergerung über 150 bis 200 v. H., 16 v. H. der Wert¬
steigeruug über 200 v. H. Die Wertsteigerung bis zu
]5 v. H. bleibt steuerfrei ." Die Zuwachssteuer dem
Magistrat zur Erwägung anheimzustellen beschlossen
einstimmig auch die städtischen Kollegien von Leer,
nachdem Konsul Dirks die Frage in ihrer fozialpolt-
tischen Bedeutung dargelegt hatte.

* Lotterieverpachttrug. Die Annahme des Braun¬
schweiger Lotterievertrages mit Preußen durch den dor¬
tigen Landtag (der am 19. d. M. wieder zusammentritt)
ist dadurch zweifelhaft geworden, daß ein Bankenlon-

sortium sich erboten hat, die Lotterie auf eine längere
Reihe von Jahren gegen einen festen jährlichen Pacht¬
preis zu pachten. Näheres über Pachtsumme usw. ist bis
jetzt noch nicht bekannt.

* Fleifthpreise . Die letzten halbjährlichen Ver¬
dingungen für die Fleischlieferung der Berliner
Garnison haben ergeben, daß im allgemeinen die Preise
gegen das letzte Halbjahr noch höher sind. Die Preise
für Ochsenfletsch sind von 1,19(4 bis 1,28 M. auf 1,26 bis
1,35 M. für das Kilogramm gestiegen. In der gleichen
Weise ist dies beim Kuhfleisch der Fall , das vor einem
halben Jahre mit 1,16 bis 1,22 M. gegen 1,20 bis 1,32 M.
für das Kilogramin angeboten wurde . Rindertalg kostete
zur selben Zeit 80 Ps . bis 1 M., jetzt dagegen ist der
Preis auf 85 Pf . bis 1,10 M. für das Kilogramm ge¬
gangen . Auch beim Hammelfleisch sind höhere Preise als
im Dezember v. I . verlangt worden , sie sind jetzt 1,27 bis
1,40 M. gegen 1,20 bis 1,28 M. Der grüßte und höchste
Preisunterschied ist beim Kalbfleisch; hier betragen die
diesmaligen Preise 1,30 bis 1,70 M. gegen 1,20 bis 1,40
Mark für das Kilogramm vor einem halben Jahre.

^ Etue Ausreise lungenkranker Arbeiter zur An¬
siedelung tu Südweftafrila ist für den Oktober in Aus¬
sicht genommen; es sollen vorerst acht bis zehn Arbeiter
aus Berlin die Reise antreten . Angebote sind jetzt schon
zahlreich etngegangen . Durch die Untersuchungen der
Mtssionsärzte Hat man die Überzeugung gcivonncii, daß
Has Klima gerade für derartige Kranke als ausgezeichnet
angesehen werden mutz. Die Patienten sollen ein Halbes
Jahr in den Kolonien bleiben und dann zurücktttnspor-
tiert werden. Die Gcsamtkosten sind auf 80060 M . ver¬
anschlagt.

d- Mutterschutz. Nach der Netchsgewerbeordnung
(§ 137) dürfen Wöchnerinnen vier Wochen nach ihrer
Niederkunft überhaupt nicht, während der folgenden
zwei Wochen nur mit Zustimmung beS Arztes beschäftigt
werden . Ähnliche Schutzvorschrtften existieren in
Holland, Belgien , Portugal , Euglanö , Norwegen , Öster¬
reich und Italien . Weiter geht nur die Schweiz, denn
Hier ist die Schutzfrist auf sechs Wochen — zwei Wochen
vor, vier Wochen nach der Entbindung festgesetzt. Be¬
sondere Bestimmungen zumSchutze der Säuglinge finden
sich nur in Italien , da hier das Gesetz noch besondere
Räume vorsteht, in denen die erWerbstättaen Mütter die
Säuglinge stillen können. Entschädtsungen für den
Lohnausfall sehen dagegen nur Österreichülnggrn und
Deutschland vor.

* Die Tätigkeit der SchiedsmSnner in den 13 Ober-
landesgerichtsbezirlen war im Jahre 1905 nicht unerheb¬
lich geringer als in dem vorangegangenen Jahre . Um
bürgerliche Rechtsstreitigkeiteu handelte es sich in 6944
Fällen , dagegen in 1904 um 7492 Fälle . Davon wurden
3240 und 3898 durch Vergleich erledigt. Au Beleidi¬
gungen und Körperverletzungen standen 201610 Sachen,
gegen 204 854 im Vorjahre zur Verhandlung . Davon
wurden 60 607 und 61671 durch Sühneversnche erledigt.
Insgesamt war die Tätigkeit der Schiedsmäuner , deren
Zahl 18 368 betrug , gegen das Vorjahr um 3292 Sachen
entlastet.

* Der starke Anteil der Gewohnheitstrinker a» der
Zahl der Rückfällige« (mit wenigstens 3 Freiheitsstrafen)
in den preußischen Zuchthäusern ist aus uachstehender
Zusammenstellung zu ersehen:

Zahl aller eingelieferten
Rückfälligen: Gewohnheitstrinker:

1902 . . . . 3284 765 = 24,5%
1903 . . . . 3247 814 = 24,8 „
1904 . . . . 3096 729 = 23,5 „
1904: Männer 2806 662 ---- 28,6 „
1904: Frauen 290 67 — 23,1 „

(Statist . Jahrb . f. d. preußische Staat . 3. Jahrg . 1905,
S . 215.) ,

wird nach Kräften verheimlicht. Sonst aber ist die eng¬
lische Regierung weise. Sie läßt den Hindus ihren
Glauben , sie mischt sich in nichts. Sie gibt ihnen nur
xine geregelte Konstitution . Viele Hindus haben die
alte Königin schon zu den Göttern eingereiht , sie hat
ewiges Leben und sie thront in manchem Tempel neben
dem heiligen Lingam.

Welch tolles Treiben in den Markthallen . Kein
einziger Turban hat die gleiche Farbe . Bet den gelben
iFrüchten gelbe Turbans , eine Skala in Gelb und Grün.
Dann zahllos verschiedenfarbig Rot — von Blatzeröbeer
zu Purpur — das Auge schwelgt! Und der Markt der
lebendigen Vögel. Und die Taubeufarben mit den
Farven der Papageie » und Fasanen wetteifernd.

Das Tierspital ist auch ein echtes Landesprodukt.
Der Hindu tötet kein Tier . Nur die Fische nimurt er
aus dem Meer . Wenn sie sterben, ist es nicht seine
.Schuld! Aber im Tierspttal sind Hunderte , Tausende
von kranken, verkrüppelten , mit Marasmus behafte¬
ten, mit Schwüren und Räude bedeckte Geschöpfe und
fristen mühsam ihr Dasein . — Das humpelt und hinkt
und keucht und hustet und kläfft und bellt und — duftet!

Ich entfloh dieser Barmherzigkeit.
Der Affentcmpel des Hammau ist mtt Hunderten

dieser Vierhänder verziett.
Idole glänzen aus all den zahllosen modernen

Tempeln . Dazwischen uralte Häuser mit Gittern und
geschnitzten Holzpfeilern . Ja — wo schwelgt das Auge
nicht. Man kann gar nicht alles fassen, es ist zu viel!

Die Durga und die Pest — alles überschattend.
Ich fuhr im Segelboot hinüber nach der Elefanteu-

insel und ihren uralten in den Fels gehauenen Tempel¬
heiligtümern . Wie wohltuend die .Fahrt in der durch
duftige Höhenzüge begrenzten Bucht von Bombay , das
auf einer Insel vor dem Festlanöe gelagert ist. — Welche
Kontraste — welcher traumhafte Frieden . Ein Hinein¬
tauchen in die Mysterien der Vergangenheit , über
Treppen klimmt man empor auf der üppig grünen Insel.
Und dann nimmt der Schatten uns in seinen Bann . —

Drei tiefe Höhlen mtt zum Teil zerborstenen

Säulen sind in den Felsen ctngewühlt . Während sie in
„seven pagodas " aus den Einzelblöcken herausgeschnitzt
sind!

In der Mitte „Trimati ", die indische Dreieinigkeit.
— Ein Riesenkopf mit drei Seiten — Brahma , Wischnu,
Civa, mit der Cobra , dem Granatapfel , der Lotosblume.
— Von fern mit einem geheimen, süßen Jstslächelu . —
Zu beiden Seiten Lingamtempel — ernst, feierlich, er¬
haben — mit der Fortpflanzungssäule in der Mitte . —
Torwächter , steinerne, vor dem Allerheiligsten.

Am Eingang zwei Civarelicfs , teils verstümmelt,
tanzend und ruhend . Man hat mir oft gesagt: „Bombay
ist ganz modern und wenig darin zu sehen." Und
welche Eindrücke stürmen hier auf den Beschauer. —

Die ganze Hinöuwelt — vom Elcfantalingam vis
zum Dnrgalingam . — Die Türme des Schweigens . —
Die Größe und Weisheit des englischen Regime und in
den Mondnächten in der Loggia des Taj Mahalhotel der
Zauber der Tropen.

Aus Kunst und Leben.
Ha»s Thoma über die Pflege des Waldes.

Mitten in den trockenen Erörterungen der Ersten
badischen Kammer gab es dieser Tage ein eigenartiges
empsindungsvolles Zwischenspiel: einen Preisgesang auf
den deutschen Wald . Und der ihn anstimmte, war nie¬
mand anders als Hans Thoma , der den deutschen Wald
so oft schon mit Farbe und Pinsel verherrlicht hat.
Thomas Rede wurde veranlaßt durch eine Bemerkung
des Freiherrn von Stotzingen , der, nachdem er den
Vogelschutz durch die Forstverwaltung anerkannt , an¬
regte, daß Schußgelder für Erlegung von Raubvögeln
gezahlt werden möchten, und dann forlfuhr : über die
jetzt so zeitgemäße Frage ,der Walöschönheitspflege er¬
lassen Sie mir zu sprechen; (zu Professor Thoma ge¬
wendet) vielleicht geschieht dies von berufenerer Seite.
Mir scheint der Wald eine künstliche Schönheitspflege
nicht zu ertragen , und je natürlicher , je unberührter,
desto schöner." Darauf meldete sich Haus Thoma zum

Wort und fühtte laut „Bad . Presse" unter anderem
folgendes aus:

„Der Herr Berichterstatter , als er im Laufe seiner
Rede von der Schönheit des Waldes gesprochen hat und
der Erhaltung dieser Schönheit, hat dabei einen Blick
zu mir hinübergeworsen , der mich dazu verführt , jetzt
das Wort zu ergreifen , obgleich ich gar nicht daraus ge-
faßt bin.

Die Kunst dürfte im Staate berufen sein zum Schuhe
für die vorhandenen Schönheiten unseres Landes wie
auch zu deren Mehrung , indem sie Natur - und Kunst-
deukmäler in ihrem Bestände zu erhalten sucht — daß
sie auf das Schöne hiuwcist und es nicht geschädigt wtffen
will, wo dies nicht durch eine Nottvendigkeit bedingt ist)
in solchen Dingen darf auch die Kunst mitreden.

Da jetzt von dem Walde die Rede ist und dabei auch
seiner Schönheit gedacht worden ist, so will ich gern fest¬
stellen, daß zwischen Forstbeamten und Künstlern von je¬
her das beste Einvernehmen herrscht. Der Künstler wird
als das konservativere Element über das , was am Walde
schön ist, wohl manchmal in Meinungsverschiedenheit
mit dem Forstmann geraten — aber das schadet nichts —;
beide sind große Naturfreunde , und die Verständigung
ist auf diesem großen Boden dann wieder leicht.

Der Wald war für uns Deuffche von jeher auch ein
ideales Gut , und wieviel geheimnisvoll schöne Poesie
entströmt ihm! Unsere Voreltern haben einst in den
Urwäldern gewohnt — dadurch sitzt uns Deutschen d i e
Liebe zum Walde tief in der Seele.  Daß er
einträglich ist, eine milchende Kuh, das ist ja um so besser
— aber es soll nicht der einzige Standpunkt sein, den wir
diesem Nationalgnt gegenüber cinnehmen, er sei eine
Stätte des Genusses, der Erholung für jung und alt.

Sodann möchte ich noch etwas Vorbringen : ich fühle
mich sozusagen auch als Anwalt unserer Walöcsküustler,
der Singvögel,  die nicht nur poetisch schwärmen und
musizieren, sondern auch gegen das schädliche Gewürm
in Wald und Feld eine gute Schutztruppe sind. Die
Singvögel haben sich in einer Petition an mich gewendet
— wie sie es erfahren haben, daß ich Mitglied der Ersten
Kammer bin, weiß ich nitbi —: auch eiuige Raubvögel
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Wie der „Nowojc Wremja " aus Wladiwostok gemel¬
det wird , sind dort seit dem Frieöensschluß bis zum
1. Mai dieses Jahres gegen 27 Millionen Pud Frachten
eingetroffen , während die Lagerräume aller Art nur
eine Million Pud fassen. Gegen neun Millionen Pud
liegen unter freiem Himmel und sind dem Verderben
ausgesetzt. Es wird sehr viel gestohlen. Die Agenturen
lehnen jede Verantwortung ab, die Empfänger der
Frachten haben ungeheure Verluste zu tragen . In der¬
selben Zeitperiodc sind 312 Dampfer in Wladiwostok
eingetroffen ; da es aber an Landungsplätzen fehlt, ist
an ein ordnungsgemäßes Ausladen der Schiffsfrachten
gar nicht zu denken. In der Stadt herrscht furchtbarer
Schmutz. Eine Straßenbeleuchtung ist nicht vorhanden,
auch eine Wasserleitung fehlt . Ein gefährlicher Kon¬
kurrent erwächst der Stadt in Fusan , wo die Japaner
tinen vorzüglich ausgestatteteu Handelshafen einrichtcn.

Aus gift&t nnb  janft-
Wiesbaden,  8 . Juni.

TL  Das Rote Kreuz im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Dem Artikel über Wesen und Entwickelung des

Roten Kreuzes in Preußen wollen wir heute einige
Mitteilungen über die Männer - und Frauenvereine vom
Roten Kreuz in unserem Regierungsbezirk folgen lassen.

An der Spitze der Männervereine der Provinz steht
wie überall in der Monarchie der Oberpräsident , an der
Spitze der Männervereine der Kreise stehen mit einer
Ausnahme deren Landräte , in dem Stadtkreise Wies¬
baden der Oberbürgermeister , während in Frankfurt der
Polizeipräsident an der Spitze der Organisation des
Roten Kreuzes steht. Vorsitzende des VerbandeS der
Vaterländischen Frauenvereine des Regierungsbezirks
ist Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippc. Zum Be¬
zirksverband gehören 34 Zweigvereine , darunter neun
Kreisvcreine und 1 Kreisverbanö Vaterländischer
Frauenvereinc . Es ist zu wünschen, daß die aus Bil¬
dung weiterer Kreisvcreine , bezw. Verbünde gerichteten
Bestrebungen erfolgreich sein möchten. Die innerhalb
der Kreise bestehenden Zweigvereine können im Kreis¬
oerband ihre Selbständigkeit behalten , der Kreisvcrcin,
bezw. Verband bringt aber die Zweigvereine in Fühlung
miteinander , vertritt ihre Interessen gegenüber dem Vc-
zirksverband , sowie den staatlichen und sonstigen Behör¬
den und kann dabei in wirksamer Weise zur Bildung
neuer Zweigvereine anregcn . Die Zahl der Mitglieder
der Männervereine beträgt zurzeit — Frankfurt nicht
mitgercchnet — rund 6000, diejenige der Frauenverein-
stbcr 13 000. Dazu kommen die Mitglieder der sich im
Kriegsfall anschließenden Vereine und Körperschaften,
welche eigene Hospitäler und ähnliche Anstalten unter¬
halten , und deren sind in Frankfurt und Wiesbaden eine
ganze Menge. Bei einem Kriege nach Westen ist natür¬
lich unser Bezirk einer derjenigen , die in erster Linie
für die Einrichtung von Reservclazarctten , Verbands¬
und Ersrischungsstationen in Aussicht genommen sind,
und so sollen dann auch außer in den Großstädten Frank¬
furt und Wiesbaden in den Bäderstädten Homburg und
Ems , sowie in mehreren am Rhein und an Militär-
Transportbahncn belegenen Orten derartige Anstalten
bei Kriegsausbruch geschaffen werden. In Frankfurt
und Wiesbaden , wo größere Reservelazarctte geplant
sind, wirb daneben durch Vermittelung des Roten Kreu¬
zes in den dortigen Hospitälern der Gemeinden , Körper¬
schaften und Vereine eine sehr bedeutende Zahl von
Betten für die freiwillige Krankenpflege bercitgestellt.
Aber auch in den Landkreisen sollen die kommunalen
und Vereins -Hospitäler im Kriegsfall für den Zweck so-

,haben mitunterschrieben , und weil sie so schön sind, möchte
ich auch für sie ein gutes Wort einlegen , daß man sie
nicht so unbedingt ausrotten möchte; ich denke, der Haus¬
halt der Natur ist doch wohl noch verwickelter als der
Haushalt des Staates , und wer will so genau wissen, ob
nicht am Ende auch diese Räuber eine Aufgabe zu er¬
füllen haben ? .

So wäre es wohl möglich, auch ein wenig an drc ge¬
wohnten Niststätteu der Vögel zu denken. Da dürften
die Forstverwaltungen und auch Gemeindebehörden sich
daran erinnern , daß die Säuger gern an den Waster-
bächen wohnen, und §aß das unbarmherzige Weghauen
des Buschwerkes au den Bächen her, wie es besonders
im Schwarzwald durch Jahre hindurch verübt wurde,
vielen Vögeln ihre Brutstätten zerstört.

In diesen .kleineren Gebüschen auf Feld und Heide
habe ich in meiner Jugend viele Vogelnester entdeckt--
ich habe aber keine ausgenommen , — ich weiß, daß die
Bügel dort gebrütet haben, und wenn sie singen konnten,
sind sie erst in den Hochwald gezogen.

Der Übergang , der von dem Weidefeld durch dies
Vorholz gebildet war , war auch landschaftlich recht schön;
jetzt steht der Wald oft da säst feindlich und trotzig, so
wie ein Regiment Soldaten . Aber auch das kann schön
sein, wenn das Auge sich einmal daran gewöhnt hat —
der Wald hat wie so viele Dinge der Natur die Macht
in sich, unter allen Bedingungen schön zu bleiben — und
so will ich schließen, sonst möchte man von mir sagen:
Wie kommt der unter die Kritiker ?"

Neue Radiumforschuuge».
In einem Vortrag vor der Royal Society in London

hat Professor Strutt umfassende Arbeiten über die Ver¬
teilung des Radiums in der Erdkruste und über dir
innere Erdwärme veröffentlicht, deren wichtigste Ergeb¬
nisse in folgenden Sätzen zusammengefaßt werden : Das
Radium ist in allen vulkanischen Gesteinen leicht nach¬
weisbar , und zrvar enthalten in der Regel die Granite
'am meisten, die sogenannten basischen Gesteine (die neu¬
vulkanischen wie Basalt usw.) am wenigsten Radium.

Verteilung des Radiums innerhalb der Erdkruste

Wis -simd-mer T̂rrghlM.
weit erforderlich und möglich evakuiert werden, so daß
im ganzen Bezirk etwa 3000 verwundete oder erkrankte
Krieger in nichtstaatlichen Lazaretten untergebracht wer¬
den können. Außerdem sind besonders in den Bade¬
orten viele Betten für Rekonvaleszenten zur Verfügung
gestellt. Es versteht sich von selbst, daß solche von der
Militärbehörde mit dem Sammelnamen „Vercinslaza-
rette " bezeichneten Anstalten der freiwilligen Kranken¬
pflege die ihnen zugewiesencn Militärpersonen nicht
ganz umsonst zu verpflegen brauchen, dazu würden die
verfügbaren Mittel nur in Ausnahmefällen ausreichen,
cs werden vielmehr vom Staate vertragsmäßig festge¬
setzte Vergütungen gewährt . Trotzdem sind die Vereins-
lazarette für die Militärverwaltung von höchstem Wert,
weil dadurch für sic die Notwendigkeit fortfällt , eine grö¬
ßere Zahl von im Frieden leerstehenden Hospitälern zu
errichten und das dafür erforderliche Personal bcreit-
zuhalten.

Wie die Dinge liegen , kann man wohl sagen, daß
für die Unterbringung von verwundeten und erkrankten
Kriegern in Pflegeanstalten in unserem Regierungsbe¬
zirk so viel geschieht, als man verständigcrwcise verlan¬
gen kann. Dagegen könnte wohl noch mehr in der Aus¬
bildung und Gestellung von persönlichen Kräften zur
Aushülfe in der Pflege und der Verwaltung in den
staatlichen Lazaretten geschehen. (Auch hierfür gewährt
die Militärverwaltung , soweit wie nötig , im Bedarfs¬
fälle Entschädigung.) Und hier ist ein Gebiet , ans dem
sich auch diejenigen Rote -Kreuz-Vcrcine betätigen
können, denen keine größeren Krankenhäuser zur Ver¬
fügung gestellt sind, und deren Mitglieder nicht so ver¬
mögend sind, daß sie bedeutende Geldmittel für die Werke
der freiwilligen Kricgskrankcnpflege aufbringcn können.
Was solche Vereine erreichen können, wenn die leiten¬
den Personen sich Mühe geben, dafür nur zwei Beispiele.
Im Unterwestcrwaldkreis , der doch wahrlich nicht zu den
besonders günstig situierten gehört, sind nicht weniger
als 200 Männer im Krankcnpslcgedienst ausgebildct.
Vor wenigen Tagen fand in Montabaur eine Übung der
zu einem Kreisverbandc zusammengefaßten Sanitäts¬
kolonnen statt, über welche in den öffentlichen Blättern
wie folgt berichtet wird : „An der Übung, der der Land-
rat Dt. Schmidt beiwohnte, nahmen 0 Kolonnen mit 18
Tragbahren teil . Die Kolonnen unter dem Kommando
des Kolonnenführers Trayer mutzten die Verwundeten,
welche durch Feuerwehrleute markiert wurden , auf¬
suchen, entsprechend ihrer Verletzung verdürben und auf
Tragbahren in die Turnhalle bringen . Dr. Gerwin-
Gr cnzhausen, Vorsitzender des Kreisverbandes , nahm
sodann eine Besichtigung der angelegten Verbände vor
und unterzog die Mannschaften einer Prüfung über öi-
einzelnen Teile des menschlichen Körpers , die Wundbe¬
handlung usw. Anschließend hieran fanden dann Übun¬
gen in Hindernisnehryen mit Tragbahren (über Hecken
und Mauern ), Wiederbelebungsversuchen und Gebirgs-
tritt statt." Aber auch der von Frau Landrat Schmidt ge¬
leitete Kreisvcrcin des Vaterländischen Fraucnvereins
für den Unterwesterwaldkreis hat eine lebhafte Tätigkeit
entwickelt, welche, wenn sic auch teilweise der Krtegs-
krankenpflege nicht unmittelbar zugute kommt, doch von
Wert für sie ist. Von direktem Nutzen für die Lösung
der Hauptaufgabe ist jedenfalls die Errichtung von
Krankenpflegerinnen -Stationen . Durch diese in mehre¬
ren Orten des Kreises geschaffene Institution wird nicht
nur Veranlassung zur Vermehrung der der Kranken-
pflege sich widmenden Ordensschwestern gegeben, sondern
es werden Laienkrankenpflegerinncn erzogen, welche
auch im Kriegsfall treffliche Dienste leisten können. Und
selbst die mit großem Geschick durchgeführtcn hauswirt¬
schaftlichen Wanüerknrsc sind für den Hauptzweck nicht
ganz bedeutungslos und haben jedenfalls den Vorzug,
daß sie den Verein populär machen und ihm dadurch
Mitglieder zuführen . Der Frauenverein des Unter¬
westerwaldkreises ist denn auch einer der stärksten des
Regierungsbezirks . Nur die Kreisvercine von St.

ist gleichmäßig genug, um eine gute Schätzung der darin
enthaltenen Gesamtmenge zu gestatten. Danach kann
Hie feste Erdkruste nicht dicker sein als 75 Kilometer , von
der Erdoberfläche nach dem Erdmittelpunkt hin gerechnet,
weil sonst die Wärmeausstrahlung der Erde größer sein
müßte, als es tatsächlich der Fall ist. Das Erdinnere
muß aus gänzlich anderen Stoffen bestehen. Diese
Schlüsse stimmen übrigens durchaus mit denen überein,
die Professor Milne au» seinen Studien über die Fort¬
pflanzungsgeschwindigkeit von Erdbebenstößen durch das
Erdinnere gezogen hat . Der Mond besteht wahrschein¬
lich zum größten Teil ans festem Gestein, obgleich als¬
dann seine innere Temperatur weit größer sein müßte
als die der Erde . Dadurch wäre auch eine Erklärung der
starken Entwicklung von Vulkanen auf dem Monde ge¬
geben. Das Eisen von Meteoriten enthält wenig
Radium , wenn überhaupt welches. Eigentliche Meteor¬
steine enthalten ebenso viel Radium wie die irdischen
Gesteine, denen sie am meisten gleichen.

Auch die japanischen Gelehrten beginnen , sich eifrig
mit der Radiumforschung zu beschäftigen. So hat Pro¬
fessor Nagaoka vor der PHysieomathematischcn GescL-
schaft in Tokio jüngst einen Vortrag über Radio -Aktivität
und geophysikalische Erscheinungen gehalten . Damrch soll
die Strahlungsfähigkeit der Luft dem Entweichen von
unterirdischen Gasen oder der Wärme des Erdinnern
oder den von der Sonne ansgesandten Elcktrizitätsein-
heiten zuzuschrciben sein. Nagaoka meint , daß die Unter¬
suchung des aus tätigen Vulkanen dringenden Rauchs
dazu führen könnte, die Frage zu entscheiden. Was die
mutmaßliche Nolle der Erdwärme betrifft , so könnte sie
die Austreibung der negativen Elektrizitätseinheiten
aus gewissen Gesteinsgemischen verursachen und dadurch
die StrahlungSsähigkeit der Luft bewirken. Der japa¬
nische Gelehrte führt ferner aus , daß der Erdmagnetis¬
mus möglicherweise durch die Erddrehnng entsteht, in¬
dem die äußere Erdkruste durch die ans dem Erdinnern
entweichenden Elektrizitätsteilchen elektrisiert wird.
Übrigens glaubt Nagaoka nicht, daß man nach dem Atom¬
gewicht eines Elements bestimmen kann, ob der Stoff
einen größeren oder geringeren Gehalt an Elektrizitäts-
einüeiten (Elektronen ) besitzt, obgleich anzunehmen ist,
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Goarshausen , Westerburg und Biedenkopf übcrtreffcrr
ihn an Mitglicderzahl . Der letztgenannte überragt allere
dings die übrigen ganz bedeutend, und deshalb soll seine
Organisation und Tätigkeit nach den von Lanürat von
Heimburg in der Verbands -Mitgliederversammlung vom
27. März d. I . gemachten Mitteilungen hier kurz darge¬
legt werden.

Der Vaterländische Frauenvcrcin des Kreises
Biedenkopf zählt nicht weniger als 3400 Mitglieder , also
reichlich 1/ 3 so viel , als alle übrigen Vaterländischen
Frauenvereine des Regierungsbezirks zusammengenom¬
men. Unter dem Krcisvercinsvorstande stehen 30 an die
Kirchspscle angegliedertc Ortsgruppen , welche die Träger,
der praktischen Tätigkeit sind, während der Vorstand den
Verkehr mit dein Bezirksvcrband und Hauptverein ver¬
mittelt und den Ortsgruppen die Wege ebnet, besonders
auch auf finanziellem Gebiete. Bezüglich der Vorbcrei-
tung für den Kriegsfall geht der Verein mit den ande^
ren dabei in Frage kommenden Faktoren Hand in HanüZ
Als seine wesentlichste Aufgabe betrachtet er die Förde-
rung der Krankenpflege innerhalb des Kreises. Nicht
weniger als- 10 mit Diakonissinnen besetzte (zum Teil
doppelt besetzte) Krankenpflege-Stationen wurden vom
Krcisvcrein inö Leben gerufen und werden von ihm
unterstützt. Dank seiner Vermittelung fließen jeder die»
ser Stationen von außen jährlich 600 M. Zuschüsse zuH
und zwar vom Kommunalverbatnd 200 M., von dcU
Invaliditäts - und Altersversichcrungsanstalt 100 M.,!
von der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft des!
Kreises 100 M., vom Kreise 100 M . und von den Spar¬
kassen 100 M., sofern diese nicht, wie in Biedenkopf und
Battenberg , die Gesamtkosten übernehmen . Zahlreiche
Sanitätsschränke wurden verteilt und dafür gesorgt, daß
in den bedachten Orten eine größere Zahl von Sani-
tätskolvnnen -Mitglicdern , Lehrern , Frauen und Jung¬
frauen über deren zweckentsprechende Benutzung unterb
richtet sind. — Daneben wurden Kinderbewahranstalten
eingerichtet, und wo es notwendig schien, eine Wöchne¬
rinnenpflege organisiert . Geplant ist weiter die Einrich¬
tung von Haushaltungsschulen und Kochkursen und
einer Station zur Prüfung öer Sänglingsmilch . j

Es gibt ja in unserem Regierungsbezirk noch einige
Kreise, in denen man cs verstanden hat, die Vereine vom
Roten Kreuz fruchtbringend zu gestalten, zwei davont
Westerburg und St . Goarshausen , wurden hierüber ge¬
nannt , in vielen sollte und könnte aber mehr geschaffeq»
besonders in den Männeroereinen

Luft und Sonne.
Wieder liegt warmer belebender Sonnenschein über

der Erde und aus dem kalten Nordwest der letztver-
gangcnen Tage ist ein milder Sommerwind geworden.
Eine sehr erfreuliche Tatsache, die wir uns nach dem
unfreundlichen Wetter , das uns vor Pfingsten ärgerte'
und uns die Pfingsten ziemlich verdorben hat , gerne eine
Zeitlang gefallen lassen! Und wir gehen hinaus in die
warme Luft und gehen — der Sonne aus dem Wege.
Wir gehen ihr aus dem Wege — unter dem „wir " ver-
stehe ich die Mehrheit meiner Mitbürger und Mitbürge¬
rinnen — weil es nun leider auch nicht zu den Annehm-
lichkcitcn des Lebens gehört, unter den glühenden Strah¬
len der Junisonne zu wandeln , wenn man eingchüllt
ist bis zum Halse hinauf , öer vielleicht noch in einem
zwar sehr modernen , aber sehr ungemütlichen „Hinanf-
undherunt 'er" steckt. Was ein „Hinaufundhcrunter " ist?,
— Ein Kragen , der zuerst fünf Zentimeter hinaufgeht,
und dann , überflüsstgerweise und verschwenderisch, noch
einmal fünf Zentimeter hcrunterfüllt , so daß der Hals,
des modernen Mannes , der sich dieses gestärkten Lcinen-
geräts bedient, eingepfercht ist wie weiland die Hälse
Schillschcr Offiziere . Also: Wir gehen der Sonne aus
dem Wege, der großen Lebensspenderin , und wenn wir
besonders empfindlich sind, dann lassen wir sogleich die
Roulcaux herab und sperren sie aus dem Zimmer , wo.

daß die Atome, deren Elektronen sich am schnellsten be¬
wegen, das größere Gewicht haben.

Wie bedeutsam die Radiumforschung für verschiedene
Wissenszweige ist, beweist endlich ein Vortrag von
Dadourian vor der Amerikanischen Physikalischen Ge¬
sellschaft, worin die auf Grund gewisser Experimente ent-
stairdcnen Zweifel erörtert werden, ob das Thorium , dies
durch das Gasglühlicht allgemein bekannt gewordene
Element , überhaupt zu den Elementen zu rechnen sei.
Der amerikanische Physiker hat gefunden, daß bei den
natürlichen Mineralien die Stärke der Strahlung immer
in genauem Verhältnis zu ihrem Gehalt an Thorium
steht. Danach wäre das Thorium als Element gerettet,
wenigstens vorläufig , solange nicht die Radiumforschung
überhaupt unsere bisherigen Vorstellungen von den
Elementen über den Hansen wirst . vr . T.

* Ein neues Theater an der Riviera . Der Ruhm
der Theatcröirektoren von Nizza und Monte Carlo , so
wird der „Börsen -Ztg." aus Paris geschrieben, hat eine
Reihe unternehmender Herren nicht putzen lassen, und
ganz nach ihrem Vorbild wollen sic nun an der Riviera .,
ein neues Theater ins Leben rufen , das unter denselben
Bedingungen wie jene Theater ausgemacht werden soll,
mit demselben großen Apparat von Knnstleistung und
Ausstattung , mit Uraufführungen erster französischer
Autoren , mit denen schon Verhandlungen angcknüpft
sind, und unter Hinzuziehung der berühmtesten inter¬
nationalen Schauspielgrößen und Sänger als Gäste.
„Beausoleil " heißt das neue Etablissement, das , kaum
100 Meter von Monaco entfernt , auf französischem Ge¬
biet am Meeresstrand sich erheben wird , und nur ein
Bedenken hat diese neue Gründung , die man sonst als
Konkurrenzunternehmen für das glückbegünstigte Monte
Carlo mit Freuden begrüßen könnte: Die Kunst wird
nämlich auch hier nur als Aushängeschild, als Begünsti¬
gerin und Mittel zum Zweck dienen ; denn die Haupt¬
sache bei dem Ganzen wird ein neuer großer Spielpalasi
sein: er wird die „Kunstfreunde" dorthin lenhert, er wirö
zwar auch die Mittel aufbringen , um ein solches neues
Riesenunternehmen zu stützen und zu erhalten . Riem
ns va plus!
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sie nach der Meinung mancher Leute überhaupt nichts
«u suchen hat, denn sie schädigt dort mancherlei : Farbige
Wecken, farbige Möbelstoffe, farbige Vorhänge usm. So
,rvird der Sonne gebankt, deren Feuer herbeigesehnt wird,
Tvenn sie sich ein paar Tage hinter Wolken oersteckt, viel¬
leicht ärgerlich darüber , daß wir alles tun , um uns aus
idem Bereich ihrer glutvollen Augen zu bringen . . .
j Lust und Sonnenschein haben wir umsonst und wir
sollten uns so viel wie möglich dem wohltätigen Einfluß
der Luft und der Sonne unterstellen . Wir sollen mit
'-guter Luft unsere Lungen füllen und sollen gute Luft
L*m unsere nackte Haut fächeln lassen, wir sollen die

onne in die Zimmer blicken lassen und wer es vesou-
ers gut mit sich meint, der bade sich zuweilen in ihrem
euer. Selbstverständlich unter Berücksichtigungder Gc-

etze und Verordnungen einer vernünftigen Gesundheits¬
lege und immer eingedenk des Umstandes, daß ein bar-

-fütziger Philosoph heute in jeder Stadt einen Narren-
-auflauf verursachen würde, womit gesagt sein soll, daß
miau sich nicht lächerlich zu machen braucht durch einen
übertriebenen Hang zur sogenannten naturgemäßen
^Lebensweise. Glücklicherweisekönnen wir in Wiesbaden
lbarsuß laufen , in der Luft und in der Sonne baden,
iohnc uns lächerlich zu machen und ohne uns gegen die
Kleiderordnungen und Bekleidungsvorschriften zu ver¬
kündigen,' wir können das in dem vom „Naturheil-
Beroin " errichteten Luft- und Sonnenbad . Es gibt kein
Cugenehmeres Baden als hier , es gibt aber auch kein
^billigeres Bad als dieses. Die Tageskarte für einen Er-

achsenen kostet 30 Pfennig , Kinder genießen, wie
überall so auch hier , entsprechende Preisermäßigung,

nd für diesen geringen Betrag steht nicht nur das
ad , sondern nebenbei noch eine von lustwarmem Wasser

gespeiste Dusche und die verschiedensten Turn - und
Spielgeräte zur Verfügung . Hier wird die Sonne nicht
lästig, hier wirkt sie zweifellos gesundheitsfördernd , und
deshalb bediene man sich ihrer ohne Scheu: es sind gute,
sbegueme und billige „Sommersrischen", die der Wies¬
badener genießt, der von der Emscrstratze-hinauf oder
von der Platterstraße hinüber nach dem trefflichen Licht¬
end Sonnenbad wandert und dort badet, turnt und sich
>,in unmittelbarer Berührung mit den beiden Haupt-
Faktoren alles Daseins " bringt : öer Luft und der
Sonne ! _ d.

— Pcrsonel-Nachrichtcu. Der Magistrats-Siipcrnumcrar
Hans M e p I « r hier wurde der Bürgermeisterei zu Lorch als
Aülfsarbeitcr überwiesen.

o . Gcrichis-PcrsouaUen. Herr Referendar Maurer
wurde nach bestandenemStaatsexamen zum Assessor ernannt und
dem Aintsgcricht Nastätten zur Beschäftigung überwiesen.

— Zur nassanischen Schulpolitik wird der „F . Z."§ schrieben:„Seit dem Tode des schul-und lehrerfreund-hen Regierungs - und Schulrats Hildebranö ist bei der
iesbadener Negierung das Recht der Lehrerstellenbe¬

setzung anscheinend mehr und mehr aus den Händen deS
allein verantwortlichen Dezernenten in diejenigen des
Slbteilungschefs übergegangen . Daneben macht sich bei
^Besetzung vakanter Lehrerstellen ein früher nicht bemerk¬
bar gewesener Einfluß der Geistlichen und einzelner
/Landräte geltend. Dadurch wird ein zwar begreifliches,
-aber die Stellung und das Ansehen des LehrerstanöeS
schädigendes Haschen nach geistlicher Gunst und Für-
jsprache angeregt . Neu ist ferner , daß bei der Wiesbade-
jrrer Regierung Bewerbern um vakante Lchrerstellen die
Krage vorgelegt wurde , ob sie auch Privatvermögen
Hätten : denn nur in diesem Falle könne man ihnen diese
oder jene Stelle übertragen . Derselbe Abtcilungschef,
!der mit dieser Frage die Unhaltbarkeit der jetzigen
Äehrerbesoldungen bestätigt, hat trotzdem den von einzel-
jiicit Gemeinden wiederholt beschlossenen Aufbesserungen
der Lehrergehälter die Zustimmung versagt. Wie reimt
jstch das zusammen?"
s — Ein jugendlicher Erfinder . Der Student Hans
Krastel  aus Offenbach, zurzeit an der Darmstäöter

Jonas Lies Rückkehr «ach Norwegen . Jonas Lie
,ist nach 22jährigem Aufenthalt in Paris in seine nvr-Eische Heimat znrückgekehrt und rastete einen Tag inopenhagcn. Der jetzt ganz erblindete Dichter konnte
r  as Leben in Frankreichs Hauptstadt nicht mehr ertragen,
pm es ihm zu geräuschvoll wurde , und da seine Frau und
Tochter in ständiger Unruhe für den Erblindeten wegen
k- er Automobile schwebten. „Leicht ist cs mir nicht ge¬
worden ", bemerkte der Dichter, „von Paris zu scheiden,
wo wir so viele Freunde zurücklassen, und sehr beschwer¬
lich ist ein solcher Umzug, wo gerade 20 Wagen hin-
xeichen zum Transport all unserer im Laufe der Jahre
,so beträchtlich angcwachsenen Habe. AVer ich freue mich
.sehr auf mein altes Haus in Frederikswaerk . Dort habe
Ach „Die Töchter des Kommandeurs " geschrieben, dort
Hin ich Seekadctt gewesen." Der Tod Ibsens hat den
sanguinisch veranlagten und deshalb immer noch der
Hoffnung auf Genesung Raum gebenden Dichter tief
getroffen. Jonas Lie ist, wie der „L.-A." erfährt , mit
Hülfe seiner Gattin der Herstellung eines neuen Werkes
ergeben , das nächste Weihnachten erscheinen soll,
r Ein fruchtbarer Schriftsteller. Der Tod eines be¬
kannten englischen Romanschreibers , des Rcv. S . Baring-
Moulö , wird aus Kapstadt gemeldet: er ist in Port Elisa¬
beth an Bord eines Dampfers gestorben. Baring -Goulö
war ein außerordentlich fruchtbarer und auf den ver-
ischiedenstenGebieten mit Erfolg tätiger Schriftsteller.
In den sechzig Jahren , seitdem er zu schreiben be-gmen hatte,hat er im ganzen über 160 Bände verfaßt,inane, Theaterstücke, Gedichtbände, theologische Bücher,

rke über Geschichte und Altertumsforschung , Reisen
und Legenden. Besonders bekannt wurde er auch als
Verfasser von Kirchenliedern : sein berühmtes „Onwarü,
Christian soldiers !" findet sich in allen englischen Ge¬
sangbüchern. Unter seinen Romanen wurden besonders
„Mehalah ", „Richard Cablc", „John Herring " und
^Court Royal " viel gelesen. Baring -Goulö Hat ein Alter
von 73 Jahren erreicht.

Der Schutz der Galione . Wie aus London berichtet
wird , sollen in der Bai von Tobermory die Nachforschun¬
gen nach der Galione „Admiral von Florenz " in diesem
Jahre von neuem ausgenommen werden. Die Sachver¬
ständigen sind der Meinung , daß die Schätze von Silber

Technischen Hochschule, wurde vom Grotzherzog von
Hessen in längerer Privataudienz empfangen, um einen
von ihm erfundenen Automobilschutzreifeu
vorzusühreu , Der Reisen schützt die Pneumatiks vor
mechanischen Beschädigungen uud Überhitzung, ferner
gegen das gefährliche. Cleiten auf nassen Straßen und
vermindert vor allem die Staubentwickelung der Autos
um 70 bis 80 Prozent : dabei ist der Reisen dauerhafter
und billiger als Gummireifen . Der Großherzog , dem
die Erfindung sehr gut gefiel, interessierte sich, wie die
„O. Z." schreibt, lebhaft für alle technischen Einzelheiten
und bestellte sofort solche Reifen für sein Auto.

— Selterwasser im Bahnverkehr . Mit der vor meh¬
reren Jahren ergangenen Anordnung , daß ein glas¬
weiser Verkauf von Selterwasser an den Zügen zum
Preise von 8 Pf . durch die Bahnwirte zu erfolgen hat,
ist die Verkehrsverwaltung einem lebhaften Bedürfnis
des reisenden Publikums entgegengekommen. Um so
mehr hat zu Klagen Anlaß gegeben, daß die Bahnwirte
dieser Bestimmung vielfach nicht Nachkommen und be¬
sonders das Bereithalten dieser billigen Erfrischung an
den Zügen unterlassen . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat sich daher veranlaßt gesehen, an die König!.
Eisenbahndirektionen das Ersuchen zu richten, daß unge¬
säumt entsprechende Weisungen an die Bahnwirte er¬
lassen werden und ihre Ausführung überwacht wird.

— Kanfmamnsgericht. In dem Jahresbericht der
Frankfurter Handelskammer für das erste Halbjahr 1906
sind interessante Angaben über die Wirksamkeit des am
1. Januar ins Leben getretenen Kausmannsgerichts ent¬
halten . Die Kammer erteilt dieser neuen Institution
volles Lob. In der Zeit vom 1. Januar 1006 bis dahin
1006 hat das Kaufmannsgcricht 469 Streitigkeiten ge¬
schlichtet, wovon 462 von Handlnngsgehülfen , die übrigen
von Prinzipalen anhängig gemacht worden waren . 87,8
Prozent der Streitigkeiten wurden innerhalb einer
Woche zur Zufriedenheit der Beteiligten erledigt . Der
Gesamtwert öer Streitgegenstände betrug 136 909 M.
Von besonderer Bedeutung ist die rasche Erledigung der
anhängig gemachten Verfahren , wodurch sich das Kauf¬
mannsgericht vorteilhaft von den ordentlichen Gerichten
unterscheidet. Es ist außer Zweifel , daß die Neueinrich¬
tung in kaufmännischen Kreisen immer mehr Beachtung
findet, und daß sich der Geschäftskrcis des Kausmanns-
gerichts fortgesetzt vergrößern wird.

— Gesellschaftsreisen. Vereinen und größeren Ge¬
sellschaften werden bei Veranstaltung gemeinschaftlicher
Ausflüge usw. (Gesellschaftsfahrten) auf öer Eisenbahn
Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten (halber
Personenzugsfahrpreis bei einfacher Fahrt , einfacher
Personcnzugsfahrpreis bei Hin- und Rückfahrt in 1. bis
8. Wagenklassc) bei einer Beteiligung von mindestens
80 Personen im Bereich der preußisch-hessischen Staats¬
eisenbahnen allgemein von den Vorständen der Reisean-
trtttsstationen selbständig gewährt . Voraussetzung ist,
daß : 1. Personen - oder gemischte Züge benützt werden
sollen: 2. die Zahl der Teilnehmer nicht mehr als 100
bclrägr : 3. die Anträge nicht am Himmelfahrtstage und
für die Zeit von zwei Tage vor bis einschließlich dem
ersten Tage nach dem Pfingstfest gestellt werden. In
vielen Fällen erreichen die Antragsteller ihren Zweck
nicht, weil die Anträge zu spät und dazu noch an der fal¬
schen Stelle (bei öer Eisenbahnöirektion oder der Ber¬
kehrsinspektion) eingereicht werden. Es wird daher
ganz besonders darauf Hingewiesen, daß solche Anträge
möglichst frühzeitig , spätestens aber am Tage vor der
Fahrt bei der Reiscantrittsstation unter Bezeichnung der
Bestimmungsstation , der Zahl der Teilnehmer und der
zu benützenden Züge angebracht werden müssen. Der
Eisenbahndirektivu bleibt die Bewilligung öer Fahr¬
preisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten in folgenden
Fällen Vorbehalten: a) bei Anträgen auf Benutzung von
Sonderzügen und von Schnellzügen auch dann, wenn es

und Gold, die mit dem spanischen Kriegsschiff unter¬
gegangen sind, noch immer in dem Wrack der Galione
liegen und daß es möglich sein wird , sic wieder ans
Tageslicht zu bringen . Zunächst soll die Lage des Wracks
genau festgestellt werden ; das ist keine leichte Aufgabe,
da infolge der Explosion, die bei dem Untergang des
Schiffes stattfand , verschiedene Teile des Schiffes zwanzig
Meter und noch weiter fortgeschleudert wurden . Sobald
die Lage genau festgestellt ist, sollen Schiffe mit größerer
Dampfkraft als die bei früheren Versuchen benutzten
entsandt werden , um Taucheroperationen auszuführen
und die großen Anhäufungen von Geröll, die das Wrack
umgeben, fortzuschafsen.

Wellmans Nordpol - Expedition . Wie der „Tägl.
Rundsch." ein Privattclegramm aus Trondhjem meldet,
gilt cs als sicher, daß Walter Wellman in diesem Jahre
mit seinem Ballon nur Versuchsfahrten von Spitzbergen
aus unternehmen wird , während die eigentliche Abfahrt
zum Nordpol erst im nächsten Jahre erfolgen soll. Major
Hersey vom amerikanischen Wetteramt , der das Unter¬
nehmen als Sachverständiger begleitet, hat sich bereits
nach Spitzbergen begeben, um dort Beobachtungen anzu¬
stellen und den Bau des Ballonschuppens zu überwachen.

Preisausschreiben . Die Zeitschrift „Deutscher
Kampf" in Leipzig, die in Heft 8 zwei Sonderpreise in
Höhe von 1000 und 6600M. für die beiden besten der bis
1. September bei ihr eingereichten dramatischen Werke
auSsetzte, veröffentlicht in ihrer neuesten Nummer die
Namen der Preisrichter . Danach haben, abgesehen vom
Verlag , das Preisrichteramt übernommen die Herren:
Ov Herbert Eulenberg , Dramaturg des Düsseldorfer
Schauspielhauses , Jul . Schaumberger , Dramaturg des
Berliner „Kleinen Theaters " und Fritz Viehweg, Dra¬
maturg der Vereinigten Leipziger Schauspielhäuser.

Ibsen -Gedenktafel. Der Münchener Journalisten-
und Schriftstellervercin hat dem Magistrat die Anregung
unterbreitet , zur Erinnerung an den langjährigen
Aufenthalt Ibsens in München an dem Hause in der
Maximiliausstraße (Hemineter-Haus ), das der Dichter
bewohnte, eine Gedenktafel anbringen zu lassen.

Regieknnst. In dem historischen Lustspiel-Zyklus,
den das Düsseldorfer Schauspielhaus derzeit veranstaltet,
debütierte Herr Willy Rath  in seinem neuen Wir-

sich nur um streckemveise Benutzung solcher Züge han¬
delt : ih bei Fahrten in Personen - oder gemischten Zügen
rmch Stationen anderer preußisch-hessischen Direktrons-
bezirke, soweit nicht im Verkehr mit Stationen der Nach-
barbezirkc die Ermäßigung durch die Station gewährt
werden kann : c) bei einer Beteiligung von mehr als
100 Personen . Auch hier ist die möglichst frühzeitige
Stellung dieser Anträge bei der Eisenbahndirektion e:
forderlich.

— Der Radfahrer , der sich's bequem macht. In de:
Sportrubrrk des „Neuen Wiener Tageblatts " lesen wir:
Es gibt eine Sorte von Radfahrern , die man aus Touren
und speziell arrch Ausfahrten an Feiertagen häufig an¬
trifft . Es sind dies unvorsichtige, fröhlich und unbe¬
kümmert drauslosfahrenöe Leute. Ihre Räder haben
meistens ein verwahrlostes und unordentliches Aus¬
sehen: an den Rändern klebt der Schmutz womöglich
noch vom vorigen Jahre , die Kotschützer hängen schief
und eines der Lager quietscht und kreischt beträchtlich.
Tut nichts, der Radler pcdaliert trotzdem wacker drauf¬
los — bis es eben nicht mehr weitergeht . Seine Werk¬
zeugtasche, wenn er sich überhaupt des Besitzes einer sol¬
chen rühmen kann, enthält weder Reparaturwerkzeuge
noch sonst etwas Brauchbares . Natürlich kommt unter
diesen Umstünden früher oder später das unvermeidliche
Steckenbleiben. Wer aber glaubt , daß er deshalb aus
der Fassung kommt, öer hat schlecht geraten . Fährt er
in Gesellschaft, so borgt er sich von seinen Gefährten das
Notwendige ans oder läßt sie eventuell auch die Repa¬
ratur für sich machen. Ist er aber allein , dann zündet er
sich behaglich eine Zigarette an , setzt sich ins Gras und
wartet , bis der nächste Radfahrer kommt. Seine Brem¬
sen befinden sich gewöhnlich in einem Zustande, der dem
vorsichtigen Touristen die Haare zu Berge treibt . Und
dennoch kommt er überall durch dank seinem Glücke, das
ihn nicht verläßt , und schiebt, nachdem er den tückischen
Gefahren nur um Haaresbreite entronnen , kaum nach
Hause zurückgekehrt, die Maschine wieder in die Ecke, wo
sie ungestört bis zur nächsten Ausfahrt stehen bleibt.

— Bezeichnung von Zahntechnikern als „geprüfte
Zahntechniker". Viele Zahntechniker, die ihre Be¬
fähigung vor der Prüfungskommission ihrer Innung ab¬
gelegt haben, bezeichnen sich als „geprüfte Zahntechniker".
Wie irachstehenderFall lehrt , ist eine derartige Bezeich¬
nung unzulässig und nur dann gerechtfertigt, wenn sie
die Prüfung bei einer staatlich eingesetzten Kommission
von Meöizinalpcrsouen bestanden haben./ Ein Zahntech¬
niker bezeichncte sich in Zeitungsanzeigen , sowie auf dem
an seiner Wohnung angebrachten Schilde als „geprüfter
Zahntechniker". Er leitet seine Berechtigung dazu aus
einer Prüfung her, die er vor einer Zahntechniker-
Innung bestanden hat. Die von einem zahnärztlichen
Verbände gegen den Zahntechniker wegen unlauteren
Wettbewerbs erhobene Klage, die darauf gerichtet war,
dem Beklagten bei Meidung einer fiskalischen Strafe
zu untersagen , sich als „geprüfter Zahntechniker" zu be¬
zeichnen, wurde von dem Landgericht abgewiesen. Das
Landgericht erachtet, daß die Bezeichnung „geprüfter"
Zahntechniker zwar eine Angabe über geschäftliche Ver¬
hältnisse im Sinne des § 1 des unlauteren Wettbewerbs-
Gesetzes enthält , daß diese Angaben aber wahr und rich¬
tig seien. Das Cölner Oberlandcsgericht in der Be¬
rufungsinstanz hob jedoch das lauögerichtliche Urteil auf
und erkannte dem Klageantrag gemäß. Es ließ sich da¬
bei hauptsächlich von folgenden rechtlichen Erwägungen
letten : Es ist eine dem' Gerichte bekannte Tatsache, daß
bei der heutigen Ausübung der Zahntechnik die Zahn¬
techniker bei dem Publikum nicht als Handwerker an¬
gesehen werden, sondern als Heilkundige. Bei ähnlichen
Berufszweigen , die auch zu der niederen Heilkunde ge¬
zählt werden können, wie der Berns der Hebammen,
Hühnerangenvperateure usw., ist dem Publikum bekannt,
daß sich Angehörige derselben einer Prüfung bei einer

kungskreis mit einer Neu-Jnszenierung des Kotzebuc-
schen Lustspiels „Die beiden Klingsberg " als Regisseur.
Die Düsseldorfer Kritik rühmt sowohl das geschmackvolle
äußere Bild wie das abgestimmte Zusammenspiel dieser
Ausführung.

Ein Hamburger Künstlerfest. Aus Hamburg wird
gemeldet: Anläßlich des 76jährigen Bestehens des Ham¬
burger Künstlervereins wird im September 1907 eine
Hamburger Kunstausstellung geplant und ein großes
deutsches Künstlerfest, zu welchem die gesamte deutsche
Künstlerschaft eiugeladen werden soll.

Für die Witwe Roderich Benedix '. In Leipzig hat
sich ein „Ausschuß zur Beschaffung einer Altersrente für
die Witwe des Dichters Roderich Benedix gebildet. Bei¬
träge sind zu richten an die Herren Justizrat Broda
und Rechtsanwalt Walther Pilz in Leipzig, Katharinen¬
straße 16, .2.

Der Arbeiter als Dichter. Der Dichter des Mär¬
chens „Erika ", Arbeiter Heinrich Trauelsen , öer vor
Jahresfrist mit dem 3000 Mark -Preise bedacht wurde,
als die „Woche" einen literarischen Wettbewerb aus¬
schrieb, arbeitet jetzt an einem mehraktigen Schauspiel:
„Olaf Trygvason ", dessen Stoff der altnordischen Sage
entlehnt ist.

Bon der Georgia August». Nach dem soeben erschei¬
nenden Personalbestände zählt die Göttinger Universität
in diesem Semester 1925 Studierende und 164 (49 u. 116)
nichtimmatrikulierte Hörer und Hörerinnen , so daß ihre
Gesamtfrequenz sich auf 2089 beläuft . Seit ihrer Grün¬
dung hat sich die Georgia Augusta niemals eines so
starken Besuches erfreut.

Fogazzaros „Der Heilige", öer in öer ganzen gebil¬
deten und namentlich in der religiös interessierten Welt
vielbeachtete Roman des italienischen Dichters , der be¬
kanntlich wegen öer darin vertretenen Reformidccn von
einem Index -Verbot betroffen wurde, erscheint nunmehr
in dem Berlage von Georg Müller in München in einer
vollständigen, ungekürzten deutschen Ausgabe , die Dt,
Gagliardi besorgt hat.

Professor Adolf Harnack ist nunmehr endgültig mit
dem Amt des Direktors der königlichen Bibliothek zu
Berlin betraut worden. Vis jetzt hatte Harnack das Amt
immer noch nur provisorisch inne.
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staatlich eingesetzten Prüfungskommission von Medizi¬
nalpersonen zu unterwerfen haben und s'.ch nach An¬
legung dieser Prüfung als „geprüfte" Hühncraugen-
Operateure , Hebammen usw. bezeichnen dürfen . Wenn
sich deshalb jemand als „geprüfter " Zahntechniker be¬
zeichnet, so nnrß das Publikum aunehmen , daß auch für
Zahntechniker eine staatlich eingesetzte Prüfungskom¬
mission besteht, und daß der Staat damit die Gewahr
'übernimmt , daß geprüfte Zahntechniker Tüchtiges rn
ihrem Berufe leisten und das Publikum ihnen eher ver¬
traue » kann als den Zahntechnikern, welche diese Prü¬
fung nicht bestanden haben. Die Bezeichnung „geprüf¬
ter" Zahntechniker bei dieser Sachlage ist eine unrichtige
Angabe tatsächlicher Art über die geschäftlichen Verhalt-
nifse des Beklagten , die geeignet ist, bei dem Publikum
den Anschein eines besonders günstigen Angebots her-
vorzurufen.

0 Zu dem Antomobil -Nnglück , das sich vorgestern
abend bei Nenhof ereignete , erfahren wir noch, baß da»
Fahrzeug an einer scharfen Kurve sich mehrfach uber¬
schlug, der Begleiter des verunglückten Herrn Schreiber,
ein Herr Plöcker  aus Heidelberg (nicht von hier), in
den Graben flog und eine Armquetschung erlitt , wahrend
der Chauffeur , obwohl er weiter hinaus geschleudert
wurde , unverletzt blieb : Schreiber mich sich an dem Wagen
augcklannnert haben, denn als dieser zuletzt auf der
Seite stand, lag Schreiber darunter . Eine Radachsc hatte
sich ihm förmlich in die Brust gebohrt, auch soll die obere
Kopfhälfte vollständig zertrümmert worden fern, ,o dass
der Tob sofort eintrat . Die Leiche wurde zunächst nach
Neuhof gebracht und von dort gestern abend durch das
Limbarthsche Beerdigungs -Institut hierher übergcsuhrt.
Das Automobil , das Herrn Plöcker gehört und tu dem
sich bei dem Unfall nur die beiden genannten Herren
und der Chauffeur befanden — also nicht von vier Per¬
sonen besetzt war — ist stark beschädigt, aber noch trans-
portabel . Es sollte gestern an der Unfallstelle von Herrn
Grün hier abgeholt werden, wurde aber von der Polizei¬
behörde nicht freigegcben. Dies soll erst geschehen, wenn
das Gericht und die Staatsanwaltschaft eine Ortsbesich¬
tigung vorgenommen haben. — Wie wir noch erfahren,
ist ärztliche Hülfe alsbald zur Stelle gewesen. Das
Auto soll, von Wiesbaden kommend, um 6 Uhr Hahn
schon in rasendem Tempo passiert und den Weg nach
Wehen-Neuhof eingeschlagen haben : von da sollte die
Fahrt durch das Silberbachtal über die Platte wieder
nach Wiesbaden gehen.

h. Wegen Tierquälerei hatte sich gestern der Fuhr¬
mann Heinrich B . von Biebrich  vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Der Angeklagte hatte auf der
Wiesbadener Straße sein Pferd mit dem Peitschenstiel
minutenlang traktiert : es sei sein Pferd , sagte er, als er
zur Rede gestellt wurde , und mit dem könne er machen,
was er wolle. Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Geldstrafe von 10 M.

o. Feuer war gestern nachmittag gegen 3 Uhr in
einem Gartenhäuschen in der Ncttelbeckstraßc aus¬
gebrochen, das , da das Gebäude in der Hauptsache aus
Holz bestand, reiche Nahrung fand und sich rasch aus¬
breitete . In der Nähe beschäftigte Bauhandwerker
suchten den Brand dadurch zu löschen, daß sie die Wände
einstürzten , doch die telephonisch herbeigcrufene Feuer¬
wache mutzte noch mit einer Leitung der Gasspritze und
einer Hydrantenleitung eingrcifen . Nach halbstündiger
Tätigkeit war der Brand vollständig gelöscht. Das
Häuschen soll trotz seiner leichten Bauart bisher immer
bewohnt gewesen sein, zuletzt noch von einer älteren
Frau , die es gestern jedoch auch verlietz und noch bei dem
Auszug von dem Feuer überrascht wurde. Es wird ver¬
mutet , daß böse Buben das Häuschen in Brand gesteckt
habeu.

— Sittlichkeitsverbrechcn . Der Polizei in Dotz¬
heim  ist es gelungen , einem umfangreichen Sittlich¬
keitsverbrechen auf die Spur zu kommen. Der Täter ist
ein dort wohnhafter , aus Wörsdorf  gebürtiger
Schuhmacher. Die Vergehen wurden an Mädchen von 9
bis 15 Jahren verübt . Der Unmensch, der die Kinder
in seine Werkstätte gelockt und sich dort an ihnen ver¬
gangen hat, ist von der dortigen Polizei verhaftet und in
das hiesige Amtsgericht eingeliefert worden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang-Vercin „H i l ö a"  veranstaltet am

Sonntag , d n 10. Juni , bei günstiger Witterung auf dem Turn¬
platz im D strikt Atzelberg sein diesjähriges Sommerfest. Kindcr-
friele,  Vo tsbelustigungen aller Art , sowie eine gut besetzte
Musikkapelle sorgen für Unterhaltung.

* Die Privatgesellschaft „H o p f e n b l ü t e" veranstaltet
Sonntag , den 10. Juni . ein Tanzkränzchen mit humoristischer
Unterhaltung im Saale „Zur Waldlust", Platterstraßc 21.

§§ Erbenhel« , 6. Juni . Der Männergesang - Ver¬
ein  untrrrrrmmt am 17. d. M. einen Familicn -Ausslug nach

Anriugen-Medenbach. Bon hier ans geht's zu Fuß über die
Lungenheilstätte, den „Grauen Stein " und Niedernhausen nach
Königshofen. Hier wird ein kleines Tänzchen veranstaltet.
Freunde und Gönner des Vereins können sich ebenfalls an dem
Ausflug beteiligen. — An demselben Tage findet das Feld-
h e r g f e st statt, wozu der Turnverein mehrere seiner Mitglieder

- «rötenden wird . — Nächsten Freitag , den 8. d. M., morgens um
7. Uhr. beginnt der Unterricht  in den Klassen der hiesigen
'Volksschule.

a. Höchst«. M., 6. Juni . Bon einem Bürgermeister,
der in seinem Amtsort keine Wohnung  bekommen konnte,
war im „Tagblatt" die Rede. Wir brauchen nicht nach dem
Eichsfclde, nach Worbis , zu gehen, um ein Settenstück dazu zu
stnden. Der hiesige Bürgermeister P a l I e 8 I e konnte hier
auch keine passende Wohnung bekommen und wohnt deshalb iri
dem Rachbardvrse Unterlicderbach.

ö. Bo« der oberen Aar, 8. Juni . Es wird beabsichtigt, eine
Automobilverbindung von Hahn nach Idstein
ins Leben zu rufen. Herr Landrat von Köller aus Langeu-
ichwalbach sucht die beteiligten Gemeinden, Wehen, Hahn, Neuhof
und EscheUhahn, für dieses Projekt zu interessieren und hielt zu
diesem Zwecke heute mit den Vertretern genannter Gemeinden
im Rathanse zu Wehen eine Versammlung ab.

— Limburg. 2. Juni . Der „W e st e r w a l ö k l u b" wird
ferne diesjährige Jahresversammlung am 11. und 12. August in
D i l l e n b u r g abhalte». Name und Lage der Stadt bürgen
schon dafür, daß die hoffentlich'zahlreich aus allen Teilen des
Westerwaldes teilnehmenden Besucher in jeder Beziehung befrie¬
digi werden. Inzwischen hat sich der Wirkungskreis des Wcster-
waldklubs wieder weiter ausgedehnt. Außerhalb de§ Klub-Ge¬
bietes hat sich außer der Sektion in Dirisburg nunmehr auch solche
i» Wiesbaden  gebildet. Die Stadt Wiesbaden ist mit einem

Jahresbeitrag von 100 Mark ebenso wie die Stadt Cöln Mit¬
glied geworden. Da auch die Stadt Königswinter bergetreteu
ist, sind nunmehr sämtliche Städte zwischen Rhein, Sieg , Heller,
Dill und Lahn Mitglied des Westerwaldklubs mit einziger Aus¬
nahme der Stadt Nassau.

* Bad Ems. 6. Juni . Kurz »ör Pfingsten wurde berichtet,
daß hier ein toller H u n d s e chs u r g ä st e g e b t ] 1 e n
haben soll. Dazu wird geschrieben: Die Mitteilung war unrich¬
tig. Der tatsächliche Sachverhalt ist folgender: Am Himmelsahrts-
tag nahm ein junger Bursche von Kemmenau, das eine Stunde
von EmS entfernt im Gebirge liegt, einen Spitzhund o.me Maul¬
korb mit nach einem uahcgelegenen Aiisjlugspunkte, der logen,
„schönen Aussicht". Hier wurde der Hund von jungen Leuten
geneckt und gequält, schließlich auch mit Spirituosen getränkt.
Durch diese Quälereien wurde daS Tier aufs höchste gereizt. AIS
dann die Tanzmusik zu spielen ansing, schnappte der Hund den
tanzenden Mädchen nach den Röcken. Als man ihm Hiebe geben
wollte, setzte sich das arme Tier zur Wehre, biß einige Personen
und lief davon. Bis heute ist er nicht zurückgekommen. Den
gebissenen Personen wurde von den Ärzten empfohlen, sich zur
Untersuchungnach Berlin z» begeben, welchem Rat« sie aber nicht
nachkamen, weil die Gemeinde nur die Hülste der Kosten tragen
wollte. Die Verwundungen sind nämlich ungefährlich, so daß die
Leute alle ihrer Arbeit nachgehen können. Krankheitser-
scheimingen, welch« Schlimmes befürchten lassen, sind bis letzt
nicht aufgetrcteii. Es ist zweifelhaft, ob der Huüd überhaupt toll¬
wütig war.

* »Ins der Umgebung. In Montabaur  wurde öie 100°
jährige Wiederkehr des Tages , an welchem dort das erste Gym-
nasium gegründet wurde, festlich begangen.

In Bierstadt  biß ein großer Hund einem unbeaufsich¬
tigt gelassenen 1 Jahre alten Mädchen die Nasenspitze ab.

Im Distrikt Schlierberg bei Haiger  wurden zwei
Wilderer von einem Jagdaufseher angetroffeu. Einer von ü)»«»
legte an, aber der Jagdausseher kam ihm zuvor und verletzte ihn
schwer. Sein Kollege entkam.

Nachdem in Kemmenau  ein , tollwutvcrdachtiger Hund
frei umherlief, ist die Hundesperre für die Gemeinden Ems,
Dausenau, Hömberg, Kemmenau. Winden und Zimmerschled
bis zum 25. August verlängert worden.

Der lk> Jahre alte Sohn des WaldbahiischaffncrsSchulze in
Schwauheiin  wird seit etwa 8 Tagen vermißt. Man nimmt
an, daß der Junge aus Furcht vor einer zu erwartenden Strafe
sich ein Leid angetan bat. . . .

Herr Justizrat Dr . Porsch aus Breslau , Vizepräsident des
preußischen Abgeordnetenhauses, ist in Ems zum Knrgebrauch
eingetroffeu. „ , , . .

Die Einnahmen aus dein Personenverkehr auf dem Haupt-
bahnhos in Frankfurt  betrugen tu den Tagen vom 2. bis
4. Juni rund 300 000 M. .

Dem pensionierten Eisenbahnpaclmeister Georg Pötz zu
Limburg,  dem pensionierten Bahnwärter Friedrich Haas
zu S e chs h e I d c u im Dillkreise »rid dem Eisenbahu-
telegraphcuarbeitcr Johann Lauer zu Limburg  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. _ , , „ . t ..

Dem Schreiner Johann Hebauf in Höchst , der seit 31
Jahren in der Möbelfabrik des Herrn Wiesner dortselbst tätig
ist, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Bei dern Anbau an das Bürgermeisterei-Gebäude in
B r a u n s e l s brachen zwei Arbeiter, welche mit Herst--" ung
des Bctoubodcns beschäftigt waren , durch das Deckcngcwölbe
und stürzten aus einer Höh« von 7 Metern in den Keller, glück¬
licher Weise ohne erheblichen Schaden zu nehmen.

Bei der Bürgermeisterwahl in Osterspai  wurde der lang»
sährige Bürgermeister Herr Franz Reifferscheidans weitere 8
Jahre wiedergewählt.

Auf der Tour von Mülheim a, Rh. nach Eppstein begriffen,
versagte einem Automobil bei A l l e n d o r s die Bremse. In
rasendem zügellosem Tempo dahersausend, prallte das Gefährt
gegen eine Brücken-Schwelle und schlug um. Während das Fahr¬
zeug stark beschädigt wurde, kamen die herausgeschleuderten In¬
sassen mit leichteren Verletzungen davon.

Der pensionierte Königl. Förster Thaler in Dillen-
b u r g ist zum Königl. Forstkaffcnrendanten in Hachenburg
ernannt worden.

Das Walrad-Dcnkmal in Usingen  wurde von bös¬
williger Hand beschädigt und Stücke von dem weißen und blauen
Quarzit abgeschlagen. Der Täter , ein Zögling der Präpa-
randcn-Aiistalt, ist ermittelt worden.

Herr Taubstummenlehrer Meuser in Camberg  beging
sein 25jähriges Dienstjubiläum.

In Idstein  machten sich Knaben an einer scharf geladenen
Patrone zu schaffen, die schließlich zum Entladen gebracht wurde
und den 12jährigen Gustav Weierter und den 6jährigen Wissig
erheblich verletzte.

Sport.
Herkomer-Reune «.

wb. München, 7. Juni . Gestern abend traf der letzte
Teilnehmer an der Herkomer-Konkurrenz gegen 11 Uhr
hier ein. Im ganzen sind gestern 128 Wagen hier an-
gckommcn. Nach einer heute früh aus Neustadt (an der
Atsch) hier eingctrosfenen Depesche hat sich der Zustand
des gestern verunglückten Kontrolleurs Schleer-München
nicht verschlimmert, doch besteht nach wie vor Lebens¬
gefahr. — Heute früh begann Punkt 6 Uhr in der Auto¬
mobil-Wagenhalle von Veißbarth der Start . % ©tunöcti
vor der jeweiligen Abfahrt war jedem Mitfahrer der
Zutritt zu seinem Automobil gestattet, um es mit Benzin
zu versehen. Die Wagen fuhren in der Reihenfolge
ihrer Nummern in kurzen Zwischenräumen ab. Nr . 1
präzis 6 Uhr . Als Prinz Heinrich  von Preußen
um 7 Uhr 2 Minuten abfuhr , begleiteten ihn lebhafte
Hochrufe.  Der Wagen Nr . 40 (K r o c l l - Eltville)
wurde von der weiteren Teilnahme an der Konkurrenz
ausgeschlossen, weil gegen den Besitzer ein gerichtliches
Verfahren wegen eines ernstlichen Automobilunfallcs
schwebt. Der letzte Wagen startete um 7 Uhr 58 Minuten,
nämlich der Wagen Nr . 92 des Herrn l >r. Uebel-Münchcn,
welcher diesen Platz gewählt hatte, um bei einem even¬
tuellen Unfall zur Hand zu sein. Im ganzen starteten
heute 122  Wagen als Teilnehmer ail der Konkurrenz.
Nachdem alle Konkurrenten abgefahren waren , folgte die
Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen
in einem Wagen der Oberleitung.

w. München, 7. Juni . Von den 156 Wagcil der offi¬
ziellen Startliste richmcn folgende an der Konkurrenz
nicht mehr teil : 7, 8, 21, 23, 26, 28, 36, 40, 47, 54, 56, 61,
64, 70, 72, 79, 81, 85, 86, 89, 95, 106, 112, 116, 118, 125,
126, 130, 132, 135, 143, 147, 150 und 156. — Der von der
Konkurrenz ausgeschlossene Wagen  Nr . 40 (M.
W. K r ö l l - Eltville a. Rh.) macht die Fahrt weiter
privatirn mit.

v . Roscnycim, 7. Julli . Heute früh 7 Uhr trafen
die ersten Teilnehmer an der Herkomer-Konkurrenz auf
der Durchfahrt hier ein, nämlich die Wagen 1, 2, 18, 19,
14, 3 und 4. Weitere Wagen folgten. Um 8 Uhr passierte
Prinz Heinrich von Preutzen  die Stadt , überall
von Hochrufen des Publikums begrüßt . Die Sicherheits¬
maßnahmen funktionierten trotz des heutigen großen
Viehmarktes vorzüglich. Ein Ordnungswagen,
der um V26  Uhr früh durch Rosenheim suhl , hat in der
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Ortschaft Waldering ein Vaucrnfuhrwcrk über¬
fahren.  Dabei wurde dem Bauern Kainer von
Untcrthal ein Bein abgefahren:  er wurde be¬
wußtlos vom Platze getragen.

Salzburg , 7. Juni . (Privat -Telegrainm .) Um 9 Uhr
12 Minuten passierte Laöenburg,  der vorjährige
Sieger der Herkomer-Konkurrenz , die Stadt.

Liuz, 7. Juni . (Privat -Tclegramm .) Als erster
Wagen  traf heute .vormittag 10  Uhr 39 Minuten bei
günstigem Wetter Wagen Nr . 1, Fahrer : Friedrich
Dreher,  ein . Als zweiter kam um 10 Uhr 41 Minuten
Willy P 0 e g e an . Dreher fuhr ans der Strecke München-
Linz den Kilometer in 78,7 Sekunden.

Ä-

* Athletik. Bei dem zu Pfingsten in Mannheim stattgesnn»
denen 7. Berbandsfeste des deutschen AthletenverbandcS errang
Herr Adolf Renl vom Athleten-Berein Wiesbaden iw Stemmen
2. Klasse den 28. Preis.

* Westdeutsche Tonrenpreisfahrt . Der Arbeitsausschuß trö
unter Vorsitz des Dr . B arnh 0 l t, Gütersloh , zu einer Sitzung
am zweiten Pfingsttage im Klubheim deS Frankfurter Automobil-
Klubs zusammen. Außer Festsetzungenüber Streckenmarkierung,
Fahrtkontrolle und anderes mehr wurde beschlossen, den
Nennungsschluß auf Samstag , den 30. Juni er., abends 8 Uhr,
zu verlegen und Nachncittiungenbis zum 8. Juli , abends 6 Uhr,
anzunehmen.

Vermischtes.
* Der Anarchist und die Erlanger Polizei . In den

jüngsten Tagen ist im Universitäts -Städtchen Erlangen
ein polizeilicher Mißgriff vorgekommen. Das Opfer ist
ein Postexpcditor a. D., der vor einigen Jahren frei¬
willig wegen Krankheit austrat und seit über Jahres¬
frist in Erlangen Philosophie studiert. Obwohl er in
den ersten Gesellschaftskreisen verkehrt und öffentlich
gar nicht hervvrtritt , vermutete die Behörde einen
Anarchisten in ihm und ließ amtliche Erhebungen an-
stcllen. Diese Nachforschungen in dem Privatleben des
Postexpeöitors a. D. und stuck. phil., der zum bayrischen
Kriegsministcr und zum Kommandeur der 6. Division
in einem Verwandtschaftsverhältnis steht, wurden in so
plumper Weise geführt , daß die Familie des „Verdäch¬
tigen" Kenntnis davon erhielt und es infolge von Miß¬
verständnissen sogar zu Zerwürfnissen kam. Sonderbar
ist, daß die gleichfalls befragte Postbehörde von dem
Schriftwechsel in der Sache Abschrift genommen haben
soll, obwohl sic der Mann gar nichts mehr angeht . Der
„Verdächtige" hat bereits den Beschwerdeweg gegen das
Verfahren , desien Quelle und Beweggründe noch nicht
ganz klar sind, bcschritten.

* Auf dem Hciratsmarkt . Man berichtet aus Brüssel:
Über 1000  Junggesellen aus allen Teilen Belgiens , ja
sogar eine Anzahl ans Frankreich lind einige ausDeutsch-
lanö hatten sich am Montag auf die Fahrt nach dem
kleinen Dorf Ecaussinnes -Lalaing zu dem berühmten
Heiratsmarkt , dem vierten , den die unerschrockenen
Mädchen des Ortes veranstalteten , begeben. Freilich
standen nur 97 heiratsfähige jirnge Mädchen der riesigelc
Nachfrage gegenüber : aber das trübte die heitere Laune
der Teilnehmer an dieser seltsamen Festivität keines¬
wegs. Schon früh am Morgen begann der Anmarsch

>der Heiratslustigen , und gegen Mittag kauicn ganze
Wagenladungen davon an . Es waren sehr verschieden¬
artige Kandidaten , die sich um die schmucken Schönen
vonEcaussinnes -Lalaing bewerben wollten, einer darunter
ein Mann von 72 Jahren , der von Luxemburg herüber¬
kam und eine schöne Erbschaft, die seine künftige Witwe
jeder Sorge überhob, in Aussicht stellte: Handelsleute»
Schreiber , Arbeiter , Bergleute und Landarbeiter bildeten
das Gros . Fröhlich flatterten bunte Fahnen im Winde,
Triumphbogen mit Sinnsprüchen , die die Ehekandidaten
ermutigen sollten, Cupidos und von einem Pfeil durch¬
bohrte Herzen grüßten die Ankommenden: die hohe Be¬
hörde des Ortes hatte das Gesuch der jungen Mädchen,
die Hauptplütze in „Vcrlobungsplatz ", „Heiratsplatz " und
„Eintrachtsplatz " umzutaufen , in weiser Erwägung , daß
doch nicht alle Tage Heiratsmarkt märe, abgelchnt. Zu
Mittag fand die feierliche Begrüßung der Junggesellen
durch das Jungfraucnkomttee statt. Die Präsidentin und
verschiedene Mitglieder des vorjährigen Komitees hatten
durch andere ersetzt werden müssen, da bei ihnen der
Zweck der Übuilg inzwischen erreicht war . Alles mar¬
schierte nun zum großen Platz des Dorfes , wo ein Kon¬
zert unter freiem Himmel veranstaltet wurde : sinngemäß
spielte die Kapelle nur Hochzeitsmärsche und Liebeslieder.
Darauf begab sich die Versammlung zum Rathaus , wo
die jungen Mädchen ihre Plätze an Tischen ernnahmcn,
auf denen Rosenbukctte mit den Mottos „Hoffnung",
„Liebe", „Nur Milt " standen. Neben jedem Mädchen
blieb ein Stuhl frei, und auf ein gegebenes Zeichen
stürmten die heiratslustigen jungen Männer heran , um
einen von diesen Plätzen zu erobern . Kaffee, Kuchen
und Süßigkeiten wurden reichlich aufgetragen , und dann
Hielt die Präsidentin des Komitees eine begeisterte Rede
über die „Kunst, dem Manne zu gefallen", mit der sie
stürmischen Beifall erntete . Ein Tanz unter freiem
Himmel endete die im Programm vorgesehenen Festlich¬
keiten. Aber nicht nur die anivescnden Freier fanden
Beachtung : auch Hunderte von Briefen von Bewerbern
wurden mit großem Vergnügen entgegengcnommen.

Kleine Chronik.
Ein ausgcranbtes Berghotel . Im Hotel „Fcrdi-

nandshöhe " am Stilfser Joch sind, wie der „L.-A." mel¬
det, während des Winters sämtliche Munövvrräte,
Betten und Wäschestücke von italienischen Schmugglern
geraubt worden. .

Die „Rieseuangst". Machnow, der russische Riese, der
ein Engagement eingegangen ist, um sich in Amerika an¬
staunen zu lassen, sollte am Mvntagnachmittag in Dover
an Bord des Dampfers „Pretoria " gehen, um nach New
Aork zu fahren . Machnow ist aber nicht nur an Körper,
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sondern auch an Furcht groß und weigerte sich, als er
das Wasser sah, hartnäckig, Len Eisenbahnwagen zu ver¬
lassen, obgleich Gn seine Frau mit Tränen beschwor und
der Manager die ernstesten Vorwürfe äußerte . Es blieb
nichts anderes übrig , als das große Riesenkind durch ge¬
wöhnliche Menschenzwerge an Bord schleppen zu lassen.
20 Seeleute waren zu dieser Arbeit erforderlich, die
natürlich unter großem Jubel ausgeführt wurde.
Machnow wurde buchstäblich an Bord getragen.

„An Herrn August Heppner ans den Alpen in
Deutschland" war eine Karte aus Nordamerika gerichtet,
die dem Eurpfänger , einem Kettwiger Einwohner , unver¬
züglich und ohne Irrfahrten zugestellt wurde . Er wohnt
ans der hochgelegenen Lehmdreh in Kettwig bei Düssel¬
dorf, die im dortigen Volksmunde „aus den Alpen" ge¬
nannt wird . Ein neuer Beweis von der Findigkeit der
Post.

Der höchste Berg im Kongogebiet. Ein Telegramm
aus Mombafsa meldet, daß es dem Herzog der Abruzzen
gelungen ist, den Ruwenzori zu besteigen. Noch bevor
der Herzog am Ruwenzori angelangt war , war es zwei
englischen Forschern gelungen , die höchsten Berge im
Kongogebiet zu besteigen. De. Woolaston und Woosman
erklommen am 1. Mai , wie schon gemeldet, den Runvoni,
15 893 Fuß hoch, und am 3. Mai den Kiangn , 16 879 Fuß
hoch. Beide behaupten , daß es im ganzen Gebiet keine
höheren Berge gäbe.

Unter dem schweren Verdachte, im August 1902 auf
dem Dörenther -Berge bei Ibbenbüren die Schülerin
Maria Wientjes ermordet zu haben, wurde ein Berg¬
mann aus Bakwerdcn verhaftet . Wenn der Verdacht,
den Mord ausgeführt zu haben, erst jetzt auf den Berg¬
mann gefallen ist, so hat dieses zum großen Teil seine
Ursache darin , daß der Verdächtige kurz nach jener Tat
beim Militär aus 2 Jahre eingestellt wurde und sich so
unauffällig längere Zeit dem Bereiche der Ermittelungen
entzog.

Trichinose ist in Ingolstadt (Bayern ), wie die „Allg.
Fleischer-Ztg ." mitteilt , bei vier Köchen eines Bataillons
sestgestellt, die entgegen der Vorschrift rohes gehacktes
Schweinefleisch gegessen hatten . In Bayern besteht be¬
kanntlich keine Trichinenschau.

Der Mann mit dem 52 Kindern . Das „Neue Pestcr
Journal " weiß folgendes zu berichten: „In der Nähe
von Szeged, in Henczfalva , lebt ein Mann , der 52 Kinder
Hat. Der Wackere heißt Sigmund Szskely, ist 61 Jahre alt
und hat viermal geheiratet . Von den 62 Kindern sind
t gestorben, die übrigen befinden sich am Leben. Für die
Erhaltung der zwei Letztgedorenen kann Szekely nicht
mehr aufkommen und er ließ dieselben im NagyvLraüer
Kinderasyl unterbringen . Die Kindcrschar besteht aus
31 Knaben und 17 Mädchen."

Ein irrsinniger Telegraphenbeamter hat jüngst in
New Nork große Verwirrung angerichtet. Der Tele¬
graphist Kellan hatte während einer halbstündigen Ab¬
wesenheit einen Kollegen am Apparat zu vertreten . Plötz¬
lich brach eine lange verhaltene Geisteskrankheit bei ihm
aus , und er begann an die verschiedenen Eisenbahn¬
stationen amtliche Telegramme zu versenden, durch die
er Beamte beförderte oder vom Dienste suspendierte,
Eis-enbahnzüge anhalten ließ, Extrazüge bestellte und
auch sonst derartigen Unfug trieb , daß binnen kurzem der
ganze Eisenbahnbetrieb des Staates New Uork aus dem
Geleise geraten fein würde , wäre der abwesende Be¬
amte nicht rechtzeitig zurückgekehrt. Der Irrsinnige
mutzte, da er den Platz nicht freiwillig räumen wollte,
mit Gewalt entfernt werden.

Letzte Nachrichten.
wb . Wien, 7. Juni . Einige Blätter besprechen be¬

reits heute den Depeschenwechset zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Joseph einerseits und dem König von
Italien andererseits . Die „Neue Freie Presse" führt
aus : Das Ergebnis der Wiener Zusammenkunft , dieser
entschiedenen Kundgebung für den Fortbestand des
Dreibundes , ist, daß die Absicht klar wird , jeden Zweifel
an dessen Festigkeit gänzlich zu ersticken. Das Blatt
hebt hervor , daß dadurch auch dem Mißverständnisse
zwischen Italien und Österreich-Ungarn einerseits , so¬
wie Italien und Deutschland andererseits ein Ende ge¬
setzt sei. Die Nachricht von dem Depeschenwechset, schließt
das Blatt , wird wohl zweifellos auch in Deutschland mit
der höchsten Befriedigimg ausgenommen werden, und es
ist damit wohl das Gespenst von der Isolierung des
deutschen Volkes in Nichts zerronnen . Nach diesen
Kundgebungen und Versicherungen unverbrüchlicher
Treue mutz der Glaube an dem festen Zusammenhalt

. des Dreibundes znrückkehren. . Die Zusammenkunft in
Wien gab der Welt neue Bürgschaften. Das „Neue
Wiener Tagblatt " sagt : Die Depeschen, dje gewechselt
wurden , sind ebenso knapp und kurz als deutlich und
verständlich, sie sind ebenso knapp und kurz, als warm
und aufrichtig . An diesen Depeschen, wahren Kaiser¬
worten ist nichts zu deuteln , zwischen diesen wenigen
lapidaren , aber gerade darum dreifach wirksamen Zeilen
ist kein Platz geblieben für andere Kommentare als die¬
jenigen , die sich mit zwingender Gewalt aus den Tele¬
grammen ergeben : der Dreibund steht unerschütterlich
fest; die Herrscher haben unter Hinweis auf das Bünd¬
nis ihrer Staaten den Gefühlen ihrer unverbrüchlichen
Freundschaft klipp und klar Ausdruck gegeben. Die
Signatur des Kaiserbesuches in Wien ist gegeben: keine
politischen Abmachungen, aber völliges Einvernehmen
der Dreibundstaaten . Auf die geraden und kristall¬
klaren Worte der beiden Monarchen hat der dritte Ver¬
bündete in einer Weise geantwortet , die den Dreibund¬
freunden die glückliche Gewähr gibt für den ungetrübten
und sicheren Fortbestand des Friedensbündnisses . Die
„Zeit " nennt den Depeschenwechset eine politische Kund¬
gebung ganz besonderer Art , die in höchstem Maße ge¬
eignet sei, die Gerüchte von einer Erschütterung des
Dreibundes von Grund aus zu zerstören, weil sie nicht
durch den Mund der Regierungen , sondern durch die
verbündeten Herrscher selbst erfolgte.

UoLksmirLschaMchöS.
Genoss enschaftsw es en.

Genefralverbandstag des Generalverbandcs ländlicher Genosse«.
schäften für Deutschland.

ni. Koblenz, 6. Juni . Die erste Tagung begann heute in der
städtische« Festhalle. Etwa 1500 bis 1600 Personen waren an¬
wesend. Der Generaldirektor Herr Caspers eröffnete um 3 Uhr
die Versammlung in der üblichen Weise. Er begrüßte die er¬
schienenen Ehrengäste, u. a. den Oberpräsidcnten der Rheinpro¬
vinz, den Oberbürgermeister Ortmann von Coblenz, mie auch
die übrigen Erschienenen. Herr Oberbürgermeister Ortmann
dankte dann und hieß den Berbandstag namens der Stadt will¬
kommen. Der Vertreter des Reichsverbandes, Herr General-
anwalt Haas-Darmstadt , und Herr Banköirektor Kautz schloffen
sich dem Dank an. Als Vorsitzender der Versammlung wurde
Herr Ökonomierai Rexerodt-Eaffel geivählt. Den Jahresbericht
erstaricie dann Herr Generaldirektor Caspers. Aus diesem geht
hervor, daß die Einnahmen des Generalverbandes 447 267.51 M.
und die Ausgaben 446 033.42 Mark im Jahre 1005 betragen haben.
Die Zahl der Vereine beträgt 4657 in Deutschland. Es sprach
dann Landtagsaügeordneter Psarrer Meyenschein-Alieuhaßlau
über „Raiffeisen im Kampf Anno IOC©". Der Vortrag fand oft
großen Beifall, zum Schluß ertönte stürmischer Applaus. Der
Generaldirektor dankte dem Redner und gab das Wort H:rrn
Pfarrer Kempf-Gerbach (Rheinpfalz), welcher über die Tugenden
eines Raiffeisen-Mannes sprach. Auch dieser Vortrag fand großen
Beifall. Rach dem Danke des Generaldirektors wurde der Be¬
schluß gefaßt, den nächsten Generalverbandstag zu Danzig abzu-
Yalten. Um /̂z7 Uhr wurde die Tagung mit einem Hoch auf den
deutschen Kaiser geschloffen.

WemSmr und Weinhaikdel.
in . Ostrich im Rheingau, 6. Juni . Die Erste Ver¬

einigung Östliche r Wein gut sbcsitzer  brachte
heute 67 Nummern 1605er Weißweine aus anerkannt guten und
besten Lagen zur Versteigerung. Die Weine waren rassige, rein¬
tönige Gewächse. 44 Nummern wurden mangels genügender Ge¬
bote zurückgezogen. Für das Stück 1005er wurden 440 bis 510
Mark, für das Halbstück 1605er wurden 270 bis 760 M. erlöst.
Das Halbstück 1005er kostete durchschnittlich 4575 Mark. Das Er¬
gebnis für 8 Stück und M Halbstück 1605er stellte sich auf 11 870
Mark oüne Fässer.

Marktberichte.
Frnchtpreift , mitgeteilt von der Prersnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammerfür de» Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Dienstag , den 6. Juni.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
10 M., Roggen, hiesiger 18 M., Gerste, Ried und Pfälzer 16 M.
75 Pf . bis 17 M., Gerste, Wctterauer 18 M. 75 Pf . bis 17 M.,
Hafer, hiesiger 17 M. bis 18 M., Mais 13 M. 75 Pf., Mais , La
Plata 14 M. 10 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 6. Juni . Zum Ver¬
kaufe standen: 525 Ochsen, 36 Bullen, 656 Kühe, Rinder und
Stiere , 119 Kälber, 127 Schafe und Hammel, 1207 Schweine. Be¬
zahlt wurden- für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausge¬
mästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
73—82 Pf ., b) junge, fleischige nicht ansgcmästete und ältere aus-
gemästeie 70—74 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
älteve 65—68 M. Bullen: a) vvllfleischtge höchsten Schlacht-
wertes 70—72 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 68—60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
a) vollsleischigc, ansgcrnästci« Färsen sStiere und Rinder)
höchsten Schlachtwcrtes 74—76 M., b) vollfleifchige ausgemästetc
Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 70—71 M., c) ältere
ausgemästetc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 52—54 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 06—100 Pf., (Lebendgewicht) 57—60 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 02 bis
98 Pf ., (Lebendgewicht) 55—58 Pf ., c.) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 70—75 Ps. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmcl (Schlachtgewicht) 78—80 Ps. Schweine: a) voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu IV, Jahren (Schlachtgewicht) 69 Pf ., (Lebendgewicht)
54 Pf., b) fleischige (Schlachtgewicht) 68 Pf ., (Lebendgewicht)
53 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 60—64 Pf.

EmftrrduuZeu um  dem Leserkreise.
iAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

bcrwcndetca Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlakien.)
* Der Herr Kurdirektor rät , das P a u l i n e n schl ö ß che n

baldmöglichstzu verkaufen und schildert die schlimmen Folgen,
die andernfalls eintretcn werden, ausführlich, sachverständig und
wohl die meisten Leser überzeugend. Ich bin kein Sachver¬
ständiger des KürhausbctriebS noch des Wirtschaftsbetriebs über¬
haupt: nur ein alter Manu von einiger Aufmerksamkeit für das,
was um ihn vorgeht. Als solcher habe ich unglaublich, unzählig
oft den Ausspruch in der ganzen Welt bestätigt gefunden, den
der berühmte Theaterdirektor Laube stets auf seine Breitcrwclt
arrwandtc: „Das einzige, was wir wissen, ist: cs kommt immer
anders !" — Das hat mich äußerst mißtrauisch gegen all« Prophe¬
zeiungen gemacht. Lehrt doch auch die Geschichte, daß die größten
Geistcshelden sich als Propheten kläglich geirrt haben.
Napoleon I . z. B. zuckte die Achsel über die Erfindung der Eisen-
vahn und erklärte mit der ganzen ihm eigenen Bestimmtheit, sie
werde immer nur ein Kinderspieizeug bleiben! Und hcute?
Daher wolle es der Herr Kurdirektor nicht verübeln, wenn ich
den Vätern der Stabt rate , hier aus der Not eine Tugend zu
machen iirch den Verkauf des Schlößchens nicht ausnahmsweise
zu überstürzen, sondern diesmal zum Besten der Stadt bei der
Beratung das gewohnte Tempo walten zu lassen, dessen sich Badc-
haus-Neubau, Dcrnschcs Grundstück, Straßenbahn Dotzheim nsw.
erfreuen. Ist das neue Kurhaus 4 bis 5 Jahre im Betrieb, wird
man klarer sehen. Einige Rente findet sich immer. Etwaigen
Fehlbetrag deckt unbedingt der Wertzuwachs. Überstürzter Ver¬
kauf könnte Hunderttausende verschleudern. — Übrigens droht
unserer Stadt , wie ich schließlich noch erwähnen will, eine Ent¬
schädigungsklage sciicnZ der Gastwirte Dotzheims.  Das
Bauamt hatte bekamitlich ganz bestimmt die Elektrisch«  zu
Pfingsten versprochen. Statt dessen hat es die Chaussee vor Dotz¬
heim in kaum passierbarem Zustande zurückgelaffen. Fuhrver-
kehr bei Nacht war durchaus lebensgefährlich. Die Wirte be¬
rechnen sich den erlittenen Schaden auf mindestens 10- bis 15 000
Mark. Diese Schuld kann das Tiefbauamt nicht auf die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft abwälzen. ES habe an Rheinsand
gefehlt. Ja , weshalb ist der nicht rechtzeitig beschafft? Ist das
überhaupt eine Entschuldigung? Force majeure ist es sicher
nicht: sondern —? W.

Briefkasten.
N. 3h, Geisenheim. Der Fall laßt sich bei so allgemeiner

Darstellung nicht beurteilen . Es kommt auf die Eigentumsver¬
hältnisse und darauf an , was in dem Mietvertrag über den Zu¬
gang vereinbart wurde. Dieserhalb ziehen Sie besser einen
Rechtsanwalt zu Rate . — Für Beschädigungen an Billards
müssen di« Spi«!er aufkommen. Das Nichtvorhandcnsein einer
Spielordnung vermag hieran nichts zu ändern.

M. M„ Biebrich. Die Forderung ist noch nicht verjährt : sie
kann auch gegen die Erben geltend gemacht werden. Jedenfalls
ist cs gut, darüber einen Rechtsanwalt zu hören.

fiaeidleisfei !.
Der Reichsin vaiidenfonds und die deutschen Anleihen.

Wir haben gestern kurz Notiz von den Verkäufen des
Invalidenfonds genommen. Zur Ergänzung sei mitgeteilt, daß
es sich um 3 Millionen Mark 3i/:proz. Reichsanleihe, 5 Mäh.

Mark 31/=proz. Preußische Konsols, 6 Millionen Mark 31/2prozj
Bayrische Staatsanleihe und 2.96 Millionen Mark 31/2prcnzj
Badische Staatsanleihe handelt . Es ist in dem Offertaus-
schreiben ausdrücklich hervorgehoben, daß der Invalidenfonds
die nächsten Offerten nicht Vor dem Oktober einfordert. Das
Konsortium für die Begebung der letzten Reichsanleihe und
Konsols hat sich nach den Informationen der „F. Z.“ mit der
Frage beschäftigt, ob es ratsam erscheint , angesichts der sehr
ungünstigen Marktlage auch ferner noch zu intervenieren oder
den Markt sich selbst zu überlassen . Nach den bisherigen Er¬
fahrungen wäre es den Beteiligten wirklich nicht zu verdenken,
wenn sie sich für die letzte Maßnahme entschließen würden.
Die Zumutungen , die das Reich und Preußen bei dex Be.
gebung ihrer Anleihen stets an die Finanzkraft der dabei b®>
teiligten Banken stellt, sind sehr groß. Der Nutzen, der da¬
raus erwächst, ist sehr gering. Trotzdem scheint es, daß man
zunächst weiter dem Markt die größte Aufmerksamkeit
schenken und sich für die Kursfeststellung interessieren wird.
Durch die Verkäufe des Invalidenfonds , sowie durch die Über¬
schwemmung mit 4proz. Stadtanleihen wird dies dem Kon-;
sortium jedenfalls sehr erschwert.

Von der Berliner Börse. Das Geschält war heute recht
still und die Kurse vermochten sich nicht zu behaupten , da
das Privatkapital sah, daß die Spekulation sich verkaufslustig
zeigte. Nur Lombarden hielten sich noch fest, immer in der >
Hoffnung, daß in einigen Jahren doch wieder eine Dividenden¬
verteilung kommen wird. Auch Meridional- und Prince Henri
waren weiter belebt. Banken lagen sehr still, Montanaktien
waren zum Teil gestrichen. Bochumer trotz der Dividenden¬
taxe nur um 1U Proz . höher . Russen hielten sieh gut trotz
der Agrarunruhen und der eigenartigen parlamentarischen
Führung der Duma. Privatdiskont 31/* Proz.

Schlechte Abschlüsse. Gerade in die Zeiten der Hoch¬
konjunktur fallen zuweilen recht schlechte Abschlüsse. Dia
Vermögensverwaltungsstelle der Offiziere und Beamten hat
z. B. 'mit über 2 Millionen Mark Defizit abgeschlossen. Die
Gesellschaft soll rekonstruiert , die Aktien von 4 zu 1 zu-
sammengelegt werden. Daß dabei besonders viel Gutes heraus -,
kommen wird, ist nicht mehr anzunehmen , dazu ist der Karren
denn doch zu sehr verfahren . — Die Aktiengesellschaft vorm.
Stobwasser in Berlin strebt zum siebenten Male innerhalb
ihrer 35jährigen Existenz eine Sanierung durch Zusammen¬
legen des alten Aktienkapitals und Ausgabe neuer Vorzugs-;
aktien an. -— Auch über die Akkumulatorenfabrik vorm. Boesa
und über die Asphalt-Aktiengesellschaft vorm. Jeserich haben
wir recht wenig erfreuliche Jahresabschlüsse zu melden gehabt
und damit gezeigt, daß gerade dann , wenn die Mehrzahl der
Aktiengesellschaften Günstiges zu berichten weiß, eine Anzahl
älterer ihrer Art sich nur sehr schwer über Wasser halten kanru

Ans der Petroleum-Industrie. Bestimmt auftretende Ge,
rüchte besagen, daß die Königl. Niederländische Petroleum,
gesell schalt , die erst kürzlich die Erhöhung ihres Kapitals um
mlehr als das Doppelte beschloß, eine völlige Verschmelzung
mit der Shell-Company einzugehen beabsichtige, um sich so
auf dem internationalen Petroleummarkt eine maßgebende
Stellung zu schallen. Durch bereits bestehende Verträge
zwischen den beiden genannten Gesellschaften war bisher der
Absatz einheitlich geregelt. Da jetzt jedoch die Shell-Company
ihr europäisches Geschäft aulgibt und sich ganz auf den asia¬
tischen Markt konzentriert , ist eine engere Verbindung
zwischen ihr und der Königl. Niederländischen Gesellschaft
notwendig geworden. Voraussichtlich wird es zu einer völligen,
Auflösung der beiden Gesellschaften kommen.

Saatenstand in Amerika. Nach dem Wochenbericht deg
Cincinnati Price Curant hat das Ende der Dürre dem Saateai-
stand bedeutend genützt, aber der frühere vielversprechend«
Stand ist doch sehr beeinträchtigt Weizen wird als kurz¬
strohig bezeichnet. Die Schätzung ist vorläufig unmöglich, da
die jüngsten Regen wieder wohltuend wirkten. Ein guter Er,
trag für Mais ist noch möglich, aber bis jetzt ist der Stand
unregelmäßig, da er langsam aufkeimt, was die Neusaat ver¬
zögerte.

Divulemdenschätzimgen. Gegenüber den sporadischen
Dividendeinschätzungen, die schon seit einiger Zeit in Umlauj
sind, treten sie für diejenigen Gesellschaften, die mit 31. d. M,
abschließen, jetzt en masse hervor und sind zuverlässiger weg
früher. Es wird geschätzt die Dividende der Laurahütte mit
10 bis 11 Proz. (10 Proz.), Harpener Bergwerk 11 Proz. (9^
Bochumer Gußstahlverein ca. 15 Proz . (12), Dortmunder Union
Vorzugsaktien C. 2 Proz . (2), D. 5 Proz . (5), Rheinische Stahl¬
werke 12 Proz . (9), Luxemburger Bergwerks- und Hüttenaktien-j
geseUschaft in Bochum 10 Proz. (8).

Zur industriellen Lage. Die Annaburger Steingutlabrifj
gibt bekannt , daß der Geschäftsgang im laufenden Jahr sehr
gut war . Bedeutende Erweiterungsbauten wurden ausgeführt
um den . gestellten Anforderungen gerecht zu werden. — Di.®
Russische Montanindustrie , Aktiengesellschaft in Berlin, hat bei
einem Bruttoerlös von 203 905 M. (i. V. 356 55ö M.) einen
Reingewinn von 20 038 M. (14 523 M.) erzielt. — Die Ludwig
Lehmann Wollwaren-Aktiengeselischaft Berlin weist einen,
Reingewinn von 125 899 M. aus und zahlt 4 Proz . (5 Proz.)
Dividende auf 3 Millionen Mark Aktienkapital. — Der General-!
Versammlung der Deutschen Thermophor-Aktiengesellschaft in
Andernach soll auch Mitteilung über den Verlust von mehr als
der Hallte des Grundkapitals gemacht werden unter Beratung
über infolge hiervon zu treffenden Maßregeln. — In der
Generalversammlung der Berliner Jutespinnerei und Weberei
in Strahlau , welche die Zusammenlegung von 13 500 Stamm,
aktien von 5 : 1 zum Zwecke der Vereinheitlichung des Aktien¬
kapitals beschloß, wurde mitgeteilt, das Geschäft im laufenden
Jahre gestalte sich sehr lebhaft und das Rohmaterial sej
günstig eingedeckt, so daß ein besseres Resultat als im Vor¬
jahr (2 Proz .) zu erwarten ist.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

nnenthchrHelie 5Ball n -Crßnie , F 24
eirüiiitt dip SBädtsie rein « weis « und fjeassmil.

SCalodojit erhältlich in der Taunus -Apotheke . 733

Die umfaßt 24  SettE.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

»erantttortlite Redakteur für Politik und Handel: A. M ° eglich : für da»
Feuilleton : I . Kaizler ; für den übrigen Teil : C. Rölherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichea Los-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Sonntag LG . «funi LOOK,
anf dem Turnplatz des Häiiner -=i ' uriiverdns , im Distr.

Nonnentrift , hinter der Walkmühle:

Morgens6 Uhr: Wettnrnen.
Eaclimittags 3 Uhr: Schauturnen.
Abends 8 Uhr: Preisverteilung.

Die Gau - Angehörigen und Freunde unserer Sache ladet
, . - F472

ergebenst ein
Wer Gaatornrat.

SpexialbehandlnngHaut- undChron.
(Beinqeschwüre , Beinflechten , Krampfadern , nassende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos," . _ - i :_ ßolfpuho unH Rflnifsfitfirund.

4—6.“ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprecht : Frankfurt a . II ., Kroni *rmzenstx -. 32.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs.).
Wiesbaden , Xerostrasse 3 .137 , Hotel Kaiser Friedrich.

(Kur Sonntags u. Mittwochs 4—6.)
©r . Mied. F . Franke , Arzt.

Verlangen Sie meine Schrift über chron. Bemleiden.

pisütus -Btiogeieisenj
bestes System , absolut gefahrlei.

Kaiser WiHielm ^ - Speiide,
Allgemeine deutsche Stiftung

für Atters-Renten- und Kapital-Versicherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je ö Mark ) lebenslängliche Alters -Renten oder das
entsprechende Kapital . , , F497

Auskunft erteilen und Drucksachen versenden:
Die Direktion, Berlin w „ Mguerstratze 85.

und der Zahlstellcnverwaltcr , Ä- rr Magistrats -Oversekretiir Kosalewihl
in Wiesbaden, Nathans , Zimmer 20.

Im Aufträge der Erben des t Rentners Ferdinand Bernde»
versteigere ich am

Ziensiag, den 12. Zuni cr., morgens ZV»u. nachmittags 2V- Ur

Finfaebste und beinernste

Handhabung,

in einigen Minuten

gebrauchsfertig.

Kleine Keisebügeleisen
für die Sommerfrische

sollten in keiner Familie
fehlen.

Komplett in Karton
verpackt.

In nllen Ausführungen und Grünen von JSh . 5 . a » .

©4>lirsMl Krell , Taumisstrasse 13.
Spezial -Magazin für Hans und Küche ._ 1578

Großer Masse» -Woerkiws.
Vrimit ScheAMche 36- 46 Pf.,Kabeljau,ganzrFische 36 Pf.

im Ansschnitt 46 Pf ., Backfische3« Pf ., Seehecht 56 Pf.
Leberrbfr. Rhemzander 1.26- 1.Z6 Mt., Rongets vo Pf..

Makrele» 86 Pf.
beginnend , in der Wohnung

10 Wilhelmmenstratze 10. I.
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

1 eichener zweitirr. antiker KLeiderschrank mit
reichem Echnî merk, Pianiuo,2vollst.Betten,Kleider-,Wäsche-
und Bücherschränke, Mahag .-Eckschrank, 5kommoden, Konsolschränke mit Marmor-
platten , Etageren , runde , ovale, viereckige, Nipp- und Spieltische , Polster - und
andere Stühle u . Sessel , schwarze Spiegel mit Trumeaus u . div . sonst. Spiegel,
Oclgcmälde u . andere Bilder , I antike Pendülc , Mahagoni U. Bronze,
Unters«tz Marmor mit Bronze -Einlage , Biskuit-Gruppen, Nipp¬
fachen, Teemaschine, 2 Marmor -Pendülen , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände
aller Art , Glas , Kristall , Porzellan , Eßservice , Weißzeug , Vorlagen , Läufer,
Gardinen , Portieren , Stehlampen , Gaslüster für Wohn - und Speisezimmer,
Gas -Wandarme , Garten - und Balkonmöbel , Küchen-Einrichtung , Stehleiter,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles andere m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstrafie V. Auktionator und Taxator.

BrUIIO Kammerjäger,
Seerobenstrafie 26 , 2 . Et . r.

VeMguug sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse, Schwaben, Wanzen.
Ms Spezialität:

Motten-Oertilgung.
Giftfrei . D. R. G. M. «2282. Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Uebernahme ganzer Häuser im Jahres -Abonncment , billigste Berechnung.

Referenzen erster fürstl . Häuser , sowie der größten industriellen Werke.

Konetzkys85-jäbrige bekannte Erfolge . Broschüre mit 2000 beglaubigten Attesten

» *£*» Ä, »n?“S Bandwurm
mit Kops und sämtl . Eingeweidewürmern innerhalb 2 Stunden ohne

Lor - oder Hungerkur . Erkennungszeichen : Magen - und Darmtciden . Verdauungsstörung , Avpetit
losigkeit, abwechselnd mit Heißhunger , llcbelkciten , Schwindel , Kopfschmerz, Sodbrennen , Aufsteig -n
eines Knäuels bis zum Halse , Jucken , Kolik, Kollern , stech. saug . Schmerzen in den Gedärmen,

Herzklopfen , blaubcringte Augen , Gcmütsverstimmung.
Alter und Geschlcchtsangabe mit 20 Pf . Rückporto erbeten.

Adresse: » «metzlty in Basct-Bmnrnocn 18, Schweiz. — Porto 20 Pf. —

^chte StekNöUktK , ganze Fische, pro Pfund 4 Mk., Heilbutt
im Ausschnitt 1 Mk.

Ratflerschiaer SakM im Ausschnitt4.26 Mk., echter Rhein-
Salm im Ausschnitt 3—4 Mk., lebendfrische Bachforellen
2.56 Mk.

Prima Arrgel-ScheWsche««Pf., Angel-Kabelja« 66  Pf.
Matjes -Heringe 15  Pf ., Dutzend 1.50  Mt.

Größtes und best eingerichtetes Spezialgeschäft am Platze.
Erhalte täglich neue Anfuhren direkt von den Fangplähen, deshalb

find alle Fische genau so frisch wie im Winter. _ 1616

Allgemeine Renten-,
Kapital- n. Lcbensvcrsichernngshank

TEE TONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft . — Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Rentenkauf

bei dor Teutonia.
Die Rentensätze für männliche Per¬

sonen betragen in Prozenten des Einlage¬
kapitals
Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jah re 60 Jahre

7,19° - 8,09 °/o 9,34°/»
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10,95°.'° 13,23'°/» 16,45°/°

Sen ! Rentenversicherungen mit Riick-
gewähr des -—um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v . Sctkendorir . Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1001.

in Kantschnck « » J> Gold,
mit und ohne Ganmenplatte,

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

.Sosef E”ie ?, Rheinstr. 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an

amerikan . Hochschule.
Ich beteilige mich an der

Kagsenpraxis.
Brateußett "TiDa-Keim.

M AGFtt.öflF'.G

Spargel! HM!
Täglich zweimal frisch von 20 Pf . an per Pfk,
Gemüseladen Evenbogcnsage.

fC m* MM « »,»

i öiioiuiio-imiesuî u.Private!
Verkauf von halb . Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Küchcnfcücher, Tischwäsche.

Georg HüfhiatlSl,Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 615

Rufs . Industrie . Zahnarzt ZiettnsU
in Warschau ist es nach jahrelangem Studium
gelungen , eine

Zahnbürste
zu erfinden, welche allen neuen und hygienisch« !
Anforderungen entspricht . Die Borsteir sind in
Aluminium gefaßt , so daß ein Herausfallen der
Borsten u. Haare unmögl . ist. Pr . ä Bürste 1.40
i. d. Varf .-Handl , v . H . Snltbaeh , Bärensir . 4.
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Seiden-Haus üLMarehand , Langgasse 42

SimtL Halbfertige Koben, sämtliche Sommersto
Leisten , Batist , Prange etc », ®« ®

sämtliche foulards , sämtliche ttnterroeke
sämtliche Blusenstoffe , - sämtiiebe fiebus de.

werden zu bedeutend reduzierten Preisen abgegeben.

sr- Reste für Blusen weit unter Preis

legen die Mh' ln - » iineMorrer PemnenMhiffe an der Landebrücke an*
sobald I « Personen aum Ein - oder Aossteigeii da sind.

Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz , mit vielen mittelalterlichen Sehens.
■Würdigkeiten, Burgruine, Rheinanlagen, hoehromantischeSeitentäler, rühml. bekannte Weinlagen,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise. (Man. Ka. 1858) F 6
Auskunft durch Verkelirsverein und BSürgermeister -Amt.

Charakterbildung durch Gtedankenkräfte von Nerventherspeut M . Partkey
(Institut Leipzig, Bosestraße 5). >

Eintritt Mk. 1.—, 2.— und 3.— Näheres Plakate!
Billetts im Vorverkauf in der BueMtandL v. Herren Krnrite n , MKnzel , Wilhelmstr-

larhiettn » L. Bansev ! Seasadeeell!

fet die angenehmste andM8ÜLÜKÄV für Fratphr and Sommer

Seieiisfe jtaswald aller HetetmttrMeHer

v&Tiz  pcnirg, 11[Wil|
Hoflieferant Ihrer König). Hoheit der
Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Webergasse 1 — Hotel Kassau , un

Alleinvertretung für Wiesbadens
dL iflfelfT Schlosserei u. Installation,

bcblaehtbansstrasse & nnd Adolfstrasse 5.

(Inh. Hermann Kubasch ) ,
* 1 ® -
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Wege « Aufgabe des Ladeugefchäfts

wegen  Geschäfts-Aufgabe.
Auf ^ apeteil SS ° /© Rabatt , auf alle anderen Ar

°A» Rabatt , nur gegen Barzahlung.
Frlt « Mocker,

Tapeten , Linoleum , 'Wachstuch,
Kirchgasse 4 , Ecke Ewiseiistrasse.

empfiehlt sehr billig

Stickerei-Fabrik,
Kapellenstrasse 51, Parterre I midie Entwöhnung. —SpezielleBehandlung der Reconvalesenz undnervöser Schlaflosigkeit; alle

g medizinischen Räder. Prospekt.
Biebrich bei Wiesbaden. F152Dr . Schlegel , „Villa Hedwig1

# ■ UM) . . . " Z



N». 262.
Morgen-Ansgade.

2 . Statt.

»
Es ist eine falsche Nachgiebigkeit gegen die Menge , wenn

man ihnen die Empfindungen erregt , die sie haben wollen,
und nicht die sie haben sollen . . . . ein großes Publikum
verdient , daß man es achte, daß man cs nicht wie Kinder,
denen man das Geld abneymen will , behandle.

Goethe.

ti¥ ?W# * ¥ * *V # T# ¥¥ +W*W¥* ¥¥¥¥W *y¥ #* ¥¥¥¥¥ »«
(37 . Fortsetzung .)

Pflug unö IchwerL.
Roman von -O. Elster.

©er fremde Herr sprach mit einigen Leuten . Dann
setzte er seinen Weg fort nach dem Gasthause, wo sern
Wagen stand. An der Biegung der Dorfstraße sah er
sich noch einmal nach dem Schnlzenhofe um. Albert schien
es, als umzucke seine Lippen ein spöttisches Lächeln, dann
war er hinter der Biegung der Straße verschwunden.

Albert atmete auf, als habe ein böser Traum ihn
Verlassen, als sei er von einem Alpdruck befreit . Er
konnte wieder einen klaren , vernünftigen Gedanken
fassen und sein erster Gedanke war : Nach der Stadt
■— nach dem „Goldenen Rad ", dort mußte sich ja alles
ausklären . Vielleicht war dort schon Nachricht von
Mister Samson und Miß Jane für ihn eingetroffen.

Er ergriff seinen Hut und wollte fort , ohne auf die
Wertpapiere zu achten, die noch aus seinem Schreibtisch
lagen.

Da öffnete sich die Tür und Lina trat ein.
„Wohin willst du ?" fragte sie, als sie ihren Bruder

zum Aus gehen gerüstet sah.
„Ich sagte dir ja schon, ich muß zur Stadt ", rief er

ungeduldig.
„Du hast jetzt nichts mehr in der Stadt zu tun ",

entgegnete Lina streng. „Was ich ahnte , ist eingetroffen,
du bist einem Schwindlerpaare in die Hände gefallen,
die dich gehörig gerupft haben."

„Das ist nicht wahr . . . . Das kann nicht wahr
sein . . . ."

„Du glaubst noch immer an diese Leute, nachdem
dir der Kriminal -Kommissar mitgeteilt hat , daß . .

„Ah, der Mann hat gelogen ! Ich muß diesem Lügen¬
gewebe auf die Spur kommen . . . laß mich, Lina —
du weißt nicht, was aus dem Spiele steht! Ich werde
wahnsinnig , wenn es Wahrheit ist — wenn Jane ein
solches Spiel mit mir treiben konnte ! Ich kann es nicht
glauben . . . . dann — dann ist alles Lüge auf der
Welt

Er schlug aufstöhnend die Hände vor das Gesicht.
Die Leidenschaft überwältigte ihn.

Nicht ohne Mitleid betrachtete ihn Lina , aber ernst
und mahnend sagte sie:

„Du hast einmal Liebe gelogen und ein vertrauen
des Herz getäuscht, jetzt belügt und täuscht die Liebe dich."

Wild fuhr er aus.
„Erinnere mich nicht daran ! — Ich muß oft genug

selbst daran denken."
„Du kannst nicht genug daran denken. — Und jetzt

sei ein Mann . Bekämpfe die unselige Leidenschaft, suche
durch Arbeit und strenge Pflichterfüllung gut zu machen,
was dein Leichtsinn schlecht gemacht. Viel ist gut zu
machen . . . . wie mir die Knechte sagten, sind unsere
Felder verwüstet, die Ernte ist vernietet . . . ."

„Was kümmert das mich jetzt? — Ich will Wahr
heit

„Du hast Wahrheit gehört, so bleibe denn und tue
deine Pflicht ."

„Laß mich! Ich kann nicht bleiben ! Ich ersticke
Hier!"

„So geh. Verblendeter ! -— Aber hier — die kost
baren Papiere — willst du nicht deinen Bankier fragen
was sie wert sind?"

Sie reichte ihm die Aktien die Diamantgrnbengesell-
schaft Königin Viktoria mit einem spöttischen Lächeln.

„An dem Wert dieser Pcipiere kannst du ja die
Wahrheit der Mitteilungen des fremden Herrn prüfen ",
sagte sie.

Er entriß ihr die Papiere . . .
„Ich werde sie prüfen lassen", rief er. „Du wrrst

chen, daß alles Lug und Trug ist!"
Und fort stürzte er, um das Anspanncn seines Wagens

zu bestellen. Nach wenigen Minuten schon rollte der
Wagen mit den beiden Halbblutpferden in raschem Trabe
zum Tore hinaus . ^ r , r

Albert wollte nichts sehen — Niemand sollte ihn
sehen. Tief drückte er sich in die Ecke des Wagens , und
als er an dem einfachen Wagen vorüberfuhr , der den
Kriminal -Kommissar zur Stadt zurückbrachte, da zog er
den Hut tief in das Gesicht, daß ihn dieser nicht erkennen
konnte. , ^

Auch die Verwüstungen auf den Feldern sah er nrcht,
nicht das durch den Hagclschlag niedergeschlagene Ge¬
treide : nicht die verschlammten Wiesen, dre zerstörten
Kartoffel - und Rübenäcker, die niedergebrochenen Obst¬
bäume, die zerstörte Hoffnung ernes wahres . Er sah
nichts. In dumpfem Brüten stierte er zu den vor dem
Winde rasch dahintreibenden Wolken empor erblickte
er in ihnen das Bild seines durch den Strrrm der
Leidenschaften zerrissenen Lebens? . . . ,

Er wußte es selbst nicht, er fuhr stumpf und dumpf
seiner Zukunft , seinem Schicksal entgegen.

Drittes Kapitel.
Lina Hottenrott ging durch die durch das Unwetter

verwüsteten Felder . Die derben, , nägelbeschlagenen
Schnürstiefel , die sie trug , sanken ber jedem Schritt tres
in den aufgeweichten Boden ; der Saum ihres hochge¬
schürzten Kleides wurde naß und schmutzig und auf den
einfachen braunen Strohhut tropfte der ferne rieselnde
Regen nieder, der nach einem kurzen Sonnenblick aufs
neue eingesetzt hatte . ^ . . .

Mit traurigem Blick sah sich Lina um. Es schien,
als ob sich das Unwetter gerade die Felder des Schulzen.
Hofs ausgesucht hätte , um sie völlig zu verwüsten. Wah¬
rend die umliegenden Felder nur durch den Platzregen
gelitten hatten und wenig durch den Hagel beschädigt
waren , war der Hagelschauer gerade über dre Felder des
Schulzenhofs hinweggezogen und hatte hier furchtbar
gehaust. Wie glattqewalzt lag das Getreide an der Erde,
die Halme abgeknickt, in die Erde geschlagen, eine wüste
Masse, die sich nie mehr erholen konnte.

Auf den Kartoffel - und Rübenfeldcrn sah es eben¬
so traurig aus , und über die Wiesen hatte sich ein breiter
Strom von gelbem, schmutzigem Lehmwasser ergossen,
eine zähe, schlammige Masse zurücklassend.

„Das sieht böse aus , Heinrich", wandte sie sich an
den alten Knecht, einen der wenigen Leute aus früherer
Zeit , welche noch aus dem Schulzenhofe geblieben waren.

Ja , Fräulein ", entgegnete dieser, „das hilft denn
nicht, wir müssen alles umpflügcn und neu bestellen."

Das wird viel Geld kosten, Heinrich."
"Das wohl. Aber der Hagelschaden wird ja der

^Sina seufzte und bohrte den derben Knotenstock tief
in den nassen Erdboden . Sie dachte daran , daß Albert
in seinem Leichtsinn versäumt hatte , die Hagelversiche¬
rung zu erneuern und berechnete den ungeheuren
Schaden, der aus dieser Nachlässigkeit dem Schulzenhof
entstanden war . ^ _ ,

Wenn sie dann noch die Summen dazu rechnete,
welche Albert leichtsinnig vergeudet hatte , die Kosten des
Neubaus , die vielen neuen Anschaffungen, Maschinen,
Wagen und Pferde , dann überfiel sie die Besorgnis , ob
ihr Bruder imstande war , diesen harten Schlag zu über
winden . „ _ r

Sie seufzte nochmals ttcf auf. Sw sah das Ende
voraussie sah schon den Schulzenhof unter den Hammer
des Auktionators kommen und sann dann darüber nach,
wie sie dieses Unglück abwehren könnte.

Freitag,

8. Juni 1906*
54 . Jahrgang.

„Ich habe hier nichts mehr zu sagen", fuhr sie fort,
mehr zu sich selbst, als zu dem alten Knecht sprechend
„Aber ich werde doch mal mit meinem Bruder ein ernste»
Wort sprechen."

„Das sollten Sie tun , Fräulein ", sagte der Alte»
's ist ja eine Schande, wie es jetzt auf dem Schulzen-

Hof zngeht. Da wird ja das Geld für lauter Kinker-
litzchen weggeworfen. Der alte Bauer wurde schön da-
zwischen gefahren sein. Herrgott , wenn er das noch er¬
lebt hätte !"

„Gut , daß er's nicht mehr sehen kann, Heinrich, tote
sein Gut und Geld, das er in einem langen , arberts -.
reichen Leben zusammengebracht hat , vertan wird ,
sprach Lina bitter . „Aber hier mutz und soll etwas ge,
schehen, und zwar bald — sehr bald ."

Entschlossenen Schrittes ging sie Weiler; Heinrich
folgte ihr mit gesenktem Kopf, wie ein alter treuer Hund,
nur zuweilen zu seiner Herrin emporblrnzelnd und dann
befriedigt mit dem grauen Kopfe nickend.

„Die wird schon Ordnung schaffen", dachte er. „Dre
hat den Sinn und den starken Willen von dem alten

Bei dem Dorfe angekommen, schrckte Lina den Knecht

Ich werde noch nach unserm Fichtenwald gehen ,
sagte sie, „um zu sehen, welchen Schaden das Wetter
dort angerichtet . Wenn mein Bruder aus der Stadt
zurück ist, sagt ihm, was wir auf den Feldern gesehen

^ ^ Das will ich wohl tun , aber helfen wird 's nicht",
sagte der alte Heinrich kopfschüttelnd und humpelte da-

^Lina schlug einen schmalen Feldweg ein, Welcher zu
dem Walde emporführte . ^

Die Abendsonne hatte die Regenwolken durchbrochen,
wie ein goldiger Schleier hing der ferne Nebelduft des
Abends über der Erde und wie tön erner ungeheueren
Feuersbrunst flamrnte der Hrmmel da auf , wo sich dre
Sonne anschickte, hinter den Bergen zu versinken.

Lina schritt nachdenklich weiter . Dre ergenaftrge
Schönheit dieses sonnendurchleuchteten, regenfeucht

Besitz herabsah, wie er selbst den Ehrennamen ernes

Ss,255Ä "5Ä
Herr , 3» sitzen. te0  . ßr  Bruder mit dem

Sie preßte die Lipven fest aufernander . Ach, Wenn

s, .° d°s

b«. ©ebanta., Siedato "W toanjjgg . fjS f“
SrUStÄ # SS<Ä *0-°« U

offenen Gartentür stand der kleine Hund
und bellte sic an . Eine jugendlich frrfche Strmm
ihn zurück. (Fortsetzung folgt.)

Dar schönste,
Gediegenste und Praktischste,

was in

Herren -Stiefel«
überhaupt geboten werden kann, ist jetzt bei nns eingetroffen . Herren - feinste Chebreaux-
Stiefel in beige, braun und schwarz, leicht, elegant , bequem und preiswert . Es sind dies
Vorzüge , die nicht oft .vereint sind. Wir bitten Reflektanten , die neuen Formen in
unseren Fenstern frdl . beachten zu wollen.

Langgasse,
Ecke Goldgasse.

Schuhwarenhaus Amon
Fett «L Co ., Langgasse,

Ecke Goldgasse.

Wiesbadener Exerzierplatz.

Mesers MemgeckM MMr-KmuM.
Heute 2 große Borstellungen,

Auftreten sämtlicher Ticrbändigermnen und Tierbändiger.
Zu zablreichem Besuch ladet ergebenst ein  ® ,e  DireNioit.

Reisekoffer,
einfacher solider Holzkoffer

von 1©.— bis 17 .— Hk .,
guter Bügelkoffer mit Ecken

von 16 .5 © bis 30 .— Mb .,
Kabinenkoffer, schmale lange Form,

von 17 .50 bis 22 .—  Hk .,
Handkoffer, Hutkoffer.

Kaufhaus Töhrer, mtch,,««™, ab.
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren,
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Mohnungz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852 dar

Wiesbadener Tagblast.

AKtAAMOßrff von den Misltzern , insbesondere
dem IrrmdenMbükum »nd den

hier zuziehenden sustv8rtigrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Jfilfi &Wft&ttt h &tt itki  von den Vermirthern, insbesondere
WrUWQl ben  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UederOchtttch grsedmet nach Axt und Größe deem ueenristtzerrdsnR«rme».

W rt -vertrSge
Jeder Miether

verlange die Wolmisn (; » li «<en des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

B . V.
Geschäftsstelle: IiRisenslnisee 19.

Telephon 439. ^ 3

- ■JLl. ' «CSV-”'
f Ww KÖDi# icf,er  Spediteur

k Lffettenrnayep

Statdt - 'CImzfig ' e*

U © to ® FsledeliiM ^ esi
von und nncla auswärti.

JUiffeewaliriiBi ^ eii
für kürze u . liingere Zeit,

V ei *p ® ,eloiMg ,©iii 9
Sj »edä45on von ESinterlnssen-
aclmften , Aussteuern etc . etc.

B3reao : 31 BUieSnatrasse
(neben der Mmrapäposi .) 1543

Dasr
WmWuGels - KLk»

Lion&Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 703,

empfiehlt sich den Mictheru zur kosten¬
freien Beschaffung van

möblitteu und nnmöblirtr»
Billen - und Gtagenwohnnngen
Geschüstslokaleu — möblirtcn
Ziu »n»«rn,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

RUlerr, Hmrsed etc.

§ I
H von Villen, Wohnungen u.Geschäftslokalen ^

Mietim & en
Villen, Wohnungen u.Geschäfts!«

« vermittelt kostenfrei 4
♦ ,L. Meier , Agentur, 'a'ai (nnntr . 38 . H>

Billa Fraiilsmtrrstr. 29
und Ecke Kessingstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 1119

Billa MSHringstratze 8 ganz oder getyetlt aus

„ . , Bills,
za. 20 Zimmer, wegen Wegzug sofort zu

H. vermieten. Näheres Parkstratze 63.

Hochherrfchaftliche

Eine Bllla , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung, sof. ob. spät,
zu Perm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
TL. Meiner, Schützenhofstr. 11. 1546

Sf dt ruhiger, freier Lage, zw.'O ** VMi » Kurparku. Wilhelmstr..
«leg . .Hochpart. m . sch. Garten , 6—7 Räume,
!Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße1 a. 1547

SmmLNhergerstr . 40
möblierte Villa (nur für Selbstbewohner)

zu vm » Näh . daselbst durch d. Verwalter
oder fl,, «ran , Agentur , Taunnsstr . 17.

GcschöftslokaLe ctc.

Metzgerei, schöner großer Laden,
. . . . , mitten d. Stadt , eleftr.

Maschinenbetrieb sof. zu vcrm. N. Elise
Henningcr , Moritzstr. 51. Tel . 1953.

mitNebenräumen
VUmvIvI  ffljrt .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jcd. and. Betr . gceign., zu
verm. Dorkstraße2. 1. 84ne -ei »ier . 1549

Mörfonor nebst 4 Zimmer Aorkstraßc 19 per
OnUllll  i . Juli zu vm. (auchm. Haus zu vk.).

Näh. Bismarck-Ring 9, bei ^ « ii . 1474
Adolfsallee 3, Hth. Part ., 3 Räume, scp.

Eingang, zu Kontor geeign., auf gleich oder
später zu vermieten. 2017

gi'i 2 4̂», K schöne gr.helleSouterraim
^TWipkllf s- L » eI räume mit gr. Keller u.

8 Part .-Biireauräumen (seith. Inh . TSöt«cl >)
anderw. zu Perm. Näh. das. 1 St . 1550

ÄdolsstVatze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

». geraum. Magazin , sowie Wohnnng sofort
zu vermiethcn. 1551

BrrregN -RärrmK
Adolsstratze 14, Part., von 4 Zimmern und

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraßc 14, P ., Weinhandlung. 2023

Albrcchlstratze 8 Laden, passend für Friseur-
gcschäft. auf gleich zu vermieien. 1481

Bismarckring 4 za. 36 ssh-Mlr. gr. Zimmer,
Hochp., Flügclb., als Atelier oder Bureau per
1. Juli zu vermieten. Näh. Part . l.

Bismarckring 8 Wcrkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510

DLiSrnarckring 41 schöne Werkstätte oder
Lagerrauin gleich zu vermieten.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnrcauzwecke geeignet, sofort od. später zu vm.
Näh. Blücherplatz4, bei Frau normann.

Blücherslr « 17 kl. Werkstatt billig zu verm.
Näh. Blücherstraße 19. bei M »y.

Blücherstr . 10 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei K̂ r . May . 1555

Blücherstr . 20 , Stb . Part., eine kleine helle
Werkstatt auf 1. Juli zu vermieten. 20D

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 1556

Delaspecstr . 1 (nächstd. Markt) ist ein größerer
und ein kl. Laden, cventl. mit ! Lagerraum,
Flaschenbierkclleru. kl. Wohnung zu vermieten.
Näh. Friedrichsir. 5, 8. Etage, vorm. 2047

Dotzhcimerstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,
5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 m -Mcter, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei Sfr . IBeiEnieiiis . 1503

Dotzheimerftr . 55 , Neubau, sch. Ladenm, Lager
Bureau, Gas , elcktr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotzheimerstr . 55, Neubau, za. 420 sI -Mtr. gr.
Helle Werkstätte u. Büreau ? mit elektr. Licht,
Gas , cvent. Anfz. u. Dampfheizung, ganz oder
geihcilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

Dotzheim erftv. 62 , Ticfp., Wcrkstätte, Bureau
oder Lagerraum sofort zu verm. Näh. Part . l.

Dotzheim erstratze 38 zwei Werkstätte -- mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogst zu verm. Näh. Vorder!), l . Stock. 1279

Dreiweidensir . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
Ettvillerstr . 4 Werkstätte mit u. ohne Lager¬

räume, Flaschenbierkeller sofort oder später zu
vermieten. Näh. Dotzheimerstr. 74,1 . St . 2020

Ellvillerstratz « 7 großer Lager- oder Bicrkellcr
mit Wasser und Gas , mit oder ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vcrm. West.

Ettvillerstr . 12 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli billig zu vcrm. N, Hochp. r. 2058

4K,ltvillerftratze 14 schöne helle Werkstätte und
Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P , l. 1563

Erbacherstr. 7» 1 I., Werkstattm. od. o. W. z. v.

Gneisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung, sowie
Werkstätte,« auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

Architekt4). ESormann.

Göbenstr . 8 Helle große Wcrkstätte, zirka 80 gm,
ganz oder geteilt zu vcrm. Näh. Part . I.

F7S olvgassc 18 Lsden zu vermieten. Näheres
Mp im Spezereigeschäft.
Heleneustratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 1566
Heleneustratze 1, Neubon , ist ein schöner

Metzgerladen mitAtavnng zu vermiete,,.
Näh . bei P « ulj ', Erbacherstr. 11. 1565

Herderstr. 28 , Laden, großer Heller Raum, zu
Lager oder Werkstätte geeignet, zu vermieten.

Hcrmamistr. 16 MrTrLWL
s. Tpeisewirischast od» Wäscherei re., zu
ver,nieten . Näh . das. 2 Tr . r.

Jahnsteaste 38 Spenglerwerkstatt , auch für
anderes Geschäft, p. 1. Okt. zu vm. Näh. Part.

Kniser-Friedrich -Rin « Büreau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 1567

Korlstrnße 7, zwischen Dotzheimer- u. Rhcinstr.
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern. Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7. 2. ' 1935

Kirch gaste 11 kl. Werkstatt für ruh. Gesch. zu v.Lade».
Greif :er Eckladen , Ecke Kirchgoss « und Luisen-

straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft«LISnM. 1460

Ecke KleistsirWe 2
ist ein grober Laden mit Lagerräumeunnd Wohn

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1937
Luise,lstraste 22 sehr große Lagerräume zu ver¬

miethcn. Näh. das. im Tapctengcschäft. 1568
Luisenstroste 43 , Ecke Schwalbachcrstraße, wird

ein Teil de? Parterre für Konditorei u. Cafe
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst2. Etage links. 1569

Lurembnrgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1896

Lnrembnraplatz 1 helle Werkstätte preiswert
zu verm. Kleiner Ansstellungsraum nach der
Straße , für Putz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. El . l. 1897

Krrrembnrgplatz 1 helles, trockenes, freundl.
Souterra inzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1898

Luremvnrgstr . 11 heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Luxen,burgstr . freund!, kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
vcrm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckcrl. 1438

Marklstr » 12 großes Entrcsol. für Bureau und
dergl. sich eignend, sof. zu verm. Näh. 2 St . r.

Laden Marktstraste 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieien. EHeimri ^l« Wels . 1572

Marlergasse 8 eine Werkstätte mit großer 2-Z.-
Wohuung auf 1. Ost. N. Mauergasse 11. 2010

Mmipraassp 1 ? schönergröß-rLaden mit
i . 1 Sousol mit oder ohne

Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort ad.
’ später zil verm. Näh. bei Weiner . 1281

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung per 1. Juli zu verm. 2008

Moritzstr . 10 große Lagerräume u. desgl. Keller
zu vermieten. Näh. Part.

Moriststr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1. Et. 1574
Moritzstr -rsre 24 » I , Laden zu vermieten. 1575
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

EÄaden

Msritzstratze EG
zwei ,noderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

SleintoerB - <& Vorsänger,
Moritzstraße 68.

NerosttaH « 17 eine Werkstätte (zirka 25 gm),
auch als Lagerraum benutzbar, auf l . Juli oder
später zu vermieten. Eine 2-Zimmerwohnnng
kann dazu gegeben werden. Näheres im
Kohlengcschäst daselbst. 2062

KlAettelbeckstraste 1 Laden mit Wohnnng per
sdvT- gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 1577
Nettelbcikftr «»sze 8 1 großer Lagerraum, für

Werkstätte, Tapezierer oder Jlaschendierkcller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, cvent. mit
Wohnung. Näb. Vordcrh. Hochp. rechts. 1578

Rcttelbecksttt6 Werkst. (25 qm) u. Lagerr. sof.
Reuaaffe 2 , Ecke der Friedrichsir., ist ein Laden

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. 1965
Ntederwaldstratz « 7, 2, Werkstätte mit Lager¬

räumen sofort zu vcrm. Näh. im Laden. 1381
Niedcrwaldslraße 8 Laden mit Zubehör zu v.
Niederwaldsttatze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Hcrdcrstraße lO, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Niug 74, 3. 1579

Niederwaldstr . 11 s. sck. gr. Hvflagcrraum. 1580
Dranienstratze 17 schöne große Wcrkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Vordcrh. 2. St . 1582
Dranienstraffe 45 schön, großer Laden. 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Querfeldstraffe 7 großer Raum nebst Eomploir
auf sofort zu verm. 1583

Ranettttzalerstr . 7 ist emeschöne Wcrkstätte mit
Wohnung zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Rheinstrasre 26 schöne Helle
ÄNremn 'mmre

cv. mit Lagerraum, Keller, auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Gartcnü. 1 r.

Ecke Rhcillstraßcn Mrchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
3it8ef)- ©outen'aiu und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - « nd DelikatesscngeschStt,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . SSülii -r,
Kaiser-Fricdrich-Ring 59. 1585

RüdeshLimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1586

Schar -ihvrststr . 25 Werkst, o.Lagerr . z. v. 1587
Echt erstein erstr . 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit Gas und Waffer als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

Schicrfteinerstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbicrkcllcr oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1976

SAulgasse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Schwalbacherstr . 29 , Ecke Mau»
ritiusstr ., mit ob. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N.1. Stock. 1589
Sedanplatz 5 zwei Werkstätten, eventl. mit elektr»

Motor , gleich oder später zu vermieten.
Sedallstraffe 5 Werkstätte zu vermieten.
Tarrnnsstraffe 55 ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimmcr-Wohnung( Küche. Bad, Ga«
und Elektr. im Entrcsol zusammen oder getrennt
znml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 1484

Walramstraffe 25 eine helle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vorderhöf (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Watcrloostr » 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten. ' 1487

Weistenvurqstr . 4 Werkst, od.Lagerr. zu vm. 159g
Werderstr. 5 2 je 66 qm gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1284
Wcstendstrahe 4 Laden mit Wohnung zu vcrm.

Einrichtung für Spezerei- u. Gemüsegcschäft vor¬
handen, ev. Flaschenbierkeller. N. 1 St . l.

Westendftt . 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkeller, 52 qm. zu v. Näh. Vdh. P . 1593Laden

Wilhelmstxaffe 2» , sehr hell und geräumig, für
jedes feine Geschäft geeignet, soff od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei weeil . 1594

Wilhelmstratze 6 großer Laden
mit großem Schaucrkcr. anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort zu ver¬
mieten . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1088

Hü
Wilhelmstratze 10, neben Caf6

Hohenzollern » beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau- Erker
(seither Japan-Waren), sehr geeignet für
Zigarren - Geschüst, per 1. Juli zn
verm . Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Obere Wilhelmstraße
ist ein Laden mit Sousol n . Wohnung
oder großen Lagerräumen zu verm. Gest.
Off, unt. .r . « 33 an b. Tag bl.-Verl. 2021

Uorkstr » 29 geraum. Werkstatt sofort bist, zu v.
Lade» mit 2- od. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör

p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 1597

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1978
Kiff all citte schöne Helle, mit oder ohne

Wohn, zu verm. Eltvillerstraße 9.
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. Elrvillerstr. 14, Part,  j . 1599

LadeN 1600
Frredrichsteaße U

ist mit (Kontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethen.

£!. SfieSielsiieim»

Großer Laden
in allererster Geschäftslage für kürzere Zeit
zu verm. Näh. durch Woünungsnachweis-
Bureau 37ion & Cie ., Fricörichstr. 11.

Große Helle tr. unterst Sontevrainladenriiuure
als Bureau oder Lagerräume auf gl. od. 1. Juli
pr. zu verm. Göbmstraßc 17, P . r. 2006

Sont .-Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 1285
Sout .-Lagerränme zu v. N. Goethestr. 1. 1601
Metzgerladen in konkurrenzloser Lage an tücht.

Melker zu vermieten; würde sich auch als
Filiale eignen. Zum Laden gehören2 Zinrmer,
Küche und Zubedör (Preis 7v0 Mk.). Näheres
zu erfragen Gustao-Adolfstraßc 1, P . r. 2053

Kaden für Metzgerei, cvent. andere Zwecke, mit
Lagerräumen, Stallung u. Zubehör zu verm.
Näheres Hclencnstrnße1, bei ES« ei.

Für Möbel - Lager , Konsnmgesch.
oder jed. größ. Geschäftsbetrieb geeign.
ist Heltmnndstr . 43 , a . d. WeNritzstr . ,
ein Laden mit Lagerraum , 186 "□ »■»l
groß , per sofort zu verm . Torfahrt,
Hosranm n . Keller vorhanden . NA,,
bei M» yi >» ci » daselbst. 1602

Lader-, Lagerräume, cv. auch Wohnung.
Herdcrstraßc 12 sehr billig zu

vermieten. Näheres bei »elm ank , 1955
MW- Laden , cvent . mit Wohnung n. Lager-

ränmen (als Delikatessen-, Geflügel- od. Samen-
handl. sehr geeignet, da in der Nahe dieses fehlt)
z. 1. Juli zu vm. Näh. Herderstr. 21. 2. Friese.

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstt. 6. 1. 1604
Ein Laden für gutgehende Schnellsohlcrei auf

gleich zu vermieten Ludwigstraßc 6.



Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.Uto. 262.

j». Wcrlstätte fof. s. v. N. Jahnstr . 6,1 . 1605

Schöne heile , ca. 210 lü -Mtr . große

Büreauräume
in centraler Lage.

LLndenstraße IT,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen. ,
Für Bankgeschäfte . Rechtsanwälte,

Berwiiltungsbürcaus besonders geeignet.
(kentralheizung , clektr. Lichtanlage,

Versonenaufzng und können sonsttge
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. § 238
Haus -n . Grnndbefitzer -Berein (E . 25») .

WiesbadLNör Trr ghLaLL» Freitag , 8 . Juni 1906. Sette 11.

Oattonnttttltti » kleineu. große, zu vermieten
£UflCUlUUUl , Michclsberg 28.
t ! 5 qm großer Laden — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u.
Delikatesfengcsch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869LaDeßZ-

schöner, großer Laden, cvent. mit Ladenzimmcr, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2016Kontor,

schönes Helle? Parterrezimmcr. in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part . 2015

Zwei Bnreamänme, SLfouS
oder Kellerrämnen. zu vm. Moritzstr. 41. 1609

Cb  s .. *» bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
a^ norn , Whn. z. v. Moritzstr. 60, P . 1610Waschküche& ATkT <:

Air LmesmömeM 3Iimci
«ikolasstraße 17, Stb . , zu verm . 2034

Lagerplatz
Nikolasstraße 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres SIdolfstraße 14, Weinhandtuug. 1101
Lagerränme zu verm. Rheingauerstr. 5. 1803
LÄerkstättc mit Kagerraunt sofort zu verm.

Näh. Rhcingauerstraße 8, Bart , recht?.
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten. Näheres Rhem-
gauerstraße 15. 1. _ , 2028

Laden , für Friseur paffend, mit 2-Z .-Wohnung,
a. als Wohnung zu verm. Näh. Rheinstr. 99, P.

On ^ ott uiit schöner2-Ziim-Wohn. in gut. Lage
zu vermieten Riehlstraste 20 , 1.

Lagerräume oder WerMätte per 1. »zuli
zu verm. Ikäh ercs Saalgaffe 10̂ Ladeth16l3

Maler-Atelier mit Wohn.,
in zentralster Lage, zu vermieten. Näheres
Kunstsalon Banger , Tannusstraße.

USets
in bester Kurtage,

am Kochbrnnnen , mit großem Schaufenster,
vorzügl. für fernes Frisenrgefchäft , Blumen¬
geschäft sc. geeignet, per 1. Okt., cv. früher zu
vermieten. Taunusstraße 18, Eckladen.XXXXXXXXXXT.XXxxxxxxxx

X In allererster 8

ß Geschäftslage , ß
X Tannusstraße,
5< sind große Gcschäftsräuinlichkeiten, gegen- V
v wärtig Kunstsalon , auch zu jedem arideren
G Geschäfte sehr geeignet, per Frühjahr 1907 L
H zu vermieten. Bauliche Wünsche können nochQ
H berücksichtigt werden. Näh. durch Wohnungs- H
^ burcau L-ia » & Cie . , Friedrichstr. 11.kxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

I

Ein größerer, Inodern eingerichteter
Laden mit Magazinraum auf sofort oder
später im Hanfe Webergasse 39 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermictcm Näberes
im Eckladen daselbst. 1505

Neubau Friedrielistr. 37
P. lEt . (Bel -Et .), t* Kiinmerm . rehl .Zub .,
III , Eit . , 8 Kimmer m. rchl . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober _zu
vermieten . 15o6

Näh . Kirchgasse 35, Laden.

Kaifer -F-rrcdrich -Ning 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort derNcnzeit ausgcstattet, 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdcsheimerstr. 11.Baubüreau . 1618

Kaiser-Fricdr.-Niusi 52
(Südseite) hochherrichaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speisc-
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Sch « "»»»»!*. 1617

Mser-MMA-Mg 70, ptifeite,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, best, aus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Näheres im Sout . beim
Haiismstr. oder Adelhcidstrnße 62, im 1. Stock.

A In der Villa ^

£ StapeSeiijfM je 516
1
1
O y Ttfupr xs&yr ^ 73̂ 1LS

Kirchgasse 46,
gegeRÄber Ä. Mauritms-
platz, 1. Stock, e. Wohnrmg,

Zimmer , Badezimmer
Mbehör, sehr geeignet

herrschaftliche ^
8 —S-Zimnrer-Wohnnng,

Bad, rcichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1619

ttg , g|
Garten,
>achthal- M
u verm. W

1619 fe

ww©

tl . . r
Arzt , sofort od. später

zn vermieten . 2004

Kirchgasse 46,
gegenüber d. Mauritius-
Platz, 2. Stock, Wohnung,
9 Zimmer mit Zubehör,
für sofort oder Wüter zu
vermieten . Much sehr ge¬
eignet fiir ein Damen¬
schneider-Geschäft. 2005

H ist die zweite hochherr-
0  schaftliche Etage, acht

Zimmer nebst rcichl. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2 . Etage.

Rheinstratze 71. 5Stt
Wohnung von 3 Zimmern nebst reichst
Zubeb., nen hergerichict . Näh. i. Hause. 1500

Schiersteitterstrafic 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 1621

TannnSstr . 1, 3. St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Manu,
Keller u. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C . Philipp :, Dambachtal 12, 1, u. Wohn -
Bureau Citm & Ce . . Friedrichstr. 11. 2039

Wilftelmstratze 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer, ar. Balkone, m. kl. Frontsp .-Wohn.,
und reichst Zubehör per Juli , eventuell früher.
Nähere« Kreidclstraße5. 1622

Eine Werkstütte oder Lagerraum zu vermieten
Yorkftraße 14. 1614

EÄaden für KoloniMaren
mit Wohnung zum 1. Okt., cv. früher, billig zu
verm. Näh. im Tagbl .-Veilaa . 1996 Kh

jM - Sehr grosjs Doi »peL»WerMatt (sehr
tictl,  mit Wasser wnö G«s >, für Glaser,
Schreiner od . andere rnlrige Kandtvericr,
mit LLohnnng znm 1. Oktober z» verm.
Lss. erbt n . .. Werkstatt “ Hauptpostl.Waldftraste-“„ITSSSSr
WerkWlei!nt. äascrtiraen

in 8 Etagen, ganz od. gctheilt, für jedenBetrieb
geeignet (Gascinnibrung). in äußerst bequemer
Bcrbindnng zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 18. 1615

Waldstratze HG  Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellritzstraßc 49,1 . 1499

Mohrrrmgru turnt8 rrnd mehv
Zimmer«.

Dahnhofstratzc 2» 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend au« 9 Zimmern, Badezimmer, Küche.
Speisekammernebst Zubehör auf 1. Oktober d?.
Js . zu veimieten. Täglich nnzusehen von
vormittag? 11' s bis 1 und 5 bi? 7 Uhr nachm.
Nähere? zu erfragen, außer Sonntags , auf den?
Bureau Bahnhoistraße 2. Parst , von vormittags
8‘ » bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmiltag?. 1912

rasjc hcrrschaftl.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehör.HrrmboldL^

Wh . Uhlavdstr. 10.

' K

1. — 55 Kimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsd)e
berücksichtigt werden» 1624

{ ß.i I Wert *, Wilhelmstraße 18.

Pil|elilfß|£13
sind die hochherrsch «rftlichs »l

1 . u . 2 . Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
ciektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, fof.
od. später_?,u vm. N. im Burcan
der Wkesbadeiler Bank,
K. «L
(Hochparterre). 1929

Wilhelmstr . 4, 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör, neu Hergericht,
(seither Frl . Schmitt, Damenkonfektion),
Haupt- n. Lieferantentrcppc, sof . M v» Ist
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

Wilhelmstraße 10 » ,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Personenanfznq per 1« Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 16L,

«44 ^ 44 « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ^

In einer in der Nähe des ^

^ gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
2 bestehend in 8 Zimmern etc ., <z»
^ zu vennieten. <»

Jf . SEeier , Agentur , 'B' aianrasstr . DG. H

I Moderne t
^ 8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man - ^
? snrden , 3 Keller , zum 1. Juli oder früher . ^
% 2300 Mark. *>
^ Meier , Agentur , TTaranusstr . D8 > 0

Mohrittttgen »orr 7 wimmern.
Ndelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnnng, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraßc'64, Part . 1625

Adolfsallee 32 . 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1. Oktober zu vermieten. Einzusehcn
von 11—12U- und von 3—5. 1626

AdolfNr . 4, Bel-Et ., 7 Zim.. 2Balkone n. reichst
Zubeh. auf April z. o. Nh. Rheinstr. 32,2. 1627

Atbrechtstraße 20,2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallce, 7—8 Zimmer mit

reichst Zubehör per 1.Juli zu verm. DieWobnnng
ist vollständig neu hergerichtct. Näheres Adols-
straße 14, Weinhandlung. 1628

An der RMgTirche4, 2P
schöne 7-Zimmer-Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Parterre daselbst. 1629

Goetlrestr . 4, direkt am neuen Bahnhof, 8. Et .,
7 Zimmer, 2 Balkons, Bad re. per 1. Okt. zu
vermieten. Preis 1450 Mk. Näh. Part . 2051

Goetheflr . 6,1 , ist eine7-Zimmerwohnung mtt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres int 2. Stock. 1632

Kaifer -Rriedr .-Ring 48 « . 50 hochherrfchastltche
1. Etage, 7 Zimmer, rcichl. Zubchör, Autv-
mobilraum, per sofort od. spät. zu vcrnu Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 1633

Die 2 . Etage Kirchgasse 4,
Ecke Luiscnstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. im Hutgcfchäft -«tli -. x . 1458

Nbeinslrast « 65 , 2. herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nebstreichst
Zubeh.. p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
für Pension. Näh. Part . 1634

Nbeinstraste 70 , 3, 7-Zimmerwohnung. Bade-
kabinet, 3 Mansarden, 2 Keller, auf 1. Aug., auch
später zu vermieten. Näh. Part . 1903

Rheinstr . 86 , 3. 7 Z. nebst reichst Hub., ne«
hergerichtet , sof. od, sp, zu vm.Näh. Part . 1635

Rheinstr . 88 »«-"-.KLLL
Wohnung mit reichlichem»Zubehör, alles neu
hergerichtet, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Häusmeister daselbjst 1636

RheiNsiratze 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 1637

RüdcSheimerstr . 11, 3, Herrschaft!.
7-Zimmcr-Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., per 1. Oktober zu verm.
Nähere? Bäuburcau daselbst oder Kaiser-
Friedrich-Ring 61, 3. 2009

'.. eliiersteiaeratrasae K. 1 St„ herrsch.
IVohn . von 7 Zim., reielil . Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm . Näh . b. Bes ., 3. Stock . 1435

SÄiersteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 1638

Tannnsstr - 1, Bcl -Etagc , 7 Zimmer, Speifr-
ia«I, 3 Kamm., 2 KcU., Badez., ar . Balk.. Terrasse,
fof. od. später zu vm. Räh. bei k' . ll»i,il »flx«i,
Dambachtal 12,1 , n. Wohn.-Bur . & S'o ..
Friedrlchstrnßc11. 2041

iVfiYrtnhftv O Parterre -Wohl' , von 7 Zim.
milUHCillU y auf 1. Oft. , n verm. Anzusch.

von N —1 Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. 1840
Udlundstrastc 12, in Villa, ist 2. Etage,

7 Zim. Bad, 2 Balkone. Erker, Garten, per
Oktober zu verm. Anzui. tl —t,  4 —5. 1414

»ilhelmstr. 13
tzchherrslhasist2. Aase.

7 Zimmer mit reich!. »Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1286

Kleine Wilhelmstraße 3, 1. Etage 7 Zimmer.
Bad und Zubehör zu verm. Näh. Part . 2052

MotzttNWgen norr 6 Zimmern.
Adelheidstraf ;e' 21 , 1. Etage. 6 Zimmer u. »Zu.

debör, in best. »Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1287

Avelheibstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, ebcwi
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) aüf
sofort oder später zit vermieten. Näherer
Scküvalbachcrstraße 28, 1. 1641

Adelbeidstr , 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart .,
im Hochp., renov., sof. od. spät. z. verm. 1642

Sldslfsallee 24 Herrschaft!. Hochpart.-Wohnung,
6 Zimmer, Badezimmer u. Zubeh., per Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst2. Etage. 1644AöoSKMee 33

hochhcrricbaftlicheHochpart.-Wohnung, bestehende
aus 6 Zimmern, Küche. Vorgarten u. Zubehör/
zum 1. Juli zu vermieten. Besichtigung vor-^
mittags zwischen 10 und 11 Uhr. 1645

BiSmarÄrina ! » herrsch.6-Z.-Wohnungen um
reichst Zub ., Garten . Elektr. Dahn-Haltcst. 1647

Maurers Gartetranlage » Eltvillerstr . 10,21»
hochhcrrschasttiche6-Zimmer-Wohnung. 1. Etage,
mit reichst Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktoberc. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. E241

Emferstr . 43 , Eck-Villa, elegante6-Z.-W., neu, auf
gl. od. ip. zu vm. N, '»apenthalerstr. 11, 1. 1987

Goethestr . 3 Herrschaft!. 6-Zrm.-Wohn„ 1. Etg^
neu renoviert, Süds ., 4 Zim. Front , Parquetb .,
Bad. gr. Balkon, reichst»Zubeh., sofort od. spater
zu v. Näh.Wilh«lminenstr.6, P ., Jacob !. 1643.

Gocthcstraffe 8, 2, neu hergerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon,
Bad , reichst Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 3. Etage. 1649

Kaiscr -Friedrich -Ring 3. Part ., 6 Zimmer
und Zubehör billig zu vermieten. 2026

Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2 St .. Hochherr,ch.
Wohnung, 6 Zimmer, Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, zu vm. 1984

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 3, ist eine große,
neu hergerichtete elegante 6-Zimmer-Wohnung
mit 2 Balkons n. reich!. Zubeh. auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh. Part . 1651
Kaiser-Friedrich-Milg 40,

Part ., 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubehör,
alles der Neuzeit entspr., per 1. Oktober oder
früher zu verm. Näh. Part , oder 3. Etage.

Kaiser -Friedrich -isting 60 herrsch.Wohn., 1.Sk..
6 Zim. nebst reichst Zub. sof. o. sp. zu v. 1961

Kaiser -Friedr .-Ring 66,1 . herrsch. 6-Z.-Wohn.
per sof. od. sp. preisw. zu verm. Näh. daselbst
Kaiser-Friedrich-Ring 69

elegante Wohnung, 6 »Zimmer, Küche u. reichst
Zubehör, p. 1. Oktober zu verm. Zu besichtigen
vorm. v. 10—1 Uhr, nachm, v. 3- 6V.hr. Näh.
Atbrechtstraße5, 1, o. Moritzstr. 45, 1. 1999

Kapellenfiraste 7l ist die Part .-Wobn., bestehend
aus 6 Z. m. Zubeh., Laube im Garten, Balkon,
in Nähe d. Walde«, v. Okt. an zu vm. Anzus.
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst2 Tr . 2058

Lanzstratze 18» schönste Lage, sind hochherrjchaft-
liche6-Zinimcrwohnnngen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1655

Ltriscnstrastc 6, 8. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Nähere»
Taunusstraße 7, 1 recht?. 1283

tzftzntsenstratz« 22 herrschaftlich eingerichtete
«>*• Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 1656

MKoriWr . 19, Bel-Etage, 6-Z .-Wohn. m. Zub.
Wl dazu, cvent. 2 Frontsp .-Z., ab 1. Juli zu

vermieten. Näh. das. 3.  1433

Moritzstr . 31 , Parterre , 6 Zimmer,
Bad, reichst Zubehör, per gleich oder später
zu vermieten. Näheres Part . 1489

mmmmmmmw

MlMflrch 12
ist der 1. Stock, 7 »Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 1465

WilhslmstrasZe
neben Hotel Nastau,

1. Etage , in moderner pomfortabler
NnSstatt . , 7 Zimrner, Bad. Zeiitralbciz.. *,
List 2c., reichst»Zubehör, per t . Oktober l. I . Jj»
zu vermieten. Besichtig, gcfl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1128

Bonvurenn ellenherg,
Wilhelmstraße15.

RershergstrMe 6, 2
ms 1. April ober später tzerrschastluns 1. April over später herrschaftlich«

Wohn » « «, Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Witlkon , Kabinett , Bodezim .,
2 'Viansarden , 2 Kelter . 1658

Nikolaöstr . 18 ist der Parsterrestock, 6 Zimmer
nebst ZnvetzSr , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u.,4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähtre Auskunft wird auf dem
Burcau »AdettzeiSstr . 24 , 1» erteilt. 1660

NikotaSstrntze 21 , Bel-Etage. 6 Zimmer, Bade¬
zimmer, rcichl. Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 1479

Nieslasstraßs 28
hcrrschaftl. Wohn., 8. Et., 6 »Ziunner, Balkon, Bad.

Küche, m. reichst Zubeh., sofort zu verm. Nah.
P . tlellwetier . Herrngartcnstr. 13. 1661

Rlicinstr.74,2,ÄMÄ
Rheinstr. 76,
3rüdeöüsimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Ztmmer,

2 Balkon«, Badez. tc. Schlüssel zur Bestchtlg.
nebenan No. 1, Part . 1664

Rudcoheimersir . 0 berrsckaftl. emger..Wohnung
v. 6 gr. Zimmern. Küche, Bad u. reichst Zubc!,.
sofort od. später zu verm. Nüd. 2. Stock. 1463

RüdesOeimerstros ;« 14, 1. Et., hochherrschastl.
nusgestattcte Wohnung. 6 Zimmer und reichst
Zubehör (Personenaufzugs, sof. od. spater zu
vermieten. Anzusehcn von 2—5 Uhr. Nähere»
Parterre links. 1665

W, 'iMoKlt «imerstratze 15 ist die 1. Erage,
- 6 Zimmer, sofort zu verm, 1956
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— - . , — ^ — Parterre -Wohnung
von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermicthcn. Näheres
Kaiser-Fncdrich-Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 18, 1. E'taac. 1666

Schenkendorsstr . 4 , am Kaiser - Friedrich-
RiNa » schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör, 8. Etage , per 1. Juli zn verm. 1667

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mir
reich!. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 1668

Schlichterstr . 10 istdieBe !-Et . sofort, sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern, Bad nebst reich!.
Zubehör, ab 1. Zull zn vm. N. Part , das. 1422

Schttchterftraße 19, 1. Hans o. d. Adolfsallee,
Südseite, 2. Etage, 6 große Zimmer, r. Zubehör
zum 1. Okt. zn vermieten. Näh. Part . 1427

KamNAsste. 22, fd!_ . . . —■—»- —■'- , ”<»-2^ 01)11»
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näst . das.  Hinterhaus Part , links . 166g

«BwaBBa — »

Billa Zirio, "SÄST
hochherrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Batk.
u. Zub., freie sonnige Lage. Haltest, d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher, zu vm.
Zu des. jederzeit. 1672

WiLhelmmeNsLreWe IO
herrsch. 6-Zimmcr-Wohnung lHochvart.t, Balkon,
Bad , 2 Maus ., 2 Keller, cicftr. Licht, Gas , auf

1 1 . Oktober zu vermieten. 2080
Wttvslminenstr . 35 (Nerotal)

, ist die herrschaftliche Parterrewohn .,
bestehend ans 6 Zimmern, Küche, Bad ec. per
1. Oktober, cvent. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn V. «tücU , Leausitc, 14G2

Billa Walkmühlstr. sechs Zim., 1 Küche, Badez..
Zubeh., Gartenbenntzung u. s. w. zum 1. Juli
od. sp. zn v. Näh. d. .*'•' & ^
Hellmundstrabe53 nachm. 3 bis 5 Uhr. 1532

Zum 1. Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim. m. Badez. u. Zubcü. im Haiiie
Kl . Wilhelmstr . 5 zn verm. Näh. daselbst.

Mohnmkgs» *>«m 5 Zimmern.
ADelhewstrKe 47

zcbparterrc-Wohnung, bestehend aus 5 ZiHochparterre-Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche, Badezimmer, Balkon und allein Zubehör,
per sofort zn vermieten, Näh. im Vorderhaus
bei Herrn t,uttmann , 2. Stock. 2066

NdelheiWr . ZK pracht¬
volle, neu  hsrgericht.
S-Zim . Wshng . sehr
bill. P. sof. Näh . 3. St.

Mdolfsallee 4 LL'sTL
per 1. Olt . zu verm. Näheres 3 Tr . 20-2

Adolfsallee 8.5, 3. Stock, 5 Zinim. ». Zubehör
Per for. od. spät, zu vermieten, Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1678

Lllbrechtstiatze 16 schöne luftige 5-Zim.-Wohin
- per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1674
Albrcchtstr . 81 , 2 St ., Ecke Oranicnstr., schöne

5-Zimmer-Wohnilnq niit reichlichem Zubehör zu
vermieten. Zu erfragen Part.

Lllbrechtstratze 3», 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer re.
per sofort zu verin. Näh. Parterre . 1675

Nrndtstr . 1, Bel-Etage, cleg. 5-Zim,-Wohnung,
der Neuzeit eiitspr., pcr sof. o. sp. zn verm. 1677

AuAustastraß « 1, Biiici , 2.  Et ., 5 Zim., Bad.
Spei sek., geschützter Balkon u. Zub. z. 1. Okt.
zu verm. Einzuschen von 3—6 nachm, 1445

Biebrichcrstr. 3, SÄÄ ’X
1-Juli . Näh, „ Hotel SchweiuSberg '̂ . 1678

Bismarck - Ring 21 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer-Wohnunacn mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct,
per sofort oder später zn verm. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstratzc 41. 1679

Bismarckring 89 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reich!. Zubehör zu vm. Näh. 3. Et. 1431

Kambachtal 12, Gartenbaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10, 06 zu vm. Näh,
b. ü: Iiiligigri , Dombachtal 12. 1. 1899

Dotzhcimerstr . 47 , nahe dem Kaiser-Fr -Ring,
Hochpart., 5 Z., 2 gr. Veranda«, elektr. Licht
und r. Zubehör auf 1. Oktober 1905 zu verm.
Näheres daselbst, Part . l. 2045

Ettsavettzeustraße « , 2. Etage, ö-Zim.-Wohn.,
s !Küche und Zubehör zu vermieten. 1894
Maurers Gartenanlage , Gltvillerstr . 1021,

herrschaftlicheo-Zimmerwohuung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten aus 1. Juli
oder 1. Oktober er. zn vcrmicten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. F241

JL ^ i ö-Zimmcr - Wohn.,
jl » Ulf V« * ♦ der Neuzeit entspr.,
S mit Garten zu vermieten. 1681
Emscrstratze 52 moderne 5-Zimmcrwohnnng zu

vermieten. Näh. daselbst1. Stock. 1429

NerotaL
Franr -Abtstraße 4 (Emgeuvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden.
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zn vermiet n. Näh. Part , von
" - 1 Uhr: 1969

Ncrota », Franz -ALtstr . 5, Pari ., 5 Zimmer,
i Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zn verm.
1 Näh . Franz -Äbtstr . 3, 1. 1882
Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit

2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermietben.
Näh. daselbst Parterre . 1683

DcisdcrgstrHc 20, Kmlagc,
^ Bel-Etage, 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, sofort

oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

"0 , 2. oder 3. Stock, 5 Zim.
mit reicht. Zubehör in ruhigem

^ Hause, ohne Etg.-Nebmwohner, neu, N. Pt . 1686

Goethestratze 12, 2. Et.
herrschaftliche Wohnung o. 5 Zimmern u. großein
Badezimmer. Balkon, elektr. Licht, Kohlenänfzng,
sowie reichlichkni Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

Goethestratze 28 5 Zimmer. 1 Ball ., 1 Küche.
1 M .. 2 Keller, Badet, sof. o. spät. z. vm. 2600

Goetüestr . 27 , Be!-Et . u. 3. St, , 8 Zimmer,
Volk., Bad Zubehör, auf gl. zu vermieten.

Hcrderstraße 3 ist die 1. u. 2., neu hcrgerichtetc
Etage von je 6 Zimmern, 4 Zimmer in der
Front, ^ mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohn»ng
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1521

Herrngartcnstratze 5,1 . sollst, neuhergerichtete
5-Zimmer-Wohnung mit Küche. Speisck., Bad,
Balkon ii. reichl, Zubehör p. ' sof. oder 1. Juli
zu vermieten. Näh. das. Vart . links. 1430

Herrngartenstr . 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Küche.
2 Maus. n. Keil. a. Okt. zu v. Näh, das. 1 St.

Zalmstr . 29 zwei schöne5-Ziin.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part , 1977

Aahnstratzc 39 schöneö-Zim.-Wohn, mit Balkon
und Zubehör per 1, Juli zu verm, 1502

BiN -r Jbsieincrstrasz « 13, Südseite, Hochpart.,
5 Zimmer, großer Balkon. Badezimmer, Garten,
gute ges. Lage, 5 Min , v, Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser -Friedrtm -Rina 19, nahe der Ringkircke,
Wohnung (2. Stock), 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller und Bal 'on,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres Parterre.
Anzus, von 11—1 Uhr. Preis 1200 Mk. 2068—- —-- --

Kaiser-Friedr.-Rinsi 61
ist cme hochherrschaftlicheö-Zim.-Wohming
mit Zentralheizung, elektr, Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1690

JWiküHrsiie 40, HMM..
5-Zimmer-Wohnung, Bad , 2 Balkonc,Garten , per

1. Juli zu vermieten, Räb 2 Trevpcn,

Kapesterrstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend ans 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, ans sof, o. ip.
zn vermieten. •Näheres Goldgasse5, Bäckerei
Wejgandl . 1693

MorWr. 11, | (Stnae'fd,B-nc5̂i“, , , Wohnung nur" 1. Juli zu
vermieten. Nah. das. od, Dorkstr. 25, 1 I. 1393

Moritzstr . 13, Ecke Adeldcidstr., Südseite, 1., 2.
u.,.3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Penstou oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1, Oktober oder
auch sofort zu verni. Näh. im Eckladeu. 1650

Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmcr-Wobnung m. sehr reichl."Zubehör, ganz

Jieu hergcr. Näheres i.  Etage . 1699

MoritzstrMe 24,
1. Etg ., schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh., pass, z, Bern,. Näh . Part . " 1709

MerrhauerstrDe 12,
1. Et ., 5 Z., Küche, Bad, 2 Balkanc, Erker, gr.

Frontspitz-. u, reichl. Zub. z, 1. Okt. zu v. 1702

Moritzstrastc««.
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Warm- u. Kaltmasser, Gas n. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher, zn verm.Näh. bei
Moritzflraßc 68. 1701

JUpIlil ^ asse 11 , 1
(Neubau Schwenck ), schöne geräumige
5-Zinimefwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör , Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober , ev. früher , zu vermieten.
Näh . Mühlgasse 13, Laden . 2044

Reröbergstr. 4, . „j .r nebst Zubehör
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1464

Nikolasstraste 31, 1. Etage, schöne5-Zimmcr-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 1706

Kieolasstraße 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll-' . . .  iiiiv uia, 4. uov *-

ständig neu hergcrichtet. per sofort zn vcnnieth
Näh. Adolfstraßc 14. Wenihandlung. 1707

Orattienstr . 31 schöne großeö-Zimmer-Wohnimg
ans 1. Juni zu verm. Näh. 3. Etage. 1845

Orckniertstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o.̂ sp. zu vm. N. 1 rechts. 1706

Oranienürastc 45 , Ecke Her - erstrasie , l St .,
ist eine herrschaftlichĉ 5-Z iin in cr- P ohnung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. ' "1709

Oranieustv . 4K, l . Stock, schöne große5-Ziinmer-
Wohnung mit großem Balkon" und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 3. St . 2031

Pagenstecherstratze 4 (Villa an der Elisabcthen-
straße), 2 Tr .. 5 Zimmer, Badcraum u. Zubeh.
auf 1. Oktober oder früher zu verm. Näheres
Pageustecherstraße7, Part . . 2022

Plnlippöbergstr . 33 1 Etage, 5-Zimmer-Wohn.,
sofort oder später zu verm. Näheres nachmittags
von 8—6 Uhr daselbst. -046

tzH'Z-airenthalerslraße 2« , 1. Etage, elegante
5- Zimmer-Woln

. , -— — - *»
Zimmer-Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per' l . Juli preiswert zu
vermieten. Näh. Part . r. 1711

8 5-Zim.-Wohn..
dPtlftlllfflPICl der Neuzeit entsprcch..

zn vermieten. Näheres Part , rechts.
Rheinstratze 1» , 3 Treppen, ist schön- 5-Zimmer-

Wohnnng per 1. Oktober d. I . vreiswert zu
vermieten. Nähere? bei Herrn
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Rheinstr. 26, -eZimmer -Wohnung mit
Zubehör an ruhige Mieter auf 1. Okt. zu verm.

Rveinstratzi : 63, " 1. Stock, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre . 1457

Rüdestzeimerstra ^ s K»Part ., schöne5-Zimmer-
Wohnnnq m. reichl. Zubehör, Gas, elektrisches
Licht. Näh. daselbst2. Stock. 1980

Schlichterstratze 9 , 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner

^nuf sof. o. iv. zu verm. Näheres daselbst. 1713
Schlichterstr . 15, Hocbpart., 5 Zimmer, neu hcr-

gerichtct, mit reichl. Zubeh.. Bad , Balkon, auf
1. Juli . ev. sp., zn verm. Näb. 2. Et . 1714

Scharnhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l . 1712

Schierstrinerstr . 17, 1. Etg., große 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbstb. fl*' ist ;her . 1975

Schlichterstr . 22 » 1. H. v. d. Sldolfsollee, Part .,
5 Z., Veranda u. Zuö.. z. 1. Okt. Näh. 3. Et.

Slisttzenbosstrasie 16, 3. Etage,
Wohnung, bestehend ans 5 Zimmern, Cabiuet,
^Balkans n. Zub., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Schützcnholstr. 15 od. 13, Bnubürcäu. 1715etiftftraße55Zimnier mit Gartenbenußungzu vermieten. 1719

Villa Nistnriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, grosser Veranda, , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessinastraße 12. 1729

Wallreferstr . 8 , 3. Stock, 6-Zimlncrwohnung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1721

Walkmühlstraste 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Sp 'isekaui., Bad, 2 Mansarden, 2 Kcllerabt., p.
1. Okt. zn v. Anz. 10 - 1 n. 4- 5 Uhr. N i. H.

Kirchgaffe 19, 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei »vräeer . Laben. 2030

O St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit alleni Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqqassc 16. bei
Pieiffer « 6 o . " 16: 5

Luxemburg « ». 7 5-Z.-Wohn„ d. Renz, entspr..
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbnch. 1697

Luxcinvurgstr . 1l gr. schöne5-Zim.-Wohniing
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Murltktraße 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zn vcr-
mic.en. Näh. Ecklndcn. 1509

WilhelmstraßsZZL
ist dis i« der 2. Et -rge belegene hoch»
verrfchaftliche Svokinuu « , besteh. arrS
5 Zimmern mit Bad , Kiiche» zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
n . Znv - tzör, gl . ->d. später zn »erm.
NÄH. Wilhelmstr . 2 -. , Lad . rechts . 1723

Blücherplalr 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 1738

Blüchcrstr. 17
sp. zu verm. Näb. Blücherstr. 19, b. May . 1963

Blücherstraße LS» Neubau, schöne 4-Zimmcr-
Wohnuno, 1. Etage, nebst allem Zubehör sot.
oder später zn vermieten. Näh. Blücherplatz 3.
Architekt€ » ’•! SSnrm » « !!. 1455

Blüchcrstr . SO, Neubau Ecke Scharnhorststr.,
cleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zn verm. Näh. daselbst 1 St . 1. 11

Bülowstr . 3,1 .,2 . u.3.St ..4-Z.-Wobn. z. v. 1742
Bülowstr . 11 schöne 4-Ziinmer-Wohnung auf

gleich oder später "billig zu verm. 1966
Große Bnrgstr . S, 1, Wohnung v. 4 Zimmern,

Küche, geeignet für Arzt oder "Modistin, bald
oder Oktober zn vermieten. sstäbercS2. Etage.
! 1 Frorltspitzc. 4 Zimmer u._ Zubehör, alsbald preis-

w:rt zu vm. Näh. daselbst Porzellanlad . 2025
Elarenthalerftraße 5 schöne4-Zim.-Wohnung
lä ' (3. Etage) per sofort od. spät, zu vermieten.

Näh. daselbst im Hof r. 1744
Dohheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.

mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Lickt, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc., in cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. " 1746

Dotzheimerstratze SS schöne der Neuzeit cntpr.
einger. 4-Zimmer-2Lohnnng, 2. Stock, auf gleich
oder später zu verm. Näh. im Laden. 1747

Dotstjeimerstr . 7l sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn. m. Bad , 3 Balk. n. sonst, reichl. Zubeb.,
anf gleich od. 1.Juli zu vm. Näb. das.Part . 1426

Dostheimerstr . S6 schöne, der Neuzeit entspr.
einger. 4-Zimmcr-Wohn., 3. Stock, sof. od. spür,
zn verm. Näb. M. 1. 1749

Dohheimerstros ;« 7K schönel-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu oerm. Näb. Part . 1748

Dreiweidenstr . N, Part ., 4-Z.-Wohn., der N-uz
entspr., sof. od. spät, zu vm. Näh. I .Et. r. 1752

LDT ^ !dÄ»M ^ ^»st̂ ik!c174 -Zimmerwohmingen
©HPiwI ü mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer ii. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 1753
Erdocherstr . 6 4-Zimmer -Woyrr », der Neuz.

entspr., zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 1825
Gneiscnaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz,

entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 1ä54
Gneisemimstr . 19 4-Zim.-Wohnung, d. Neuzeit

cntsvr. eingerichtet, gl. oder sp. zu verm. 1983
9 stbr hübsche4-ZünmerWohnung, der Nlenzcit

entsp, 3 3 -Straßcnfr ., a. 1. Juli zu v. N. P . l.
MphsAstraße 18

Worthstratze 4,
dickit o« der Nhciiisteoße , große 5-Jinrmer-

Woh !,ri ««g «rit reickilickiem Zitvehär z>-
vermietc ;, . Näh . dnselbst 3 . Stock , 1724

Worthstraße 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et.,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Zietenring 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht ». reichl, Zub. z. v. N. P . l." 1725

Sehr schöne5-Zimmcr-Wohnung verhältnisscyalbcr,
cvent. auch 6 Zimmer, zum 1. Oktober billig zn
vermieten. Näh. Clarentstolerstr. 1, P . r. 2027

Um herßenGeie5-ZiNWerW6tz!lNlg
mit allem Zubehör per sofort preiswert zn vm.
Näh. Oranicnstraße 40, Mtb. Part . 2034

Mohrrmryett os « 4 Zimmern.
Adelheidstr » 39 eine 4-Zim.-Wobn., mkl. Bade

zimmcr,sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt , 1727
Llvetheidstr . 53 , 1. Et., schöne große 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 1728
LldolfSnllee 57 , 2. Et ., 4-Zimmer-Wolmung,

Balk., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh. das.
Aibrechtstrnße 4, Hth., 4 Z., 1 Küche. 1 Alans..

1 Keller 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 1. Sr . 1731
Balmstosstr . 6 , Hintcrh., freundliche4-Zimmer-

Wohmmg mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Kloiett im Abschluß, in antem Zustand, per
1. Oktober zn vermieten. Näheres brim Haus¬
verwalter 8ei »I«>»ser daselbst oder bei
Ivr »D>he . Wilhclmstraße 22. 2037

Bertramstratze 3
2 schöne»m » stcrgerichtete 4 -Zimmer-
Wostunnsteir mit reichl. Zubehör,Balkon ec.
aus sofort preiswert zn vermiete». Näheres
Dotzheiirierstruße 41 , P . l . i733

Bertramstrntzc 29 , Vdb. 1 u. 2, zwei 4-Z .-W.
mit Bad, 2 Balk., per 1. Juli ü. 1. Okt. zu vMMaEa§em'Kv.^^3iE,eE°hn.7°üt-Konnort der Neuzeit ausgest.,
per 1. Okt., desgl. 4-Zimmer-Wohmmg, Hochp.,
per sof. mit Mietiiachlaß b. Okt. zu v." N. P . l.

piSMnMna 14,SVUÄÄ
m. Bad z. v. Kein Hinterst . , Garien. 1734

Wismarckring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohnung zum 1. Oki. Näh. Part . r. 1901

Wismnrckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör, in 2. oder 8. Etage, ""auf

Näh. 1. Etage rechts.1. Okt. 1443

B'
Bismarckrimg 2O

schöne4-Zimmcr-Wohnungeu, der Neuzeit entspr.,
mit reich!. Zubebör zu vm. Näh. Part . r. 1735
~ iömnrckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich oder später zu ve'rmiethen. Näheres
daselbst1 St . links. 1787

BiSmnrckrrng 29 (im Hause der Bisnmrck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

Greickrstrnße 29 4 Zimmer, Küche u. 2 Mans.
1. Oktober zn vermieten. 1925

Bleichstratzc 41 , Vordcrh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer-Wohnung mit reichl. "Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per sof. oder später
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 1738

schöne4-Zimmerwobmmg, der Neuzeit entspr., per
Juli odw Oktober zu v. Näh. Part . lks. 1740

Gttstap -'Adolsstr . 19 schöne4—5-Zim.-Whg. so¬
fort bist io z„ verm. Näheres Part . 1513

Hellmttnbstr . 5, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnunq
mit Balkon zn oerm. Näh. 1 St . l. 1931

HellMttndstxatze 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu verm. Anzusehen von 3—5 Uhr. 1341

Herderstratze 5 Wohnung, 1. u. 3. Et.. 4 Zim..
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 1756

Herderstraßc 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen
Näb. im Laden bei SPeli -i . 1757

Herverstraß « 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. "1759

Herverstr . 19 , am Lurcmburgpl.. 4Z . n. Zubeh.
sehr preisw. sof. od. später. ' Näh. Laden. 1924

Jahustr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. P . r. 1760

Ka »fer -Kriedrich -Ni »»a 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wvhnnng zu verm. Näh. Banburean . 2056

Kaiser -Fricdricki -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zn verm. Anzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1580

Kaiscr -Wriedrich -Ring 84 , Hochpart., 4 Zim.,
Bad , Mansarden, Keller per sofort zu vermieten.
Näh. Baubureau Kaiset-Fr .-Ring 78, Saut . 1918
MüpeUcnjitme  2®,

in nächst. Nähe des Kochbrnnnens , Bel -Et -rae
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Bureau Hotel Adler . 1761

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Alans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Rah. Part , oder
Raiicuthalcrftraßc 14, Part . 1762

Karlstr . 39 , Vdh. 1. u.2. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vordcrh. Part , links. 1416

Ecks Klsiftrtr. RISSX
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 1763

Lehrstr . 5» 2, hübsche Wohn., 4 Zim., Küche,
Kammer b. d. W.. Mans. it. Keller, gleich oder
spater zn verm. Näh. Lehrstr. 7, 1. 2071

Lestrstr . 21 , vis-a-vis der Bergkirchc, Part ., vier
große Zimmer, Küche, Mansarde rc., auf 1. Okt.
zu vermieten. Anzusehen von 11—1 Uhr.

LlnsLNstraße 5,
Parterre , 4 grotze Zimmer , ne « ste. -
§?- richtet , sehr qceig » et für Slrzt,
Rechtsanwalt oder Bnrearr , p. sofort
11t vermieten . Nah . Bureau Hotel
Metropole , vmtgs . 11—12. 1989

Marttstratze 8
1. Juli , auf Wunsch auch früher, zu verm. 1764

Moritzstr . 13 , 3. Etage, moderne 4-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt. Näh. im Eckladen. 1694

Morrtzstratze 31 , Part ., 4 Zimmer,
Bad, reicht. Zubehör, gleich oder später zn
vermieten. Näheres Parterre . 1490

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring, Vier-
-Wohnung mit 2 Balkons, Badezimmer,Zimmer-

Küche, Mansarde"und Keller zu verm.
Banburean Kaiscr-Friedr .-Ring 78.

Näheres
1766

Morttzstraße 64 »2, 4 Zimmer,"! Frontspitzzim.,
1 Mansarde, Keller " " " '. 5keller1. Oktober zn verm. 1453

Nitolasstraße 6 Part .-Wohnuug, 4 Zim., zu v.
Sliederwaldstr . 7, 3. St ., Südsj (b. Kaiser-Fr .-

Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- u. Linol.-
Bel., Speisez. mit Lincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad. elektr. Licht und Gas, sofort
zu vermieten. Näheres im Laden. 1769

RitolaSftratz « » , Part ., 4 Zimmer u. Zubehör
1. Juli zu vermieten.

UpshL— - - - --
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Molasstraßc 32, Part.,
A Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu venu . Näh . Adolfstr . 14, Weinhandlg . 1900
Vranienstr . 4, 2, große 4 -Zimmer-Wohnung,

Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kirchgastc öl,
Mctzgerladcn . 1512

Oranienstr . 4», 1, 4 Zim., Ralß. Kiiebe, Bad,
2 Maus . n . s. Z . a. 1. Juli o. sv. N . V. P . 1770

Oranrcnstraße 56 , 1. St ., 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 1526

PhilippSbergstraße 1 « 19 schöne Vicr -Zimmer-
Wobnung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 1772

Äöhilippsvergstraße 26 4 - Zimmer - Wohnnng.
Bad ec., zu verm. Näh . 1. Etage . 1981

Stanenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichein Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei ik' r . Hl,»stn ? ,nn . 1932

Rauentalerstratze 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 1776

Rauenthalerstr . 26 . 3, herrsch. 4-Zim.-Wobn.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r. 1982

Slheingauerstr . 16 u. Ecke Eltoillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort ,Hochpart,
links oder im Laden bei Seyt ». 1778

«Kyeingauerstratz « 13—15 4-Zimmerwohnung
•y » zu vermiethcn . 1779
Rheinstr . 58 , Part ., Wohnung von 4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
elektrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre. 1780

1 sÄöne Bier -Zimmer-
» Wohnung in sehr

ruhigem Hanse , niit Balkon uud allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 St . 2014

Roonstr . 12» 1. Et., schöne4-Zim.-Wokm., Balk.
u . Zubehör p. sof. od. spät . z. vm. Näh . Lad.

Rüdeöhcinierstr . 23 . Part., 4 Zim., eleg. Wohn.
1 mit all . Ko ms. der Neu -., z, 1. Juli z. v. N. das.

Part . l . Anzus . 10—12, 3—6 Uhr nachm. 1442
Scharnnorststratze 2 schöne4-Zimmcr-Wohnung

auf gleich oder später zu vermiethcn . 1781
Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmcr-

Wohnung , 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

Scharnhorsistratze 26 » 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnborststraßc 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu vcrni. N. Part r. 1783

ClktzlUls Mum und Dlker.
Scharnhorst - und Gövensiraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohn »ngen mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vcrmiethen . Näheres „ 1784

Baubüreau vm» -»-, Göbenstr. 18 und
Mooker . Göbenstr . 12, Part.

Wiesbadener Tagbtalt. Frettag , 8. Juni 1906. Seite 13.

l Scheffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .»
Fried .-Rinq ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1785

1
Sitieukeudorsstr . 1 , am 5l'aiser -Friedrich -Ring'

Wohnung in der 2. Etage von 4 Z . mit reicht-
Zubehör , in herrschaftl . Hause , per 1. Oktober,
auf Wunsch auch früher , zu vermieten.

Schiersteinerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgstr . 17. , 1786

Echiersteiiierstraße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu , verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 1787

Schiersteinerstraße 22 herrschaftl . Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Näh . 2 St . l. 1940

Schnlberg 4 eine 4-Zimmer -Wolmung zu verm.
Schwalvächrrftr . 36 Partcrrewohn ., 4 Z ., ev.

6 Zimmer , Küche, Bad , 2 Maus ., 2 Keller rc.,
auf 1. Okt . 1906, ev. auch früher , zu vm.

Schwalbacherstratze 36 , 2 St ., eine Wohnung,
4 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , 2 Keller rc.,
auf 1. Okt. 1906, ev. auch früher , z. vm.

Sedanplatz7, 'S .f &Z
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Seerobeustr . 18 » 4 Zimm .. 2 Balkons , Küche,
Bad , 2 Mansarden , cvent . Froutspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerobenstraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät , zuverm . N. das. Vdh . P . l. 1789

Geerobensiraße 28 , Part ., 4-Z .-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

Wallufcrstraße 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

I
Wevergaffe 3» Gartenhaus 2. Stock,

Wohnung mit 4 Zinmiern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

Weilstr . 3 , 1 St ., neu herger . schöne 4 Zimmer,
Küche u. r . Zubehör sof. od. sp. zu verm. 1958

Westendstr . 24 neu herg. 4-Zni .-W. sof. N . 2 l.
Wörlhstr . 1 4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,

з . St ., auf 1. Okt. zu verm. Näh . 2. St . l.
Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Balkon uud

reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörthstraße 13 » 3, 4-Zimmerwohn . mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näb . 3 rechts . 1400

«tzorkstratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung auf
gß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Dorkstratzc 9 , Ecke Roonstr . 1, freundl . 4-Zim .-

Wolm ., herrl . freie Lage, wird am 1. Juli frei
и. ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beiin Besitzer 1403

«>. Hocliendörfer.
Uorkstraß « 11,1 . St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.

Lage , herrl . Aussicht , nebst reicht. Zubeh ..' auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstratz « 16 » 1, Sonnenseite , herrl . freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 2 ' /- Jahr mit Nachl . b.
zu verm. Muß vor l . Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1, 8—12 und 2—6. 1385

Zietenring - it . Walerloostr . -Eekc 4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Wansarde . ,,2 Keller rc. MH . daselbst. . 1799

Ztetenring 8 , P .. 4 Zim ., K., B .. El .. 1 M .,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Bier Zimmer , 2 gr . Frantspitzzimmer , Badest ., zwei
Keller, Gas . zum Sept . od. Okt. preisw . zu v.
Anfr . b. Wirth Dobheimerstr . 39 od. das. 4. Et . r.

Schöne 4 - n . 5 - stimmer -Wostnnng mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . ' Näheres

sen . , Herderstr . 10 . 1437

4 «Zi « r« »crwohnung sehr vreiswert
an ruhige Leute, direkt am Kaiscr -Fttedridi-
Ring , sofort oder später zu vermieten.
Näheres Riehlstraße 22, 2 links.

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 1534

tr

Mohmiugeir vorr 3 Zimmern.
Slarstraße 17 schöne 3-Zimmer-Wohnung der

Neuzeit entsprechend, 2. Etage , billig zu verm.
Näheres daselbst Parterre l . ' ' 2032

Aarstr . 18 -3 Zim. mit Balkon, Küebe, Spcisck..
2 Keller sof. od. I . Juli zu vm. Näh . P . >501

Älvelheidstr« 16 schöne Mansardw., 3 Z., Küche,
Abschluß, per sof. zu verm . Näh . Vdh . Part.

Adelheidstr . 35 » Stb .. 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2.  Et . 1800

Sldclveidstraße 61 , Hjnterh. 2. 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1801

Lldlerstraße 8 schöne3-Zimmcr-Wohnung zum
1. Juli oder später zu vermieten . Näh . 1 St . l.
^doltstratze 8 , Gartenhaus, schöne3-Zimmer-

Wohnung , Parterre , per 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst 2 Treppen . 1994

Aslerstr » 13 drei Zimmer. Küche, 320 Mark.
Lllbre-1tstratzr j , Pgr .̂, 3 Zimmer, Küche und

Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Nerotal 13. 1. 1957

Bahnhosstraße 22 , Stb . 1, eine schöne3-Ziin.-
Wolmung sofort zu vermiethen . Näheres

Renirer . 1802
Bertramstraße 1, Bel-Et., große Helle3-Zimmer-

wolmung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei H . IBöliäes . 1803

BiSmarckring 33 schöne3-Zimmer-Wokm. mit
Zubehör (1. Stock ) auf gleich zu vermieten.

BiSmarckring 36 eine schöne3-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links. 1514

Bleichst r. 11, H.. Maus., 3 Z. u. Küche. 1995
Bleichstraße 13 8 Zimmer, Küche». kl. Werkst.

p-r snforl zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Bleichstraste 27 , 1. 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde , soi. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Nähere ? Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöne3 -Zim .-Wov » «, Badez«
und Zubeb . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbstu. Adclheidstr. 10. 1807

Blnchervlatz 4 große 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . bei Frau Dormann daselbst Hochp. links.

Dlüchervlatz 5 . Hochpart., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näb . Blücherplatz 4, bei Frau Rorsnnnn.

Dlüchcrplatz 5, Hth., 3-Zim.-Woh». per 1. Juli.
Näh . b. Frau » nrmann , Blückierplatz 4, Hv.

Blücherstr . 10 , Vdh . 3. St ., Wohn .. 3 Z . u . K..
Maus ., 2 Keller, z. 1. Juli . N. Mtb . 1. 1352

Ißiitfhprftr 1Q E«ke Gneisenaustr . , pracht-
> volle3 -Zimmerwohn . zu verm.

Näb . dorts . bei May . 1962
Blüchcrstraste 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu vcrni . Näh . 1. St . 1688
Blücherstr. 27

sofort oder später . Näh . 1. St . rechts. ^ 1809
Clarenthalerslraße 3 3 Zimmer n. Küche im

Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 1811
Elarentalcrstraste 6 , bei der Ringkirche, 3 Zim.

und Küche. 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, soi.
oder später zu vermieten . 1813

Dastlieimerstraste 16 3-Z.-Wohnung nebst Zubeh.
für sof. od. 1. Juli zu v. Näh . Ädelheidstr . 9.

Dotzheimerstraße 26,
Mittelb. , 3 Zimmeru. Küche per1. Avr. 1933
Dotzheim erstr. 74 ist eine 3-Zimmerwohnung

ans 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock . 20l9
Dotzfteiinerstraste 76 Drei - Zimmer - Woh-

der Neuzeit entsprcch., sof. od. spät , zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzheinrerstr. 83 » Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinricktung zum
1. Juli od. 1. Okt . zu vcrni . N . im Lad . 1411

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wöhnung, der
Neuzeit entspr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 1815

Dotzheimerstr . 126, Neubau WieSb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnuugcn
preiswert zu vermieten.

^ ^ reiweidcnstrastc 5 , 2 St ., Wohnung rwu
3 Zimmern nebst Zubehör wegzugshalbcr

zu vermieten . Näh . Part . ' ' 1972
Eckerulörderstr . 4 , it. d. Zietenschule , schöne

3-Zin »ner-Wohnimgen mit 2 Balkons , Gas , Bad,
Kohlenaufzug und sonstigem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst 1 St.

Eleonorenstratze 4 , Part ., Wohn , von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Lauggassc 31, 1, 1817

Eleonorenstr « 8Z, . K. . Z .1. Juli . N. No,5 . 1118
EUenbogcncknfse 3 Mansard -Wohuung , 3 Zim . ,

Küche, zu vermieten . ' 1819
Eltvlllerstraste 5 3-Zimmcrwohn . nebst Zubeh .,

der Neuzeit entspr , einger ., zu verm . Näh . 3 r.

Eltvillerftr . 7 SittWx
behör zu verm. Näb . bei Eiest . 2029

Eltvillerstratze 6, Vorderh., eine 3-Znnmer-
Wohnungcn zu vermieten . 1820

Eltbillerftratze 12 schöne3-Zimmcr-Wohnungim
Vdh., zu verm . Näh . Vdh . Part , r , 1821

E>tv !!!erfir<rste14 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14 , Mittclb ., schöne3-Zimmer -Wobn.
mit Abschl. per I. Juli . Näh. Vdh. P . l. 1823

ckLrbalherstraste 5 große 3-Zimmer-Wohnnng
^ 1. September zu vermieten. 2065
Frievrichstraßc 8, Hinterbau3,St ., 3 Zimmer,

Küche per-sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. Bremser daselbst. - 4̂69

Ervacherstr. 7, 1 l., Part. 3-Zim.-Wohn., K,,
Bad , Zubehör auf Oktober zu vermieten.

Maurers Earteuonlage » Eltvillerstr . 16 21,
schone 3-Zinimer -Woimung mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten ans sof. od. 1. Okt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Aranreustr -' ste 23 , Vdh., nahe Bisma"ckr., ncn-
' - bergerichtetc 3-Zimmerwohn . sof. o, sv. 1448

e>«i e. i -4 «strafte 10, Seitenbau Pari.,
3 Zimmer mit .Küche und

Werkstatt zu vcrmiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichstr. 16
3 Zimmern u ,1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 1827

Gneifeuaustr . 6 Beletage, herrschaftl.3-Zimmer-
Wohnnng mit reichl. Zubeh . zu verm . 1829

i Gneifeuaustr . 27 moderne8—4-Z,-
Wobn, , Part . u . 9. St ., wegzugshalber sof.
od. spät , zu verm . Mietnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831

Hurtiugftrutze 8 , 1. Stock, schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon und allem Zubehör , wegzugshalber
auf gleich oder sväter billig zu verm. 1351

Hcleuenstr . 16 , Pdhs , 2, Frontsp ., 3 Zimmer.
Küche, Keller per 1. Juli . Näh . Vorderh . Part.

Hcllmuudstraste 43 , 1. Etage, große Wohnung,
3 Z ., Küche, Bad , 2 Balk ., p. Juli zu v. 1959

^fl ' iipl ' s^l' 7 schöne 3-Z .°Wohn ., im Vdh .,
^ ; lUlu | U . I auf 1. Juli zu verinicten.

IiähercS bei » iirr , im Laden.
Herderstr. 6 sch. gel. 3-Z.-Wobu. p. sos. z. vm.
Herderstraßc 11 3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Mansarde . 2 Keller ans 1. Juli.
Herrngartenstraste 2 (Ecke Nikolasstr.) schöne

Pnrt .-Wohu ., 3 Zim . u. Zubeh ., auch s. Bureau
pass., z. 1. Okt. zu vm . Näh . das. 2. St . l . 2003

Hirsckigraven 12 eine 3-Zimmerwobnungper
1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Juhnstraste 6, 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,
2 Keller . Mansarde , neu hergerichtet , zu ver¬
mieten . Näheres 1 Stiege . ' 1834

Jatznstr . 17, Gth., schöne sreigelegene3-Zimmerr
Wohnung bill . zu vni. Näh . Vdh. 2 r . 2012

Jutzustr. 25 , Part., schöne3-Zimmer-Wohnung
sofort zu verm. Näh . Jahnstraße 16, 1.

Kaiser -Friedrich »Ring 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohmlng mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstraste 28 sch. 3-Zimmer-Mansard:wohnung
billig ans gleich oder später zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 1537

2 rechts , schöne neu her-
olUllsllits - l' OUf  gerichtete 3- Zim.-Wohn .,

Breis 480 Mk.. per sofort zu vermieten.
Kcllerstr. 11, Gth. Part.. 3 Zimmer, Küche auf

1. Juli zu vermieten . 1475
Kiedricherstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine

schöne 3- Zim .-Wohn . (1. Et . > mit all . Komf . der
Neuzeit ausgest ., zu verm . Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause Kiedricherstratze 5 , im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Maus ., Baderaum mit Badeofen ^ Gasleitung,
für fährl . 620 Mk. sofort oder spater (auch an
Nichtmitgliedcr ) zu vermieten . F365

Beamten -Wohnmigö -Derein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Ki edricherstr. 10,1 .gr.3-Z.-W.f. 1.10. N.2r.1948
Kirchgasse 7. Hth. 1, helle 3-Z.-W. (400 Mk.)

1. 7. od. später zu verm. Näh . b. Eldracher.
Kirtzgassc 58, tÄÄ 'a .S;

eignet , auf gleich oder 1. Juli zu verm . 1438
Körnerstr . 1, Part., große 3-Zimmerwohnuug,

Bad . Mansarde , sof. od. später zu vermieten
Näh . Faulbrminenstraße 4, Hutgeschäft . 1837

ckLörnerstr. 2 3-Zimmer-Wohnung im Hinter-
iH haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

per 1. Juli zu verm . Näh . Vdh . Part . 1395
Körnerstr . 2 eine schöne Mansardwohming.
tyf 3 Zimmer uud Küche per sof. zu vermieten.

Näh . Vdh . Parterre . 1394

Körnerstr. 4,1ÄTÄ
2 Mans ., 2 Keller auf Juli . N. 1 St . r . 2024

Körnerstratze 5 3-Zimmerw. (Part.), d. Neuzeit
entspr . einger ^ sofort zu vm. Näh . 1 r. 1838

Langgaffe 13 schöne Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, aus 1. Juli zu vermieten.

Adolph lieerwer.
Lttzrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Wh . Lehrstraße 14. 1 l. 1839

Lebrstratze 27 , Vorderh., fr. ne» herger. Mans.-
Wohn ., Abschl., 3 Zimmer n. Kücbe, auf gleich
oder später an ruhige kinderl. Familie zu verm.

Luifenstr. 5, 2. Et .,
3 Zimmer u . Zubehör » neu herger .»
per sofort zu verm . Näh . Bnrea«
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 1992

Lttisenstratz « 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau , per 1. Juli zu vcrni.
Näheres im Tapetengeschäft daselbst. 1968

MarkLstraße 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Aerzte,

Bureau rc . (Bel -Etage ), per sof. z. vm. 1964
Manergaffe 3/5 drei Zimmer , Küche u . Keller

zu vermieten . Näheres Laden.
»MAauergaffe 17 schöne freundliche , ruhige Drei-
-tv » Zim .-Wohn . mit Zubeh ., 2. Etage , per sof.

od. sp. zu verm. EierteigwarcnhauS Weiner . 1424
«dKoritzstraße 19 , Part ., 3-Zimmer -Wohn . m.

Zubeh ., dazu ev. 2 Frontspitzzimmer , ab
1. Juli zu verm. Näh . das. 3. Stock . 1434

Moritzstraße 41 , Mittelbau , 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , eventl . mit Kontor u. Souterrain-
raum , per sofort oder später zu vermieten.
StähcreS im Laden . 1842

Moritzstratze 64 . Parterre , 3 Zimmer , Mansarde,
Küche. Keller 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 1454

MMZLIMLLKKS LZ,
it/eul «» », Schweurk , schöne 3-Zimmer-
JLohuung mit grossem Balkon und Zubehör,
0as und elektr . Licht für 1. Oktober , ovent.
irüher , zu v. I7äh . Mühlgasse 13, Lad . 2043

RMUstr « 23 . H., eine 3- Zimmcr - und 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näh . H. 1.

Rerostr . 26 , 1. Etage , 3 Zimuter u. Küche nebst
Zubchör per Oktober zu vermieten . - , 2064

Nettelveckstr . 3 schöne 3-Zimmerwebnung , der
Neuzeit eutspreäiend eingerichtet , auf sofort oder
später zu v. Siäh . Hochparterre rechts . 1843

Netteru - ckstrotzc 7 (Eckneubau ), nur Vorderhaus,
3- » . 2-Zim -Wohii . mir reichl. Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . 2070
NetteZhMftrMe 11

schöne 3-Zimmee -'klo »uuug , sof . od. spät.
zu vernktetcn . Nä ». <i- s . f i>-- --«lt . 1844

Riederwaldstr . 3 , 2, sd,öne 3-Zimmerwohiiung
nebst Zitbcbör zu vermieten . Näheres Parterre
bei Rands . F241

NiederwalSstr . 5 , Gth ., eine sch. 3-Zim .-Wohn.
gl. od. 1. Juli zu verm . Näh . daselbst 1. Ei.

Oranienstr . 25 , H., Mansardwobnung von drei,
ev. 2 Zimmern mit Zubeh . Näh . Part . 1921

Oranienstr . 36 » Hth ., 3-Z.-Wohn . p. Okt. Näh.
Laden . (Audi cveutl . für kl. Wäscherei- geeignet .)

Oranienstr . 49 , V. P „ schöne 3-Zim .-W. 1847
Oranicustraße 60 , Mtlb ., 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten . Näheres Vorderhaus 3. 1997
Oranienstratze 62 3 -Zimmer - Wohmmgen im

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Pari , rechts od. Römerbcrg Z, Lad . 1849

Philippsvergstraßc 12 Bel - Etage , 3 schöne
Zimmer , Balkon , ver 1. Juli zu vermieten.

Philippsbergstr . 31 schöne Frontspitzw ., 1 gr .,
2 kl. Zimmer , Küche mit Gas , unter Abschluß,
per 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . r . 1947

Philippsvergstratze 49 , 51 tt« 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad ' u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. ik. ÄSr«--»-liei »n >Vl>ilippsberflstr . 51. od.
4 '. Sdsrtdeir , Philippsbergstr .53. 1851

Philippsvergstratze 51 eine schöne Frontsvitz-
wohnung , 3 Zimmer mit Zubehör , per 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst Baubureau . 1895

Platterstraße 17u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit und oh.
Bad , mit Balkon , Gartenbenntzung , in
schöner freier Lage zu verm. Nähere » bei
Hi . Ranke , Platterstraße 19. 1852

Ouerfeldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei ü 'ehe und
Querfeldstraße 3,1 . 1853

Rauenthalerstratze 8 , Mittelbau, schöne Drei-
Zimmer - Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh . Vdh . Hp . bei Vf . lortuiann . 2067

Rai »«nthal «rstratze 10, Mittelb., schöne3-Zim.-
Wohnung , Küd>e u. Zubeh ., per sofort od. später
bill. zu verm. Näh . das. bei Hansen , Vdh.
Hochp., oder .Uns . Ran , Sedaustr . 7. 2057

Raueuthalerstr . 12 schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , KU vermiethen . 1855

Rtzeinga « erstraße 3, Seitenb., schöne3-Ziim-
Wohmmg , Patt . 440 Mk., Dachst . 360 Mk., per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh . Hochp- 1946

Nheingar,erstratze 5 schöne3-Zimmer-Wohnung
im Hinterh . pcr 1. Juli ev. per sofort zu verm.
Näb . bei Meiper , Vdh . Hochvart . 2038

iMtzringauerstraße 13—15 3-Zimmerwohnung
*9*- zu vcrmiethen. 1857
Riehlstr . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit

Zubeh . auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 r . 1858
itz » -1 ^ L»Fstraße 8 , 1. drei Zimmer , K. per
»IStCtJl 1. Juli zu verm . dl.  P . 1462

11 M . D ., 3-Zimm .-Wohn . sof. zu
.11 / verm. Preis Mk. 300. 1859

Riehlstraße 15, Hth., fdjöne 3-Zim.-Wohnung
auf sofort oder 1. Juli zu vermieten . 1376

Riehlstr . 15a sch. frdl. 3-Z.-Wohn. mit Abschl. rc.
im Stb . a. 1. Juli zu vm. N. Hof , Kontor . 1949

Röderallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zir ver¬
mieten . Näh . Ißranzplatz , Zig .-Gcschäft. 1494

Röderallee 20 . Part., 3-Zimmerwohn. mit oder
ohne Vorgarten , Mans ., auch kl. Werkstätte oder
Rem . und Lagerraum auf 1. Oktober zu verm.

Röderstr . 21 3 Zimmer, Küche und Zubehör
(1. Stock ) auf 1. Jitli oder später zu vermieten.
Näheres 2. Stock . 2018

Roonstratze 8 , Part, r., 3 Z., Küche, Keller,
event . mit kl. geschl. Lagerraum , sofort oder
später zu verm. Näb . 1 (st . r . 1446

Roonstr . 22 , 1, schöne 3-Zir».-Wohnung per
sofort od. später zu vm. Näh . 1 St . r . 1343

Sckarnhorststr . 11, Rabe Dotzheimerstr., Neubau
y. imiueriniinn , 3-Zim .-Wohu ., der Neuzeit
entspr ., a . gl . od. später zuverm . N. das. 1860

Scharnhorststr . 13 , lks. d. Göbenstr., Neubau»
1.. 2., 3. Et ., schöne 3 - Z . -Wohn . zu vm. 1861

Scharnhorststr . 14, 2, 3-Zimmerwohnungauf
gleiä) oder später zu vermieten . Näheres Part.

Scharnhorststraße 27 3-Zimmcr-Wohnung auf
1. Juli zu vermieten . 1862m\)\m Mm und Wider.

Scharnhorst » und Gövenstratze , hoch¬
elegante 3 - Zinrmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , GaS . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 1863

Baubüreau asinm . Göbenstr. 18 und
fFfstsi kodier, . Göbenstr . 12, Part.

Schenkenborfstr . 4 (K.-Fr.-Ring) kl. Wohnung
von 3 Zimmern , Knd)e und Keller , auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten . 1496

Dchiersteinerstr. 1l schöne3-Zimmcrwohnungen
im Vorderh . u. Mittelbau per 1. Juli zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links . 1922

Schiersteinerstr . 16 sch. geraum. 3-Zim.-Wohn.
u . Küche auf gleich od. sväter z. v. N . Vdh . P.

Schiersteinerftratzc 22 Wohnung von 3 Zim.
u . reichl. Zubeh . (Hochpnrt .), de: Neuzeit entspr ..
zum 1. Oktober zu verm. Näh . 2 St . l. 1941

Schnlgaffe 4 , 2 I., eine3-Zimmer-Wohnung auf
1 . Juni oder später zu vermieten.

Schlvalbacherstr . 49 , Hinterh. 8. St ., 3-Zimmer-
Wohnung frei. Näheres Vorderh . Part.

Kl . Schwatvacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zu vermieten . 1620

Sedanstraße 3, 1, 3-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör , neu herqerichtci , sofort od. später zu
vermieten . Näh . Parterre . 1864

/ZLa > ^ »» straße 5, Hinterh .» 3 Zinrurcr,
WbVKR  Küche n . Zubehör auf gleich

oder später zn verntteten.
Seerovenstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohmmg

(3 . Stock ) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres im Laden . 1865

Billa Walkmühlstratze Wohn. v. 3 Zim., eine
Küche u. Zubeh . an kinderlose ruhige Leute pcr
I . Juli zu vermieten . Näh . d. 1893
J . » C. Höirme«iidi , Hellmrmdstr. 53, L
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iTaunusstratze 4«, Hth., ist eine 8- und eine
2-Zimmerwohn. (auch zusammen) an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2. 1902

Watknrühlstr . 10, Part ., 3 Zimmer, Küche, Zu¬
behör nebst Vorgarten auf 1. Juli zu vermieten.

iKWallnserstraße 8 , Hth., sind per 1. Juli od.
!W per fofoTt ftbr — • •per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
- 3-Zimmer-Wohnimgcn preiswert zu vermieten.

Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476
Weilstraße 14, Gth., Mans.-Wohn. von 3 Zim. x.

unter Abschluß ans 1. Juli zu vermieten. 2059
Weitzerrburgstr . 5»1. Er., sch. ger. 8-Z.-Wohn. m.

Bad rc. wegzugSh. p. 1. Okt. z. v. N. 8 St . l. 2072WeKrMtrMe 3Z
drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 18L8
Werdrrstr . 8 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. m. Zubeh.,

per sof. od. sp. zu verm. Ausk. das. P . 1463
Wester,dstraße 8 schöne Ü-Zimm«rwohnung,

2. Stock, mit Balkon und allen Beguemlichkeiten
auf 1. Juli oder später zu verm. N. P . 1470

Westendstr . 20 , Gth. Part ., 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388

Westendstr. 20 8 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
. mieten. Näh. Vorderhaus Part . 2063
Westendstr. 28 sch. 3-Zimmerwohn. m. Balkon,
' allem Zubeh., auf 1. Juli bill. N. P . r . 1910
Westendstr . 32 3-Zm, .-Wohn. mit Waschk., f. gr.

Wäscherei cinger., zu vm. Näh. 58. 1 1. 1998
esterrdstrgße '32 3-Zim.-Wohn. mitBad u.Zubeh. zu vm. Näh. B. 1 l. 2061

WtlhelMstraße 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
' ein Wohuungsanteil , bestehend aus 3 Zimmern,

Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1333

tVathasii Mess , Wilhelmstr. 12.
Wörthstraße 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1871
Wörthstraße 12 8- und 2-Zimmcr-Wohnung
- auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Wörthstraße 17 Drei-Zinnner-Wohuung nebst

Zubehör zu vcrmiethen. Näheres das. 2. St.
bei Hälnljma . 1872

Wörttzstr » 18, SB., 3 Zimmer, Kücheu. Zub. p.
1. Juli oder sp. zu verm. Näh. das. 2. Etage.

tzMorkstraßc 22 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
W Keller, ST_ Mansarde, auf 1. Juni zu vermieten.

Näheres im Laden. 1483
Yorkstr. 23  rgifTSS ».

N »i»Spezereigesch . v» 1876

^81 ^ 19 ^ 25 Gneisenaustr., 2. Eü , komf.3-Zim.-Wohnnng, der Neuzeit
entspr., auf gl. od. sp. zu v. Näh. das. 1 l. 1877

Jorkstraße 27 %Zubehör gleich od. später
zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1878

Borkst ». 33 sch. 3-Zim.-Wohrmng per sof. od.späl.
billig zu verm. Näh. bei Keiraämird , SB. 1879

Ziet «n °Ri « g 1, Hth., 3 Zimmer und .Küche per
sofort oder 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. P . l. 2069

ZLeterwmgZ
Z-Zimmer-Wohrmngm mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Kvmforr der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herdcrstraße 18, 1. 18 :0

Zielenring 6 , Hochpart., 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 1881

Zinnnernrannstr . 7 Wohn, von 3 Zim., Küche,
2 Keller. Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten.

Eine sch. 3-Zmnner-Wohnung auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Räh. Adlerstraße 17, 1 <st . rechts.

Drei « und Zwei -Zimmer - Wohn , per sofort
oder später zu vermieten. Näh. Jägerstr . 14.

Schöne geräumige3-Zimmcr-Wohmmg mit Balkon,
Gas und Zubehör (1. Stock) z. 1. Okt. zu verm.
Preis 560 Mk. Nah. Weißenburgstr. 2, P . r.

Part .-Woh»., Hth., 3—4 Zim., f. j. Geschäftsbetr.
pass., ev. k. Hofranm dazu geg. werd., a. I . Okt.
zu verm. Off. u. «S. ®4!«s an den Tagbh -V.

Mohmtirge « ns « 2  Irmrirrrm.
Mdelheidstraße 47,
4T - 2-Zimmer-Wohnung

Hinterhaus Part ., schone
, ng mir Kücheu. Abschluß

per sofort zu vermieten. Näheres bei Frau
Scimuss , Hinterhaus 3. Stock.

Adelheidstr . « 8, Hth. Dach., ger. 2-Z.-Wohn. im
Abschl. 1. Juli , allein im Stck. N. Vdh. Part.

Adlerstr . 11 zwei Zini. u. Küchep. 1. Juli z. v.
Adlerstr . IS , Frontsp., Stube , Mans. u. Küche
Adlerstraße 47  2 Z ., K., K. auf 1. Juli zu vm.
Adlerstr . 81 2 Zim., K., auf gl. od. spät, zu o.
Adolfs «,kle« 6 2Zimmcr u. Küche im Abschl. per

1. Juli zu vermieten. Näh. Borderh. 2. St.
Alvrechtstr . 39 2 Z., Küchem. Zub. p. sof. o. sp.
Bahnhofstraße 3, 8. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Manj .,
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d. I . zu vermiete». Täglich anzus.
uud Näheres zu erfragen, außer Sonntag «, auf
dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vorm.
8'/r bis 1 und 8 bis 7 Uhr nachmittags.

BisnisrSring 38 , Hinterh. Part ., 2 Zimmer
u. Küchep. 1. Juli zu v. Näh. Mittelb. § 497

Bleichstraße . 18 , Hth., schöne2-Zimmcrwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst.

DDleichstratzc 41 , Stb . Dach , schöne große
2-Zimmerwohnnns mit Zubehör an

kleine Familie per 1. Juli 06 zu vermieten.
Näh. Bureau Stb . Part , rechts.

Blücherstr . 8, Hth. Mans., 2 Zim. u. K. an kl.
Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.

SRHtrflPTfÜT 97 1 St . r.. 2 Zimmer mit
«OUlU )tl |1l « üä ; Küche, Vorderhaus, Gas¬

leitung, per 1. Juli oder später zu verm.
iNenbau Blücherstraße (nur Vorderhaus) schöne

2-Zimmerwvhuuugen mit Zubehör, Küche, Bad,
2 Keller, 2 Balkons und ein Speiche,Speichervcrschlag.
alles der Neuzeit entsprechendeingerichtet, auf
1. Juli oder später zu vermieten. Direkt an
der Haltestelle der Elektrischen Bahn . Näheres
am Bau oder Ncttelbeckstr. 4. 8*.. Stein.

Bstlowstraße 8, Mtb., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Dotzhetmerstr . 84 , Hth. 1, fr. Wohn. v. 2 Zim.,

Küche sofort oder sp. zu verm. Näh. daselbst
oder Schiersteinerstr. 15, Part.

Dotzyeimerstr . 88 Frontspitzw., 2 Zim., Küche,
auf 1. Juli an ruh. Leute zu v. Vdh. 1 r.

Dotztzeimerstr . 80 , Mtb. 2 r., wegzugshalber
schöne2-Z.-Wohn. sof. zu verm. Näh. daselbst.

Dotztzeimerstr . 103 schöne2-Zimmerwohmmgm
auf 1. Juli zu verm. Näh. das. Karl Güttlcr.

Dotzyeimerstr . 118 schöne 2- und 3>Zimmcr-
Wohnungcn billig zu vermieicu.

Dreiweidenstr . 4 2-Zlmmerwohnung zu verm.
Eleenorenstr . 4, 1 St ., 2 - Zimmer -Wohnung

und Zubehör auf gleich oder l . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Länggasse 31, 1.

Eleor,ore«ftr. s, SB., 2Z. U. K. z. 1. 10. N. No.5.

2-Zimmcr>Wohn,
im Hinterh. zu vcr-

Eltvisterstratze 4 find 2-Zim .-Wohnungen,
Vorderh. u. Seitenbau , aus 1. Juli od. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 74, 1. St.

Eltbillerftr . 7 ' ^
mieten. Näh. bei Mest.

Eitvillerstr . 14 , Mtb. 3 St ., sch. 2-Zim.-Wohn.
mit Abschlußp. 1. Juni . Näh. Vdh. Part . tks.

Maurers G .,rtenanlage , Eilvilierstr . 18/21,
schöne2 -Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. § 241

Erbacherstr « 1 Frontfpitz-Wohuung, 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. Juli zu vermieten.

Ervacherstratzc 4 , Hths., 2 Zimmer, Küche, im
Abschluß, zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 l.

Erbacherstr . 0. Hth., 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
Faulbrnnnenstr . 8, V., Mans.-W„ 2 Zim. u.

K.. auf sofort oder später zu verm. Näh. P . l.frankeustraß«8zwci Duchz.u.K.I.Juli zu v.rankenftr . 7,  Hth ., Dachwohnung, 2 Zimmer
und K., 1. Juli zu vermieten.

Geisbergstr . 11 Mansard-Wobmwg, best, aus
2Zimm . u. Küche, zu verm. Näh. Tnunnsstr . 7.

Gneisenanstr . 4 schöne Helle2-Zimmer-Wohnung
mit Lagerräumen, für Tapezierer und Stuckateur
passend, sofort zu verm. Näh. bei D°ar °i.

Gncisenaustr . 7, Hth. 1 St ., schöneS-Z.-Wohn.
für 350 Mk. zu verm. Näh. bei MiicSsert.

Gneisenaustraße 18 eine Wohn, von 2 Zim.
ii. Zubehör aus gleich o. sp. zu vermieten.

Göbenstr . 8, Hth., 2-Zimmcr-Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres bei iiipnintr , Vorderh.

Göbenftr . 8 schöne Dachwohnung, 2 Zimnier u.
Küche, zu vermieten.

Göbcnstr . 14 Frontsp ., 2 Z. u. K., zu verm.
GSbenstr . 18, Mtb., 8 Z>m., 1 Küche sof. z. v.
Häsnergaffe 17, 5öth., Wohn.. 2 Z., Küche, auf

1. Juli zu verm. Näh. Spenglerladen.
Helenenstr . 1 schöne 2-Zimmer-Wobming mit

Näh. daselbst bei W« eZubehör zu verm. 5Näb. daielbst bei 33« es
Hclenenstp . 6 , Hth. Dachst., 2 Zim., Küche auf

1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderb. 1 St.
Heleirenstp . 12, Hth., Vart .-Wohn., 2 Zim., Küche,

Keller, auf 1. Juli zu verm. Nah. Vdh. Part.
HcLenerrstr. 17 Dachwohu.. 2 Zimmer, Küche u.

Keller, neu hergcrichtct, auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . l. bei i '". W°nü « i.

Hrllrrirrirdstraße 8 , Vdh. Wans., 2 Zimmer
und Zubehör per 1. Juli zu verm.

HeNmrrrrdstr . 13, Scitenb., 2 Zimmer u. Küche
per 1. Juli zu vermieten. Näh. Seitenbau 2.

Hellnntttdstr . 41 ist eine Wohnung von zwei
Zimmern und 1 Küche zu vermieten. SNäh. bei

Mnrnnng & Co ., Häsnergasse 3.
Jahirstratze 28 , Hth., 2-Zim.-5Wohn. an kl. Fam.

auf sof. vd. später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Lshrrfiraße 4 8-Zimmerw. mit Zubehör zu ver¬

mieten. Näb. Metzgerei Hellnmndstr. 48.
Latiggaffe 13 schöne Wohnung. 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
«!»$$>2a MoiTwer.

Lirdwigstraße 2, Part ., «ine 2-Zimmer-Wohn.
zu vcrm. Näh. Platterstraßc 32, Part.

Marktstraßc 13 schöne2-Zimmer-Wohnung per
1. Juli zu vermieten. Nah. Seifengeschäft.

Marrergafse 14 eine frdl. Frontspitzwohnung,
2 auch 3 Zimmer, ans 1. Juli zu vermieten.

Metrgengaske 18 2—3 Zimmer, kl. Küche, zu v.
Metzgergasse 31 , Neubau, 2 Zimmer u. Küche,

Frontspitze, per 1. Juli zu verm. Näh. Laden.
Michelsberg 9» sch. Mans., 2 Zimmer, zu vm.

Ncrolicrgstr. 16, SSÄrÄ
Küche und Zubehör, an cinz. ältere Dame per
1. Oktober zu verm. Zu besichtigen vormittags.

Rerostr . 11 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. zu v.
Nerostr . 13, Hrh., 2 Zimmer n. Küche auf gleich

oder später zu verm. Näh. Bordeih. 1. Stock.
Nerostr . 14 Mans.-Wohn.. 2 Z., Küche, Keller.
Rerostr . 20 Frontsp .-Wohn., 2 Zimmer , 1 K.,

1 K., sofort od. später. Pr . 2W.
srerostr. 34 Mans.°W., 2Z., K. u. Zbh. sof. o. sp.
Ncroftraße 40 » Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder 2 Personen zu verm.
Ncttelbetksiraße 4 (nur Vrdh.) schöne 2-Zim.-

Wohn. mit Küche, Bad , 2 Keller u. 1 Spcicher-
vcrschlag auf 1. Juli zu v: Näh. R. Stein , das.

Netlelbeckstr . 6, Vdh . Frtsp ., schöne 2-Zim.-
Woün. (23 Mk. monatl.) a. 1. Juli zu verm.

Nettclbcckstraße 7 (Eckneubau), mir Vorderhaus,
2- u. 3-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör billigst
zu vermrctcu. Näheres dort im Laden.

Nettelbeckstr . 13 2-Zimmcr-Wobn. (Vorder- und
Hinterh.) mit Balk. rc. v. 400 SM. bezw. 290Mk.
an per Okt., evcnt. früher zu verm. Räh. P . l.

Lrarricrsftr » 4 , Hth. 1, 2 Zimmer, Kücde und
Keller per Juli zu vm. N. Kirchn. 51, Metzqerl.

KhilivpKbergstt , 88 Frontspitz-Wohnung, 2 Z.
n. Kirche, zu vcrm. Näh. 2. St ., Wäis . eimi.

M -rtterstv . 48 2-Zimmer-Wohnnngcn zu vcrm.
Platterstr . 70 Wohnung von 2 Zimmern, Mche,

Balkon auf sofort zu verm. Näh. Part.
Naueüithalcrfjr . 7 ist eine Mansardw., 2 Zim.

u. Küche, sof. zu Venn. Räh. Vorderh. Parterre.
Rarrenthalerstr . 8, Hinterb., schöne2-Zimmcr-

Wohnung per 1. Juli zu vm. Slläh. Vdh. 1 r.
M-nrertthalerstratze 10, Mtb .. sch. 2-Z.-W. mit

Zub. p. sof. od. spät. bill. zu vm. Näh. das. b.
Miänsen ob. Jos . Mau , Sedanstraße 7.

Worrenihnlerstr . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche
auf gleich rr. Juli zu verm. Näh. Vrdh. 1 St.

Raucnlhalerstr . 12 2Z ., Kücheu. Zbh. zu vm.
Rauentyalerstr . 20 » Hth., schöne2-Zim.-Wohn.

sof. od. später für 280 Mk. z. v. MH. Vdh. P . r.
MRHei« g«rtrrstraßo 13—18 2 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Rbeingauerstr » 14, Hth. Part ., schöne2-Zim.-

Wohu. auf gl. od. 1. Juli bill. Näb. Vdh. 1 l.
Nlyoirtjrarrerstr . 18 schöne2-Ziinmer-Wobnungkn

mit Abschluß und Zubehör zu vermieten. Näh.
Vorderhaus 1. Stock, bei

RSdSi 'Mee 4, im Neub., schöne große 2-Zimmer-
und 1-Zimmer-Wohn»ngcn auf 1. Juli zu vm.

RSderaller 20 , Stb . D„ 2-Z.-Wohn. a. 1. Juli.
Etz Vdhs., große S-Zim.-

«fjfffl typ  Wohn , mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Nah. Wirtschaft.

Röderstr . 18 2-Zimmerw. f. 280 Mk. zu verm.
MASderstraße 88 2 Zimmer und Küche auf
oIT 1. Juli zu vermieten. Näb. Laden.

Eckhaus Scharnhorst - und Göbenstrane
2-Zimmer-Wohnung (Frontspitzes mit reich!.
Zubehör preisw. zu verm. Näh. Baubureau
Hinni ! Göbenstraße 18, u. iCrtt -- locUcr,
Göbenstraße 12, Part.Schulberg4eine Dachwohnung von2bis4 Zimmern zu vermieten.

Schwalbacherstr . 8 2-Z.-W., K. u. Keller per
1. Juli zu verm. Mb . daselbst 2.  Etage.

Kl . Schwalbacherstr . 4 D.-W., 2 Z. u. K., zu
verm. Mhtl . Liier «, Adlerstraße 27.

Sedausir . 1 schöne2-Zim.-Wohn. (Dachw.) sof.
oder später zu verm. Näh. Part.

Sodanstr . 8, Htrh., 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermieten.

Steingaste 18 Dackw.. 2 Z.. K., K.. sof. od. sp.
Steingaffs 38 2 Zinim., Küche, Keller zu verm.
Steiugaste 38 zwei Zim., Küche u. Keller, im

2. St ., auf 1. Juli a. kl. Fam . Näh. 1 St . r.
Walranistr . 8 , 2 l., sck. 2-Zimmerw. 1. Juli.
Walramstr . 20 zwei Zimmer n. Küche zu verm.
Waleamstr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Z., 5küche,

Keller, auf 1. Juli zu v. Näh. Part.
Walramstr . 37 zwei kl. Zim. u. Küche zu vm.
Wedergaste 80 2 Zimmer u. K. sof. oder spät.
Webergasse 32 2 Zimmer nebst Zubehör zu vm.
Kleine Webergasse 8 im 1. Stock ist eine

Wohnung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm.
N. bei J . ffloimmi : & Co ., Häsnergasse 3.

Weilstraße 3 Mans.-Wshn., 2 Z. n. ST., zu vm.
Weilstraße 4, soth., scb. 2-Zimmerwobnung an

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Wcilstr. 6, P.
Weltritzstr . 19 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.

Anzuschen von 8—11 und 1—4 Uhr.
Westendstr « 20 2 Zimmer mit Zubehör zu ver¬

mieten. Näll. Vorderhaus Part.
Westendstr . 34 2 Z. u. Küche(Dachst.) zu vm.
Aorkstraße 8 2 Zimmer, Küche nebst Zubeh. im

Hinterh. p. 1. Juli zu verm.
Norkstraße 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Norlstraß « 10, 1. St ., ^2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Uorkstrakie 18 , Part ., 2 Zim . u. K. zu verm.

Räh . Bi§marck-Ring 9 bei W . Soll.
Zimmern «annstr . 9 M.-W., 2 Z., K„ i. Abschl.
Eine 2-Mmmerwohnung ist auf gleich oder

bis 1. Juli zu verm. Näh. Albrcchtstr. 9, Part.
Zwei nette Zimmerchcnu. K., Dackigel., sof. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gustav-Ädolfstraße 1.
Für sofort 2-Zimmerwohnung m. K., Badez. und

Mansarde an kinderlose ruhige Leute billig zu
vermieten. Moritzstr . 21 , 1. Etage l. zu erfr.

Schöne 2-Zimrncrwohnungen, der Neuzeit entspr.
cinger., mit Balkon ec., in m. Neubauten Verl.
Bliicherstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 400 an. ste . tz , Nettelbeckstraße2, 1.

Eine kl. Wohnuna, 2 Zimmer n. K., per 1. Juni
oder sp. zu vcrm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

MMKKMgerr von 1 Zimmev . ^
Adelheidstraßc 14 , 3. Etage, Zimmer ul Küche

an kinderloses Ehepaar,, das Hausrcinigung und
Heizung übernimmt, sofort zu vermieten.

Adelheidstr . 83 , Stb . 1, ein Z u. K.Z . 1.,Juli.

Rerostr . 28 1 Zimmer mit Küche zu vermieten
Näh. Vorderhaus 1.

Nerostr . 29 , Stb . 1, ein sch. Z. u. Küche zu o.
Rettelbcckstr . 13 1-Zimmcr-Wohn. (Vorder- und

Hinterh.) mit Vatk. rc. für 25 bczw. 17 Wk. per
Okt., evcnt. früher zu verm. Näh. Part . I.

Oranienstr , 4, 3, 1 Zimmer, Küche und Keller,
sofort zu verm. Näb. Kirckgasse 51.

Olliiiicnstr. 22 iSKSL .""
Vlalterstr . 88 gr. Zim. u. Küche gl. od. sp. z. v.
Nheingauerstr . 18 Wohnung von 1 Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Vdrh. 1. L-t., b. Kaser,
ikliehlstr . 10 Zimmer u. Küche zu vm. Näh. P.
Richlstraße 18 «« schöne Frontsp ., 1 Zimmerw.,

an ruh. Leute sof. zu verm. Näh. Hof, Kontor.

RSderstraße 31 , Hth., 2 Zimmer und Küche a.
1. Juli zu vermieten.

Sthachlstr » 29 zwei Zimmer u. Küche zu vcrm.
GÄarilyorststr . 11 2 Zim. u. Küchep. 1. Juli.
Gchartrhwrstftratze 27 L-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Schar « -rorststr . 42 , V-Mauf., frdl. 2-Z -Wohn.

mit Zubeh. zu vcrm. Näh. dasetbst Part . r.
Kl . Schwalbacherstr . 3 2 Z. u. Zbh. N. Dachl.

Adelheidstr . 28 , Stb ., 1 Z. u. Küche, Tackst., an
kinderl. Leute sof. z. v. Pr . 18 Mk. per Monat.

Mdclhstdstraße 84 , Hinterh., abgeschlossene
Wohnung von 1 Zimmer und Küche an ruhige
Mieter per 1. Juli zu vcrnu Näh. Vdh. 1 St.

Adlerstr . 13 ein Zim., Küche, abg. V., 14 Mk.
Adlerstr . 22 1 Zim. u. Küche auf 1. Juli z. vm.
Adlerstraße 2t> Wohnung, 1 Zimmer, Küche u.

Keller, auf 1. Juli zu verm.
Adlerstr . 38 , H., 1 Z., K., K., ncuhcrgcr., z. v.
Adlerstr . 48 , Vdh., 1 Zimmer u. K. an kinderl.

Leute auf 1. Juli zu vermieten.
Sldlerstr . 49 1Z .. Kücheu.Keller f. 16 Mk. zu v.
Albrcchtstr . 28 , Frontsp ., Z . u. Küche zu verm.
Wertrawstr . 22 gr. I -Zim.-Wvlm. im Vorderh.

m. Zub. p. 1. Juli zu vm. Näh. 8 St . vorm.
Bleichstr . 24 1 Z. u. K. (Dach) z. v. Näh. Pt.
Bleichstr . 33 e. Zimmer, St., auf 1. Juli z. vm.
Bleichste . 38 Dachw., 1 Z ., K. u. K. Näh. 1 l.
Wlücherstr . 8 , Mtb. 2 St ., 1 Zim. u. K. per

1. Juli zu verm. Näh. BiSmarckring24, 1 l.
Wlücherstr . 7 , Hth., Maus.. 1 Zim. u. K. an kl.

Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Wlücherstr . 14 ein Zim. u. K. a. 1. Juli zu v.
Blücherstraße 17 1-Zimmerwohn. zu vermieten.

Näheres Blücherstraße 19, b. 52 ny.
Bülowstratze 11» Vdh. Part ., 1 großes Zimmer

mit Küche oder 2 Zimmer zu vermieten.
Easteststraße 1 ein Z ., ST., 1. Juni zu v. N. 1.
Dotzheimerstr » 89 , H., 1Z . u. K. z. v. N. V. P.
Dotzheimerstraße 96 , Vorderh., 1 Zimmer und

Küche nebst Zubehör per sofort od. später zu v.
Eltviklcrstr . 16 l -Zim.-W., Mittelb., u. 3-Z.-W.

Vdh., auf 1. Juli u. 1. Okt. N. Vdh. Hochp. r
Erbachrrstr . 4 1 Z . Küche, K. z. v. N. B. 2 l.
Fcldstr . 1 1 Mansardz. u. Küche sofort zu verm.,Seldstr. 19 ein Zim.u.Küche zu vm. N.1.Et..eldstr . 26 Dachw., 1 Z. u. K., a. 1. Juli z. v.
Frankenstr . 18, P ., 1 gr. h. Dachz., 5k., K. a.  Juli.Srankenstr. 221Z.u.Küche zuv. N.Part,öveirstr . 7 schöne 1-Zimmcr-Wohn , Alles im

Abschl., a. 1. Juli 06 zu v. N. H. Scheid, Vdh.
Gustav -Adolsstr . 1»P ., St ., Küche. Kcll. 15. Juli.
Hctcnenst «. 1 schöne1-Z!mmcr-Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres daselbst bei Bop ».
Helenenstr . 12, Hth., kl. Dachwohn., 1 Zim.,

Küche und Keller, zu vcrm. Näh. Vdh. Part.
Kel «ne «tstr . 16 Zim., Küche u. Keller zu vcrm.
Helcncnstr . 22 Maus.. 1 Z.. K. u. K.. zu verm.
.Helenenstr . 28 (Neubau), Gth. 8, 1 Zimmer u.

.Küchen. Zubehör per 1. Juli z. vm. N. Part.
Hellutlnrdstr . 40 Dachw.. 1 Z„ K. u. 5k. N. 1 l.
Hcllnntndstr . 40,  1 1., sch. Dachw., 1 Z„ ST., ST.
Kcstniurrdstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

und 1 Sküchc zu vermieten. Näheres bei
•ff. Horsuii ^ Sc Co ., Häsnergasse 3.

Herd erste. 9, Mittelb., 1 Zim. u. K. sofort z. v
Herrnannstr . 3 e. Z . u. Küchea. gl. N. Spezerei!.
Ker,na « «,str . 9 Nians.-Wohn., 1 Z. rr. K., zu v.
Herrngarienstr . 7, Hth. Part ., l Z. u. Küche

per 1. Juli zu verm. Näheres Vorderh. 1 St.
Karlstraße 2 ein Zimmer u. Wche zu vermieten.
Karlstr . 13 Dachlogis, 1 Z., Küche, Skellcr, zu v.
Kcsterstr . 22 1 Zim., Küche, Keller mtl. zu vm.
Äirchgaffc 11 Zimmer und kl. Küche billig z. v.
Kirchgasts 86 1 Z. u. Küche a. 1. Juli zu vm.
La»,!,affe 10 SÄ 2$rS nm,i

vermieten. Näh. Webergaffc 37, 1 rechts.
1 A 1 Zimmer u. Küche. Näb.

£UU !fP | | l JLU Webergaffc 37, 1 rechts.
Lirdwigstr . 1 1- u. 2-Zimmer-Wohn. zu vcrm.
KudwiAstr . 6 ein Zim. u. Küche auf gleich zu v.
Btarktstraßc 12 , Hinterhaus , mehrere1-Zimmer-

Wohnmrqen, Küche zu verm. 8täh. Vordh. 2 r.
Moritzstr. 23, Gth., 1 Zim. » Küche. N. 1. Et.

Röderstr . 13 freundliche Mansardwotm., Stube,
Kammeru. Küche, per t. Juli zu v. N. i. Laden.

Röderstr . 21 Dachw., 1 Zim.. Küche. N. 2.St.
Nömerberg 17 1 Zimmer^ Küche und Keller auf

1. Juli zu verm. Näb. Steingassc 17.
Römerberg 24 1 Z. u. Küche, P ., 1. Juli z. v.
Römerberg 37 1 Zimmer, K. u. Keller zu verm.
Noonstr . 6 , P ., 1 Z ., K.,K . 1. I . zu v. N. l l.
Schiersteinerstr . 18, H., 1 Z. u. K. a. gl. z. v.
Schiersteirrerstr . 19 Zim., Küche, K. 14 SD;f.
Schwalbacherstr . 7 1 kl. Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Kl . Schwalv .-Str . 8 1 Z. u. K. z. v. N. Dachl.
Sedairblatz 8 schöne große Frontspitzwohnung,

1 Zim., Kucke au ruh. kinderl. Leute zu vcrm.
Näh. 1. Stock. Ein zus. täglich von 12—2, sowie
Freitag , den 8. cr., nachm, von 2—6 Uhr.

Scdanstr . 8, Htrh., 1 Zimmer, Küche auf gleich
oder später zu vermieten.

Secrobenstr . 7, 4 Tr ., 1 Zimmer u. Küche an
kinderlose Leute per 1. Juli zu vermieten.

Steinpfic6, ** *&£&»"*
Sleingassc 13, Hth., Dachwohu., 1 Zimmer und

Küche an kleine Familie zu vermieten.
Stcingafle 16 1 Zimmer und Küche zu verm.
String . 34 1 Zim. u. Küche gl. od. sp. N. 2 r.
Bictoriastr . 14, Sout .. SWohn., 1 Zim. u. K.,

evcnt. 2 Zim. u. K., zu verm. Näh. Part.
Walramstraße 7, 1 St . L, zwei Mans.-Wohn.

v. 1 u. 2 Zim. mit Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Walra ««rstr . 9 Mans.-Wohn., Z. u. K., p. I . Juli.
Walramstraße 18 schön. Zimmer u. Küche per

15. Juni . cv. 1. Juli zu vni. N. Vdh. 2 rechts.
Webergaffc 82 1 Zimmer nebst Zubehör zu vm.
Weliritzstr . 1!) ein Zimmer, Küche, Keller zu v.

Anzusedcn von 8—11 und 1—4 .Uhr.
Wellritzstr . 30 Msd.-Wohn., 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Wörttzstr . 1 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, im

Abschl., 1. Juli zu vermieten. Näh. 2. St . l.f srkstr«13 ein Zimmeru.Küche zu vermieten,imincrmannstr . 7,  Part ., Wohnung, 1 Zim.,
Küche ii. Keller, ans 1. Juli zu vermieten. .

Ztmmermannstraße 9 , l . Etage, 1 Zimmer
und Küche an ruh. Leute. Näh. Part , rechts.

Mansardz. u. Küche im Abschluß sof. oder später
billig zu verm. Näh. MauritiuSstr . 6, Bürstcul.

Ein großes Zimmer und Küche im Vorderh.
1. Juli oder später zu vermieten. Offerten u.
V . 623 an den Tagbl .-Verlag.

Wshr » Mye » ohne DiMMse -AUgsthe»
Adlerstr . 33 sch. Dachw. a. 1. Juli z. v. N. B. 1.
Dotztzeiuicrstr . 6, Hth., eine Dachwohnungzu v.
Goldgaffe 6 Laden, eine Mansardwohnung mit

Zubehör auf gleich an ruhige Leute zu vcrm.
Schiersteinerstr . 24 , Part , l., Frontspitzwohn.,

sowie einzelne Manl . zum Möbcleinstellenzu v.
Weilstr . 13 kleine Frontspitzwohnung zu verm.
Kleine Mansardwohnung an ruhige Leute zu.

verm. Näb. Ecke Gold- u. Metzgergasse 37, 1.
Kleine Frontspitze auf Juli an cinz. Dame od. kl.

Fam . zu vcrm. Mopp,SSBalfmitblftr.32.

A« swstets gelesene Mohirrnrgerr.
Sonuenberg , Earteustr . 4 a schöne 8-Zimmer-

Wohnung. der Neuzeit enfprechend, billig zu
verm. Daselbst Seitenb. e. Zweizimmerwohng.

Sonnenberg , Talstraße 8 zwei Wohnungen, ctg
Laden zu vermieten. Auskunft erteilt

Lr. fiScatxatasim,  Rambacherstraße 9.
MerstaÄt.

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen
in Nähe der Stadt.

. Bürgcrverein Bierstabt»
Wierstadter Kötzs 66 . Langgaffe 49.
Baumsts . 3, an d. Waldstr., find schöne2-Zim.-

Wohnnugcn auf gl. od. sp. zu v. N. 1. St.
WereinSstr . 3 , a. d. Waldstr., Frontsp .-W. bill.
Waldstraße 26 2-Zimmcr-Wohniw.g sofort oder

später an ruh. Leute zu verm., evcnt. Garten.
Waldstraße 44 schöne8-Zimmer-Wohn. zu vm.
Waldstraße 82 n . 84 sind mehrere 3- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 1.428

B° Ji. Ei'ried !ir. Dormaan«
Wal!Uferstraße 11.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. fast od. spät. b. z. n.
N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 1952

Waldstr . 92 , Ecke tzascnstr., gegenüberd. Kaserne,
8-Zimmerwohnuugen 28 bis 83 Mk. pro Aionat
2-
auZimmerwohnungcn 20 bis 27 Mk. pro Monat

lf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei 1888

SRi <>firtÄ Schöne Aussicht 10, am Aussicht?*
türm, Villa , 3-Zim.-Wohu., reich!,

Zubehör, Eintritt i. Garten , per 1.  Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et. Ansicht2—4.

Zwischen Biebrich U. Schierster,, a. Rhein,
Rheingaustraße 47, sind noch einige schöne, ab¬
geschlossene2- u. 8-Zim.-Wohnungen o. 20 Mk.
monatl. an zu vm. Freie gesunde Lage. Näh.
daselbst od. in Wiesbaden, Gneisenaustr. 18, 2 l.

Hatz« im Tannins
schöne gesunde Wohnung im Wald, 3 Zimmer mit

Zubehör, zu vern,. Waldstraße 5.Kllllge, Wsche MotznMgeü
zu vermieten. Gesunde, ruhige Lage, an einem
Höhmort der Nassau - Kleinbahn. Wald
nächster Whc, Garten und Anlage am Hause.
Post, Telephon, Bahnstation. Zu erfragen
Wiesbaden, Blcichstraßc 26.-

Eppstein , Neubau, beste Lage, schöne3-Zimmer-
Wohnung, 1. Etage, Bad, Balkon u. Zubeh,
per 1. Juli oder sp. zu verm. Näh. Fischbcickcr-
weg bei Mari MiSlier . 2002

MSKUvte Msthrnrrrgen.
ilepRt Ml. fEl-ftülE,

5—6 Zimmer, in Villa mit Garten per 1. Jul,
zu vermieten. Näheres Kapellenstraße 49, 2.

- .. . . - - .
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Möblierte Wchiiuug,
8 Zimmer, Küche, Bad. Klosett im Verschluß und

Zubehör per 1. Juli zu vm. Rheingauerstr. 13 1.
Wegen längerer Abwesenheit ist eine fern

möbl. Privatwobnung jetzt oder vom 1. Okt. an
für 1 Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten , besteht au» 6—7 Zim., gr. Balkon.
Küche. Keller, Spcisek. und Bad . Adr. zu er¬
fragen tm Tagbl .-Verlag. blr

Möblirte Zimirrrv und nröblirtr
JJliwifjtvKtf», HchlafsteUe« »to.

Adelkieidstr . 46 , Hth. 1 r., ein möbl. Zim. z. v.
Sldlerstr . 42 , V.. erb. Arb. saubere Schlafstelle.
Adlerstr . 82 , V., f. 2 reinl. Arb. saub. Schläfst.
Ablerstr . 82 » 1 l.. k. jung. Mann Schläfst, erh.
ASoUSallee 6 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
alldolfstratz « », 1, fei« möbl . Salon unv
♦t edUafj . zu verm . Eigener Eingang.
Albrechtfir . l4 , 2. möbl. Zimmer per 1. Juli.
Albreibtyraß « 30 , P, mbl. Zim. m. scp. Eing.
AUrechlstr . 39 , 1. ein möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 41 , H. P. r., eins. möbl. Z. b. zu v.
Miichtstrlißc 43,

auf dancrrtd oder Wochenm. o. o. Venston u.
eine s. schöne gerade Mans .. neu möbl., zu vm.

Bahnhofstr. IO- 2. Et .-
gut möbl. Zimmer mit 1 II. 2 Betten zu verm.

Bertrauistr . 2 , P, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertranistr . 4 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu

vermieten, event. Klavierbenutzung.
Bertramftr . 6 , 1 l., möbl. Zimmer billig zu v.
Bertramstr. 2$, 3 L,

Zirnmer mit Balkon , fein möbl . , in seiner
Lage an besseren Herrn sofort zu vermieten.

Biörnarckring 18, 2. gut möbl. Zimmer mit
großem Schreibtisch billig zu verm.

Bismarchring 31 schön möbl. Zimmerp. 1. Juni
zu vermieten. Nähere» bei Jtenhn.

Bit Marckring 315, 2 I., sch. möbl. Zim. zu vm.
Bismarchring 3« , H. 1 r.. möbl. Zimmer zn v.
Bleichstratze 18 » , 3, möbl. Zimmers. zu verm.
Bleichstr . Ul , 2 r., f. möbl. Bnlkonzim. b. z. v.

m. Z. an ord. Fr !. W.3M.
f.

Bleichstr . 24 . Hth. 2,
Blücherstr . 3, Zwicrlein,
Blücherstr . 3. M. P. r.,

f. anst. Arb. Schläfst,
erh. j. Mann sch. Log.

Blücherstr . 9» Hth. 1 L, erh. «nst. M. sch. Log.
Blücherstr . 10, 1 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
Blücherstr . io , 2 r„ schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 24 , 1 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Dotzheitnerstr . 4, 3. Schlafstelle frei.
Dotzheimerstr . 10 möbl. Z, sep., u. Mans. zu v.
DMeioMr. 17, Ä"
Dotzhelwerstratze 32 zwei möbl. Zim., cv. mit

Küche, zu vermieten. Näb. Part . r.
Dotzheimerstr . 4 !>, 2. Stoch, schön nröbl.

Zimmer zn vermieten.
Dotzheimerstr . 72 , M. D , Schläfst, b. zu vm.
Dotzbeimerstr. 72, Hth. P . I., erh. Arb. Schisst.
Drciweidenstr . 7, Vdh. Part, l., sch. in. Z. z. o.
Eleonorenstr . 3, 2 freund!, möbl. Zim. zu v.
Eltvisterste . 12 , Mtb. P. l., erh. rl. Arb. Logis.
EltviUcrstr . 12 , M. 1 r.. 1 Z., 2 B, f. 2 H. b.Smferstr. 20. 2, &,.£&
Emscrstratze 49 , Part., ein möbl. Zimmer zu

vermietm. Anzusehen nachmittags.
Erbacherür . 8, H. Mitte P, m. Z. a. anst. M.
Franke,istr . 3,1 , sch. mbl. Z. a. anst. ,. Mann.
Frank -nstr. 7 , 2. erh. anst. Arbeiter sch. Logis.
Frankeuyr . 21, 2 I, schönes Logis bill. zu vm.
Frankenstr . 22 » 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Fravkenstr . 23 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
frankenstr . 28 , 3, erb. Frl. möbl. Zimmer, sep.
Friedrichstratze 14, H. P . lks, schöne Schläfst.
Friedrichstr . 19» Gth. 2 l., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstratze 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 30 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 83 , 2 l.. schön möbl. Zimmerz. v.
Friedrichstr . 33 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.f riedrichstr.47,3I.,erh.r.Arb.Kostu.Log.ricdrichstr. 47 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Geisvergstr . 20 , Mans., erh. 2 r. A. K. u. L.
Gneisenaustraße 18» Part., möbl. Zimmer zu

vermieten, am liebsten an Geschästssräulein.
Gneisenanstrntze 27 , P.» Ecke Bülowstr., schön

möbl. sanb. Zimmer an anst. best. Herrn zu v.
Gübenstratze 4 , 1 L, schönes möbl. Balkonzim.

(mit Schreibtisch) zu vermieten.
Gödenstr . 6, 2 l., schön, gut möbl. Zim. zu vm.
Goethestratzc 1, 1, gut möbl. Zim. lägt. 1 M.
Helenenstr . 4 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Hclenenstratze 14, Part., schön möbl. Zimmer,

separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Heleucnstratze 14, 2 r., sch, möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 18, 2 l., möbl. Zimmer sof, zu vm.
Helenenstratze 20» 2, gr. schön möbl. Zim. z. v.
Helenenstratze 29 , 2 r.. Ecke Wellritzstraße, gut

möbl. Zim., auch m. vorz. Pens., billig zu verm.
£ + ä>tt  wnndstr » 23 , Vdh. 2 r., schönes saub.
«Nkll möbliertes Zimmer zu vermieten.
Hellmnndstr . 30 möbl. Z. m. u ohne Pens. frei.
Hellmundstratze 88 , 1, schön möbl. Zim., sep.,

Klavier, gut bürgerliche Pension, zu vermieten.
Hellmnndstr . 4 !» 2, Zim. m. 2 Bett, an rl. L.
Hellmundstratze 42 , 2, ein möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 52 , V. 1, erh. 2 r. Arb. K. u. L.
Herderstratzc 1, P . r., ein sch. möbl. Zim. zu v.

ftprhprfiT ^ 3 sehr schön mobl. Wohn-
u. Schlafzim. in ruh.

Hause an besseren Herrn sehr preiswert zu vm.
Herderstr. 6 , 2 l., möbl. Zim. mit Balk. z. vm.
Herderstr. 10, P, , eins. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 11, Stb . 2. möbl. Zimmer zn verm.
Herderstr. 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herderstr. 21 f. möbl. Hochp,-Zimmer, 30 Mk.

mtl . » zu vm.. mit Pension 78 Mk. Näb. 2l.
Hermannstr . 12, 2, gut möbl. Zimmer, 1 oder

2 Betten, mit oder obne Pension b. zu verm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. Kostu. L.
stmiMMiiür. lg,

Schlafzimmer an Alleinmieter zn vermieten.
Herrngartenstr . 18, Hchp., Zimmer v. 2—5Mk,

volle Pension 4.80 an.
Hcrrnmühlgaffe 9 , 1. Et. l.. möbl. Zim. z. v.
Iahnstr . 13, P, schön möbl. Mansarde zu verm.
Fabnstr . 22 , 3, sch. m. Z. a. 2 b. Arb. nt vm.
Iahnstr . 36 , 3 r., ein freundl. möbl. Zim. z. v.
Karlstratze 2 , P., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 8, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstratze 10, P ., sch. mbl. Zim. sof. zu verm.
Karlstratze 16, Frontsp., mbl. Zim. bill. zu vm.
Ka ristr. 21 , 2, gut möbl. Zimmer zu vcrnncten.Karlftr. 25, iuTin

der Rhelnstratzc , gut möbl . Zimmer mit
Schreibt .» auch f. Tage n . Wochen , zn v.

Karlstratze 27 » P., ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 32 , 1 r, möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 44 , 2 r., gut möbl. Zim. billig zu vm.
Kellcrstr 3» P ., gr. g. mbl. Z. a. best. H. zu v.
ISIrfitnnlTf » 91 1. schön möbl. Wohn- und
xlilUMlssc CI,  iDchlgfzimmer. auch einzeln,

am liebsten auf dauernd zu vermieten.
Körncrstratze 7 , 1 rechts, gut möbl. Zim. zu v.
Lehrftratze 33 möbl. Part.-Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 3 , Gib. 1 L, sinöbl. Zimmer zu verm.
Lnistnstr . 14, Stb . l r., möbl. Zimmer zu vm.
Snisenstratze 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Mauergafle 7 möblierte Mansarde zu vermieten.
Mauergaff « 18, Speiscwirtschaft, erhält reinl.

Arbeiter Kost und Logis.
Metzgergaste 29 , 2. Zimm. mit 2 Betten billig.
Moritzstraße1, Äm -:®?«

elegant möbl . Zimmer mit gut mövl.
Schlafzimmer zu verm . Stuf Wnusch
kann Klavier gestellt werden.

Moritzstr . 8 , H. 2 r ., eins. möbl. Zim. m. 2 B.
Moritzstr . 9 , M . 1 l., erh. r. Arb. Kost u. Log.
Wri» M 35,1, fflÄ '-Ä ”"
Moritzstr . 37 , 3 1., gni möbl. Zimmer— event.

mit Salon — zn vermieten.
Mnrikür 2, schön möbl Z. dauerndÄ/i -nl . 00,  o . f. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstraße 80 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Betten mit und ahne Pension zu verm.
Moritzstr . 62 , H. 1 r. . möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1. Et . und 2. Et ., schön möblierte

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermieten.
Nervstr . 39 möbl. Zinimcr, Woche8 Mk., z. vm.
Orantenstratze 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten. Näberes Part.
Oranirnstr . 2, Part., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranicnstr . 8 , P.. möbl. Zimmer mit scp. Etng.
Oranienstr . 6, B. 2 l.. ciin. möbl. Zim. zu vm.
Lranienstr . 18, 8. e. sch. m. Zim. sof. b. zu vm.
Oranieustr . 18 , 1. mbl. Z . m. u. o. sep. Eing.grankenstr.23,P..sch.möbl.Z.f.gl. zu Hab.ranicEr . 23 , P ., eins. möbl. Pkansarde zu v.
Oranieustr . 31, 8, gr. sch. mbl. Z. m. Küb. z. v.
Oranienstr . 33 , Stb. P ., möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstr . 88 , Mtb. 1 L, ein m. Zim. zu vm.
Oranienstr . 62 , Hth. 2, erhält reinl. Arb. Logis.
Ptzilippsbergstr . 7 , Hchp., m. Z. f. 18 Mk. z. v.
Philippsbergstr . 13 schön mobl. Zim. sof. z. v.
jilWWSbtlgllr. 14, ÄÄS ? ?.
Platterstr . 52 , 1 Sk., möbl. sch. Zim, zu verm.
Rtzeinstr . 42,2 r.,eins.m. Z . an Geschäfisfrl. ev.P.
Stheinstr . 82 , 1, möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Rietzlstr. 6, Bdb. 2 I., erb. saub. Arb. Schläfst.
Riesilstratze 8 , P.. b. Braun, erh. r. Arb. b. L.
Rönicrberi, 8 "
Römerverg 23 , Laden, möbl. Mansarde zu vm.
Sioonstr . 8 , P . L möbl. Zim. cm Hrn. od. Frl.
Saalgaste 24/26 , H. 2 r., mbl. Z. z. b.. sep. E.
Schachtstratze 8 einfach möblierte Stube zu vm.
Schachtstr. 28 , 2 , möbl. Z. an anst. Herrn z, v.
Scharnhorststr . 38 , P . L, erh. eins. Frl. Wohn.
Schiersteinerstr . 6 srcundl. g. möbl. Zim. mit

od. ohne Penf., auch a. Wochenu. Tage, z. vm.
Schnlverg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulgaffe 4 , Hth. 2 St . r., erh. Arbeiter Logis.
Schnlgaffe 7» 31., erb, anständ. Müdch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 6 , 2, m. Zm. <sep. Eing.) sof.
Schwalbiichcrftr. 27,

Logis per sofort die Woche für 12 Mk. erhaltm.
Schwalbacherstratz « 30 , 3 r., freundl. Zimmer,

auf Wunsch Pension.
Schwalbacherstr . 37 , 3, möbl. Zim. u. Mans.
Schwalbacherstr . 49 , H., erh. ein Mann Schläfst.
Schwalbacherstr . 58,1 St ., möbl. Zim. zu vm..
Schwalbacherstr . 75 , 1, möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Sedanstr . 2 , 1 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Sedanstr . 6 , Hth. 1, frdl. möbl. Zim. sof. zu v.
Sedanstr . 8 , 3 möbl. Zimmer zu vermieten.
Sedanstr . 10, 3 l., f. anst. Arb. sof. sch. Logis.
Sccrobenstr . 18 , 2 r., gut möbl. Zim . zu venu.

Stcingaste 11, 3 St . r.. gut möbl. Zim. zu vm
Tmmsstr. l9, ii„SÄÄ

stehender Tarne zu vermieten.
Taunusstr . 88 , Frtsp., frdl. Fronlspttzz., mobl.

od. unmöbl., a. Wunsch Pension, sofort z. verm.
Walramstr . 14/16 , 3. St . l., möbl. Zim. zu vm.
Watranrstr . 83 erh. ein reinl., Arb. Schlasste lc.
Wartturmallee 1 möbl, Zimmer in kl. Billa

f. 10 Mk. monatl. an achtbare Dame zu verm..
Webergaste 8, Hth. P., gut möbl. Mansarde an

soliden jungen Mann zu vermieten.
Weilstratze 13 möblierte Mansarde zu vermieten.
WeilstraHe t « , Part .» möbl «Zim . zu verm.
Wellrltzftratze i>, P., erh. s. A. b. möbl. Zrm..
Welleitzstratze 9 , P., schön möbl. Zimmer zu v.
Wellkitzstrasre 37 , 2 I,, erhält rcint. Arb. Logis.
Wcltritzstr. 43 , 2 L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Weüritzstr. 47 , Hil,. 1 l., erh. sb. Arb. Schläfst.
Mesteudstratze 4, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstratze 6 , 2 r.. möbl. Jimmer zu verm.
Westendstr. 13, 3 l.. sch. mbl. Bolkonz. bill. z. v.
Westendstratze 19 , 3 r., sch. möbl. Zim. billig.
LSörttzstr. 1, 1 r.» gut mbl . Zim . sos . zu v.
Wörtlistr . 13,2 » «leg . rnölll . Balkonzimmer

mit Klavier an best. Herrn zn verm.
Porkstratze 7, 3 l,, erh. zwei anst. junge Leiste
^Kost und Logis, ver Woche 10 Mk.
Aorkstr. 29 , P. r., frdl. möbl. Zimmer sof. z. v.
Zietenring , Ecke «Eaterloostr . 1» sch. Balkon¬

zimmer (Schreibtisch) m. od. o. Pens., bei Kubn.
Ziurmerrnannstratze 8 , 1 lks., möbl. Zimmer.
Schön möbl. Zimmer zu v. Näb. Bleichstr. 7, 1 l.
Gut möbl . Wohn - u . Scklas -Zimmer sofort

zu vermieten Dotzheimerstr . 49 » 1.
pgr Gut möbl . Zimmer sofort zu vermieten.

Näh. Jahnstraße 13, 1.
Möbl. Mans. ios. zu verm. N. Sanlgasse 10, 1.
Anst. Mädch. erb. Schläfst. N. Walluferstr. 9, H
Ungenierte fein

Herren zu verm.

1.
möblierte Zimmer an bessere
Näh. im Tagbl .-Verlag. Md

%ttv*  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Vldlcrstr. 49 , 1, gr. leeres Part .-Zimmer zu vip.
Swlcrstr-ase 82 eine Maus, an einz. Pers. z. v.
LliSmarckring 33 Frontspitzzimmerzn vermieten.
Bleichstr . 19 1 leere Mansarde sofort zu verm.
Bleichstr . 17 hzb. Mans. z. vm. Näh. i. Laden.
DelaSl eestr. 1, 3 St ., sch. l. Zimmer zu verm.
Dotzhcimerstrahe 32 , P., 2 Dkans.-Zim. gegen

2 St . Hausarb . an r. Leute abzugeben.
Frankenstr . 23 , H.. leer. Z. a. einz. P .. 1. Juli.
F riedriLffr . 21,1 . gr. leere Mans, an einz. Pers.
Friedrichstratze 36 » G. 2, gr. schöne Maus. z. v.
Friedrichstr . 45 , V. l , gr. l. Z. z. v. N. Backerei.
GerichtSstr. 1, 2 1-, 1 Mansardenzimmer

per sofort zu vermieten.
Helenenstr . 4, 1. Et . I., ei» schönes leeres Zrm.

1. Juli , eine Mansarde auf gleich zu verm.
Helenenstr . 13, Vdh., leeres Zimmer zu verm.
^ellmnndstratze 23 freundl . Mansarde z«
*%y  vermieten . Näh . Part.
Hellmntidstratzc 42 , 2. St ., ein leeres separat.

Zimmer, Monat 10 Mk., zu vermieten.
Herderstr. 8 ein hübsch, l. Zim. mit Erk. zu v.
Herderstr. 28 gerade gr. Mans. z. v. N. Laden.
Herderstr. 28 schönes Part,°Zim, z. v. N. Laden.
Herrngartenstratze 9, 1, schöne Mansarde an

einzelne ruhige Person zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 20 , P . r., eine heiz¬

bare Frontspitze an ruhige Person zu vermieten,
Karlstratze 29 , l , saubere Mansarde an anständ.

Mädchen zu vermieten. „ _
Karlpr . 32,1 r., 2 l. Z., Gas, Kochgel., s. E., t Okt.
Moritzsttatze 64 , Hth. 1, 2 leere Zimmer zu v.
Rerostr . 34 ger. Mans. per sosi od. spat. z. vm.
Ora,rienstr . 19 schönes FrontspitzzimMer zu vm.
Oranienstr . 62 , Hth., ein sch. Frontspitz-Zimmer

zu vermieten. Nah. Mittelbau Part , rechts.
Philippsbergstr . 43 schönes heizb. Mansardzim.

per 1. Juli zu verm. Näheres daselbst 2 r.
Nanenthalerstr . 8 , 2 r .. schönes Frontsp .-Zim.

sofort an ruhige solide Person zu vermieten.
~ heinstratze 74 zwei eleg. leere Zimmer mit

sep. Eingang an einzelnen Herrn od. Dame
auf 1, Juli öder später zu vm. Näh. das. Part.

Rödcrstr . 20 gr. leer. Frontsvitzzim. sof. N. P.
Römcrbcrg3
Roonstr , 14 frdl. leeres Z. gleich od. sp. N. P.
Srhachtstratze 8 leere Part.-Stnbe zn vermieten.
Schiersteinerstr . 6 schöne gr. heizb. Mans. zu v.
Schliärterstr . 18 gr. Mansardz. sogl. z. v. N. P.
Schwalbacherstr . 6 , P ., Mans. an einz. Frau.
Sedanstr . 8, Vordcrh.. ein Zinimer zu verm. ,
Seerobenstratze 2 große Mansarde auf gleich

oder später zu verm. Näh. Part.
Seerobenstr . 7 heizbare Mansarde sofort z. vm.
Siiststr . I, Stb. 1 St ., 2 sch. gr. Z. gl. ob. sp.
Walramstr . 11 2 Mansardenz. v. Näh. 1 St.
Walramstr . 13 Mans. auf gl. oder Juli zu v.
Wellritzstr. 1, 1, Mans.-Z. u. K. a. einz. Frau.
WclirUistr. 10 schön, l. heizb. Zinimer zu verm.
Wörthstratze 16 leer- Mansarde billig zn der

mieten. Näh. Dotzheimerstraße 33, Laden,
orkstr. 29 einige leere Mansardzim. sof. billig,
sch. gr. Frtfp .-Z . u. K. N. Tagbl.-Brrl . Dv

w

Bismarckring 27 schöner großer Weinkeller
zirka 220 qm groß, mit Vackramn u. Bureau,
versetzen mit Gas . elektr. Licht, Wasicr, Ablauf
u. hydr. Faßauszug. per ioi- od. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z.-Wohn. R. Bleichstr, 4,1, Bureau.

Dreiweidenstr . 4 Stallung für 2 Vierde zu v.
Göbenstr . kt großer schöner Keller, zirka 60 gm,

per soiort zu vermieten. Nah. Part , links. ,
Karlstr . 32 . 1 r.. Stall , f. 1—2 Pf ., vofr .. Rem.
KSrnerstratze 5, 1 r., große belle Keller (Lager¬

räume), auch als Werkstätte für jeden GeschastS-
betrieb geeignet, zu vermieten. ,

MichelSbcrg M Stallungen für 1—3Pferde,
Henfpeicher . Wagenpliitze , mit oder ohne
Wohnnng zn vermieten.

Rettelveckstratze 8 «in großer Hoffeller für alle
Zwecke zn vermieten. ■ ,

Nettelbeckstr . 6 Merkest, mit 0. obne Wohn. sof.
NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang , Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adclhcidstr. 2?, iB. 1889
Zimmermannstr . 6 Keller (auch als Lager¬

raum) — Eingang vom Hof — sofort zu verm.
2 oder 4 Pferde, Keller für

lVt î »4llIllisi .ki^ Flnschenbier-Handlmlg oder
dergleichen,'Werkstätten , Lagerräume , event,
mit 2-ZiMM «rwohnnngen , sofort zu verm.
Dobbeimerstr. 103. Äi» »°1 Ctttder . Tel. 508.

Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße 6 P . r.
per 1. Oktober zu vermieten.

WMUicMH Gnethestratze 4, Bart.
AüsliWNraeiier, ZL-7"

Näheres Helenenstraße1, bei 18« « «.

R-misen . St «Urmgrn , Kchrmrrn»
Keller etc.

Adlerstr . 13 Stallung f. 2 Pferde nebst Zubeh.
Adlerstrahe 58 ein Stall für 1—2 Pferde mit

Futterraum auf 1. Juli zu v-rmieteu.

Stallung
Geschirrk., Heusp., Wafür 6 Pferde, Geschirrk.. Heusp., Wagen-Rcmlse für

3 Wagen auf 1. Juli zu vm. Herderstr . 11»
Sehr schön , heller gratzerFlascheuvierkeve«

mit Gas und Wasserabfluß z« verm., ev. «ml
Wohn. Näh. Herderstratze 21 . 2.

Für Kutscher.
Große helle Renrisc , auch für jeden and. Zweck

geeignet, b. zu verm. Luxemburastr. 7, 1 rechts.^
Stall , für 2—8 Pferde, Remise. Wohn., 2 Zim.»

1 Küche, zn verm. Scharnhorststraße 14.
Stallung für zwei Pferde nebst Wohnung M

vermieten. Näh. Jägerstraße 5. 1

Ein am hiesigen Platze in allen Kreisels
populärer Fachmann sucht auf 1. Oktober einRcstanrantz« dachten
oder auf Rechnung zu übern. Kaution kann gestellt
w. Off. ik. S,. « 4 -* an den Tagbb-Verlag erb. .

MWM Gefunden

,r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennteroieser Rubrik
nn» zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt,.

20  M MchNM
erhält Derjenige, der den

goldenen Manschetttnrnopf,
mit Rubinen und Perlen besetzt, abgiedt Adolfe
allee 32, 1. Selbiger wurde verloren auf dem
Wege Adolfsallee. Luisenplatz. Luisenstraße, Post«
amt Rheinstraße.

Berloren '
am 1. Feiertag eine Perlenhalskette nrit Vier¬
eck-ne»? Schloß auf dem Wege Elisabethenstr^
Ncrotal -Parkanlagen . Dem Wiederbringer gute
Belohnung Wkkoriastraße3.

verloren am Samstag , deu^
^ - PklllAlllv 2. 6., im Königl. Theate«

(Par kett). Abzugcben Gustav-Adolfstraße 6, 2. J
Ein schmales silbernes Kettenarmvanst

mit vier Anhängern verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Goldgaffe 6. Laden.

Gute Belohnung!
Verloren am Psingstsonntag auf dem - -

Weberg.—Lcichtweish. Damcrr -Nhr , Medaillon^
Pennal , Anhänger (Golds.

-»I» , «. . Webergaffa 18.
mit Inhalt

Ab«Verloren KnwbuMParkstrabe.
zugeben kllttrloi », Schillerpla tz._ j

Ein Taschenbuch verloren mit eingcschrreb.
Namen W'--. RKcher . Wert nur für Eigen¬
tümer. Finder erhält 8 Mark Belohnung. Ab«
zugeben Leberberg 18._

Gefunden Papier mit 2 Mark, für Zigaretten,
bestimmt. Näheres Weilstraße 6, Vdhs. 4 St.

Hotel Adler Badhans rur Krone. Ruschewegh, Kfm., Dresden.
— Arcai, Fr . m.  T ., Bingen. — Wierserna , m. F., Groningen.
— Buttoer, Kim., Annaberg. — Bumer , Gynui.-Aus., Dr.
phil., Speyer. — Feyrict , Architekt, Düsseldorf. — Haufe,
Syndikus ,Dr. iur ., Frankfurt.

Astoria-HoteL Fell, Leut., Worms. — Strich, Stuck, phil., Berlin.
— Markus, Gerichtsreferendar, Berlin. — Markus, Kta .,
Berlin. — Scholl, CassetL

Luftkurort Bahnholz. Platten, Kfm. m. Ft., Kiefeld. — Vemt,
Haupüehrer m. Fr., Haaren. — Tuka, Fr . m. T„ Folkestone.
— Meyer, Rechtsamv., Dr., m. Fr., Frankfurt.

Bayrischer Hof, Penschuch, Apotheker, Darmstadt. — Kossing,
in. Fr ., Neuß. — Leuten , Kfm. m. Fr ., Neuß. — Leder, Kfm.
nn Fr., Remscheid. — Welsch, Kfm. m. Fr., Lisdorf. —
'Arena, m. Fr., Vö-lklingen. — Fechner , Dr. phil., Marburg.
— Uhl, Kfm., Oldenburg.

Bellevue. Bauer, Architekt m. Fr., Würzburg. — Manuel,
Kfm., Göfn. — Körte, Fr . Hauptm. m. F., Kreuzitach. —
Strunk, Res.-Baufahier , Hajmeve», — Lern , Kfm. j» Fld

Fremden *¥epzeichni «»
Cöln. — Brandt , RenL m. Fr., Gölm — Wenzel, Frl., Kreuz¬
nach . — Wenzel, Stud., Kreuznach. — Wenzel, Justizrat
m. F. u. Begl-, Kreuznach. — Körte, Stud., Kreuznach . —
Oppenheim, Kfm., Cassel. — Engelbert, Cassel. — Wester¬
meyer, Stud., Mönchen. — Westermeyer , Rent. m. T.,
München. — Guckenheimer, Fr., Nürnberg. — Bertog,
Staatsanwalt , Duisburg. — Vlenten, FT. Rent ., Jana
(Holl.). — Beeline-Rronwer, Dr. m. Fr., s’Gravenhigge. —
van Vinckenray, Rent m. Fr., Brüssel. — Vlenten, Fr . Rent,
Haag. 1

Hotel Bender. Pinner , Fr., Hagen.
Hotel Steurer. Buchau-Telfer, KriegsschifI-Kapitän m. Fr .,

Beckeriham. — KendaU, Rent , Beckenham. — Lemimerz,
Fr . Rent ., Bonn.

Hotel Singe». Teegier, Techniker, Mülheim (Rhein). — Friese,
Techniker m. Fr ., Mülheim (Rhein). — Federspiel, Architekt
m. Fr., Mülheim (Rhein).

Schwarzer Bock. Sachs, . Frb Rsnt :r S«rlln>—- v: Btamenthah

Rent m. Fr., Stettin. — Lehnsen, De.  jur ., Heidelberg. —9
Reymann, Frl. Rent , West-Hobokesi. — -Sadbferg, Fahr., Dc.̂
m. Fr., Barmen. — Grohl, Dr. chem., Dresden. — Gruhf)
Kfm. m. Fr., Brüht — Prutzscher , m. Fr ., Harbburg. - 3
Henne, Bankbeamter, Riga. — Habets, Fr., Frankfurt -H
Heinzei, Fr . Bürgermeister m. Begl., Sorau . — Heinzei, Leut;
Wahlstatt — Steffens, Fahr., Ludwigs bürg. — Foppes, Kfmtg
Hamburg. — Gimbel, Fr ., Ludwigshafen. — Schmadt, Kfnxj
ra Fr., Berim. — Wanner , Herne. — Krombach, Kfm»
Koriin. — Hoflmaim, Hofapoüieker, Mannheim. — Krohn,'
Hamburg. — Schneider, Fahr . m. Fr., Lille. — Schneider,'
Fri ., Lifle. _ Toepfer, Stud., Hannover. — Krombach, Kfm,'
Berlin.,— Rost, Rechtsanw. m. Fr ., Pr . Stargaid . — Roeseier,'
Fr . m. T., Berlin. — Etschert , Dr. jur, Hochheim.

Zwei Böcke. Hasenpflug, Ft,  Elberfeld — Clostermann, Frft
Lehrerin , Radevormwald. — Jansen , Frl . Rent , Magdeburg.-;
— Michaelis, Fr , Magdeburg.

Hotel Bnchraaitu. Radsick, Nauen. — Rohn, Kfm, Cöln. —z>
Franzen , Csndr . Mette. — Brings, Fahr ., Calbe. — Baiit^t
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Dr. med. in. Fr., Sinzig. — Breme, Kim. m. Fr., Beriin. —
Kick , Eisenb.-Sekretär , Cöln. - r- Tscbiemer , Kgl. Land-
jöesser , Berlin. — Schneiden, Kfm. m. Fr., Neukirchen . -—
Haflroaon, Ingen., Dessau. •— Lempke, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt — Stockte off, Verssr.-Sekretär, Mülheim a. d. R. — van
dsn Bearg, Fr ., Mors.

Maie! und BatJhaus ContinentaL Schnell, Fr ., Lüdemburg. —
Nefppes, Reut m. Fr., Lüdenbirrg. — Conrad, Brauereiibes.
nx Fr ., Kusel. — Weyrich, Fr ., Kusel. ■— Weyrich, Fr . m.
S., Kusel. — Schloog, Fabrikbes , Hannover . — Unshebr»,
Kfm., Sdtingen. — Werner , Fr ., Frankfurt . — Reinhardt,
Kfm. nt F, Frankfurt . —' Bbsen, Frl. Stud. med, Freiburg.
— Liekrager, Klm. m. Fr., Mannheim. — Schnatz , Kfm. m.
Fr ., Mannheim. — Baum, .Kfm. m. F., Weilburg. — Drewes,
FrL, Hamburg. — Ebsen, Kfm., Hamburg. — Eder, Kfm.,
Chicago.

Dahllttim . Aäbrogges, Kfm., Dortmund. — Engelen, Kfm. m.
Fr., M.-Gladbach. — Steinacker, Kfm. m. F., Nürnberg. —
v. Kempen, Fr ., Haag. — Thelen, Ehrenbreitstein . —
Pinczowek, Ehrenbreitstem.

Söann&tädter Hot Müller, Frl. Lehrerin , Essen . — Brost, Trier.
— Kerpen, Trier_ WiUmund, nt Fr ., Neuwied. — Meche,
Architekt, Metz. — Eiermann , Kfm., Wimmrich . — Scherbitz,
Kfm., Frankfurt . — Treiber, Ingen, nx Fr ., Zürich. — All-
mlach, nx Fr ., Eschweüer . — Kierdorf, Kfm. m. Fr ., Cöln.
— Heinemaiin, in. Fr ., Eschwege. — Bauer, Dr. pML,
Kaiserslautem . — Mütter , m. Fr ., Eschwege. — Frischen,
Kfm., Frankfurt.

Deutsches Hans. Dickens, Schriftsteller m. Fr ., London . —
Braun , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Baymann , Kfm., Frank¬
furt — Damm, Kfm., LauTenburg. — Segnes, Kfm., Saar¬
brücken . — Pire, Fahr . m. Fr., Saarbrücken . — Bettge, Apo¬
theker nx Schwester, Mainz. ■— Seewalter, Kfm., Frankfurt.
— Gerhard, Zugführer, Höchst. — Pitz, Kfm. m. Fr ., Cöln.
— Hohrnann, Kfm., München: — Handl, Frl., Frankfurt . —
Eichstädt Kfm. m. Fr ., Hannover . — Geliert, Frl ., Frank¬
furt. — Lang, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Link, Buchhalter,
Ottweüer. — Gies, 2 Hm. Kflte., Obertiefenbach. — Meier,
Kfm., Bingen. — Rübenstahl , Kfm., Berlin. — Handl, Frl.,
Frankfurt.

Dfotenmühle. Alexander, Fr ., Beriin. — John, Fr ., Berlin.
— Müller, Orandenstein. — v. Karawodin, Rittmeister,
Odessa.

Einhorn . Werner , Ingen., Darmstadt — Zieäke, Ingen.,
Coblerrz. - Ohly, Minden. — Ohly, Apotheker, Minden. —
Herbert, Kfm., Cöln. — Schütz, Hannover . — Goes, Frl./
Limfaach. — Goes, Fr ., Limbach. — Stubben, Rent., Düssel¬
dorf. — Stubben, Frl., Düsseldorf. — Bauder, Stud., Basel.
— Dischier, Kunstmaler , Freiburg i. B. — Hofmaon, Kfm.,
Nürnberg. — Schulz, Oberarzt, Dr., m. Fr., Görlitz. —
Sprenger, Kfm. m. Fr ., Cassel. — Adams, Kfm. m. Fr.,
Aachen. — Weinberg, Kfm., Frankfurt . — Spengler, Assessor,
Reimerath . — Bernhauer, Bamkau. -— Borgis, Kfm., Gießen.
— Wanker , m. Fr., London . — Weber, m. Fr ., London. —
Mieglitz, Frl., Bonn. — Cahn, Frl ., Bonn. — Steinhaus,
Bottrop. — Breuer, Bauführer , Bottrop. — Hermann,
Sekretär , Bottrop. — Blesinger, Bottrop. — Maurmann,
Bauführer, Essen. — Satrieb, Kassierer, Bottrop. — Gcsse-
naann, Verwalter, Bottrop. — Pfeifer, Rheinböllen. — Breuer,
Bottrop. — Pfeifer, Buchhalter , Bottrop. — Bergmann, Kfm.,
Bottrop. ■— Göppert, Frl., Würzburg . — Ohly, 2 Hm .,
Minden.

'Eisenbahn-Hotel. Barz, Kfm., Charlottenburg. — Ehlert , Post¬
sekretär nx F„ Friedenau . — Mattes, Kfm,, Mannheim, —
Hölzel, Fr., Hannover . — Müling, Berlin. — Witz, Ober¬
lehrer , Dr., Frankfurt . — Lassan , Oberlehrer, Frankfurt . —

>Metzger, Oberlehrer, Frankfurt . —• Metzger, Oberlehrer Saar¬
burg. — Rabau , Kfm., Berlin. — Wittmann , Baumeister m.
F ., St. Ingbert . — Devisroe, m. F., Amiens. — Meiling. 2 Hrn.
Kflte., Berlin. — Müller, Fr ., Ludwigsburg. •— Scheidemann,
Kfm. m. 8 ., Solingen. — Obricatis, Gynm.-Direktor, Barden-
stein . •— Freudenhauer , Kfm., Kwetoner. •—• Bongartz, Frl.,
Kwetoner. — Sallermann , Kfm., Hagen. — Kippermiann,
Kfm,, Elberfdld. — Hoyer, Bingerbrück. —, Nagel, Fahr . m.
Fr., Heilbronn. •— Schmidt, Kfm., Grünberg. — Meyer, Kfm.,
Grüöberg. —' Zumedden , m. Fr., Gelsenkirchen. — Knettel,
Kfm. m. Fr ., Hagen. — Edberg, Stockholm. — Fernaades,
Kfm., Finnland . — Schmid, Ingen , m. F., Beckin gen. —
Scheid, Kfm., Grünberg.*— Bachmann , Postdirektor , Frank¬
furt

Englischer Hof. Scheidewindt, Langensalza . — Busch, Amts-
' richter , Mayen. — Busch, Assessor m. Fr., Frankfurt . —

Richter, Major, Wesel. — Schäfer, Frl. Rent ., Cöln. —
Kelley, m. Fr ., Genf. — Lindholm, Fahr ., Borna. -— Vagoiran,
Terau . — Hendelsohn, Kfm., Hohensalza . —• Sandstein,
Kfm., Charlottenburg. — Brettls , Kfm., ICoIomca. — Simon,
Kfm. m. Fr ., Schöneberg. — Einstein, Kfm., Nürnberg. —
Miller, Dr. med., Postwilliam.

Erbprinz. Dippel, Sprachlehrer , Hanau. — Leuer, Hanau . —
Hillenbrand, Frankfurt . — Dalkstein, Frl., Frankfurt . —■
Bretting, Frl ., Weinheim. — Schimpf, Kfm., Mühlheim. —
Müller, Ingen., Godesberg. ■— Bredemeier, Creuzburg. —
Banner, Kfm., Fleisbach. — Manderbach, Stud., Darmstadt.
— Pfaff, Kfm., Fleisbach. •— Merkel, Fahr ., Fleisbach. —
Schmitt, Kfm., Fleisbach. — Schwan, Kfm,., Fleisbach. . —-
Pfeifer, Fleisbach. — Ganzer, Kfm., Uffenheim. — Weiser,
Kfm., Frankfurt . — Schmitts, Kfm., Metz. — Kaiser, m. Fr.,
Halle. — Sveltov, Oberlehrer, Unna. — Germann, Gießen.
— Krämer, Gießen. — Faß, Gießen. —• Brandt , m. Fr .,
Göttin-gen. — Feiger, Stud., Marburg. — Giesser, Stud.,
Würzburg.

Europäischer Hof. Radümgel, Düsseldorf. — v. Linsingen,
Hannover . — Löwenstein , Frankfurt . — Gayler, Ivfm.,
Heidelberg. ,— Schmidt, Kfm. m. Fr., Elberfeld. •— Wenzlau,
Fr., Berlin. — Bock, Fr., Berlin. — Bock, Kfm., Essen. —
Becker, Prof. nx Fr., Saarbrücken . — Müller, Direktor,
Magdeburg. — Breiding, Kfm., Cassel. — Simon, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Eich, Kfm. m. Fr., Trier. — Kuhn, Architekt,
Trier. — Klein, Ingen, m. Fr., Hohenlimburg. — Assmann,
Kfm., Dresden. — Dönneweg, Fr ., Altena. — Benlhaus , Fr .,
Altena. — Haler, Kfm., Stuttgart . •— Ade, Kfm., Stuttgart.
— Gill, Kfm., Frankfurt . — Flaecher , Kfm., Frankfurt . —
Christmann, Architekt, Kaiserslautern . — Lutter , Ingen.,
Düsseldorf. — Haas, Bankbeamter , Stuttgart . — Kayser,
Ingen, m. Fr ., Kiel. — Burek, Fabrikbes., Gleiwitz. —
Bienek, Kfm., Gleiwitz. — Elefand, Fahr ., Offenbach. —
Froitzheim , Kfm. m. Fr ., Cöln. — §cherer, Forstpraktikant,
Speier. — von der Linde, Rent ., Viersen. — Jessel, Kfm.,
St. Johann.

Kaiser Friedrich. Schuman , m. Fr., Leipzig. — Berger, Fr .,
Leipzig. — Struck, Kapellmeister, Dresden. — Gilles, Kfm.,
Coblenz. — Rosenberg, Frl. Sängerin, Wien. — Gebhardt,
Frl . Sängerin, Berlin. — Heynen, m. F., Cöln. — Jung,
Kfm., Cöln. •— Irriger, Frl ., Duisburg. — Braunes , Kfm.,
Erkelenz . — Loeb, Düsseldorf. — Heymann, Kfm., Heidel¬
berg. — le Dual, Frl., Dresden.

anatorinm Friodrichshöhe. v. Freyhold, Freiin , Liegnitz.
Hotel Fürsteahof . Pfeiffer, Kfm., Lodz. — Goldfarb, Fr . Rent.,

Rußland.
Hotel Fuhr . Herzog, Barmen: — Herzog, Kfm., Barmen . —

Kluge, Fahr,, Barmen, —j Wessler, Fahr, , Barmen. — Micĥ l-

man , Ingen., Barmen . — Kölsch, Kfm. m. Fr., Lamprecht.
-—. Lochmer, Kfm. m. Fr ., Wiesloch. — PoLbnann, Stud,,
Hannover . — Matthaei, Kfm. m. Fr ., Dortmund. — Wolff,
Ing., Ruhrort.

Hotel Gambxinns. Rosenberger, Kfm. m!. Fr ., Elberfeld. —
Adler, Frl ., Sinsheim. — Reuss, Frl., Sinsheim. — Lühmann,
Kfm., Hannover. — Deutschmann , Kfm., Cöln. — Blume,
Bankier m. Fr ., Hannover . — Adler, Weinhändler , Sinsheim.

Hotel Villa Germania. Böhmert , Direktor Dr., Bremen.
Grüner Wald. Kyll, Ing. m. Fr ., Cöln. —- Jontz , Laiidtagsabg,

Butzbach. — Seidel, Kfm. m. Fr ., Saarbrücken .— Bachemahr,
Kfm. m. F., Wesel. — Hassert , Kfm. m. Fr ., Montreal. —-
Cuntz, Fahr . m. F ., Herbom. — Weil, Kfm. m. Fr ., Karlsruhe.
— Worms, Kfm., Rheydt . — Lange, Fahr ., Hagen. — Nett-
mann , Kfm. m, F., Hohenlimburg. — Leve, Kfm., Düsseldorf.
— Binders, m. Fr ., Düsseldorf, — Sievers, Stud., Cöln. —
Angerbauer, Kfm., Sindelfingen. — Hornig, Kfm., Sindel-
fingen. — Schick, Kfm., Sindelfingen. — Dinkelacker, Kfm.,
Sindelfingen. •— Laumann , Kfm. m. Fr ., Osnabrück. — Iloltz,
Kfm. m. Fr., Danzig. — Ringelmann , Kfm., Osnabrück. —
Ohle, Direktor, Odenkirchen. — Himmel, Kfm. m. Fr ., Pforz¬
heim. — Lenz, Kfm., Traben. — Cronbach, Kfm., Antwerpen.
— Beckerhenz, Fr ., Traben. — Wrecking, Stud., Würzburg.
— Feldbaus , Kfm. m. Fr., Sögel. — Lohse, Operndinektor,
Cöln. — vom Scheidt, Opernsänger, Cöln. -— Röttgen, Fahr .,
Solingen. -— Flossel, Kfm., Berlin. — Weihsmann , Kfm.,
Berlin . — Gaertner, Kfm., Beriin. — Hasford, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Ottensmeier , Kfm. m. Fr., St. Johann . — Renner,
Kfm., Pirmasens . — Kleemann, Kfm., Pirmasens . — Veilbert,
Kfm., Paris . — Schwandner , Kfm., Gernsheim. — Barselt,
Dt.  med . m. Fr., Sinzig. —Roesch, Dir., Worms. — Wülfing,
Kfm. m, Fr., Cöln. — KJemsehmidt, Sekretär , Cöln. —
Tossep, Kfm„ Cöln. — Kästner, Kfm., Cöln. — Hegermanm,
Kfm. m. F., Lahr . — Schuster , Kfm. m. Fr ., Pirmasens . —
Heymann, Stud., Marburg. — Bumüller, Stud., 'Marburg. —
Reiche, Stud., Marburg. — Hinterleitner, Kfm., Cöln. —
Silberstein, Kfrrx, Berlin. — Wegen er, Kfm., Berlin. — Beck,
m. Fr., Karlsruhe . — Hirsch-Davies, Kfm. m. Fr ., Cöln. ■—•
v. Olszewski, Offizier, Oranienstein . — Schultz, Kfm. nx Fr.,
Frankfurt . — Gerhardus, Amtsgerichtsrat, Limburg. — Kraus,
Direktor, Memel.

Hamburger Hof. Lümenschloß, Fr . Rent ., Hagen. — Lünen¬
schloß, Rent ., Hagen. — Lünenschloß , Fr . Rent ., Hagen.

Happel. Werner , Stud., Heidelberg. •— Schuber, Fr . in. T.,
Charlottenburg . — Schön, Kfm. nx Fr., Berlin. — Scheker,
Rent. m. T., München. — Wild, Lehrer m. Fr ., Cassel. —
Funk, Kfm., Mannheim. — Wolff, Kfm., Mannheim. —
Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Walter , nx Fr ., Oberhausen.
— Holzhausen, Kfm., Werdohlin . — Schuh off, m. Fr.,
Velbert. — Degelmann, m. Fr., Velbert. — Siebert, Ingen, nx
Fr ., Cöln. — Siebert, Kfm.m. Fr ., Berlin. — Eckard, Frl.,
St . Johann . — Hager, St. Johann . — Brune, nx Fr ., Hom¬
berg. •— SilkenbenneT, m. Fr ., Gelsenkirchein. — Gierten,
Kfm., Diedemhofen. —- Fleischmanrt, Kfm., Nürnberg. —
Werner , Kfm. m. Schwester, Cöln. — Werner, Fr ., Cöln.
— Schute, Gutsbes. nx Fr ., Mechau. — Bolsien, Erl., Ham¬
burg. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Grober, Kfm. nx S.,
Düsseldorf. -— Reif, Unternehmer m. Bruder , Hamburg. —
Degenhard, Lehrer m. Fr., Hamburg. — Salzer, Kfm. nx Fr.,
Aachen. — Reuter , Kfm., Frankfurt . — Henning, Suderwitz.
.— König, Ingen., Recklinghausen . — Akermann, Kfm. m.
Fr ., Duisburg. — Schneider, Frl., Moskau. — Horn, Bau¬
techniker, Kiel. — Scheel, Bautechniker , Kiel. — Klumpen,
Gymn.-Lehrer m. Fr., Krefeld.

Hotel Prinz Heinrich. Reiter, Kfm. m. Fr ., Trier. — Reiter,
Architekt m. Fr., Trier. •— Schaefer, Staatssekretär m. Fr,
Coblenz. — Nenn, Architekt m. Fr., Düsseldorf.

Hotel HoheEzollein. Nordhaus, Rent . m. S„ Düsseldorf. —
v. Encksfort, Darmstadt . — Bouwens, nx Fr., Brüssel. —
Aer-Gast, Kfm. m. F„ Amsterdam. — Lukowakine, 2 Damen,
Paris . — v. Rappard , Brigadekapitän, Amsterdam.

Vier Jahreszeiten . Kleiber, Fr . Baronin m. S. u . Bed., Peters¬
burg. — Au gen er, Frl. Rent., Cassel. •— Knauer, Ingen, m.
Privatsekretär , Berlin. — Goldstein, Fr . Rent ., St. Louis.
— Wormser, Fr . Rent., New York. — Last , Rent . nx Fr.
u. Automobilführer, Amsterdam. — du Fais, Fr . General,
Saarbrücken . — Harkema, m. Fr., Amsterdam. — Prouvost,
Rent . m. S., Roubaix. — Loos, Siegen. — v. Winterfeldt,
Rittmeister, Cöln. — Wolff, Rent ., New York. — v. Maurig,
Fr . m. F. u. Bed., Frankfurt.

Hotel Imperial. Scholtze, Rent ., Berlin. — Timmermann,
Architekt m. F ., Gelsenkirchen. •— Greve, Frl ., Gelsenkirchen.
—Dichmann , Frl., Gelsenkirchen. — Trip, Rechtsanw ., Dr.,
nx Fr., Haag. — Toussaint , Fahr ., Amsterdam. — Flansch,
Stud., Karlsruhe. — Müller, Rechn.-Rat nx T., Potsdam.

Kaiserbad. Saatz , Rittergutsbes . m. T., Claushagen.
Kaiserhof. Stinnes, m. F., Mülheim. — Fischer-Fritz , Fr.

Prof., Straßburg . — Thiele, Chicago. — Kramer, Fr ., Chicago.
— v. Borcke, Oberleut., Berlin. — Mayer, m. Fr ., Paris . —
Lessing, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Labanoff-Rostowsky,
Fürst u. Fürstin , Petersburg . — Erbslöh, Elberfeld. — Eber¬
bach, Berlin. — Feist , 2 Ilm . Stud., Heidelberg. — Hage¬
dorn, m. F., Frankfurt . •— Langenbach, Fr ., Basel. —
Wendelstadt , Rent. m. F„ Automobilführer u. Bed., Berlin.
— Gernsheim, m. Fr ., Worms. — Koppel, Geh. Rat, Berlin.
— Dacquö, Rent., Frankfurt.

Kölnischer Hof. Herzog, Fr ., Barmen. — Helb, Frl ., Reut¬
lingen. — Deutsch, Rechtsanw . m. Fr., Reutlingen.

Kranz. Engel. Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. -— Köhler, Amtsger.-
Bat m. Fr ., Göttingen.

Goldenes Kreuz. Landmann , Frl . Stud. phil., Bonn. •— Land¬
mann , Rent . nx Fr., Oliva. — Oelheuer, Kfm., Gera. —
Lachewitz, m. Fr ., Zeche Ewald. — Ohnesorge, Kfm., See¬
hausen . — Krupps, m. Fr ., Ulrichsville. — Franke , Kfm.,
Berleberg. — Lucas , m. Fr., Rixdorf. — Petersen , Guts¬
pächter , Gr.-Stränkendorf.

Kronprinz. Brettler, Kfm., Kolomea. — Reczet Littmann , Fr .,
London . — Sussmann , Fr ., London.

Weiße Lilien. Wille, Rent . m. Fr ., Tempelhof. — Müller,
Rent. m. Fr., Eisleben. — Ludendorff, Frl. Rent., Stettin.
-— Kaiserbrecht, Rent . m. F. u. Enkel, Lodz. — Bernstein,
Rent . m. Fr., Magdeburg.

Hotel Lloyd. Schwenk, Ludwigsburg. — Meyer, Mannheim.
— Österlen, Kfm. m. Fr., Grunbach.

Nobler. Kaiser, Oberlehrer, Mörssen.
Hotd Meier. Halling, Berlin. — Rüben, Pfarrer , Frankfurt . —

Pfeffer, Fahr., Oppenheim. — Maistrd, Major, Ludwigsburg.
•— v. Lindenau , Frhr ., Karlsruhe . — Reichwald, Wien. —
Aiglauber, Berlin.

Metropole u. Monopol. Beck, Kfm. m. Fr., Gotha. — Sachs,
nx Fr., Frankfurt: 1— Sachs, Frl., Frankfurt . — Rosenschem,
Rent . nx F, New York,, — Baumann , Rent . m. Fr., New
York., — Metger, Major, Metz. — Gütermann , Rent. m. Fr.,
Nürnberg. —, Bergliegger, Frl., Rheinau . — Köster, Frank¬
furt . — Danach, Stud. med., München. — Jaffe, Kfm., Frank¬
furt . — Swaving, Fr ., Arnheim. — (Steinmetz, Frl., Amster¬
dam . — Schröder, Frl ., Arnheim. — Weydekamp, nx Fr.,
Iseriohn . — Weydekamp, Iserlohn. — Weydekamp, Fr.
Kommt-Rat , Iserlohn . — Fräntzen , Kgl. Baurat , Düsseldorf.
— Figge, Ingen, m. Fr ., Hannover. — Lomhoes, Ingen, m.
F., Marzingarfte, — Holtzheuer, Kfm., Hannover.. — Bruch,

Ingen, nx F„ Beriin. — Buishoff, m. T., Hamburg. — DuboisS
Fahr ., Dr., Mannheim. —- Kuhn, Karlsruhe . — Kuhn, Fr:
Direktor, Karlsruhe . — Dietrich, Architekt nx Fr., Neustadt
— Westowich, Dr. phil., Bonn. — Renfert Fr . Baumeister,
Bonn. >— Klein, Kfm., Bruchsal. — Schaschnitz , Magde¬
burg. — Kracke, Kfm., Magdeburg. — Rothschild, nx Fr .,
Berlin. — Imhorst, Dr. med., Düsseldorf. — v. Kendel,
Ilauptm ., Berlin. — Krebs, Rechtsanw ., Frankfurt . — Fabian,
Lodz. — Felde, Fabr . m. Fr ., Remscheid. — Felde, Fahr, m;
F., Remscheid. — Denhard, Landger .-Präsident , Frankfurt.
— Stephani , Hofopernsänger m. Fr ., Darmstadt . — Meyer,
m. Fr., Frankfurt . — Loucheur , Boubait . — Brouard , Bou-
bait. — Gau, Boubait . — Hetlinger, Kfm. m. Fr ., Breslau.
— Hanau, Rent., St. Louis. — Eloow, Offiz., Kalmar. —■
Liövin, Lille. — de Valck, 2 Hrn., Gand. — Böthlingh,
Staatsanw ., Dr., Amsterdam. — Byleveld, Richter, Dr.,
Amsterdam. — Wunderlich , Dr. med., New York. — Sal-
mony, Kfm,, Bochum. — Salmony, Frl., Gelsenkirchen. —
Buxen, Manchester. — Blum, Reut ., Bergzabern. — Menden,
Apotheker m. Fr ., Cöln. — Eng, Dr. med., Ischl. — Koppen,
Hauptm., Halle. — Berghegger, Fabrikdirektor , Dr., Rheinau.
— Reich, Kfm. m. Fr., Berlin. — Rector, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Kleinenbrahm, Fr . m. F., Düsseldorf. — Fari-
doonje, m. F., Indien . — Adler, Paris . — Huart, Ingen, nx
Fr ., Paris . — Barker, Edinburgh.

Minerva. Wenck, Fabr . m. F., Stuttgart . -— Bublitz, Dr. med.
m. Fr., Stolp. —- Westman , Fabr ., Berlin. —- Schoneburg,
Eisenfo.-Direktor, Blankenburg . — Lennart , Dr. med., Bonn.
— Siebert, Kfm., Bremen. — de Kinder, Bankdirektor m. Fr .,'
Brüssel . — Stern, m. Fr ., Amsterdam. — Biegelstein, Reg./
u. Baurat , Jülich.

Hotel Nassau n. Hotel Gecilie. Raltcliff-Steel, Rent . m. F.,
London. — Maulist, Fabrikdirektor m. Fr., Cöln. — Kritzleii
Ingen, m. Fr ., Amsterdam. — Eisenhauer , Kfm., Mülheim,
— Lies, Rent. m. Fr . u. Bed., Berlin. — Kreislert, m. Fr. u,
Automobilführer, Berlin. — Loens, Rent . m. F., Brüssel. —
Louis, Rent. m. F. u. Automobilführer, Brüssel. — Voigt, Fr .;
Frankfurt . -— Schönrock, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Herray,
Ingen, m. Fr ., London. — Baumgärtner , Rent ., Stuttgart.
-— v. Anker, Rent ., Stuttgart . — Müller, Dr., Rittergut
Schönau . — Johnson , Dr., Brüssel . — Jacobson, Fr ., Brüssel.
—- Dumoulin, Konsul m. F., Hüll. — Schwabe, Chemiker
m. Fr ., Marburg. — Soebst, Dr., Mannheim. — Saatweber,
Rent . m. Fr., Barmen. — Behrendt, Rent., Hamburg. — Hall-;
ström, Nienburg. — Spröe, Oberleut. m. Fr . u . Automobä-
fübrer, Holland. — Schmidts v. Etten, Fr . m. F. u . Bed.,
Holland. — .Neustein, Oberbergrat m. F., Dortmund. —-
Scholten-Cordes, Fr ., Holland. — Cordes, m. Fr., Holland:
— Praetorius , Rent ., Amsterdam. — Bensinger, Kfm. m. F.,
Mannheim. — Hubrecht, Dr., Amsterdam. — Verrall, Lewes-,
Susen. — Lord Wolsley, Stud., London. — Morris, m. F.,'
London . — Nutting, Ing., London . — Asten, Stud. jur.,
London. — Gonge«, m. F., London . — Pelham, London . —■
Krook, Frl ., Schweden. — Lang, Rent. m. Bed., Stuttgart . —
Muser ,FtL,  Brüssel . -— van de Wal, Frl., Haag. —-
de Meleniewski, m. Bed., Rußland.

Hotel Nizza. Scheibner, Dipl.-Ing., Altona. — van Fridagh;
Baron u. Baronin , Voorburg. — Rauh, Solingen. — Hinse-
mann , nx Fr., CoHenz. — Thomas, Frl ., Coblenz. — Meyer,
m. Fr ., Frankfurt . — Lipmann , Kfm., Offenbach. — Sonden,
Ing, Stockholm. — Kosack, Major u. Bat.-Kommandeur,
Cöln. — Tiedmänn, Kfm, Dresden. —- Goedecke, Fabr,
Bolingen.

Nonneiihof. Hailauer, Fabr . m. Töcht, Metlach. — Wiez, Kfm;
m. Fr, Berlin. — Herberz, Ing, Karlsruhe . — Wiese, Kgl:
Landmesser , Wetzlar . — Röthage, Kfm, Bad Wildungen. —
Brüssler, Kfm, Wesel. — Steinberg, Kfm, Cöln. — Leopold,
Essen . — Goldschmidt, Referendar, Cassel. — Speie, Cassel:
— Schütz, Metz. — Loebbike, Kfm, Münster. — Pollak, Ing,
Münster. — Deesz, Architekt, St. Johann . — Sechtig, juix,
Kfm, Essen. — Fontmann , Kfm, Essen . — Goertz, Kfm,
Gelsenkirchen. — Anger, Ing. nx Fr, Kalk. — Brüssler,
Leut , Wesel. — Korb, Kfm, Düsseldorf. — Backhaus, Essen.-
— Brindt, Kfm. nx F, Bonn. — Fritzen , Kfm, Duisburg. —
Marst, Frl , Frankfurt . — Schalter, Kfm, Hannover . —;
Zimmermann, Dr. med, Berlin. — Hussong, Stud, Berlin. —;
Goeke, Techniker, Stettin . — Goeke, Stettin . — Allmer,
Stadtrentmeister m. Schwester, Essen. — Stempel, Amts/
gerichtsrat m. Fr, Hayingen.

Oranien. Boeddinghaus, m. F, Elberfeld. — Lenepoen, Advokat
m. Fr, Paris . — v. Novossiltsow, m. F, Moskau.

Palast -Hotel. Mendel, Dr, Berlin. — Hirschler, Rechtsanw,,
m. Fr , Frankfurt . — de Neck, Rent . m. Fr, Brüssel . —
Boos, Rent . m. Fr, Trinidad. — Rüphan , Rent. m. Fr,
Paris . — Thyavisser, Rent , Venlo-Neuß. — Steinway, Fr.
m. Gouvern, New York. — Herbst, Rent . m. Fr , Berlin. —.
Rieder, Fr . Rent . m. Tocht, Frankfurt . — Loeb, Kfm.;
München. — Sauerwein , Direktor, München. — Kaden,
Hauptm, Pirna . — Salomonson, Rent , Berlin. — Watson,
Rent , London . — Schottländer , Fr . Dr. m. Tocht. u . Gouv,
Breslau . — Sandstedt , Frl . Rent , Frankfurt . — von!
Klonowska, Fr . Rent . m. 8, Karlsruhe . — Goldschmidt,
Stud. phil, Freiburg. — Gregor, Kfm, Berlin. — Rapaport,
Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Müller, Fr . Rent , Reutlingen . —
Hellen, Rent , London . — Raabe , Kfm, Cassel. — Scholto-;
Douglas, Berlin. — Haepli, Architekt m. Fr ., Zürich. —:
Lehmann , Rent, Berlin. — Ornstein, Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol. Voigt, Chemnitz. — Voigt, Darmh
Stadt. — Leideiberg, Frl. Rent , Holland, — Pleimeker, Fr,
Holland. — Groen, Fabr . nx Fr , Holland. — Würsema,
Rent , Holland. — v. Griehsenbeck, Freifrau m. T, Griehsen-
bach.

Pariser Hof. Heinsfurter, Fr, Creilsheim. — Erpeldinger,
2 Frl , Garden. — Bormann , Dr. med, Stettin . — Gettinann,
Bauunternehmer m. Fr. n. S, Malstatt. — Vogler, Kfm,
Berlin.

Petersburg. d’Ozerow, Exzell, Fr . m. Bed, Petersburg. —
Langheck, Kfm, Darmstadt . — Grugorief, Fr . Rent , Peters¬
burg. — v. Cronhielm, Fr. Gräfin m. T„ Stockholm. — Dulm-
bach, Kfm, Bremen. — Müller, Kfm, Bremen. — Ottbreeht,
Dr. med. m. Fr, Dortmund. — Gaier, Fabr . m. Fr , Man-
weder . — Grünewald, Dr. med, Castrop. — George, Guts¬
bes, Hanau. — Wachmer, Kfm, Dresden. — Penschuck,
Apotheker, Darmstadt . — Wahlberg, Kfm, Cöln. --- Wester¬
mayer , ltent . m. S. u. T, München.

Pfälzer Hof. Strauß , Kfm, Nürnberg. •— Babir, Kfm, Moskau.
— Bachmann , Eichel. -— Köppes, Kunstmaler , Düsseldorf.
— Hafner, Bürgermeister, Ettlingen. — Mohr, Kfm. m. Fr,
Frankfurt . — Frentzen , Kfm, Düsseldorf. — Müller, m. Fr,
Brohl. — Verduyn, Kfm, Woerden . — Grimberg, Siegburg.
— Wahbe, Kfm. m. Fr , Frankfurt . — Brahm, Stud. phil,
Beuel. — Hurtz, Stud. phil, Beuel. — Halle, Rittergutsbes.
m. Fr , Geisenheim. — Herzberg, Eisenb.-Betriebssekretäj;
m. F, Nordhausen . — v. Garsen, Kgl. Steuersekretär m. Fr .;
Cöln. — Helmke, .Cöln. — Specht, Architekt, Bonn. —.
Stolle. Kfm, Hannover . — Willig, 2 Hrn. Kflte, Heilbronn.
— Holmeier, Kfm, Marburg. — Schütz, Stud. med, Marburg.-
— Steinfeld, Kfm, St. Ingbert . •— Klohm, Kfm, St. Ingbert.
— Wild, Kfm, St. Ingbert. — Frbenstein , Ivfm. m. Fr,
Münster. — Strunk, Architekt, Hannover. — Stolte, Kfma
Hannover. — Schinnann , Advokat Wien,'
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UermrschLes.
* Der Stierkampf bei der spanischen KonigShochzeit

wird von englischen Korrespondenten in langen Tele¬
grammen geschildert ; doch ist ihre enthusiastische Tonart
durch das Widrige des Anblicks ein wenig gedämpft , der
die tierfreundlichen Söhne Albions besonders schokiert.
Der Prinz und die Prinzessin von Wales , sowie die eng¬
lische Gesandtschaft haben auch an dem Schauspiel nicht
teilgcnommen . Die Spanier freilich wurden in ihrer
Festesfreude dadurch nicht gehindert . Ganz Madrid war
auf den Beinen und eine zahllose Menge von Wagen
erfüllte alle Straßen . Das Gebäude , in dem der Sticr-
kampf stattfand , ist ein gewaltiger kreisrunder Bau , der
sich hoch erhebt und 13 MO Menschen fassen soll. Er war
diesmal von mindestens 18 000 Personen besetzt. Die
Sonne lag ans dem Hellen Sande der Arena , auf dem die
dunklen Schatten der hohen Mauern sich abhoben , und
wob einen goldigen Glanz um die phantastischen mau¬
rischen Ornamente , die die schwere Architektur bekrönen.
In dieser heißen spanischen Sonne breitete sich nun das
farbenprächtige Bild der Zuschaucrmassen aus , die die
hohen Ränge anfüllten . Damen in weißen , hellblauen
und rosa Kleidern , mir den weißen Mantillen auf dem
Kopf , bewegten unaufhörlich ihre Fächer und verschanzten
sich hinter Sonnenschirmen ; dazwischen leuchteten die
weißen Strohhüte der Männer . Dunkel und goldstarrcnd
hoben sich davon die Reihen der Hofgesellschaft ab , die in
kostbaren Kostümen erschienen waren . Girlanden von
Blumen und flatternde Fahnen schmückten den weiten
Raum . Als das Königspaar eintrat , erscholl allgemeiner
Jubel . Die Königin , die ein weißes Kleid trug , eine
weiße Mantille und rote und gelbe Blumen , die Natio-
nalfarbcn , im Haar und an der Korsage , zeigte keine
Spur von Müdigkeit oder Nervosität , als sie freundlich
nach allen Seiten grüßte , lächelte und das Taschentuch
schwenkte. Der Verlauf des Stierkampfes war der all¬
gemein bekannte . Das vorbereitende , spielerisch auf¬
reizende Spiel der Pikaüoren , die geschickt den Angriffen
des wütenden Stieres entgingen , deren alte blinde
Schindmähren aber auch bisweilen von den Hörnern des
Tieres anfgespictzt wurden , leitete ein . Das ermüdete
und erschöpfte Tier wird dann endlich von dem Schwert
de§ Toreadors abgcfangen . Farbenprächtig war der
Aufzug der drei Staatskutschen , der berittenen Mata¬
dors , alle der MitkämpfenSen in den bunten spanischen
Kleidern und der würdevollen Grandezza . Unter Trom-
petengcschmettcr betraten sie die Arena , unter dem Ge¬
dröhn der Fanfaren tat der Toreador den Todesstreich.
Aber die englischen Korrespondenten können doch nicht
vergessen , daß cS im Grunde ein sehr kläglicher Sport
war und ein Bild , das mehr an die traurige Grausam¬
keit einer Abdeckerei , denn an ein Nationalschanspiel ge¬
mahnte . Die drei ersten Stiere , die getötet wurden,
waren von den berittenen Matadoren , die ihnen lange
Spieße in den Nacken stießen , bereits so ermüdet und
entkräftet worden , daß sie keine Wut zeigten , sondern
schwach und stumpf gegen die Mauer lehnten und dann
schwer und ruhig zusammenbrachen wie wehrlose , dem
Tode geweihte Opfer.

c.  Seltsame Heiratsgebräuche bei Le» BasntsS . Eigen¬
artige Heiratssitten herrschen bei den Basutos im Basuto-
landc . Dem jungen Mann bleibt die schwierige Aufgabe,
einen mündlichen HeiratSantrag zu machen , erspart.
Wenn ein junger Mann heiraten will , so drückt er seine
Absicht in Taten , nicht in Worten auS . Wenn alles in
seinem Dorfe schläft, treibt er die Kühe ans der Hürde
und läßt die Kälber an ihren Müttern saugen ; seine
Eltern verstehen , waS das vcöüntet , und Sa die Braut
schon seit langem vom Vater gewählt worden ist, schickt
er einen Boten mit einer Kuh zum Vater des Mädchens.
Diesem wird mitgeteilt , der Bote wäre gekommen , eine
Kalabafle mit Wasser zu verlangen , unter dieser selt¬
samen Anspielung ist die Braut gemeint . Dann wird
die Mutter benachrichtigt , und wenn beide einverstanden
sind, wird der Bote mit Feit gesalbt , was „Ja " bedeutet.
Im Falle einer Weigerung unterbleibt die Salbung.
Wenn die Kuh angenommen wird , so ist da§ eine Bürg¬
schaft dafür , daß der Handel abgeschlossen ist und das
Mädchen nicht an einen andern gegeben werden kann.
Darauf werden alle Mitglieder beider Familien von dem
libereinkommen benachrichtigt , denn einerseits haben sie
eine Znstener zu der Heirat zu leisten , andererseits
empfangen sie ihren Anteil . Jedes Mitglied der Familie
beS Bräutigams , das sein Tier zu der Gründung des
neuen Hausstandes hergcgeben hat , erwirbt dadurch
einen Anspruch ans die der Ehe entsprießenden Kinder,
besonders aus die Mädchen , denn wenn sie verheiratet

werden , wird ans dem für sic gezahlten Bieh die Schuld
an die Verwandten , die einst den Vater bei der Hoch- eit
ansstatteten , wieder erstattet . Zur Zeit der Hochzeit wird
das gesamte Vieh von der Mutter oder Tante ans der
Hürde gebracht . Wenn die Hochzeitsgesellschaft mit dem
Vieh , das hinter ihnen hergetrieben wird , das Dorf er¬
reicht , kleiden sich die Verwandten der Frau in Lumpen
als Zeichen dafür , daß die andere Partie sie reicher
machen und ihnen etwas schenken muß . Nachdem das
Vieh in die Hürde getrieben ist, werden Begrüßungen
ausgctanscht . Die Tiere werden gezählt und die Eltern
der Braut müssen erklären , ob sie sich mit der Zahl und
Qualität des Viehs zufrieden geben ; sonst mutz so viel
hinzugefügt werden , bis sie befriedigt sind . In der Regel
werden für ein Mädchen zwanzig Rinder , zehn Schafe
oder Ziegen und ein Pferd bezahlt , für die Tochter eines
Häuptlings wird aber mehr verlangt . Nach beendeter
Zeremonie folgt die Braut nicht gleich ihrem Manne,
cs vergehen Wochen und sogar Monate , ehe beide zu-
sammenleben . Zwei Monate vor der Geburt eines
Kindes kehrt die Frau zu ihrer Mutter zurück.

* Zum Thema „DarlehusschrmnSel ". Vor einiger Zeit
machten wir auf den immer weiter um sich greifenden
Darlehnsschwindcl aufmerksam . Auch ändere Blätter
warnen vor den schwindelhaften Anuonecn . Das Darin-
stadter Polizeiamt hatte ebenfalls eine Liste der zweifel¬
haften Geldgeber ausgestellt , und zwar waren die weiften
der Namen , die man in den Annoncen immer wieder
findet , dort angegeben . Alle haben geschwiegen , keiner
hat sich gegen diese Angriffe gewehrt außer einem Herrn
Herrn Schneeweiß in Berlin , „Bank - und Kommissions¬
geschäft". Er bedankt sich bei der „K. SS." , die ihm die
Warnungsliste übersarrdte , mit folgender rührender Zu¬
schrift : „Für Ihre Frechheit das Sie mir die bodenlos
gemeine Warnung der Darmstädter Polizei zusenden
können Sie sich als von mir geohrfeigt betrachten , da ich
bei einer Klage gegen Sie fürchten mutz, ^daß ich die
Kosten hinterher werfen muß . Warnen ist Blödsinn,
aber Einschreiten ist gut . Aber dann rvciscn wir die
Geschäfte mit den faulen Behörden , Magistrat Dessau,
denn ich erst wegen Schulden verklagen mutzte nach,
Polizeioffizicrc nsw . Tronfolger in Deutschland usw.
und dann ist es wieder an §. Ihre Lümmelei ist aber
bodenlos . Herr ». Schneeweiß . Oder sind Sie Geck!!!"

* Verkämpfte Elche. Aber einen tragisch ver¬
laufenen Kampf zweier Elche in Rußland , bet dem beide
Elche ihren To.ö fanden , der eine durch eine Wunde , der
andere durch langsames Verschmachten , berichtet die
„Tagst Rundschau " : Die Tiere hatten sich vcrkämpst , waS
bei Rothirschen schon häufig , bei Elchen aber noch nie
beobachtet worden ist. Der russische Oberförster I.
Pcterson zu Prolysow fand die Elche in einem der ent¬
legensten Teile des Forstes , nachdem sic schon stark in
Verwesung übergegangen waren . Seiner Ansicht nach
muß der Kampf folgendes Ende genommen haben : Der
schwächere Hirsch (Zwölfender ) geriet mit einer Schaufel
so unglücklich zwischen diejenigen seines stärkeren
Nebenbuhlers , daß er fiel und dabei seinen Gegner mit
sich ritz. Beim Nieüerstürzcn kamen die beiden Kämpfer
fast ans den Rücken zu liegen , mit dem Genick auf einen
Baumstamm . Dabei drang eine Augensprosse vom
stärkeren Hirsch 18 Zentimeter tief in den Schädel deS
Gegners , was wohl sofort besten Tod herbciführtc . Die
Schwere des Toten , dessen Geweih zwischen den Schau¬
feln des stärkeren eingeklemmt war , und der Umstand,
daß die Augensprosse deS lebenden Hirsches in dem
Schädel des Toten festsaß : dieZ beides verhinderte den
Überlebenden , der unverletzt geblieben war , sich wieder
aufzurichten . So mußte dieser Recke eines gnaloollen
Todes enden . Er muß wenigstens drei oder vier Tage
gelitten haben , bis endlich der Tod cintrat ; von Qualen
und den verzweifelten Bemühungen , sich wieder aufzn-
richten , zeugte eine tiefe Grube , die er mit seinen Hin-
terläufen aufgcschlagcn hatte.

* Schlagfertig . Der zum General beförderte Kom¬
mandeur der 11. Kavallerie -Brigade v. Källcr gehört zu
den bekanntesten Reiteroffizieren der Armee . Die
„Nat .-Ztg ." erzählt von ihm : KlS er als Oberleutnant
bei einem Nennen in Potsdam so unglücklich fiel , daß
er besinnungslos liegen blieb , ließ ihn der alte Kaiser
Wilhelm in seinem eigenen Wagen ins Lazarett fahren.
Der Kaiser erschien dann selbst und fragte : „WaS fehlt
Ihnen , mein Sohn ?" Der Schwerverletzte richtete sich
auf und sagte : „Majestät , eine Schwadron !" Der Kaiser
lachte herzhaft , und v. Koller wurde bald darauf Ritt¬
meister . Als er noch Rittmeister war , traf ihn eines
TagcS Kaiser Wilhelm II . „Na ", sagte er , „Koller , Sic

sind schon lange Rittmeister !" „Ja , Majestät , daS finde
ich auch!" war die Antwort . Der Kaiser ging laut lachend
fort.

-!- Tie Vorbestrafte . Ans Wien  berichtet das dor¬
tige Extrablatt : DaS Dienstmädchen Anna Havliezck
hatte sich beim Bezirksgerichte Josephstadt zu verant-
wvrten , weil cs einen Hund ohne Maulkorb aus die
Straße gelassen hatte . Trotz der Geringfügigkeit des
Deliktes muß die Strafkarte ansgefüllt werden . Rechter.
„Haben Sie schon einmal eine Strafe gehabt .- Angekl .:
„Ja , einmal ." Richter : „Wo ?" Angekl .: „Hier in SBtcn!
Richter : „Was für eine Strafe war das ? Angekl . .
„Sechs Heller ." Richter : „Unmöglich ! Weshalb ist die
Strafe erfolgt ?" Angekl .: „Mein Geliebter hat nnr ans
der Praterkaserne einen Liebesbrief ohne Maske geschickt,
da Hab' ich sechs Heller Strafe zahlen müssen . Hetter»
fett ) DaS Urteil lautete auf zwei Kronen Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Bon dem Restaurant -Großbetrieb Ke« pinski in Ber¬

lin erzählt der „Konfektionär ", daß dm ^ «geShochstetn-
nahmc 18 000 bis 13 000 M . beträgt . Nun werden «ller-
dinss nicht alle Tage diese Einnahmen erzielt , aber doch
in einem großen Teil des Jahres . In GastwirtSlresi^
wird der Verdienst eines Restaurants mit etwa »
beziffert . Bei Kempinski , der billige Preise hat , mag
dieser Satz nicht zutrcffen . Er betragt vielleicht nur
A17L- Man kann sich danach ungefähr Umsa .) und Ver¬
dienst eines solchen Restaurants , deren es allerdings nur
wenige seinesgleichen gibt , berechnen . .

Die Kruppsche Krankenkasse . Der Jahresbericht der
Krankenkasse der Gnßstahlsabrik von Fried . Krupp
welche die größte Privatkrankenkasse tn Deutschland fern
dürfte , ist erschienen . Danach ist tut Laufe des Jakwe ->

der Mitgliederbestand von 28 273 <titf 4WW9 flc*
stiegen . Gegenwärtig sind auf der Kruppschen Fabrik
über »8 000 Arbeiter beschäftigt . Die Einnahme betrug
im Lause deö Berichtsjahres 1754124 M . nnd dic Aus-
a«be 1730 270 M . Der Reservesouds betragt 622 140 M.

Bernsteinfund in Schlesien . Bei den Arbeiten zur
Herstellung des neuen Rennplatzes bei Hartlteb ist un¬
mittelbar an den Geleisen der Zobtener Eisenbahn , rote
öie „Bresl . Ztg ." meldet , ein großes Bernsteinlager ge¬
funden worden . Nach Pfingsten sollen unter ...citung
des Direktors des Mnscnms Seeger die Arbeiten zur
sachgemäßen Aufdeckung des Lagers beginnen.

Blitz,efshr . Der „E . B .-Ztg . wird au -' Mcrkemch
bei Evln geschrieben : Bei einem dieser Tage hier meder-
gegangencn Unwetter konnten wir eine alte Erfahrung
bestätigt sehen , auf die zur Warnung vor Blttzgesah.
hiermit hin >kwiesen sei. Zwei Männer von hier waren
im Felde mit Kleemühen b - ichaftrgi . Als das scywerr
Gewitter kam und sie nicht mehr nach ‘
t,n legten beide ihre Semen nieder und setzten sich etwa
j . fyn Schritte davon auf die Erde . Nach Verlauf von
etwa fwsi Minuten fuhr ein Blitzstrahl mit heftigem
Donnerschlag an die Stelle herab , wo dre « emen lagen
und riß daselbst ein großes Loch nt die Erde . Dm
Männer schrien ans und waren wie betäubt , blieben aber
SiÄ . Hiitten sie die Sensen nicht entfernt , dann
bätten üe vermutlich ihr Leven verloren.

Sonnenschirme für Pferde . Die Strohhüte unt den
Ohrlöchern find überwunden . In Paris macht sich eine
neue Mode,b -m-rklich. Es sind dies die Sonnenschirme
der Pferde . Der kleine Schirm wird auf einem etwa
28 Zentimeter hohen Stocke zwischen den Ohren aus¬
gestellt und hat vor den bisher üblichen Binsenhuten
den Vorzug , daß er die Ohren ganz frei und beweglich
läßt und den Zugang der Lust scstattet.

Gesunken . Eine ehenurlige Wiener Opernsangrrin
ist beim Betteln in der Kolonie Grunewald ertappt wor¬
den Da sie kein Obdach iiachweisen konnte , wurde sie
in daS Amtsgerichts,efängnis in Eharlottenbnrg , e-

^^ D̂rei Tage t»t auf dem Stuhl gesessen hat die 06
Jahre alte Ärbeiterswitwe Auguste W. in Berlin . Die
alte Frau bezog am Freitag vor Pfingsten eine Kellcr-
wohnling und kam nach deni Einzug Nicht mehr znm
Vorschein AlS ein Sohn sie später besuchen wollte , fand
er sic tot auf einem Stuhle sitzen. Ein Stück Brot mit
Wirrst war ihrer Hand entfallen . Ein Arzt stellte fest,
daß sie schon mindestens drei Tage tot war.

Beim Tnnnelban in Teterchen (Saar ) stürzte ein
20 Zentner schwerer Eisenbogcn einem 27jährigen , ver¬
heirateten Vorarbeiter mit solcher Wucht ans den Kopf,
daß der Tod eintrat.

imliclil

nimmt rm Bdkbflnlt ständig ln &«•
deutendem Mas*! za und zwar ausser bcla
pubiikam im allgemein!», auch in fach-
ferelsen,den Gjäseherei'Grsssbetrieben,ujctebc

’ r,Mjo4i!es lllaschrrrühce!, einen*besonderen Giert legen und legen müssen. Immer taeRr Stickst sie!) Gr flusfcM—die einzig ricMge—gaW;K.rr«ne feine tmcerTälscdis
SnMStsE leistet als chemisch! Zutaten, mH$U öch Zch« » «« Icht «chpnMh dhnr rar rEnd »» « Mt!*.

' £as scn' $ie attöM Uwe öästSie star SttnlkM Säle grdrssÄM Sk fwütst dun äie Srnhiguagv dass tliostlfefcM öifc Uesäê eî 'fflfiaie
öle moderne MrreiMLii geivMieE beimürlt wird* mag adle geim auf die OriglBaWa&utift al>5clM gegen NZchssstMMii.
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Der WtMl
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint Madendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Nu sg -ibe des ArdeitSmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachnritiagS , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schristlichcn Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche die KtrÄrmg
frikderr.

Gebildetes Fräulein zu einem 7-jähr. Knaben
zur Beaufsichtigungder Schularbeiten und für
Spaziergänge von nachm. 2—7 Uhr gesucht.
Ge fl. Offerten mit Gehaltsansprüchcn’ unter
<*• ©-SS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Einfaches Fräulein Ld"aiöTL-
der Hausfrau zum 1. Juli gesucht. Zeugnis¬
abschriftenu. Gehaltsnnsprücheunter M . « ÄtL
an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches zuverlässiges Kiudcrsränleirr zu einem
zweijährigen Kind für sofort oder später gesucht.
Lorzustellen von 9—1 und v. 8—6 llbr . Ober¬
leutnant v. Loffberg » An der Ringkirche9, 8.

nach PariS ein Kindcrfränlcin
, und ein Stubenmädchen, Reif-
frei » .Herrschaft hier , nette Alleinmädchen nach
London für kleine feine Familien , ferner ein ge¬
wandtes Stubenmädchen nach Basel (Schweiz),
eine Kindergärtnerin nachE »nS (Fremde>, Kinder¬
fräulein und eine gute Köchin nach Frankfurt»
ebenfalls ein gesetztes Alleinniädchcn zu zwei älteren
Personen nach Frankfurt (prima Stelle»
hohes Gehalt ) , eine große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Pensionen, Restaurant« u. Herrschafts-
Häuser (40—100 Alk. monatl.), Küchen Haus¬
hälterinnen, Kaffcekochinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, ' Büfettfräulein, Servier¬
fräulein, Zimmermädchen für Hotels und feinste
Pensionen (erste Häuser ), über 30 nette SMein-
rnädchen für kleine feine Häuser, sowie Stuben¬
mädchen. Hausmädchen für Hotels und Privatb .,
Herdmädchen. Küchemnädchcnu. s. w. (nur erst¬
klassige Stelle » ).

JntmmtioMlcs
Zentral-Placierungs-Bureau

ÄrÄMm,
Lang gaffe 24 , 1. Telephon 2585.

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotcl -u . HerrschaftSperfonalatterNranchen.
Frau Lina Wallrabensierrr , Stellcnvermittierin.

Filialleiterin . ISPÜÄ
stellen kann, sofort gesucht. Offerten unter
9«. ©43 an den Tagbl .-Verlag.

Suche tüchtigeBerkäuferin
für m. Kolonialw.-, Delikat.- u. Weingesch.

I . Rapp Nachf «, Goldgasse 2.

SchtthhranÄc.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Gustrrv

Jourdan , Michelsberg. Ecke Schwalbacherstr.BeekäuferiK
der Kolonialw.- und Dclikateffenbranche, möglichst

kantionsfähig, gesucht . Eintritt sofort. Gcfl.
Offerten unter » . « 44 an den Tagbl .-Verlag,

Verkänferinnen für Haushakt , 8
Glas , Porzellan u . Emaille gesucht . D

Warenhaus Julius Bormatz « V

Gute Verkäufer für einen Pat . -
Art . gesucht . Hohe Provision.

N» Schwalbacherstr . 6, 2 zw. 12 rr. 8.
E. mrgeh. Berkäuferin

für in eine Metzgerei sofort gesucht. Off. mit
GehaltSanspr. u. ©4L au den Tagbl.-Verl.

fTphrmrihrllP )! <f°f- Vergüt.) gesucht Mlhclm-
^lvl| llUltülijvli straffe 44-, Engl. Magazin.
Tüchtige Taillenarveiterinncn sofort gesucht
- Rh ei» straffe 28 , Gths . Part , rechts.
K̂oAfektiOW ÄKS,

sucht noch Taillen-, Rock- und Zuarbciterinnen.
Tüchtige Taillcuarbeiteriu für sofort ge¬

sucht Moritzslraffe 8«, 2.
ßW - Durchaus tüchtige Taillcuarbeiteriu

sofort gesucht Rdelheidstraffe 47 , Gth.
Tüchtige Arbeiterin sofort für Damenschneidcrei,

sowie Lehrmädchen gesucht Kirchgassc 54, 3.
Suche auf 1. Juli tücht. Taillen - und Rock-

arbeiterin , sowie Lehrmädchen f. Wiesbaden.
Zu erfr. Rüger , Sonnenberg,Wiesbadencrstr. 88.

Geübte Znarbeilcrtnucrr sofort für dauernd ges.
Frau I . Pfusch , Sedanplatz ß, 8.

J g. Nähm ädchen fof. gesucht Blücherstrnßc9. ?. r.
Junges Mädchc » zum Nähen

WWW gesucht Maurrqasse 8, 1.
Sei bstänvigc FsWWk"*Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I . Tauber , Wcbcrgasse 23.

Gesncht für Metz
eine Direktrice für Putz , die dem Ein-
und Verkauf vorstchen kanu und womöglich
französisch spricht,

cine Direktrice für Damenkonfektion,
die Ein - und Verkauf versteht, sowie

eine erste schicke Garniererin f. Putz.
Schriftliche Offerten Privathotel Erb»
Moritzfleaffe 16, Zimmer 1.

15. Juni eine Mel -MäretzeMMln
nach auswärts sucht Vogel , Nassauer Hof. Zu
melden von 1—3 Uhr und 7—9 Mir abends.

Stellennachweis Frau Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlcrm, Dciaspeestraffc1, Tel. L503,
sucht f. gl. gew. Mamsell u. ausw.

MN"' Ein KochletzrmädÄeu ohne gegenseitige
Vergütung kann sofort eintreten. Badhaus
und Hotel zum Hahn , Spiegelgasse 15.

Eine tüchtige Kochsrau für Restauration
zur Aushilfe per 1. Juli gesucht . Näh.
zu erfraget » in » Tagbl .-Verlag . Ag

Wißere iSeüünratimishööjin auf gi««
gesucht. Mainzer Bieryave » Mauergasse 4.

Sucke HcrrschastSköchinnen, feinere Haus - und
Alleinmädchen zu zwei Pcrsoncu, Küchenmädchen
bei hoh. Lohn. Frau Elise Lang , Stelle »-
vermittleri « , Friedrichstraffe 14 , 2.Köchm,Htt!Zs-,Zimmermädchen
gesucht Neue Adolfshöhe.

Köchin oder selbständiges Mädchen , das im
Kochen erfahren ist und Hausarbeit übernimmt,
gesucht Sonneubergerstr. 45. 1. Gute Zeugnisse
Bedingung.
y Eine tüchtige Köchin und ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung . Näh.
im Tagbl.-Verlag. -Mo

bürgerl. Köchinnen, Alleinniädchen,
w. kochen können, sowie Haus- und

Küchcnmädcheu. Frau Etise Gerich , Stellen-
vermittlungS-Bureau , Swulgasfe 2.

eine durchaus perfekte
Hcrrschastsköchiu , 66 bis

8« Mk . , „ ach Homburg , ferner cineWäsche-
deschlictzeri« in Hotel ersten Ranges nach
Leipzig , Herrschaft hier , eine gnt empsohl.
Haushälterin zu einen » einzelne »» feiner»
Herrn nach Berlin , prima Stellen und
hohes Gehalt.

Zentral -B »»reai»
Frau Lina WallraberrfteiA,

Slcllenvcrrnittierin,
Wurean allerersten Ranges,

Sanggaffe 84 . — Telephon 255 !; .
GshLlöetes FräuZeiu-

das kinderlieb ist, als Stütze gesucht. Näh. Ang.
u. Ansprüchen. W. W-Z4 an d. Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fränlei »» oder besseres Mädchen
zu größeren Kindern nnd zur Hilfe für Haus-
und Handarbeit zum 15. Juni einige Zeit zur
Aiisbilfe oder nur tagsüber gesucht. Zu erf.
Dambachtal 16.

xW>- Besseres zuverlässiges Mädchen od. ein».
Fräulein zur selbst . Fiihrnng eines kiei»»err
HauShaltS sofort gesucht. Hilfe vorhanden.
Bahnhofstrnße 5. WaUeuladeu.

Stelleuttachweis Germania,
Paffarlterrheinr»

s,"ir stekier»s»»cheude u.  durchreisende Mädchen
Jahnstraffe 4, Ecke Karlstr «, erhalt. Mädchen
aller Branchen Stelle bei sof. Placierung u. freier
Vermittlung , sowie Kost,nnd Logis für 1 Mk.

Frau »Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

iDi fuui sofortigen Eintritt ein «nständ.
^ Serviersräulein nach auswärts,

gute Stellung , sowie tücht. Hotclzimmermädchcn.
FraZz Eliss Mittler.

Stellenvcrmittlerin , Gravenstraffe 36.
MWges skldßWlLcs WSdM

für Küche und Hausarbeit wird von kinderloser
Familie gesucht Fricdrichstraße 50, 1 l.

Tüchtiges HauSwädchen , das kinderlieb
ist und nähen kann, sowie steiffigcs Mädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeiten versteht,
zum 15. Juni gesucht Parlstraße 63.

Zu einem filteren Herrn wird ein
reinliches Mädchen

gesucht, w. die bürgerliche Küche und Hausarbeit
versteht. Porzust. vorm. Herderstraße ), 2 r.

AllcinmiidDn, rfflyft
sucht Mheinstr . ’iO , Gth. Part , rechts.

Junges br. Mädcher » gesucht Nertelbeckstr. 11, im
Ladcn, bei Gg . Schmidt»

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen, da? gut
bürgerlich kochen kann, auf 15. Juni gesucht
Moritz st raffe 16, Eckladcn.

Emserstr. 42 »sicht. Mädchcn per 15. Juni gesucht,
gäägr* Gin 5. j. Arbeit will. Mädch . auf 1. Juni

gesucht Göbeustraffc 2, Part . r.

Är * Alleinrrrädchcn , welches kockcn kann, für
Anfang Juni gesucht Schlichterstraße17, 3.

Einfaches Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,
für kl. Hausb. gesucht Nettelbeckstraffe 11, 1 r.

Sofort oder 15. Juniein sterffiges Mädchc »»
von , Lande gesucht Fraukenstr . 1, Bart.

MG"" Ein braves Mädcher » gesucht. Näheres
Bism arckring 25, Bäckereiu. Konditorei.

fD§5|ggP̂ » Grosse Burgstraffe 0, 2, Allein-mädchen gesucht.
Cläre,rthalcrstr . 6 ein in allen HauSarb.

erf . w . Mädchen auf 15. Jnui gefrrcht.
Ein r. Mädchcn , das kochen kann, gesucht.

21. H. Müller , Langgasse 6.
Gesucht zum 1. Juli ein tüchtiges Mädchen,

coangel., welches selbständig kochen kanu und
Hausarbeit verrichtet, desgleichen ein Kinder¬
mädchen . Gute Zeugnisse. Kapellenstraße 57.

Ein sauberes fleißiges Mädchen sofort gesucht
(guter Lohn) Luiscnstraße37.

*'& Ät Knchcn- »nd
^ »rUVUt .l ' i. l ! ans gleich gesucht, hoher Lohn.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
s,f Mädchen für Hausarbeit , sowie AnS-

hlfe sofort gesucht Kirchgassc4, 1 St.
Einfaches fleißiges Mädchen gef. Fricdrichstr. 13.
P3T " Tüchtiges Alleiiirrlüdcheir zum 15. Juni

gesucht Scerobcnstraffe2(, 1 links.
Gesucht für IS. Juni

besseres Zweitmndchcn oder einfaches Fräulein
für Hausarbeit und zu größeren Kindern, event.
Aushilfe. Adclheidsir. 64, 2. Mcld. bis 4 Uhr.

Gesucht fleitz. reinliches Allcinmädchenmit guten
Zeugnissen. Lohn 25 Akk. Bleichsirnße6, 2.
Tüchtiges Mädchen

per sofort oder später gesucht Karlstraße 89, P . l.
C11 ■i’Sjt. Witwer, 50 Jahre , sucht cine ältere
DmöWr Person oder Witwe zu einem gemein¬

samen Haushalt . Spätere Heirat nicht ausgeschl.
Offer ten unter >». « SM an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Hausinädche »» und
WWW ein Epülmädcher », beide 30 b-s

85 Mk. Gehalt, per sofort gesucht Wiesbaderr,
Cais Berliner Ho».

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und Haus¬
arbeit gesucht Karistr. 8, Part.

Tüchtiges MädcheR
mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn verlangt.

Ernst Dittrich » Fricdrichstr. 18, P.
Ein Hllusniädchen KK
Saub . gcwisscnh. Alleinmädchen für kl. vorn.

Haushalt sofort gesncht Jdsteinerstraße 21, Pn >t.
Zmeri. 3U!dmuBödieuT LÄ -L"

Bismarckring 19, 1 reckst«.
Tüchtiges AtteiNMähMl,

welches kochen kann, für kleinen Haushalt von
3 Personen gegen gitten Lohn gesucht. Wäsche
wird ausgegeben. Rikolasstraße 5, 1.

Trächtiges Mädcher » bei gutem Lohn sofort
gesucht Schiersteiner Landstr. 20 bei 2 >»»»?.

Ein Mädchc» sütT *”' ®'
Ein älteres Mädchen oder Frau,

MEW welche etwa« leichte Hausarbeit
mit übernimmt, zur Wege einer älteren Frau
gesucht. Näh. Faulbrunnenstraße 5, Part.

Ein tücht. kraft. Mädchen per sofort geg. hohen
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 86, Mtlb . 1 l.

WWM -«--» 'Junges sauberes Mädch « » ges.
WWW Friesrichstraffc 1t , 1. StuÄ.

I
gesucht Goldgasse2, 1 rechts.

RcinlichtsL°h,..
Tüchtiges Alleinmädlvcn

hoherHar »su »ädcherr gesucht,
Kob» Spiegelgasse 4.

ges. Wnlluferstr. 1, 1

SKNSeres AtlsirTmädchsR,
das gut kocht r»r»d gute Zeugriisse hat,
gefr»ck,t Große Burgstraffe 13, S«

Mädchen für Haus - und Küchennrbcit gesucht
Bierstadterstraße 1.

Jg . Mädchen vom Laude für Hausarbeit gesucht
Oucrseldüraße 7, bei W «rld.

Ganz junges Mädchen für leichte Hausarb . gleich
o. spater gesucht Neugassc2, 2. Stork.

JMSlg «** Für besseren kleinen Haushalt mit
8-jähr. Kind ein sauberes Atlei »»-

»uäschcr», das etwas kochen kann, gesucht.
Näheres Luisenplatz1, Parterre.

MW- Gesucht*$. .LS'
Wäscher », cvaug.. welches etwas kochen kann
u. Hausarbeit verrichtet, Rüdesheimcritr. 20, 3 l.

j fäp jawa» Tüchtiges Mädchen für Restan-
ßW-W ration per 1. Juli gesucht. Näheres

zu erfragen im Tagbl .-Berlog. Lkp
Braves Mädchei » gesucht Stcingassc 35, Laden.
^f ) eistktlpN i>»»’ 15- Ju »i gesucht. Näheres
JJi  IIIJUjl »1 Röderstraße 89, Laden.
Tüchtiges Mädcher » gesucht Mosbachcrstraße5,

Part ., neben Alerandrastraße.
Junges ordcutl. Mädchen vom Lande zu einem

Kinde u. für Hausarb . gej. Herderstr. 7, 2 lkr.
Ein reinl. MSSÄe »» vom Lande für alle Haus¬

arbeit.n sofort ges. Gnciseriaustr. 8, 3 links.

Für einen Heim» besseren Haushalt ein tüchtig
Mädcher » gesucht Albreckstftraße 44, 1.

Wegen Heirat d. setzigen tüchtiges solidesAllemwähcheu
gesucht Adelhcidstraße11, Part.

Keine Wäsche. Hocfling.
>

zum 15. Juni ein orderrtl»
MStz- fNtTßL »Allein, » ädche,». Zn «rfr.

Goetl,eftraffe 1», 8.
Mädchen. 14—15 I ., ges. Albrechtstr. 30, 2. Et . r.
Älteres Mädchen , welches kochenk. u. im Haush.

bew. ist, gesucht. Näh. Moritzstraße 10, Part.

m \m sauberes MiMiWen,
das seldständig koche» kann und Liebe
zu Kindern hat , zum 15. Juni ges»rcht.
Gute iärrger « Zeugnisse erwünscht.

Bort , Fricdrichstratze 31,3 « ,
Ein sieiffrges Mädchen , welches in der Küche

bewandert ist u. etwa« kochen kann, wird sofort
gesucht Hotel »Mehler , Mühlgasse 7.

Ordentl. Mädchen zu Kindern und für bürgerl.
Haushalt gesucht Mainzerstraße 66, 1.

Einfaches zuverlässigesDienftmädche »» oder un.
abhängige Frau gesucht Taunusstraße 44, 3 r.

Fleiffiges sttuacs Mädcher » gesucht Schier,
stcrncrftraffe 15, »parterre lir»rr.

Pägr* Suche zu zwei kleinen Kindern ein älterer
zuverlässiges in der Kinderpflege bewanderter«
Mädchen. Zu sprechen von 10—3 Uhr. Frau
JulirrS Kevr», Walluferftraße 7, 3.

Alleinrrrävchen , welches kochen kann, gesucht
Schwalbacherstr. 30, Hinterh. bci Beer.

Sauberes steitzigeS Mädchc «» zun » 15 . Juni
gesucht Dotzheinrerstraffc 2», 1.

Sofort gesrrcht ein Mädch «»», welches bürgerlich
kochen kann, KI. Burgstraße 4, 1. Etage.

Ein tüchtiges jurrges Mädchen für Haus¬
arbeit, das auch nachinittags eine Daine aus»
fahren kann, gesucht Rheiustraße 64, 2.

Ei,r sanbcres Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht. Karl Vmmerma »»»«, Saalgaffe 82.

BW- b-irrfacheS striffigeS »Mädchen auf gleich
gesucht Hellinundstraße31, Lade».

S '.rche Lstädchenf. Hausarb . Faulbrunnensir . 9,3
ein aus der Schule eutlasscnes zu,
verlässiges Mädcher » zu einem

Kinde auf sofort. L. Schrreider , Biebricha. Rh,
WicSüadenerstraße 51.

Allcinmädchen öder Köchin
ges. Alters zur selbständ. Führunkj des Haushalt«

zu zwei einz. Herren in einer Lülla in Eltville
Ny ., mit Zeniralheiz. u. gr. ©arten, z. 1. Juli

gesuäit . Off. u. 84. as« an d. Tagbl .-V. erb.
Tücht . Dademädchen sofort gesucht

Holet lltose.
Pflegerm-

nur durchaus verläßliche, kräftige, gewandte, für
junge gelähmte Dame nach Schlangenbad
gesucht. AuSsübrliche Offerten unter **« ®-®tt
an den Tagbl.-Verlag.

Pcrf . Büglerin findet Zahrcsst. Jahnstraße 14,P.
Büglerin ff. best. Arb. ges. Rödcrstr. 20, Wäscherei.
Ang. Büglerin a. dauernd ges. Nerosir. 23, H. 1.
Perfekte L;üg !eriu auf dauernd gegen hoher»

Lohn gesucht Nerostraste 28, H. 1. Stock.
Eine perf. Büglerin a. gl. ges. Römerberg 36,.H.2.
Mädchen k. Bügeln erl. Scharnhorststr. 6, P . r,
MM" Putzfra »» gesucht Dambachtal 4, Parterre.
Gesucht für Donnerstags ». Samstagsnachmitag«

eine zuverl. Putzfrau Friedrichstraße 1. P.
ReinlicheM -orratSsra »» gesucht Bertramstr. 2, 2.
Saubere Mo »ratssrau sofort vou 7—9 gesucht.

Fr . © . Harz , Grnbcnstraße 9, 2.
Monatsmädchcn od« Frau von lbS  bis 12 Uh»

vormittags Moritzstraße 41, 3, gesucht.
gy Monats mädcher» vou 8—11 u. 1—2 Uhr

gesucht Dotzheimersir. 66, 2 links.
Monatsfrau für 8 Std . mg?, ges. Rheinstr. 61, P.
Girre Morratsfrau gesucht » Näheres Iah, »-

straffe 9 , »Parterre.
«MGxs »» Gesucht von 8—lO Monatssrau oder

Mädchen Kap-llenstr. 83, Bdh Part.
Tücht. Monatsm. tagsüv. ges. Pagenstecherstr. 1, 2.
Tüchtige braue MouatSfran für morgens zwei

Stunden gesucht Noonstraße 22, 1 rechts.
junge saubere MonatSsrar » oder

iVsTELM -Mädchen nachmittags von ' ,02 bi«
8 Uhr i n 1 einen Tag in der Woche von 9 bj«
4 Uhr. Näh. Emserstr. 82», 2.

Sauberes A-ouatsmädchcu ges.i Zicteliring 2, P . k.
MonatSsrar » ges. 2—4 At. Herntannstr. 18, 2 l.
Saub . »Äioiratsfrai » ges. Biebrichdrstr. 16, 2 St.
Monatsm . f. 1 St . morg. ges. Erbacherstr. 8, 1 r.
Tücht. Monatsfrau f. Std . ge' . Taunusstraße 22.
Saub . MonatSmädch. sof. ges. Wörthstr. 16, P . I.
Anständige ehrt. Strrrrdcrrfra, » von 9—11 vorm,

ntld 2—4 nachm, sofort gesucht (Lohn 20 Pik.)
Rüdeshcimerstraße16. P . l.

Saurere Wecksrau sofort gczuchi
Btüchrrstraffe 13» Laden.

LmtswLdckeN,
ehrlich, sauber, nur für nachmittags sof. verlang)

Slrrfreckt , Lauggasse 32.

Laufmadchen
sucht Schirmsabrik Renken » Langgaffe 3.

Ordentliches Larrfmädchcr , gesucht.
»M. Schmitt » Hess. Ludwigsbahnbof.

WM" Lanfmädche, » sucht bei guter Vergütung
GÄuhvazar Kirchgassc 37.
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Ein fleißiges Lansmiidchcli.
das auch häusliche Arbeiten verrichten kann,
gesucht Oranicnstraße 43, Part , rechts.

LäufmSdchen per sofort gesucht.
Arnold Öbersky » Gr . Burgsir . 5,7.

Mädchen v. 17—1s Jahren wird tagsub f !eichte
Beschäftigung qes. Md . Roderstr. 2o. Hth. I r.

Sauberes Mädchen tagsüber sofort gesucht.
Lohn 20.—. Bleickstraße 15, Parterre rechts. ,

sunges Mädchen für Hausarbeit drei
t nachm, gesucht Musemnstr. 1.

Eine uuavl,Zugig « Person zum
Kochen und Hausarbeit tagsüber ge-

iUU,i zum 15. Juni . Mb . Goldgasse 6,1.
Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen aus

kiesiger aust . Familie für kleinen besseren
Haushüll tagsüb.r gesucht Karlstr. 17, 2 rechts.

f£ .int>  füt Sonnt, z. Spülen gesackt
Ettlk Marrergasse 15, Speisewirtschaft.
Laub . Mädchen , das kochenk.. fof. Zur Aushilfe

oder dauernd gesucht Fricdrichstraße 48, 8.
Halbwüchstges Müschen zum Ausfahren eines

Kindes für nachmittags gesucht. Zu , erfragen

Wiesdadrnss TagLüait. KreiLag , 8 . Juni 1K06. Seite 19

nachm, von 6 Übt ab b. StfüÄ«, RiLilftratze 22.
' ' ' *■ - * gesucht Krouen-FlaschenspAerümen vranrrei»

Weibliche Uersonsir, dir SLellttAg
strche « .

I Gcbild.Fräulein,Anfangs 40, durch Todesfall frei-
aeworden, erfahren in Führung von
Haushalt u. Küche, sucht Stell , als
.Hausdame bei älterem Herrn oder
Dame. Beste Empf. Schriftl . Off.
unter E . «22  an den Tagbl.-Derl.

MMÄ -sv, Eins . Fräulein mit sehr guten
Zeugnissen sucht Stelle als Haus¬

hälterin zu einem älteren Herrn oder Dame,
oder sonst einen Vertrauensposten. Offerten u.
V. 644 an den Tagbl.-Verlag.

p *f~ Suche für m . 18-!ühr . Tochter , ev.»
Töchterschulbilduug , Stelle in f . Hause
zur Erlernung des Kochens . FamMen-
schlutz. Bersteht Schnetberu , Weißt, «Herr
und .Haudarbcitcu . Lff . u . 4 . « ns an
D - Frenz , Mainz . (Xn.bS9> 1 35

Besseres Mädchen , welches sich tut Kochen
weiter ausbilden möchte, sucht zum 15. Juni
Stellung auf 2 Monate, auch ohre gegcnseitige
Bergütung. Offerten unter ©4S au den
Tagbll-Verlag.

perfekteH-rrschaftSköch.,
MMWUOKLO tücht. Haus -, Allein- u.1 r ' * Kindermädchen , Koch-

ausbilfe. Fran Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin , Friedrichstr. 14,2. Teleph. 2363.

Gebildete Dame sucht Stelle als Ge-
_ _ — - sellschafterinM älter.
Dame oder zur Pflege jüngerer Kinder. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Mo

Runge musikalische Dame wünscht tagsüber
Stellung als Gesellschafterin . Offerten unter
SB. 648 an den Tagbll-Verlag.

Jntell . ansehnl. jg. Dame, spracht, u. weltgewandt,ell. ansehnl. jg. Dame, spracht u. tr
P°s., Gesellschafterin au palr

ob. Reiscbegl. Off. W. r» Rh-instr. 101, 3.
Dame sucht Stellung zur Begleit, auf Spazier¬

gängen und als Vorleserin bet Dame. Offerten
unter V . « 4L an den Tagbl.-Verlag.

Junge gebild. Dame , mnstkaltsch, engl, sprechend,
sucht für einige Stunden am Tag Beschäftigung.
Offerten unter M. « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebLLdeLe La « e
sucht tagsüber Stellung zur Pflege u. Gesellschaft

eines ' leidenden Herrn oder Dame, auch zur
Stütze der Hausfrau . Offerte» erbeten unter
®. S©2 hauptpostlag. Wiesbaden.

Gebildetes Frl . aus guter Farnilie, in Führung
eines Herrschaft?-, wie einfachen Haushalts
Küche, Kindererzieh. gut erfahr., auch als Gesell¬
schafterin u. Reisebegleitern! tätig aew., mit pr.
langjahr . Zcrtgn.. sucht passenden Wirkungskreis.
Offerten unter «B. « 4 -5 an den Tagbl .-Verlag.

Sungfer 5ü,’Ä .a*SpS
uuter K . fl4 <s an den Tagbl .-Verlag.

SSesf. Frl . , im Nähen, Bügeln, Handarbeiten u.gris.geübt,s.Stell,als Jungfer od.Kindcrfcl.ffertcn unter JO. © ft;8 an den Tagbl .-Verlag.
Eins. Fräulein mit g. Zeuan. s. sof. o. 15. Stelle

als Jungfer od. zur Bedienung einer Dame.
Off. u. S. ©4 *3 an den Tagbll-Verlag erbeten.

Tüchtige BerLZUfeem
sucht Stelle als
Jiliaücitain, ,»<»,. «lapfoiipirarae.
Offerten uittcr fE. ®J23 an den Tagbl.-Verlag.

TüÄt.Berkmiferm, LKSpL
und im Dekorieren bew., s. zuin 15. Junt oder
1. J »li Stelle. Off. t>. w . ©88 a. d. Tagdl .-V.

Junges Mädchen s. bald. Stelle als angeh. Ver¬
käuferin. Off. unt . 3.  B . postl. Bismarckring.
Besseres FräRLeLrr

sucht in gutem Hause Stellung als Kassiererin
oder als BerkLufertn der Galanterie-, Leder¬
oder Parsümericbranche od. als Empfangsdame
in photographischem Atelier. Spricht französisch
und englisch. Gute Zeugnisse vorhanden. Off.
unter Äf. ®4 ® an den Tagbl.-Verlag.

welche? in einem Seifen- u.
Parf . - Geschäft, tätig war.

UettMeWplljiev

Köchin,

sucht zum 1. Irrli , event. 15. ähnliche Stellung.
Gefl. Off. unter lkl. ©43 an den Tagbl.-Berl.

Sine gesiiaudte Schneiderin sucht als zweite
Arbeiterin SZeschästigitna . Näh . Lang-
gaffe S, 1 St . links , bei Grsvner.Msdes.

Tüchtig « 1. Arbeiterin , bisher nur in feinen
Geschäften tätig, sucht paffende Stelle . Offerten
unter 44. an den Tagbll-Verlag.

au tiair gesucht von
. . älterer feingebildcter Dame,

Beamtenwitwe, d. franz., engl. ü. ital . Sprache
vollwmmen mächtig, 30 I . im Auslande, sehr
musikalisch, erfahren im Verkehr in. Fremden u.
d. Behdlg. von Kranken. Würde sich auch für
halbtägiges Arrangement einrichtcn. Offerten
unter 8. Ei . a «s® postlagernd Wiesbaden.

BJär * Geb . gtdieg . aNeinsi . Frau , 33 I .,
tücht. Haushälterin sucht Stellung bei einem
Herrn o. Dame. Gefl. Off. an Frau Hoffman » ,
Diez an d. L., Markt 8, 2. Et.

Mirmrliche xersonelt . di- SleUrmg
fkAdrrr.

fj verlange
— -— „~ j6iM* ® ftCAttsen.

liste Berlin 215 , Neuehochstx. B115

welche1 Jahr die feine Restaurationskücheerlernt
hat, sucht Stellung zum 15. od. 20. d. Mts . in
kleinem Hotel - Restaurant neben älterer Kochin,
event. auch in Pensionat. Gefl. Offerten erbitte
unter W. M . Eltvillerstr. 12, Mild. 1. Et . rechts.

Tüchtige Köchin m. g. Z-ngn. sucht r. einem
hier oder auswärts Stell.

VuIMlÜllUM Näh. Frau Mari « Mittel-
städt , Stellenvermittlerin , Delaspecstraße 1.

Perf . Köchin s. Aushilsst. Friedrichstr. 10, Sb . 2.
Perfekte zuverl. sehr rein!. Herrsch.-Kvchtn, gut

empf. u. b. Zeugii., s. Stelle. Gustav-Adolfstr. 5.
I . Mädchen s. Stelle als Stütze bei eiuz. Dame

od. kindcrl. Fam. Off. u. 12. Kreide.str. 4.
Em h. Mädchen

mit g. Znignissen, in allen Hausarbeiten, wie im
Kochen selbst., sucht Stelle als Stütze oder
Jungfer . Näh. Fran Elise Gerich , Stcllcn-
vermittlungs-Bureau , Schulgasse2. Teleph. 3017.

& ■>, <.tf sucht Stelle zu kl. Kinde oder als ang.
Jungfer , am liebsten ins Ausland. Off.

erb. unter st . ©44 an den Tagbl.-Verlag.
Ein j. Mädchen sucht b. Stelle in Kücheu. Haus,

gehl auch z. Kindern. N. Weißenbnrgstr. 6, 1 I.
Thur » Mädchen , im kkockenu. in Hausarbeit

bewandert, sucht zum 15. Juni od. früher Stelle
als Allernmädchcn. Schenkendorfstr. 1. 3 lir **

Br . Mädchen f. Stelle als Haus- od. Meininäl
in kindcrl. Haushalt . Nah. Nettelbeckstr. 14,

älter . Mädchen zur Führung
V des Haushalts , sowie irettes

ALeinmädchem Maria Lub - ich, Mellen-
Vermittlerin , Blücherstratze 3, S.

B . W >ch. s. sof. od. 15. cinträgl. Stelle in f. Pens,
als Zimmerm. Off. erb. u. M . 8 . s ©3 hplpstt.

WM stta , mmt  3i , zs . i,
empfiehlt sofort n. IS. Juni : Pflegcrm, Gesell¬
schafterin, Stütze, die gut kocht, Ktnderfrl., K-nder-
mädch., bess. Hausmädck. 1. Juli : Koch., Allein-
u. Hausmädch. P . Ce -ßer . Stellcnvcrmittler.

E. ang. Bügelm. s. Beschaft. Schachtstr 25 1 r.
Junge Fran sucht Wasch- u. Putzbeschäft., 3 bis

4 Tage in d. Woche. Drudcnstr. 5. Frau Böhmer.
Frau s. W.- u. Putzbesch. Ludwigstr. iS, Scitcnb.
Fran sucht Wasch- und Putzbcsch. Karlstr. 13, P.
I . Mädchen s. v. 8- 3 Misst. Scdanpl . 6. H. 2 r.
Plädch. s. Misst, f. n,. Schwaldacherstr. 10. H D.
Gut empf. Frau s. Misst. Kürnerstr. 8, H. 35. 1.
Frau s. morg. 8—10 Monatsst. Blucherstr. 4 4.
Jnnge Fran sucht Monatsstelle 3- 4 Stunden

vormittags. Sedanvlatz 3, B. D.
Jg . Fran sucht Monatsst. Wcbergafle 49, S . 1.
I . Frau s. Monatsstelle. Hermannstr. 17. B. -D.
Ein älteres Mäbchen sucht Ntouatsstelle für

vormittags. Frankenstraße 15, Vdh. 2 rechts.
Ord . anst. Frau s. Misst. Hclencnstr. 16, M. 1 r.
I . Fr . s. Misst, f. morg. Riehlstr. 9, Hth. ,D. r.
Eine junge Fran sucht Monatsstellc, vormittags

2 St . Helmmndstraße81, Stb . 1 St . reästS.
Frl . s. f. nachm. Besch, im Nähen u. Llusb. v. W. u.

Kl. Westcndstr. 13, P ., Schiersteinerstr. 16,H. 3 l.
Jnnge ausländ . Fran sucht für ganze Tage

Beschäftigung, mn liebsten, wo sic tm Geschäft
mittätig sein kann, oder Kinder beansfichtigen,
oder als Stütze für alte Dame. Näheres bei
Fr . Heiligers , Neugaffe 15, 3.

Saubere Fran f. f. nachm. 2—3 St . Beschaff.,
am liebst, zum Spülen . Näh..Römerberg 35, 2.

Eine iinabhängige Fran sucht Beschäftigung zum
Spülen , am liebst, in ein. L>otcl. Frankrnstr. 22.3.

JnngeS Blöd che» sucht sofort tagsüber Be¬
schäftigung. Gretchcn Wcgner, Hochnätte 14, 2.

Mädchen sucht tlachmittags einige Stunden Be
schastigung. Mauergasse 19. Hth. 1.

Mädchen, w. kochenk. n. Hausarbeit vcrst., s- vom
14. Juni auf za. 6 W. AuShilfst. Rhctnstr. 30,1.

DeffekeS Mädchen fuckt Aushilfe, am liebsten
zum Kochen. Bertramstraße 13, Mtlb . 8 rechts.

ee Stelkrurg such
^ per Karte die Mrsemeirn : i

liste Berlin LI5 , Neue' '

Zur selbständigen Führung eines Kolontalw.-^und
Delikatessengeschäfteswird sofort ein kaut,ons-
sähiger tüchtiger junger Mann ges. Gefl. Off.
unter V . ©44 an den Tagbl .-Verlag.

Einkassterer - und BertLuser -Kesuch«
Tüchtiger solider Verkäufer für cingeführte Tour

gegen Gehalt tu Hobe Provision gesucht. Kaution
Mk. 300 ersordcrl. Deutsche sträfttiraschinen-
Gesettschaft , Wiesbaden. Ellenbogengaffe 11.

Jmger Mann
mit flotter Handfchr., GabelSberger

Stenograph , flir Expeditions-
bltrcau znm baldigste» Grntrrtt
gesucht. Seldstgefchr. Offerten
sind unter 64Ä an den Tagbl .-
Verlag zn richten.

für die beliebten Makronen gesucht
Richlstraße 23, Hof, Kontor.

Tücht . Schlaffer gesucht Hartingstraße
Klaleracltzitse gesucht Blucherstraße8,

für G-schäftSwagen zu fahrev
SfillfKiti gesucht Adolsstrahe 6.

.«.KLELLT « '--
Mtzer'MMU StN«

Bureau Eltvkllcrstraße 1, im Höf. ^
Ein tüchtiger Knecht ans gleich gesucht Ludwig-

straße 6, Weimer.
Flchrknecht gesucht Oranienstraße 27,11 . ,
Jnn «e von 14—17 Jahren rum Milchfahreu

gesucht. Näh. W . A . Schmidt , Moritzstr. 28.
Ein Taglöhucr KMÄLSk-
Tagt ., der melken kann, ges. Schwalbacherstr. 39.

Fnnger Küfer zur Aushilfe gesucht
nhaudlung Moritzstraße 81.

Mehrere Tüncher znm Verpatzen unserer Wände
sofort gesucht. Kracnkel & Schallvruch»

Dotzhcimerstraße 107.

Tünchclgchilstn S,|U*W * . 6,«
" . Schuhmacher sof. gesucht Ludwigstr. 3, H. P.

richtiger Schuhmacherflehilfe gesucht Neroskr. 27
ucktiger Hosen - u . Westenmacher auf Werk
statte gesucht. Fr . König , Moritzstraße 17.

I . Friscnrgehil 'se sofort gejuelff Adlerstraße 32.
Konditor für einige Tage m der Woche gesucht.

gesucht
Näheres Schwalbacherstraße11.

Fnnnev Gärtner od . Gartenarbeiter
Schlichtcrstratze 18. Part ., Tremns.

Für unser technisches Bnrea » und Ban-
gefchäst suchen wir einenLehrling
mit guter SchulbUdimg u. zeickn. Veranlagung.
Wiederspahn & Scheffer , Schlichters» . 10.

Wir suche» für unser kaufmännisches
Fabrikbnrca « «irre»

MMM
«ns guter FamMe als Lehrling . Offerten
-u-r- m . 043  an den TaaSU -Serrag.

Ein Lehrling mit guter SchEbild . gesucht.
MufikLktrnlMNÄ. Wotff , Alchelmftreckc 12.

WoffcrtchrÄgW -M"MiffecklMz
Gesucht ein Merlass. Man»

für Nachtwache, pro Woche eine Nackt. Off. m.
Ansprüchen unter 4*. ßf J an den Tagbl .-Verl.
Kvei KsMwMisrmre

mit guten Zeugnissen sucht Hotel Dntffsana.
.Haüsbnrsche sofort geslichr.

Richard Seyv , Rhemstraßc 82.
Junger HmrSbursche sofort gesucht.

I . C. Keiher , Kirehgasse 52.
Junger HauR »?r>AHe»17—18 Jahre «lt, 30 Mk.

Salär imd etwa« Nebenverdienst, sucht
Hotel Imperial , Saniicnbergefftraße 16.

Junger sauberer Karesbnrsche gesucht. Backerei
Steinunnnr » Kaiscr-Frievrich-Ring 6.

Ein braver Junge als Hansbnrsche gesuclff
I . W . Weber , Moritzstraße 18.

Ein jung. Hausburschegesucht Hermairnstraße 18.

Wö « nttche N - rsmrrn . dl - Ktelllmg
such - » .

Absolvent einer Konigl. Ban - ewerklchulc, in -Ban-
leitnng n. Bureanwcse» erfahren, sucht Srelluug,
Offerten unter «O. « 4 ® an den Togbl.-Verlag.

Erfthmrer MufM«
wünscht in seiner freien Zeit rmifniännischeArbeiten,

wie Buchführung, K-rrespoiidenz, Au^ chreibung
v. Rechniinaen usw., auch als ElushMe f. halbe
oder ganze Tage zu übernehmen. Erste Referenz.
Off. unt . « . 63 « an den Tagbl.-Berl.

IHM« K« smm«, LLÄÄ "?"
traut sucht baldigst Stellung . Gefl. Offerten
unter « . ©44 an den TaM .-Aertag eScien.

MPtzer KmrsAmm,
mit allen verkommenden Arbatm vokstündig
vertraut , sucht per 1. Juli cr. oder jpt̂ rr ander-
weffig Stellung als Buchhalter, Korrespondent,
Expedient oder Reisender. Gest. LMrten unter
s . 64 « an den Taabll-Vrrlag ttbctrni

Junger Kontorist mit KenntMcn der fran¬
zösischen Sprache und in verffchiedenen Branchen
erfahren <gutc Zc-uzn.), sucht StcSr der befchcid.
Anspr. Gefl. Off. u. » . ®» © Da«bl.-Berlag.

FNrrger Mmrn«
rmlitärfrci, mit der Buchsührnng vertraut, sucht

bei ganz bcsch. Ansprüchen SteSrma aus einem
Kontor auf gleich oder später. Gefl. Offerten
unter F . « 39 «n den Tagbl .-VerlU erbeten.

Jw» r Mmm
Stellung unter besch. Aiisprücken. Offerten
unter M. ©4 © cm den Tagbl .-Verlag.

Juuger Mmm,
24 Jahre , wilitüffr., cucrg. und ẑuvcrl., 6 Jahn

Tüchtiger' jüngerer HaukdursHe mit guten Zeug¬
nissen per sofort gesucht.

I . Rathgeder , Neugaffe 14.
Juuger saub . HauLdurs » « sofort gesucht

Bäckerei Scheffel , Webergasft 13.
Junger HauSdursche mit guten Empfehlungen

für Kolonialwareugcschästgeg.,guten Lohn auf
gleich gesucht Lnisenstraße 48, im Laden.

HäuSdUrsche , 14—16 I .. sofort gesucht. ,
M . Fischer , Dotzhetmerffraßc 72.A r., ein junger Hausbur,che

^llllygUllE 4 , b. 14- 16 Jahren gesucht.
Junger AüMufer per sofort gejucht

Frankfurter KonfeklionS-HauS
M . Schloß St  Co . , Langgaffc 32.

N Ausläuser ftr * 2”!"
Heinrich Staadt , Babnhofstr. 6.

Ausläufer, 14—15J ., v. auSw., s.Römerberg2, Eckl.
—̂ Ordeutt . zuverlässiger junger

Lausdurschc gesucht.
Leop . Sohn , Gr . Wurgstratze 8.

Ehrlicher zuverlässiger AaufSursche gesucht.
Rceh , Marktplatz 5

Offerten erb. an E . DwuNertrMenGKstnl
dergl. gesucht. Kl. Kaution

WAD 'OxMSGGZLGE ' H » ff.
Heute Freitag: Liditeuhainer Bier.

Ejeff& ngö âuf Admiralsart , Tonrnedos rossini, V#1 au vent h la finanziere, Poulet h la fermiere,
Behruoken , kalt , sc. cumberland.

fiter Drpll—Amte„« MM "—NW « te« iA
Wefnsaal I . Stock.

NB. Bader der alfhoriilnnteR Ad lergneBe per Dntzand -lCarten 10 Mk.
Schuppen;Prima Vollmilch SSÄS:

zugebcn Molkerei Dotzhcimerstraße  86,

Legehühner, k« - Ek
Maschinen, Knochenmühlen rc. versendet
seit 20 Jahren gut und billig

Heek « «-, Weidenau i. Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst._

^ «lterlvaffer große Krüge 18 Pf ., « -ine
v 10 Ps » Schwalbacherstratzc 71.

*
Haar-
Ans-
Fail

P106

, zur Reinigung
der Kopshaut , z. Erzicruug
lang «« , start . H ^arcS ist das
beste Brenn cstcl-
Haarwaffer . Hilft sofort.

Eckt pei
Kraneupavs . . Nürnverg.
Hicrr <»8rts », Körrigl.
Tlieatersris . , Spiegelg . 1.

Bohncustaiikc» zu haben Frankcn-
Üraüe 4.

Herren- n.
AUlüge . P -rlcsotS , SaecoS , Holen und
Weste», , Schulhssct » staunend »ullig . —
So »nmer -Joppen in Lei «,eu und Lüster,
Waschanzüge . Seltene Gelegenheit.

Rur Neugaffe 82 , 1 St . Kein Lade « .

für Bureau oder Betrieb, event. WertWrueutz»
psKerr« Höhere K« st»N kann «cjteckt werden.
Gehaltsansprüche bescheiden. Gefl. Offerten unt.
4 . « 40 an den Ta8bl.-Vcrlag erbeten.

Oderküfer mit prima Z«rgnisssr sackt baldigst
anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter
js. «t « f an den Tagbl.-Verkag.

«a AAlt , n , sucht dauerirde Arbeit, gleich
LWÄMsKr ob W-gnerei »der anderes

G-fchast. Off. u. « . « 4 « a. dr Tagbl.-Verl.
I . M . sucht Stelle als M«mrer-P »lier. Offerten

unter ©t. SO ® poftintzrrnd Asm .-Ring.
Tuncher -tzKko-rdprrrtiö -mrtdIüsthotMuMArbcit.

Offerten u. »4. ©44 an den Tagvl.-Vcrlag.

WenÄM.
Suche für memen Sshn , wücher-LV» Jahre bei

Mir in der Bäckerei tätig «sr , StellMg als
Bsloittär in einer Konditorei, vcrb. mit Bäckerei.
Offerten erb. an E . Damnvcker« 8^ eNW. 21.

zmn EKÄ« fsi«re »i
vor » od.

_ __ . . .„ . tan kann gast, werdan.
Offerten unter 4 .» 8 .14 an den Taghl^ llerlag.

Jmger Mm,
am liebsten bei einz. Herrn. Geht auck mit ins
Ausland. Off. unter ES. ®4 © a. isJCogoVS.

HerrffSaMicher OierrcrZverheiratet ) mit guten
Zeugnissen stickt Stelle . Offertm u. LS. ©44
«n den Tagbst-Aeriag. ^ .

Junger »ttvschas « . Deeue-r , 18 Jahre alt,
sucht Stelle, ain liebtzen bei einem aüriNtzchen-
den alten »der kranken Herrn. Offerten unter
M' . 4L. « a postlagernd.

KrrtfHer sucht Stellung . Geschäfts- Fichrw.^be-
v«rz»gt. Zu crsr. Kellevstr. 15, Hbch. P . lMs.

ef»« « gar Ifatfln 28 Jahre alt . sucht, gestutzt
Dsustu , «ui sehr gute ZrugNisic,

Stellung als Hausdiener oder KoinMlinvnLr fn
Hotel oder großer Villa, deutsch und sranxmsch
sprechend, lange Zeit in Frankreich.tätig gewesen.
Stäh. Riehlstraßr 7. .hth . 3.

Verheir. Maun s. Stelf. als Hansb ., Knpfcrp.
od. zu Häusl. Arb. Ttziel » Schachtsrraße st, 3.

Lopeztzerer, verh., sucht dauernde Stell»
als Hau-rbursche. Eltvillcrstraße 16, Mrtteld. P>

Apetheker GrondsBann ’s *

s -Tee#
»nt Örund w !a»esa *rStrfiMir.
■ragen zu *nmmeB £Mt»ilt , ist ein -wirklieli vor«
treffliches Mittel zur Entfernung üdarrallLigog
Fettangatzes, Korpulenz
und KrJaniafaias ' neiraaler , gesssradej
E&.ö rjj e r tts r  me in,

Breis pro Packet Mk. 2.—, » Backet Mk. 5.—
Nur durch ^ pufli . Grundmonn , Berliitj
BCräfeßficHsstsr . ®© S, zu beziehen . F16a

ohne Buch üh
die Eh«.

statt Lsv nur i Mk. BoListiMdiger «ratgebe!
_ _ mit vielen Abbild, für j. Eheleute, statt 5 tun

2.70 Mk. Beide Werke zus. nur 3.60 Mk. frei
»TOftUVt ’ ll "’ zu beziehen durch

4 . S«?i »»ekss !r. Frankfurt a « M . 4,
58 Kölnerstraße 58. !

HsiMte ZZiÄt
statt 2.50 nur 1 Mk. BvListstndi

Prima Bratemsctt dauernd zu haben.
4,« e »cns -Lreiirstuberr«



Beerdipngg -i « ^
^ ° „Frieda“ und „Pietät“ ^J

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 ElSenbogcagasse 8 und Sfassergasse 35,

ffegrüuäet » GVS

empfehlen alle Arten BSoür.- nnd Mets »!Snlürg'G nebst Ausstaitang derselben zur
«ofortigen Lieferung. Auffsipllisrag von H .iitnfnlk nebst Eiendelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernnhme von Leiclientransportei'

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Stainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Cromatorien.
Lieferant des Beamten -Vereins,

, Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen hei Beerdigungen.

MW- Telegramm-Adresse: *,Friede “ oder » Pietät “ . -MW

ES hat Gott gefallen, unsere
liebe treue Mutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin,

6-b. KtaUforth»

im Alter von 71 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.
Die tpmrermderr

KirrrervUedene » .

Miesvaderr . 6. Juni 1906.
Die Beerdigung findet am

9 . Juni , vorm . 11 Uhr , in
Bielefeld , aus dem JöhanniL-
fricdhvf statt.

Gott dem Allmächtigen Hot es
gefallen, unseren lieben, gute» Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Mrols,
im Alter von 21 Jahren in ein besseres
Jenseits abznrufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Pimiuski,

. Trapp.
„ Kerrmarm.

Mesdad - rr, Cökn , 5. Juni 1906.

Gshr . N § USbdaNZr.
Trirfo» 413.

MrgmagMin
22  KchwaldachsNstv . 22.

<L?«feraulen des Vereins für
Aeucröestattung und des Zgeamleu-

Vereins.
VW- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle ureiLere« Besorgungen
und Gänge . 1586

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste unserer lieben unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester, der

Frarr Katharina Kcheerer , Wrvs.,
gcb. Ggerrolf,

sagen wir allen unseren herzlichsten tiefgefühltesten Dank. 1618
Die tirftranerrrden Ainterbisebeurn.

Wirsvade », den 6. Juni 1903.

KWKKWM

Seite 20» Freitag , 8 . Juni 1606. Meslraderrer Tagdlatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 262.

Wollt »atr .» 3-teil., 20 Mk., vorzügl. Matr .,
!n jedes Bett paffend, Seegrarmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig,

fieitilijjj » JLantii , Bismarckring 13.

Nafuph 'eilanstalt
Dresden- Radefceui, 3 Ärzte. Prospekte frei.

Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lago (Sachs. Nizza) zu

F ’rülijmlirsIiiiFeii
'besonders geeignet (Da 1174g) F145

lassoyla-
fernilkitsMüfa
fiip Vanen (Marke ges. geschätzt).

inerlkannl l»cstes Fabrihot!
Besitzen die höchste Aufsaugung«- .

fäliigkeit, sind heim Tragen von an¬
genehmer '"Weichheit und als Schutz gegen
Erkiiltnng , sowiezur Schonung der Wäseho
in st unentbehrlich. 978

Tacket » L Bttzd . Mt . I .—,
.. t\  ff , «559 B» . .

Andere Fabrikate von an p. Bizd.
ISefestiavJiiB 'ssfiivtel in allen

Preis ]agen. B9 anse n I»c d seu « n g»
,Oif.  IKfaufoer,

Artikel asm*Krankenpflege,
Iiirchgasse i. Telephon 717.

Gebr . RLHmaschin . vor- u. rückwärtsnah-
sow. wen. gebr. Gchuhm.- u. Schncidcrmaschinc biu-
zu verk. Teilzahlung gcst. Sccrobcnstr. 23, H. P-

ZwckerSkrarake
Dr. Biuth, Neuenahr.

HisiicUe
(auch als Yor- und

Nachkuren ).
Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gaiienleiden,
Harnsaure Diailiese, Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrephulose,
Frauenleiden, Halsleidan,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blasen- und Nierensteins.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F 543

Depot: F. Wirth, Wiesbaden.
GerhardtL Schmidt, Palet,

Moritzstraffe 7,
empfehlen sich zu allen verkommenden Arbeiten
als Dekorations - Malerei, alle Anstreicher- und

Lackierer- Arbeiten.
Solide Arbeit. Billige -Preise,

Täglich ÄWli.(frier 3t*.

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
und sehr gut zur ESowie geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

huetlerlagen bei:
C . Afkcr KacliT . ,

Gr. Bürgst!-. 16.
€SbJ> 5-«c 1 KSecUer,

Bismarckring 37.
Bl<S« sär «l SEüJjsu.

Adolfafcr. 7.
Wilh .Heli . BBsrcIt,

Adelheidstr. 41.
Joh . BZa*»'-.
Mühlgagse 17.

A« gf. MortJieuer,
Nerostr. 26.

Angnit Engel,
Taunusstr . 12

und "Wilhelmstrasse 2,
Ecke Rbeinstrasse.

JCumts Hofmnnn.
Adelheidstr. 50.

JT. € . Steiper,
Xirchgasso 52.

L > Itnpp Aaclif .,
Goldgasse 2.BjorcEsai BSeeläer.

Kais.-Friedr.-Ring 44.
,Sar. ^ciinnl ) ,

Grabenstr . 3.

lfaiirrä <ier 9
3 Jahre Garantie, 45 Mk., Famil .-
Nähmaschinen, 5 Jahre
Garantie , 27 Alle., Lauf¬
decken, 1-jähr .Garantie,
Qua!,2.90,Lüftschläuclie
2.30 bis zur allerbesten
Qual. Vertreter meiner

Fabrikate erhalten neues Motorrad für ermäßigt.
Preis. (B.Z. 174H9) F6

Scho ! *, Fahrradw ., Steinau a 'O. 0 .81/82.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
s Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Krewdeu - PeNstorTp
Billa , 17 Zimmer, feine Kurlage, sehr rentabel,
Familierverhüitnisse halber billig zu verkaufen.
Nur ernstl. kapitallräft . Rcflekt. crf. Naher, durch
Mtcir«*. <} r « i!Rr , Rheinstraffe26.

Mn  ElmWeHMe MlUlMll'
eripiiiie

Spezereigeschäst , gutgehend, für 800 Mk.
wegzugshalber sofort zu verkaufen. Offerten unter
is . 645 an den Tagbl.-Verlag.

zu verkaufen . Offerten unter
A. » « « «nt de» Tagvl . -Bertag.

Gcschiists-Vcrkails.
Wegen Sterbefall ist in auiblühcnder Provinz¬

stadt mit reger Bautätigkeit, 2 Sk. v. Frankfurt,
ein gut prosperierendes

mm - , jßoriellan - ii . NMMli - etc.
Geschäft mit Haus . Garten rc. zu verkaufen.
Erfordcrl. Kapital Mk. 30.600. Gefl. Offerten
unter BF. B„ w . S65S an fis» d » is ' vs «»*«e,
Frankfu rt a . M ._ (F o.pt. 1823) Fl 11

SAeiimk!. Krankheitshalber rer 'mite
sofort mein prima Geschäft

mit allem Inventar u. Lagcrbestänocnpv. billig.
Nötig ca. 8000 Mk. Offert, unter Hi. 625 an
den Tagbl .-Bertag erbeten._ _

ZimmergeWäft,
pass, für Anfänger, wegen Todesfall mit Inventar
zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstragc 94, 3._

HP Achtung
Friseur -Geschäft , gute Lage.Friseur -Geschäft , gute Lage, für üinfänger

sehr geeignet, modern eingerichtet, sofort zu verk.
Offerten unter W. 646 an den Tagbl.-Verlag.

Mineralwasser-Fabrik
wegen Sterhcfall mit guter Kundschaft zu jedem
annedmb. Preis fof. zu »crk. Baldige Offerten u.
r . ct39 an den Tagbl.-Verlag.

Reitpserp , 7-j., Trakehner Stute (Pedegree),
scheufrei, truppenfromm, 1- u. L-sp. gef., n. fast n.
Sel bstfabrw. u. Gesck). zu v. Zimmermannftr. 4, P.

^ Zwei Reitpferde,
7- und 9- jährig, gesund, firm geritten, 1 auch
gefahren, preiswert zu verkaufen Parkstraße 59.
Eingang Bingertstraße.

DohermKmr - Him - inrren,
eine 2 Jahre alt u. eine 9 Wochen alt, billig zn
verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag. Ml

Jg . r. Zwergspitzchen Tosheimerstr. 72.H. P . !
Ju » g« Hunvo » Spitze. Foxe,̂ verkauft billig

Hundefcherer Kirchgafse 37._
S » . Pfau - «. Kropftauben bill. Schachtstr. 8.

_S *» ch taube » zu verk. Hcllmundstr. 41, 2 St.
Seifert Kauarien u. Z .-W. . Dretzbank

und  gr,sste Kiffe » Bleichsiratze4, Uhrenkadcn.
Mchrere gutertzalteue Damcufleider lvoll«

mittl . Figur ) billig abzugebcn. Anznscheu van
9—1 Uhr . Zu erfr.' im Tagbl .-Verlag. _ Mn

Gut er ». Sam «,er - Anzug für gesetzten
Herrn billig zu vertan cn Albre chkstr. 38, 3 l.

Eleouorenstratze 3 sind 30 Stück gebraucht-,
gut erhaltene Teppichs
in der Größe v. 3,30—2,70, 4,20—2,60, 4,10—2,10,
5,15—3,50, 4,80—2,70 n. f. w. zu verkaufen.

Fast neue Markise , 4 Mir. lang, nnd feine
Nähmaschine billig zu verk. Richt nr. 22, P . 1,

Altertümer , Porzellan u.Enr -»irc -Movel
billig zu verkaufen bei

AWt&Kner,  Grabenstraße 82.
Zu verkause « : Apart , echt chinesisches

Teeserviece, s. schön, großes Album, Bilder zum
Einklebcii, feine japanische Arbeit. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag._ _ Mb

Für ÄttcrLiiMssmmde.
Eine Bibel , f. 260 I . alt . m. tzolzeinband

u. v. Stahlstich, preiswert zuFierk. Händler aus¬
geschlossen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Mw

GelegeiüieiLskans. Ein fast neuer
Brockhaus'

Konversations-Lexikon(17 Bde.), ein kl. photogr.
Apparat (Dr. Krüger) nnd 2 Oclgcmälde preisw.
zu verk. Räh. PhilippSbcrgstr. 51, Frtsp.

PtautuoK , wen. gesp., von 350 Mk. an cmpf.
E.  lirvaS , Wörtbstraße 1.

KchstÜlkS KlllM-NlUi«
neuester Konstrukiion, in Nußbaum, modern, fast
neu, ist mit Garantieschein billig abzugebcn.
Scbriftl . Anfragen unter A.  8 » ü>an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

sehr gutes Zllstruiiicnt.
zu verkaufen Luisen,_st rnße20,II.

M iA.-Flügel billig zu verk. Wörthstr. 1.
Ein Ta feist ln vier zu verkaufen. Preis 4öML

Biebrich, Elisabethenstraße 80._

Piano,

©jtßl. Schlafzimmer mit Roßhaarmatratze
billig zu verka ufen Oranienstraße 34, Schreinerei.

Eine schöne Wohuzimmcr -Garnitur und
diverse andere Sachen find wegen Mangel an
Raum n. 1 GaWerb bill. abzug. Stiftstr . 14. ifz

pol.
2 eleg. Mmifoemm*
Betten, fast neu, mit hob. Svitzen-Auflätzetz

Sprungr . und 3-t . Rostlmarmatr . . elcg. Wasch,
roilette mit Marmor , hoh. Spiegel-Aufsatz und
2 Schubkasten, 2 Naäittijche mit Marmor , ein
24 . pol . Kleiderschrank, Handtuchhalter, 2 feinr
Muschelstühle, großer Ausziehtisch, blauer Tuch-
Diwan mit grüner Applikation, 1 Ehaiselonaue m,
Decke, 4 große Salon -Bilder sofort wegen Abreis,
einer Herrschaft sehr billig zu verkaufen (Händler
verbeten) Raucuthalerstraß « 6.__

Bersch, gut crh. Möbel tm » Bette « sosori
sehr billig zu verkaufen Rauc nt halerstr. 0, Par t.

^Dutc rh. Bett zu verk. Wörthstr. 20, kilh. i
Zn vcrk. ein sollst. Bett, 1 Tisch, 1 Reisekoffcr.

1 Handkoffer nnd 2 Reale Lehrstraße 23, 1.
Gut erhalt . Bette « , Waschkomniode « ,

Nachttische . SosaS vou 12 Btt . an , Bcr,
Likos, Kleiderschränre , Sosatische , Spiegel,
Stühle , Bilder , Schreibtische , GaSlüster und
Lampcn b. zu verk. AdolfSrillee6, Hinrerh. P art.

Ein reines Bett sehr billig zu vcrk. Nälu
Jahnstraß-  3 , Hth. P . r. __

Ein gebr. Bett , ein Damensahrrab billig
zu verkaufen Sedanstr . 0, Hth. 1. _

W Wegen Platzmangel ein vollständiges
Mirfchelb «tt zu verkaufen Roonst raffe  7 , 1 links.
_Zwkis cvläsr, Beit  zu vcrk. Walramstr. 4, P . si

Ein gebr. "kompl. Dienstbotcn-Bett 20 M
gebr. Kinderwagen 4 Mk., Petrol .-Herd. 6-flamm..
zu ve rkaufen Friedrichstr. 12, Mittelb. 2.

Bett , « leiderschr . , Waschkörnst'
Tisch , sonst bersch. Möbel billig

Schiersteincrslraße11, Mlb.  2 l._
(Itne sastncue zweisthl ästge Bettstelle niTt

hoh.̂ Haupt f, 18 Mk, zu vk. «-te inga sse 10, Stb . i .
_Ei s. Bettsselle"zu verk. Kai'se r- Fr .-RiiffF87H'.

Wrgzugshalver billig zu verkause « :
1 Sofa , 4 Sessel lKameeltaschenff Trumeai,
1 vollständiges Bett , Standuhr , Tiidie, Lampen'
Brockb.-Lexilon 3 Mk.. Speiseschrank,8 Waschkörbe'
Waschbütt., Kai ser-Fricdr .-Ning 12, 3 r. Vorrnst

N. Tascheudiwan 42 , Cbaifetouane Irrst
mit schöner Decke 25 Mk.. Sofa und 2 Sessel
Garn itur 90 Mk, Raueru halerit raffe 6, Part.

pSgr* Schön . Moauett -Sota , »reu , wsstfst
Raun « », biK. z. vk. Oraure n str . 1«, 2 Sr.

Wegen Umzug
zwei Seffet 190 Mk„ Kanapee« 20—25 Mk
Ottomane 15 Mk., Betten 15, 25, 35 Mk., Spiegel
15 Mk. Scharnhorst straffe2, Part , l._ ~

Ein säst neues Damast-Kanapee, Pfciterspiegel
mit Kristallglas. 1 Küchennich, 1 Tilch mit vcr-
schließbarer'Schublade, 2-schIsr. ar, Deckbett, 3-tl.
Matratze mit Keil, eiserner Waschtisch, Balkon'lappst
stuhl, Ladenreal m. 12 Schubkasten, cis. Ofenschirm
sofort spottbillig zu vcrk. Saalgasse 5. 1 St . tksst
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Sofa 40, Sofa 25. Sofa 1«, EI,aiscl. 18- 20.
in Plüsch. Kuchenschr.. Rnr . 1 Bett M. 1 Bett 05.
1 Bett 25, 1 Bett 24, 2-t. Äleidcrschr. 20, 28, 30,
1-t. Kleiderschr.. pol., 20 Mk. Elcouvrenur. 3, Pt.

Eine große Mahagon -nonsole mir ebenso
poliertem Bücherreal zum Zusammenklappen und
kann auch als Schreibt,, >lt benutzt werden;
Daslelbe ist tadellos erhalten wegen Platzmangel
für 25 Mk. zn verkaufen Steinc-affe 1», «Ltb 4.

Antiker geschnitzter Sessel, 2 sehr gute Betten,
Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttisch-, Soia
u 2 Sessel, Deckbetten, Nissen, Tische, Truwo-
spiegel, spanische Wand ec. billig »n verkanten
Schwalbacherstrastc 30 . Lllleeseite , l .ukcs
Hinterhaus , Eingang grobes Tor._

1« pol. Bertikos.
10 pol . ir. lack. Klciderschränke,

5 Nnhb .-Gnfctts.
6 Herren -StÄreibtische»
5 komplette Schlafzimmer , hell

und dunkel.
3 moderne Lrüchen, sowie

Tische, Stühle , Spiegel

1
Ladeneinrichinng, Theke mit Mnrmorpl.,

Erker m-l Spiegel und Otlasvlattcn billigst
zu verkaufen Taunusstrabe 26.

t
Ob. Dotzbeimerstr.23 Nuten Klee.Platterstr. 98.

"ilür @nt »e Pfcrdevnng zu verkaufen
Ludwigstraste 6.

Theke,
zu vcr-

Eiue schöne massive
eichen- lackiert, billig

kaufen. Näh. Hcllmundstraße26, Laden, _
Ein Stauderler » 2,45 Mir . br„ mit Nickel»

gell. „ . Glasplatten b. zu verkaufen Aorkstr. 10,2
Kompl. grüß. Mineralwasserapvnrat u. grauer

Destillierapparat zu verk. N. Tagbl .-Berl.

d Suche Selbstiiiidigkcit

a

gebe wegen
billi « ab

Ucbcrfüllung meiner Lager sehr

Besie Gelegenheit für Drantlent e.

IoHcrnn König,
_ Hetlmnndstraste 86. __

IDeiicn JBtBiia ffi ÄSÄiS!
Ein Nttfivaum -Büsett , Ausziehtische, Stuhle,
verschied, gute komplette Betten mit Haar¬
matratzen, Waschkommoden, Wertikos, 1 Garnitur:
Sota , 2 Sessel, mehrere andere Sofas , cintache
Sessel, 1 Nußb.-Herren-Schrcibtisch, ,dito Sessel,
einfache Schreibtische, einfache Bücherschränke,
Vorrats - und Kleidcrschränke. Tische, « tnble.
Naturbolz-Gartentisch u. 2 Sessel, 1 großer E)«-
schrank. Personai-Bctten, Kommoden, Wasch¬
kommoden, Rachitische, Aktenreal, mehr. Regnlai.-
Uhre», große Posten Bilder, Porzellan, Kristall,
Schalen, Glaser u. dcrgl. mehr.

Sämtliche Gegenstände sind gut und so.ide
knd werden billig abgegeben.

Jacob Fuhr, Goldqasse 12.
> Gelegenheitskanf.

ES find Mi .' folgende , noch fa » ' " ue
Möbel zum « erkauf »ibergeven worden,
die ick, zu jedem annehmbaren Gebote
obgebe » alS : 2 Nußb.-Betten, 1 -spiegelschkank.
1 Büfett, Beriet). Tlsche und Stuhle , 1 Waich-
Kommode, 2 Nachttische, vecsch. Bilder, Spiegel,
1 Sota . 1 Eichcn-Büchcrschrank, 1 Nähmaschine.
PH . Mcu >ci . Mödelhandlung, Bleichstraste 7.

agen,
I ein hochfeines Landaulet , 1 Jahr gebr.. ein feiner

leichter Fagowagcu , zwei gebr. MhlordS » zwei
Visavis , ein fette leichte« mit Verdeck, zwei
Viktoria mit alnidmbarem Bock, zwei gebr.
Knpecs mit u. ohne Guniiuiräder, gebr. n. neue
Dogcarts , ein Pont , - Korbdogcart , cm fast
neuer Gefchäftswagen , ein ge gebr. Breakö
mit und ohne Verdeck von 250 Mk. an, einige
neue Breaks billig zu verkaufen.

Georg Krack , Hofwagenbau,
Wiesbaden — Tel ephon » 09.

4,sitz. Break, w. gebr., Zinnücrm'änn str. 4,JjM-

irgend einer Art.
Bin Kaufmann und habe 12—15,000 Mk. Orten,
unter SB3 an Ann.-Exp. Exzel nor Wiesbadcii.

Alle Biichcrn»dWerke,
alte weiße Spitzen » alte Porzellan - »»-igurcn
zu kaufen gesucht. Wagn er . Grabrnstr, »2._
Ä7BeizhalzT3)!c¥ncrgflf|t 25,
lauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H - u. D.-KIeidcr, Möbel, ganze Nachl., Ptniid)ch.,

.Gold- ü. Silber ' ach., Brillanten. A. Best, k. i. Haus.
Bsik'e' grsl. aus Name zu achte»,:

Endlich ist man ttbcrzcugt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß nur
Fra » Giros "*»» ». Mctzgergassc 27 , d-e einzige
ist prc noch nie dagcweseue Preise bezahlt nir
wen.gebr. Herren-, Damm- u. Kinderklcidcr. Schu«.
werk Gold, Silb er. Möbel, a. Rachl. re. Po stk, gen.7r : „ fläreo ’f 1,nb  r -opvelfvei ->» lges . - - _ - -- ——

ÄÄ :*rÄ ‘ÄÄ « Oer belle Mljlrr« ierM« tt:
- gra][S(,l|bcj; Mctzgcrgnslc 13,

früher Goldgasse 10. . Telephon 1»«4.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohimngs-
Elnrichtungcn, Nachlässe. Pfandscheine. Gold, Silber
und Br stauten. Aut Bestellung komme ms Haus.

verkaufen _ ..._ _ _
Ei » Selbftkntscktierwagen billig zu ver¬

kaufenWalraniflraße 27,  Part . ^ _ _
"Scharnb orststr. 14 2 Dovpc 'ffp.-Fub rw. zu  vk.

Hofiicserant -Wap ^ e» , zwei
Firmenschilder sehr billig

-erkaufen "zu vcrka Häsueraafie H, « ergolrcrei .
1-, 2- und
Part.

"Eine fast neue Federrolle, Kremser.
3-spännlg, zu  v erkau fen Adlcrsir aße 13

Gebrauchter Handkarren für 30 Mk. zu
verlaufen Fr ankinrterstrab- 0.__

Ein gut erhaltener Karren not geschl. Kasten
billig zu verk. Ecke-ffork- u. Gneisenaust raße 25.

Zwei n. Schneppkarren,
zu verkaufe» Feldstraße  16.

1 n. 'Feberrolle

eine hochelegante 3 - Zimmer - Einrichtung
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Nab.
im Taa bl -Verlag. _Mt
-- Betten , Teppiche , Oelgemäldc,
Mnfikinstrnmcnte Fahrräder kaust fortw.
I ». » ar -°. Friedrichfirasie 20 , Sette,,tau.

Schreibtisch,MSÄ -LLÄ'KÄ &K
Hmcit-». DiNitetilchreililisch,

Sekretär, engl. Büfett . Waschkomm., Piamno,
Kasscuschr.. Kleider-, Spiegel-, Bücher- u Kuchen-
schränke. Salonmöbel. hell Niißbaum u. hell Elchen, . raagp* tKrima
alle Sorten Spicges, Betten, Nachttische, Kommoden War ?»,
u. verschied, sehr bist. H ermanns Z.̂ St . ^

Lager in scrügen Modeln
IN de,» billigsten Preisen , KnchenschrLnkt,
Kleiderschr . , Vertikos,Tische>v. Mang, an Raum.
Möbelschr. »4 . Va ielin »« », »«, Niederwaidstr. a.
" Gr . Schretbpnlt mit Schrank,intcrsatz
billig zu verkaufen Alstrcchtstraße 15, l. _

Zn verk. für Hotel ob . Ülcst. des. ge.
groß . eich. «. er . Esitifch m . Eint . b. z. «i0<\ . .»
Gasofen , Huttlerplatlc , Bügelofcn «ltt Kis.
»,. R - hr . 1 Mang «. Hkllmnn dfir . »0 . 2.

Ein kompl. Karrenfnhrwerk nebst Einfpänner-
Wagen sieht bill. zu verk. Pferd cig. sich auch zu
leicht. Fuhrw ., tvcil g. Läufer. N. Tagbl.-Berl. As

Ein gut erhaltener Sportwagen billig zu
verkaufen Herrnmüdlg astc 7,  B dh. 3._

Gitt crh" Svortwao . bill. abz.  Maf nzerstr. 85.
Sch. Sportwagen b. zu verk. Nercstr. 46, Htb.
Eleganter Kttzrüerwaacn mit Rickclgcstcll

zu verkaufen Marktplatz 11,_1._ __
Guter!,, ewnuer Kinderwagen mit Gummir.

zu verkaufen Schachtstraße 83, 2 l,_ _ _
©TcrO ind erw.' b. Schwa lbachcrftraße7. 11.
Ein kleine« Automobil »4-sttziz, jede Steigung

nehmend, billig zu verkaufen.
ssa i»tn . FahrradHan dlung, Hell mundä

Sehr ' gut crh . Damenrad bill . zu vcr-
! kansen Friedrichstratze 47 , Lade n _ _
i Damen-Rnd zu vk.. Sp ottpreis,  KnauSstr. 1^1.

Fast neues Damen -Rad billig zu
vcrkaiifcn Albrechtbr nßc 36, Bart , li nks._

I Damenrad , krättig gebaut, gut erhalten, zu
verkaufen, ohne Schläuche u. Mantel lc>R.k., mit

! aonz neuen 35  Mk. Weilstraße 6, 1^

ist preiswert zu vexfo ufen Bahnho sst r.  t
Vorzügl . Hcrren -Nä ». n. neu, m. Torpedo-

Frei!. tt. Rucklrittbr. spottlull. Romerberg^l ?, 1 l.
Prima Fahrrad billig zu verkaufen
~ er Wald,  bei BSEßgier.

Ein noch ..
Abrciie billig zu . . . -
Anzusehcn zwischen 12 und 1 ul)T._

tun gebr . Rad mit Freilauf

Grsitn hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachlässe rr«
einzelne Ztmmereinrichtungen , sowie cinz.
Wobclstn .cke, Kassaschränke , Pian .nos'
^aden -Einr -chtnttgen , auch werden gebr.

Möbel aegen neue cingetauscht.
Einziger Olcschäft dieser Branche lner, am Platze,

.tncnb E' ,i ' r . Goldgasse 12. Zd . m,

| ® « naientoer ^ erstr . %% VMZW mit IO |
% Zimmsvn etc., Stallung, llemiRe und park - ♦
♦ artigem Hintergarten zu'  verkaufen . #
S J . S8f .-cr , Agentur, ’FaunnsOr . 2S . ♦

Zwcifamilicn-Vllla S«
Etagenhaus zu vertauschen. Barzuzahlnng. Agent
ausgeschlossen. Off. ü». a. d. Tagbl.-B.

t 86h 'ö ^ 6 tl Villa mit 12 Zimmern etc., »
^ Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
? zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. ♦
^ .Tt eier , Agentur, 'Bkatttm »*«»-. 20 . ♦

Einer der elegantesten, hochfeinsten tzerrschasts-
sitze, neu erbaut, in prächtiger AnSsubrung,
dabei erstklaisige Stallung , in großem Garten,
in, feinsten Villenguarlier gelegen, KurhauSnaae.
für 800 Tausend Piark zu verkaufen. Rentabnttat
und Cbanec. Offerten m.t.r X . 61 * an den
Tagbl.-V rlag.

SiSSSESäSSEI
«, » verkaufen - Meine hochmoderne

vor »>ey!ne Billa (Einfamilien- wie Elagcn-
hnuSl. an clektr. Bahnst., nahe Kurhaus.
Theater, Kuronlageu, Wald, ev. Stallung,
großer Garten (BaütcrrainSl , auch für
S tnatorlum , Frcmdeupenfion . Ray.
beim Erbauer:

Kurinipektar k >r ,̂. yint -KTtr,
Wiesbaden.

gut

10 Zimmer tt. Zubehör, landschattlich schöne gef.
Page am Walo bei „Eigenheim , mit Rut .nbeliebig vergrößert

für fest 45,000 Mk.

KasiK-SchrKuk,
erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten unter

«O postlagernd Schützenbofsir. _
dfk 'irjT gebraucht, gegen bar z» kaufen

Ä gesucht. Offerten n. er 51-
\ an den Tarbl -Verlag. _ _ , .—

" ^ Gebr auchte Bögclkasigc werden zu kaufen
>gesucht. Briefe erbeten an d»
! Nöderstraße 9, S . 3 luiks. _ __ __

Kopterpresse , gebraucht, zu lausen gesucht,
l Offerten mit ungeiäbrer Gröaenangade unter
M. « -BS an den Tagbl.-Verlag er beten,_

Leichter Einspänner >Kastenwagen zl>
kanten gesucht Dotz beimerstr. 86. ise »»er .̂ _

'Teppiche, Papier , Lumpen, Flaschen kaust
Fiirh «, Maiiizcrlaudsirnß' . Postkart ' genügt.

Alles ffiifcn, ßmpc». M» ».
alte Metalle, Flaschen, soivie Papier , Gummi,
St-uluckabtälle ec. werden zu höchst. Pre ' ieu angel.
Schwa !bachevstr,27. Bestell, w. punktl-bei, ^ cl.8 8.
Mitte mrsschuerden!

Lumpen. Papier, Flaschen, Eisen rc. knuktn. holt
pünltl . ab Sif .p '-r , Oran ienstr, 51, .Hth- 2 I.

Ehampergner -, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,
alt Eis. Lump., Pap .. Meinst-,Gummi- u. Neutuch-
abfälle kaust b. pkll. Add. Sch. Still . Bluchersir. 6.

HHlrultcncs Fahrrod wegen
n verkaufen. Näd. »tönicrtor u, 3.

billig
»erkauf en Bäreusiraße 7, Entrcsol.__

lTondem ) nir Herrn und
Dame. m. Frcilauf , auch

als Gcpäckrad, fast neu, für 250 Mk. zu vertäuten.
.rsoiksr . Fanlbrunnen >ttu_st,^ . _

Fahrrad , wie neu. zu verk. Hell muuM ._4JB.
sflst0formooott Motor vortt, wie nett, ztt
Mvw !.ü!Usil.tt , jede», Zweck verwendbar, zu

Sofort villia zn iicrfaiifcii äusier st. Pr . v Mk. l̂ özüvfi ' L ' ll 'Ä ZblMLLu. . "" m - » «ir-tr .»- t»>" > Elea. Netraleunilük' er b. z. v. Mens ur. 66,P.
- -- - - - - - " 7.5 gr. Klciderschr. 25 u. 30 Mk., 2 Waschkommoden

12 u. 15. 2 Kommoden 8 U. 18, l Anrichte l0.
Küchenschr. (neu) 30, Diwan (neu) 42, Anszngt. 18
3Tische 5u. 10, Vertiko'32, 4vallst . Betten25u . 30.
Bcttst.,Strohs ..Deckb..Stühle Weliritzstr. 87, Htb. 1.

Nüßbaum-pol. Bücherschrank, Vertiko, Kic'dcr-
ständer. lack. Waschkommode, aebr. misch. Büfett,
Stühle und Spiegel billig zu verkaufen Wrllntz-
straße 47. Schreinerwerkstat t. __

Eisschränke
Eisschränke, Tliefe, Käseglocken, Wage mit Ge¬

wichten. Firmenschild re. b. z» v. N' ttelbeckslr. 0, P.

Für Bäckeri
Ein Gärschrank, eis., fast neu, mit Oien und

Nobr, billig zu verk. Dork st raße tt), Laden, .
SG«» großer Spiegel,

passend für einen Saal oder Laden, n. i Ausstell¬
schrank für Goldarbciter oder Uhrmacher billig zu
verkaufen Fraukenstrattc 0._

WWWW «sl>limttu.MirNel
wegen Ersp. der hoben Ladenmiet: billia.

Schläuche. Mäntel , sowie sämtl. Ersatzteile rillig.
MW- Rheinstraste 4» , Part . . .

(«nt erb. Schnbni.-iLn üi.-Masch. Wvr thsir. 17.
Gr. N .-ttöfscr b. zu ve rk. Kap ellenstr. 1 >, 3.

-Zwei engl. Kedcrkoffcr uns Küche »tisch
b. zu verk. Näh. Aömerberg 10, Bart._Kolonialwaren-Ciurichlnllgcu,

Ladeiiltzekc», gut gcarb.,
sehr billig Marktstraße 12. _
"■ ®cb'r ^ ijcfTTh) Schubladen, wegen Raum¬
mangel f. 20 >M  Nälh Scharnyorststr. 87. P . l.

Trciblta us zu verkanten Dier stadterstr.

Äseme§ Cor
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen Latiggafie 27 , im Hoi ._ 1
-Schleimer « , Wcrksta t !-Ose« . t erschticfib.

^Kist en billig zu verka nsen Hc rdersir. 28. Laden ._

Hiei Isliiülie
Hilf Fenstern

als Kontorwandr zu gebranchen ),
2 50 »» dock, und 3. 15 an lang , vatllkommen
«ci >, find bi llig  zu ver k. 'irilotasstr . Kl, 8.

E ÄH »ncnstängctt  stlöme rberg 2fl H. i r.

Lebende Palmen.
Palm n . Palme « . Palmen . Palme « .

> Einzuges Spezialgeschäft l iesrr Branche.
l 'Die denkbar größte Zluswahl!

Obcugcuaiiiltes eignet sich vorzüglich zu Ceschenkcn
M.

ü Hcrrnmültlgasse3, kein Laden»
und täglich nur dem Markte.

Große Auswahl in blühende»Blumen u.Ge Wällsen
Ein sch. 'Oleander. 1 Älumenlisch. Weinoestell,

3 F ihnen Jriö.ju verk. Gneisenaustr. 11, Part . l.
— " Zu ""v.r 'ausen schöne Balkr npföanzcn»
Nusbaum - Antoinett-ntisch. neue Nälimaichiv' .
tchöne Tnfclwage mir GeniMtrn. Küchenichrank.
Kuchenbrett gutes Federndeclb tt. Obstgerükt zum
Abschlaaetl und versch. Andere. Fr .r» >4»«-«»»-' -.
Schwalbachersiraße51, 1 ^ t.

.-Pclfach vorgekommeuelllißbräuche
’’ «eben uns Veranlassung 3» er

klären, daß wir nur direl '.t«
Gkrertirriefc , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatts.

AtEsbilien i » L-rL' kanfrr ».

1 Wer ©tue Vfll» |
% kanten will

■wende sicli gefälligst nn

Wilhelm Jonas
liurrplit.

Mainz»
Termittelt (No. /512) F *»4

ln-«.Verkaufv.Hotels,
Restaurants \i  Cafes.

Obst- n. Z crgarten, der
werden kann, unter Taxe
sv,mtt vmläufllch. !^ ^. Pomona " .

(Brofe tjerrsAstMe Billa
Alleinbewohnen. 50 Ruten Garten - und

Gebäudefläcbe, in feiner ge)ündesler
preiswert zu verk. Ansragen «irk 4!.
an den Tagbl.-Verlag zu richten. .
Günstige Gelegenheit!

Meine Pilla , dicht an der Partfif .tze imd
15 Minuten vom Kurhaus , 8 große vornehme
Räume, Elrktr.. Gas . Zeutral -Heizung, verhalt,
nishalber sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter B" . « 23 an den Tagbl -Vercag.

SSilhelminenstr . 42 (Nerotal), nen-
erbaute, der Jetzlzcit entsprechend, wch-
Iierrieluattlich eingerichtete Villa, eniu ltend
10 große Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremben-
zimmcr, reichl. Nebengelnffe, scheuer Garten,
zu verkanten. 2lnzuseheu vorm. 11 1 uljr,
nachm. 4- 5' ,2 Uhr. Nähere« .

W.0,»t ?ii t -,r , Walluferstr, 3.
Telefon 576.Billa

ip feiner Lage, in der Nähe des Waldes, mit allem
Konlfvrr der Neuzeit entsprewcnü anzgestatret,
sehr preiswürdia zu verkaufen. Näherer bei
hnunit,  Bahnhotsiraße 16.

0o >«00 <£ >€ > <0 <0 <000 <0000
V Hans mit 5ft Ruten Terrain V
O langeicg er Garten) ist weit unter dergsetdgerichtl . Taxe fofo.t zu verkanten d. V
^ 3 . ^ liieülieit . Lüilhelmstr . »0 . g
OOOOOOO OOOOOOOO
llOOOOOO OOOOOOOU
^ Rentable Et >,gcu -2lilla , in d. Emser- V
6 straßc bcl., für nur 70,00,i Mt . zu verk. d. YX »tt. . . culileutii !-. , Wilyelmstr. vt». «
OOOOOOO oooooooo
OOOOOOO o oooooo^
0 Villa » in der We 'nvergstr . belegen, V
O ist zu dem außcrvrrenltlch billigen Preiievon 100 .000 Mk . sofort z» verkaufen durch V
A 4:«r. «älüeltlicb , ‘ttUieclntflr. 50» ^
00 -00000oooooooo
9 «x > 0 € 2>« > oo OOOOOOO
Ö Prachtvolle herrschaftliche Villa , d
O in der Parkstraße belegen, ist unter der ftTare sofort zu verk. oder auch zu ucrm. d. V
^ j . ihr . <3,;tu. t»lui ., Wilvelmstr. 50. q
ÖOOOO OOOO 0 -00000
QOOOOOO -OOO OCNOOQ
0 Villa , in der oberen Kapellenstraße ^
0 bstegcn, 10 Zimmer, prachtvoller Garten, fft ftverhäituisscb. w ort tebr biitig zu verk. d. se
a je. 4 l»°. « IticUUfl », Wityelmstr . 50 . ^
HOOOOOO OOOOOOOO
fejOOOOOOOOOOOOOÖ
Ö Für Rechteanwalt , Arzt oder 6
O Zatznaczt vorzüglich gerignelcs Haus in der ftmittleren Adelbeicun. f. 52,cotO Mi. z» verk. ü. v
^ 3.  4 lir . «äiäSeiiiii -!!. Wilhitmstr . 5V. ft

OO O OO O 0 -0 O OO 013'

er;üizines Snezia !bun >a <! D utschlands.
TwIepHow

Die Billen LcssiuMaßc 26
und strankfurlerstrafie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zil verkaufen oder
rmicthen. ' Näheres Victoriaststraße 43 oderzu v. . .

Schlichterstraßc 10. .
f| >> er n f* i U si'gte La ge. Slaher- ir rtzen-

lCnil "DlUSl,l 'atm, ,n. 11 Raume mit
Zubed.. Zeniralheiz., Gas , clck.r. ist Nt. Gerten,
weü unter Wert zu verkaufen- Gctalllge Off
uuccr >o. CU4 au den Tagbl.-Verlag.

'v> y ’VsAitr <»*«
QOOOOO OOd 0000 -0 o
^ Zwei Villen , in der Frankfurter - 9Oftvaüc delegcn, welche sich gut vereinigen ftluifcn mit) daher für .tröste,e Pension Y.OBorjüfll.geeignet, sind billig zu verk.lurchv

Btt»!-, ««»tt»t«li .-l5, Lvtlyclmstr . L0. o
o oooooooooooooo

Vre beiden Villen
Lcssiiigstr. 5 ». Uhlandstr. 2:t

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und 3lcmtfe zu verkaufen.
Näherer LefslngittÄtze o.
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direkt am Nerotal und na—
am Wald . Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , 10 Zimmer,
Küche, Bad, Keller, Maus., eleg.
u. komfort. ausgestattet, pracht¬
voller Garten « Veranden,
Balkons usw. — sofort oder

' später zu verkaufen. Näheres durch den
»Besitzer im Hause oder durch

Arthur Straus,
Imnrobilien-Agentur,

Emserstrsste0.

ln deßtt Sw
eieg. aurgestattete Villa , mit allem Komfort der
Neuzeit versehen, zu verkamen, cv. zu vermieten.

^Auskmist̂ BMn '̂ Prrmavera , Bierstadterstr. 5,
dicht beim Kur

i Ausrumt AM « Primavera,
Pensions -Bill «. Ä -,»

Offerten n. K . 20 postl. Berliner Hof erbeten.
Hans IN. s. b. 3-Zim.»Wohn.. 6 °/o rent., für

Flaschxnbierhdl.. Handw. oder kl. Beamten, mit
3- 4000 Anz. z. v. Off. u. D. KAK Tagvl .-Vcrk.

Besitzung Kapellenstr . 41 wegzugsh. zu verk
durchj . Smasid , Taumrsstr . 12.

Zweifamilien -VMa , 12 Zimmer, Nähe Kochbr.,
für Pension sehr geeign., für 72,0« , Mk. z. verk.

. . . _ *»« » «•tt. Taunnsstr . 12.
Verschied » Billen ( Nerstal ) zu verkaufen.

A. Ernand , Tannnsstr . 12.
Etagerr -Mlla mit Stallung , Sonncnbcrgerstr.,

verk. Nrri-»--d . Tannnsstraste 12.
>Prinz »Mlla mit Stallung zu verkaufen durch

s . TannnSstratze 12.
Herrschaft !. Besitz , mit Stall rc.. za. 3 Morg.

Gart ., Obst-, Rebenanlag., i. ob. Rheingau. hcrrl.
.Lage, zu verk. d. ämwind , TannnSstr . 12.

KerrschafLsgsitchen , ar. Gebäude, lö Morg
Gart ., Acker, Obst-m. ' ' ~ -- . — ,— Nebenan!., Park u. Weiher
mit Gondel, all. m. hoff. Marter rrmscht . , in
Hauptwtmpl ., z.wk.d. km « mn , Taunnsstr . 12

Billa mit Stauung re.« 10Z ., Gart ., f. Villen-
lage, ftuvt . S.  k »,»4zI»«,pM , Ma uergnsse 8,1.

Eleg . Billa beid, Sonnenbergcrstr. f. 110,000 Mk.
. zu verk. BoHi . op « ’,' Maucrgaffe 8, 1,
Villa Parkstr . « mit 12 Zim., billig zu verkaufen.
! -E . © oilhopff , Mauergaffe 8, 1.
Ment . Gans , beste Lage Adolfsallee, zu verk.

Agentur -9. E»„ lt »*on»src*, Mauerqasse 8, 1.

♦ Das von einem ■wohlgepHegfcen Aisr- und %
,2 Obsi-G&rtehen umgebene, in einer sehr H
0  gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
!<» Material ausgeführfe, im Innern ebenso
♦ praktisch eingeteilte, -wie vornehm aus-
'.5 gestattete Haus
t  üeirdlial UO

!

| mit Aut © & clampf # si
ist ru verkaufen.

ET. Kffeler , Agentur , 'H'msvmasslr . K8.

«lä̂ SSSWSÄlteffKSSKK
Nähe d. neuen Bahnh., all. verm., d. Einbau v.
2 Läd. rentabl. zu mach., weg. Krankh. u. Weaz.
v.Def. direkt zu vk.Off. u. J» , ms  a . d. Tagbl.-B

4 Für « »sicher. ►
<S Dtall . f. 6 Pferde , Remise ec. D!k. rOOtt ^
A Ucberfch. lass., f.M . 86,»00 beiM.7—10,000 f
^ Anz. zu verk. «S. «Cup « , , Adolfstr. 3. p

worin ein Kalonialwarerr-
Geschäft mit bestem Erfolg

betrieben wird, zu verkaufen. Offerten erbeten
unter W. « » 8 an den TaM, -Verlag.

'•ä  nahe Mycinstratze , zum ^
^ tUrLNV - Mnricht . v. Laden, spcz. 5
^ k- Butter - u . Eiergeschäft paffend, für ^
Ä M . »3,000 -z.verk. 4». Adolfstr. 3. k
Rciit. GcschäftshniisS‘.IÄ,ä

Tausch auf 5—g-ZimmerhanS. Bar kann gezahlt
werden. Vermittler verbeten. Offerten' unter
%i.  050 an den Tagbl.-Verlag.

■» mit MMml ». Msichaf!
filr 35,000 Mk . zu verkaufen, event. zu verm.
.Offerten unter *>. « 34 an den Tacibh-Verlaa.

t Näyed.neuen Bahnhofes schön,aus mit Kongrfsiou für Cgf«
onbitorei preisw. zu verk,

«S. Adolfstraße 3.
'remden -l ' eijüoiii «assst Hans und
Inventar , 12—14 Zimmer, alles besetzt lim
Hai -iage ), für 68.000 Mk. mit 10,000Mk. An¬
zahlung sogleich eu  verkaufen . Näheres

TP. ®J . Rück , Adolfstr. 1, 1.

i verm.
Verlag.

& |>

HauS «tit vor, . Kolonial ts. -Geschäft , limsatz
' tägl . za. Mk. ISO, für 50,000, kleine Anzahlung,
weg. Erbteilung zn^ verkaufen. Offerten unter

M . S Posting. Berliner Hof.

Malta ! fit WM!
wit gutgehender Metzgerei, in guter

V *» W * Lage, mit wenig Anzahlung billig zu
""" “ “ <6* 0 an den Tagbl .-Derlag.- verk. Off. u.Rent. Haus

BalmlWf Dotzheim.
iwesen m. Gebäuden, pass. f. wasch. BetAnwesen m. Gebäuden, pass. f. wasch. Betrieb,
f. FnbrwerkZbesttzer, Kohlengesch. ec-, preisw.
ganz od. get. zu,verk. Offerten unter S' . « s -a
an den Tagdl.-Berlag.

W Selteires Arrgebot!
Selbstgeb. schönesLaudhartS ikemSpekul.-Objekt),

9 Zim., gr- Garten, Wasser n. elektr. Licht, ini
Villenviertel Nieder-Wallufs, wegen Aufg. des
Haushalts sof. äußerst b. verkäuflich.. Niedrige
Anzahlung. Meisl « *.

Mgeu ei« Gruudsiück zu vertu,eschc« .
«AWÄZWW

Schtersteiuerstratze 13.
Für Metzger'

mit Toreinfahrt , beste Stadt!HiNtS- mit Toreinfahrt , beste Stadtlage (früher
Metzgerei) sofort preiswert zu verkaufen. Off.
unter W. €! *„ an den Tagbl .-Verlag.

Eltville a. Rh.
GittfamilierrhauA mit Garten im Villenviertel,

neu erbaut, zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Rüh.bcim Eigentümerd»c « rg '*9 os. £4 vcisusr.

, Hans ' mit Schreinerei
Stadt int Rheingau zu 22,000 Mk. zu verk. d. d.

Agentur «S«-!„ vKx«".sag*«?n«
LsuuuSstraße 31.

mit
Park -,

als

Isi entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

abyeohslungsreichen Anlagen,
•, Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen,

Fehl und Wiesen, arrondiert etwa
90,000  qm zu verkaufen.
-§» iKeier » Agentur , TFamiEtsstr . 28.

In der Nähe von Wiesbaden, Bahnst.,
sch. Horts , auch geeignet für j. Ge¬

schäft, billig zu verk. Jtäh. im Tagbl.-Verl. Ft
f̂fir KHeüchef unD OberkeAer!

In f. Bqdepl. ist in la Lage neues Haus mit
Rest .-Lstalcn , gr . Garten (za. 1 Morgens
So  Fremdenz. zu verkaufen. Eigner sich vor¬
züglich für erstklassiges Hotel-Rest, und bietet
vorzügl. Existenz. Geringe Anzahlung, event.
ohne. Näheres durch die

Agentur s-:« o>vsr KlUcklihh,
3»1 TaunnSstraße 31.

Zwischen 1 Grossstädten atzleuenez 4b

I _ WMZAOGjK |
mit sehr altem Park , Gärten, ^

$ event. auch Weinbergen, zu verkaufen. #

I 23 °° od . AOyGGO qm . |
H Jt» Meier , Agentur, 'S'aHnsassäff . 38 . 0

PmAv, HM KK.« LÄ»
Garten , direkt am Wasser, für nur 98.000 Mk.
inkl. Indent , w. Zurückz. d. Bes. zu vk. Näh. d.
8». « omseri , Biedkicha . Nh -, Kaiserpl.14.

Eckvanchlatz für 2 Villen oder große Etagenvilla
m bester schöner Lage zw. Wiesb. n. Sonnenberg
b- m vk. Off. u. Sj. « ©« an Tagbl .-Berlag.
7j///ngf m sa . 2ö R . gr „ ah fertiger
fo- tei -C' Jl Straße , fchöne Lage am

Kurpark , zu 15,000 Mk.
ß*iiZMjp&ffi 2,j zu verkaufen . Näh.

Baubureau TVilheltnßraße 5.
Ein VMcrrbauplatz . ca. 28 sZ- Ruten, in guter

Lage mit prachtvoller Aussicht, für 21,000' Mk.
sofo.rt z. verk. durch «% C. l ' irmenich,
Heklmundstrasie 53.

48 Rnten Willen- Bauplatz mit
Stallnng , in sehr guter Lage, für
Mk. 80,000 zu Verk. Auch wird erstes
Hvpothekerrgeld dazu gegeben.

b . Adolfstraße 3.
Willenbanplatz , 34 RntcN , herrliche Lage,

schöne Aussicht nus dett Mhti » , an fertiger
Straße , in »; . Straße !,kosten 18,000 ML.
Offerten unter v . «r »2 an den Tagbl .-Vcrlag.SchzlLd§Nfreies BKRterram
zu vertauschen. Off. u. v. a. b. Tagbl.-B.

! GrunML $mm»teilt,
zirka 60 N.. Htznptstr. gelegen,

kaufen. Offert, u. 82. «rs -L
per sofort zu ver-
a. d. Tagbl .-Verl.

Jmmsdilierr pt kmtfmt  gesticht.
Billa

Mit etwa 7Zjmmern oder entsprechender Bauplatz
von einem Beamten zu kaufen gesucht. Offerten
unter nt.. «S9 an den Tagkll.-Verlag.

Zu kaufen oder zu mieten gesucht'eine
kleiNere msdemre BiRK

zum Allcinbewohneii mit bequemem Zugang,
nicht hochgelegen, oder eine elegarrte
1. Eratz «n - Wvh «n » a von za. 10 Zimmern
in der Nähe der Kuraulagen oder im Nerotal.
Off. sub 33. ©# 5 an den Tagbl.-Wcrlag erb.

Rttttablos Hans mit Hofr. u. Werkst, s.' iolv.
Gcschäitsmann direkt zu kaufen. Agenten Verb.
Ausführl . Off. u. X. « » « an d. Tagbl.-Verl.

üesif. Haus

^ielfach vorgekommene Mißbräuche >!
geben uns Veranlassung zu er- sf
klären, daß wir nur divelrt « W
Gffrvthviefs , nicht aber solch« W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CsiPiralie « ; rr Vevierherr.

t W ©r Kapital I
I gegen Verpfändung von Immobilien ^I zn leihen sncht 91
4, _wendo sich gefälligst an <*
❖ S.  OTeier , Agentur, ’H' aaimwsstr . 38 . ❖

M auf gute zweiteiVsiH -. Hypowerp . 1. Juli
auszuleiheu . Näh . r,ut . Chiffre >Z. t>vt.
«in den Tagbl .-Berlag.

BaAkapiLaL
unter günstigen Bedingungen auszulcihen.

Adelheidstraßc 6.

Großes Privatkapital
ist auf 1. Hypotheken m Beträgen

20,000 - 100,000 Mk. und höher , auch
Test auf 8 »Hypotheken , für gleich oder später
ansznleihen . Offerten unter ö . ©31
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

I 70,000 » Ir . I
^ event. mehr oder weniger auszuleihen. %
# Jf . SSejep , Agentur, Tannnsstr . 38 . 0

M- bis 4OFW Mark
ans gnte zweite Hypothek ansznleihen,
auch geteilt . Dfferten n . rs . citr . 'ss

~ rlinepostlagernd Berliner Hof.

r Etwa 40,000  Mk. !
auszuleihen. $

♦ Wfeier , Agentur, 'E' auirarasstr . 28 . ^♦ »

Wir suchen für BerrinSmitglieder
erststeklige Hypotheken für Anwesen
in : Abcggstr. 70,0'. O per sofort, Goldgasse
340.000 per 1. 10. 06, Jahnstr . 60,600' per
sofort. Kirchgasse 75—80,000 per sof., Lang¬
gasse 135,000 per 1. 10. 06, Lothringerstraße
75—80,000 per 1. 10. 06, Niedcrwaldstraße
70.000 per 1. 7. 08, Nikolasstr. 100,000 per
sofort, Parkstraße 43—46,000 per sofort,
Riederbergstraße 40—50,000 per 1. 10. 06,
Rödcrstraße 33,000 per sofort, TaunnSstraße
80.000 per sofort, Walkmühlstr. 33,000 per
sofort, Wellritzstr. 25—28,000 per 1. 7. 06.

Ferner zur 2. Steller
LIdclheibsir. 20,000 per 1. 10. 08, Bertram¬
straße 25,000 per 1. 10. 06, Bicrstadterhöhe
10,000 per sofort, Biebrich 25,000, 35,000

und 40,000 per sofort, Bismarckring 25,000
per 1. 10. 06, Bleickstr. 20.000 1« '1. 7. 06
und 30,000 per sofort, Blücherstr. 20,000
per 1. 7. 06, Dotzheimerstratze 27,000 per sof.,
Dotzheim 6—7000 per sof., Eintrachtstraße
5—6000 per sofort, Eltvillerstraße50—55,000
per sofort, Franffurterstr . 60,000 per sofort,
Frankcnstr. 16—18,000 per 1. 10. 06, Göben-
str. 25,000 per sofort. Hochstätte 24.000 per
soff, Iägerstr . 20,000 per sofort, Kirchgasse
46.000 per 1. 10. 06, Langgasse 70,000 per
sofort, Moritzstraße20,000 per sofort und
60—65,000perl . 7. 06, Lebcrbcrg80—40,000
per sofort, Moritzstr. 20,000 per sofort und
60—65,000 per 1. 7. 06, Mozartstr. 33- bis
35.000 per ffof., Nerostr. 15,000 per 1. 7. 06,
Nicderwaldstr. 25,000 per 1. 7. 06, Oranien-
str. 20,(00 per 1. 7. 06, Philippsbergstraße
25.000 per sofort, Platterstr . 16,<!00 per so¬
fort, Rauentbnlcrstr. 20,000 per sof., Rhcin-
gauerstr. 50,000 per sofort, Rüdesheimer-
straße 45- 50,000 per 1. 10. 06. Saalgasse
70.000 per sofort, Scerobenstrabe 30,000
Per sof., Schützciistraße10,000 per sofort,
Tcmielbachstr. 8 - 10,000 u. 12—15,000 per
sofort, Walkmühlstraße 10,080 per 1. 7. 06,
Walluferstr. 35,000 per 1. 10. 06, Webergaffe
28—30,000 per 1. 7. 06, Dorkstr. 45—50,000
Per sof., Zietcnring 20—25,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarckrlug 5—6000 per sofort. Eltviller-
str. 20—22,000 und 8500 per sofort, Luisen-
str. 9500 per 1. 7. 06, Dkaiuzerstr. 5—6000,
Nettelbcckstr. 25,000 per sofort, Niederwald-
str. 16,000 per sof., Pbilippsbergstr. 10,000 per
sof., Römerbcrg 17,000 und 20,000 per sof.,
Schiersteinerstr. 7—8000 per sofort, Scharn-
horststr. 10,000 per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten/ Näheres

Geschäftsstelle des
Haus - u . Grundbesitzer-Vereins,

Lnifenstr -itze lö . F238

2 OFOO Mk. auf2-^ -- - . zu vergeben. Off. sub
A. M . a postlagernd Berliner Hof.

20 —28,000 Mark 2. Hypotbcke auszulcihen.
IF. liriift , Erbacherstr. 7, 1.

Snche z«i. 4000 Mk . prima Nachhvpothek auf
mein Geschäftshaus, 10-iache Sicherheit. Off.
nur v. Selbstd. u. *«*. « SS an Taabl .-Verlaa.

A Mk . 3000 . Nachhyp. a 5 % aufyies . k
1 gut. Objekt, soll cedicrt werden. V

^ «». Adolfstr. 3. ^

2®— 30,000  Mk.
auf gute 2. Hypoth. auszuleihcn. Offerten von

Selbstreflcktantcnu. W. a. d. Tagbb-Verl.

GsiNitalieir xu leihe« geftrcht.
Die Gsschäfisstette deS Hans - und Grund¬

besitzer «Beseins empfiehlt sich Capitalisteu,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitulicn a« f 1. nnd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

G G
<§ > krbalten jeder G
@ ™ * *vßVvvV Zeit kosten- M
fä,  freien Nachweis nur guter1. und 2. ^
/ ^ Hypotheken durch fljiadwis BsteH,

Webergafse 16- 1. Fernsprecher 2188. O
W Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. <§>
(®) K
_ @® ®  W © ® © @® @® © ©

Mit. 200,000 1. Hypoth. (ft. o.  t. teilh. Jndiistric-
bctr.) gef. Off. miter e». Tagbl.-Verlag.

1 000 Mf suche als 1. Hypothek auf
mem Haus nn Zentrum der

Stadt v. Privatkapitalist . Offerten erb. unter
8 . SS9 an den Tagbl.-Verlag.

QÄ OÖO 1- Hypoth., za. 60°/« der
feldger. Taxe, auf reut. ff.

mit Torfahrt , Garten , an der Rhemstraße,
zn kaufen gesucht.

«Iiltis Allstedt «,
Schicrsteiuerstratze 13.

in guter
_ Geschäftslagevon fob

Deinem Käufer gesucht . Off. unter JB.  85®a
befördert der Tagbl.-Verlag.M§UtabL§s Haus,

!, GcschäftÄage,alt oder neu, nicht zu groß, GcschäftÄage, mit
Laden, Einfahrt und Hoframn, ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Offerten unt . R3. SH. SJt
an Ann.-Exped. Execi «ior , Wiesbadeu»

Jmmsbilien.
Gin älteres Haus znm Umbauen sofort

zn kaufen gesucht.
jMltess AllsitulL

_ SchierstciÄerstratze 13.
fMWw -r» Ein nicht zn grosses Hans in
Wr guter Lage , jutit Uurbauen od.
für bauliche Beränder,rügen aee »c>rrrt,
zn kaufen gesucht . Off unt . M. &csü jo
postlagernd Schütz «,rhosstratze . '

Wilicngrnndstnck , Höhcnlaae, zu kaufen gesucht.
Offenen mit Preis , Größe, Lage rc. unter
v.  ttü ? an denTciM .-Verlag. Bcrmittl. verb.

Etagenhans in der Adolfsallee per 1. Oktober
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerten suh
Bf. ss“iS an den Tagbl .-Verlag.

73 .000  Mk . suche ich auf 1. Hypothek auf mein
neu erbautes Haus vom Sclbstacber. Offerten
unter r«. « ss an den Tagbl.-Verlag.

40 - 45,000 Mk . 1. Hypoth. auf renk Haus im
Zentr . ges. Off. u. ««. « T8 a. d. Tagbl.-Verl.

40 .000 Mk . auf 1. Hyp. vom Privatkapitalisten
ges.  Off . erb. u. lll. « 82 an d. Tagbl.-Verlag.

W “ 35 - 36,000 Mk . auf 1. Hypothek. Haus
und Acker, gesucht. Zinsfuß 4'/, °/». Offerten
unter K M5 an den Tagbl -Verlag.

30 —33,000 Mk. auf 2. Hypothek gesucht. Die
1. Hypothek ist 94,000 Mk., Taxe '176,000 Mk.
Offerten v. Kapitalisten direkt erb. u. V.  0S3 1
nn den Tagbl .-Verlag.

Suche per Oktober auf mein prima Gesdiäftrhaus
zn. 25,000 Mk. 2. Hypothek nur von Seibstdar-
leihcr. Off. u. 4». « LS au denTgbl.-Verl. erb.

Mk . 23—30,000
zweite Hyp. auf prima Objekt gesucht. Offerten

nur von Kapitalisten selbst unter EU.' « -S8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Peima 1. Hypothek vom Selbstacber gesucht.
60"/«, Gerichtstaxe 20,(00 Mk. Offerten unter
E®. Hö « £ poülagcrnd Schützeiihofstraße.Mk.

vur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Vom der Iteise zurück:

F . Heinrich,
Dentist,

BSsmarckrlmg 33 9 I«

Von der Reise znriiek.
Ssntist Asdert Siebt,

Sohwalbaclierstraße 45 a,
Ecke Michelsberg.

Teleplion 83 « « . -̂ tMÄ

lek|iiü0!tf(|lu| 3281.
Aug. Kiessling,

Kunst - und Bauschlofferest
H v chstätte  LG.

„Rentner"

auf prima 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
JE. «MS an den Tagbl.-Berlag.Mk. 4—600®

auf gute 8. Hypochek innerhalb 80 "/° der feldg.
axe, event. mit Nachlaß gesucht. Off. unter

V, 84i an den Tagbl .-Bcrlag.

kann sich mit beliebigem Kapital an In Unter¬
nehmen in Frankfurt durch Übernahme
von Anteilsdicincnü 1000Mk. beteiligen. Mindestens
10 "/o Gewinn! Risiko ausgeschlossen. Offerten
uiftcr A.  WLL an den Tagbl.-Verlag._

Eine im flotten Betriebe besteh. Zeitnngö»
drnÄcrei sucht zwecks Ausdehnung einen

stillcu Teilhaber
mit einer Einlaae von 10—18,000 Ssik. gegen
d-sypeite Sicherheit nnd gnte Verzinsung»
Offerten unter L«'. « 4!3 an den Tagl>l.-Verl.

Teilhaber ge?Ncht
für konkurrenzloses Unternehmen von tüchtigem
Fachmann gejucht, 10 Mille erforderlich, Fabri-
kationsartikcl. Vermittler zwecklos. Offerten unter
C. «as  an den Tagbl.-Verlag.

.- . .. .
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Ehepaar sucht kl. rent . Gesckräst irgend¬
welcher Branche zu übernehmen, vielleicht errichtet
ein Hausbesitzer oder Interessent in guter Lage
Gewünschtes. Ausführliche Offerten mit nah. Bed.
unter I». 6 * 8 an den Tagbl -Verlag._

Umzüge

■" or * Avetnstey . K>err mir 6v00 Mk. Bnr-
vermögcn wünscht mit Witwe, welche ein Geschäft
hat, bekannt zu werden, würde evcnt. als Teil¬
haber in dasselbe cintreten. Off. unter « . 6 * *
an den Tagbl .-Verlag._

E . j . ges. Frau sacht ein Kind mitzu-
tilleii . Näh . Letzrstratze 12» M tv . 1.

ßrb ‘sie >eii Aktien - Internelimcn
Hi' cltt (Fa. 6669/6) F111

Vertreter,
welche in den besten Kreisen Wiesbadens ein-

feführt sind und durch lange Anwesenheit amlatze gute Beziehungen unterhalten.
Auch als Nebenerwerb geeignet.
Offerten erbeten unter HA* 3W. JT88 an

Rudolf nosse , Vrankfurl a . W.

k). Sereisky,
Kammerjäger,

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung von Natten,
Mäuse «», Wanzen und Knchenkäfcrn » wie
auch ionsiiaen UngeziekcrS unter bester Garantie.

Die höchsten Militärbehörden hier stehen als
Referenzen mir zur Seite. i

Wiesbaden . 14 Mctzgergaste 14,
Äeltereö TapezierergeschW wünscht für ein

Laden- oder Verknufsgeschnft die Polster- und
Dckorationsarbciten zu bist. Preis zu übernehmen.
Off, unter C . K3K im Tagbl .-Verlag abzugeben

Polieren u. Beizen von Möbeln u. Pianos
unter Garantie besorgt billig

W . iipj »»tein u. üoim . Hellmundstr. 37, 3.
Ebendas. 1 neuer Küchcns chr. (Handarb.) zu vk.

Hohen Verdienst
finden redegewandte Herren. Vorstellung 8 bis
10 Uhr vormittags

Hotel Tannftäuser , Bahnhofstraße.(»rnnenmnn.
Wer Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken,

Schuldscheinec. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratmw . Rückz. F 51
_ tilintav *~'i «cl »er , Sül )C(f 41»

Sofort ««« Mk.
litt Badereise gegen volle Sicherheit u. h. Zinsen
ür */« Jahr gesnckit. Offerten unter S * »

an den Tagbl .-Verlag.
«

Darlehen von 300 Mk. geg. Sicherheit u . hohe
insen sofort gesucht. Rückzahl. wonatl. 30 Mk.
fferteu unter ** . « * » au den Tagbl.-Verlag.
Welch"Edeldenkender

leiht einer Dame, welche mit ihren Kindern in gr.
Not geraten ist, zwecks eines kleinen Unternehmens
2—300 Mk. mit späterer Rückzahlung? Offerten
unter r . «»* « an den Tagbl .-Verlag._ _

wäre geneigt, einer alleinstehenden
Persönlichkeit zur Gründung einer

Existenz 15» Mark zu leihen ? Offerten unter
1» . « » « an den Tagbl .-Vcrl.

Wer leiht jg., durch Krankheit znrückgekomm.
Ehepaar sofort 50 Mk.? Rückz. nach U-bercin-
kunit. Offerten unter IU SB. postl. Bisin .-Rin g.

Welch' cdcldcnkcnde Dame oder Herr leiht
einem jungen Mann 50 Mk .» um seine Steilung
antreten zu können? Offerten unter SA. « * *
an den Tagbl.-Verlag._ _MrrM.

Zur weiteren Ausbildung an einem größeren
Konservatorium werden für eine sehr talentvolle
Schülcrin 100 » Mk . van einer gütigen, cdeldenk.
Dame oder Herrn gesucht. Spätere Rückzahlung
rach Ucbereinkunft. Offenen unter «». « * » an
den Tagbl.-Verlag.

Kegel-Abend
in der Woche frei Helcnenstraste 2n.

Eine tüchtige Kraft für Damen-Konfektion
aushilfsweise, wenn auch nur nachmitlag«, aemcht
Philippsbergstrahe 15, Part , r.

Anständige gewissenhafte Frau könnte sicki von
8—11 u. von 2—7 in e. Haushalt nützlich machen.
Dotzhcimerstrasie9, 3. Stock rechts._

Vorzüglichen MittaMisch
zu 60 Pf. u. höher cmpf, ir . Jnde . Ncrostr. 16.

Guter Privat - Mittags - « . SlvcnStisch
Heleneustrast « L«, 2. Stoch

Auges, vermög. Priv . früher Kamm., Hans-
bes.. übernimmt Verwaltung von Häusern, Anlage
von Kapital, und sonstige Vertrauensvollen. Fst.
Referenzen. Offerten sub «r . « r ? befördert der
Tagbl .-Verlag._

BnchhaLterLn,
auf grösi. Bureau tätig, enipfiehlt sich zum Ucber-
tragcn von Büchern. Ist and) in der Hotelbranche
sehr bewandert. Gcfl, Offerten snb s . 6 * J an
den Tagbl .-Verlag.

Diskrete Briefe re.
fertigt in Masckiiuenscktrift die

Hanseatische Schreibstube , Kirchgassc 30. 2.

BervielfälLigUNgen
und Abschriften von Schriftstücke, « jeder Art
(Briefe , Zeugnisse , Rundschreiben , Kosteu-
ansckiläge , Dichtungen usw .) liefert rasch,
'zuverlässign. preiswert das Maschinen -Schreib-
Iristitut chriedrichstr « 5. Fernspr . 327»

Aurf.

nimmt zu Hause Schreib
QlUililUl Maschinenarbeit an. Saubere

Off. u- HP*, u z a an den Tagbl -Verlag.

DirigeKt
ikiinste zu Berlin ) sucht

Ein sehr gew. u. erfahr. ^
(qeb. a. d. Kgl. Akademied. Künste . .
einen grösi. Eher in LvieSvaden , Mainz oder
stnigegend ztt leitet «. Offerlcn u. re . « * s
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

50  Matt Btlolznung
Derns . , der verh . sol . Mann dauernde Sie»
alS Kassenbote » Platz ««, od . ätml . Posten
bersch. Best . Zeurgn . (»ief . jsiud vorhanden.
Ost , unter V . « -*>» a, » den Lagbl .-Berlaa
Steindruck-Arbeiten.

Alle in dieses Druckfacki cinschlagendc Artikel,
so z. B. Wein- u. Bier-Ettkctlcn, Waren- und
sonstige Etiketten. Holzlisten für Zimmcrgcschäfte,
Ueberziehen von Anrograpbicn, Zirkulare rc. werden
prompt und billigst ansgcführt.

_Druckerei Luifenplatz 2.
ICSawieB'simme !'

Busch.
Reparaturen , speziell grössere, bill. »nt. Garantie.
lbinuvkortutv « rltslütlo Kl, 'VVebcrgasscc

plr Möbelwagen u. Fedcrrollen
besorgt unter Garantie

Fl «. BSinn , Moritzstr. 7, Stb . I.

Slufarb . v. Polflerm. u. Bett .. Kard.-Aufm.,
Zimmertapezieren billigst Rauentbalerstr. 6, Part.

4% werden gut und billig gc-
flocht ««, , repariert u. poliert.

Karl St « pp « .». Stuhlmacher, Rheingauerstr. 13.
Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

allerAuslMgttN
NcMratnren

besorgt billigst S' rnnz Ssrssychl.
Nettelbeckstrahc 7, H -ochp. Postkar te  genügt.

ßjenkißlttrubks
Perf . Schneiderin empff sich in u. ausi. d. ,

Pariser n. Berliner Journal , beste Ref. ?. Dienst.
Fr 'edrichstr. 36, Gtb. 1. St . rccbts bei !<t ririi

Tücht. Schneiderin emf. ftef) im Ansertigrn
von Kostümen und Blusen. Drndenstr. 1, 3 r.

Tüchtige Schneidert «« sucht Kunden in u.
anher dem Hause. Frankenstrahe 11, Part. _

Tüchtige Schneider, «« sucht Kunden in n.
anher dem Hause. Hellmnndstrahc6, 2 r._,

Mädchen cmpf. sich im Näh. u. ?lurb . in und
anher dem Hanse. Rhcinsirahc 99, 1. Et.

Tüchtige Wcihzeugnäherin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften im Aniertigen aller Arten
Wcistzcua bei guter und reeller Bedicnnng. Näh.
~' » <li . Elender . Nikolasftrotze 22 ._

Tüchtige Friseuse nimmt noch Kunden an.
Frau Jio, -r, Werdcrsir aße 5.

welche a. gcscllschaikl. oder
bstSpA - e«- s. Vcrhältnisicn gehindert,

selbst ihr Kind zu erziehen, bietet Beamtevsamilic
mit ein. Villa am Wald Ersatz für Eltenibans.
Sorgfalt . Erziehung, beste lörperi. V-rvflegung.
Jährlicher Pensionspreis 1000—12 -0 Mk., evcnt.
einmaliger Erzichungsbetr. Gefl. Offerten unter
TS. er41» an den Tagbl.-Verlag._ _ _

ALiweRLenzaNer
bietet sich Gelegenheit, ein Kino an brss. Beamten
nbzugcbcn. DiskieFon znges. Kleine Abfindung
erwünscht. Off, n. H . «»-SS an d. Tagbl. -Verl ag.

Ein kinderloses Ehevaar nimmt er» Kind
i» gute Pflege aufs Land. , . , ,

»"riedrien Keeli , Wall an (Mamkreis).
Ein Knabe , 1"/. I ., wird bei nur gute» Leuten

in Pflege zu geben gesucht. Offerten mit PrcrS-
angabc unter B«. « 4 ? an den Tngbl.-Verlag.

Ein Kind (Mädchen) an gute Leute als eigen
abzngebcn. Adresse im Tagbl .-Verlag,_ MC

Ohne Konknrrenz!
JUipnolögiit nebjt Toüjler.
Täglich nur für Damen zu sprechenHelenenstr. 12, 1.

Phrenokogin.
Nur kurze Zeit Helcn «i«stras ;c tt» 2 St . r.

Nette Dame.
fcfdje Fuhgäng., als Nclsegefährlin für Juli gcs.
Offerten, mögt. m. Bild, erbeten nnter 1»' . « SB
an den Tagbl.-Verlag.

Mtlsesrovof mit Bleicbe übernimmt .Hcrr-
MlljUltttt sck>astS-,Hote!-u.Fremdcnwäsche.

Sdin clle, pünktl. Be dien. Scharnb orststr. 2, P . r.
Wüsche z. Wäschen n7̂ 8uff" wird angeu. n.

pünktlid) besorgt in Bierstadt , Blumenstrahe 19.

LnttfMMIN evang.. sreidenkend, Anfangs
KiUuI uUUlU, der30:r.mit einigem Vermögen,

sucht Bekanntschaftzweck« spät. Heirat. Hüuslich
«rzogeue Damen im Alter von 15 bis 30Jahr,
werden böfl. gebeten,unter Darlegung ihrer Verhält».
ihre Off, n. M. «05 a. d. Tagdi -V. cinznreich.

Geschäftsmann, Witwer, mit 1Kind, katholisch,
wünscht sich mit älterem katholischen Mädchen
wieder zu verheiraten. Etwa« Vermögen erwünscht.
Offerlcn unter »». an den Tagbl .-Verlag.

Üväsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.
Eigene Bleiche . Aorsirahc 17, 1 r.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
geiiommen, aut n. pünktlid) besorgt. Zu erfragen
Dotzheimerftr. 103, im Laden. Postkarte genü gt.

Näh.
Eig. Bleiche.

Wäschez.'W. n. Bügeln wird angen.
Gasthaus zum Rheineck. Totzliciru r

14 xtzriedrichsiraste 14.
Empfehle meine Wasch- und Fcinbüglerci.

xremdkiiwäsche in 10 Stunden.
'Wäsche wird, zinn AZaschcnu. Bügeln an¬

genommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.
Frau . Bereinsstr . 3» bei Wiesbaden.
'" Gut enivsöhlcne Wäscherei übernimmt

stzren-deurväsche eines .Hoiels oder Pension.
Offerten unter « ■«‘S nu den Tagbl.-Verlng.

flUrtiffb » 3- Waschen u. Bügeln wird an-
-WiisUjs . genommen und gebleicht. Frau

Klös , Biebrichff 'Knrve). Eigene Bleiche.
Wäsche zum Waschen und Flicken wird an-

genommen Röme rberg 13, Hinterb. 1._

§rauenkrankheiten,
wie: MenstruatiorrHstörungen , Erkrankung der
Eierstöcke,G>ebärtnt »tterkrn »»kI«. ,Blut »tir6er «rc.

behandelt -sii »ere -, WieHbndcu»
Rbeinstrofle »0, 1.

Elektr. Maffilge Düration),
cittps. für Ncurastftcirie.

Marie Schwar;dê ärztl. qcpr.,
T -iuultSstr . 19, 2. Svrechst. v. 9—7 Uhr.

Junge Maflcuse empfiehlt sich. Sprechst.
von 9—1, von 3—6 Uhr, Sonntags von 10 bis
12 Uhr Schiilgasi: 9 2. Etage._

Willy Wchs,
gcpr . Masseur und Krattkeripfleger,

Wcvergaste 56 , 1 St . ,
empfiehlt sich den Herren Aerzten, sowie den Herr¬
schaften zum Mnssicrcn. Pflegen und Nachtwachen,
sowie in allen vorkomm. Füllen der Krankenpflege.

Belle Referenzen ztt Dicnflcn._
Massagen jeder Art

übernimmt Frau Bhigenie S4r « 5»ns«, Witwe,
unter strengster Beachtung aller Vorsicktsmasiregeln.

Dotzbeimerstraste 18, 1. — Telephon 788.
Slerztlieh ausgebildet und gut empfobleu.

Massage
^selcltrisd), ärztl . geprüft) ; F55

«8̂ 8 anjtnr e wird gewisscnh. auSgesührt.
«retelten linKuael , Moritzstr. 21, l rechts.

Acrztlich geprüfte Masseuse (Maiiisn'rc) m. v.
Zcugn. nimmt noch Damen an

Frl . Wr» Hi» Uig , Bi«marckr>ng 25, 1 I.

fristr. Untersuchung Ä, !-
d. gewissen!,. Heb. Anfragen in. 10 Pf.
Rückp.) nnter L . ere c g „ den Tagble

Verlag werden in 8 Tagen bcan twortet._
Mnt für vörnelnnc Dan, » in
eilst « allen Frou .'n-Angelcgen-

beiten. Offerten u. TZ. ",:-r ; m> d>m cLagb!.-Verl.
Periodenstörnng

diskrete gewisienbaste Hilfe
ohne LocrusSstörmit. Rückporto. Frau E-VasaUe,
Brr Nu , Elb .ngcrstrgßc 12, Patt .rrc.

Danke, liebe Sonne , Sonnt , w. ein glück.
Oonncn . tag. Br . u. Anfgsb. Jü . Na. n.
HanSn. l. s. vo. Wo. noeb. Hv. u. bitte, ihn abzuh.
Wollen S . e. nicht, so ists gut ; i. zürne Jh . nicht,
nein, mir bi. w. in. gut z. s. Auf all. Fälle
Korinth. 1. 13. 13. und dies usque ad mortem,
ni. lieb. sch. Ideal aus d. weit. hol,. Ferne.

«ialice pinng '.

G. B. 45 hllHyMillgerud.
Brief zu spät erhalten. Bitic um weitere

Nachricht unter bek. Chiffre isäsittzenhof.

wur Vereinfachung des geschäftlichen
} Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
« »ns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Dame sucht besteren Mittag?
__ tisch . Offerten mit Preisangabe

linier V. 6?« ß an den Tagbl .-Verlag._
” Sldeltztivstr . 1! , l , elegant tnöbl.
midi 2 Betten. Balkon, za vcrniicten.

B>m.,

86 mM!i6tt 68  Heim
Pension Bismarck rin " Ü7, 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mit. 50—75.— monatlich.

Daselbst guter, bürgerlicherFrivat-Mittagstiseh mit Kaffee 85  Pf.
Auf  Wunsch auch aufser dem Hause.

Elisabetlienstr . 14, Part ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten. I

Villa Orandpair,
15 11. 17 Emserstrassa. Telo'on 3613.

IFninllien - l’ cnMioni I . Bange «.
Kfe «r. Ziinnier , gp . («arten , «läder.

Vorzügliche Küche. Jede DiÄtform.

Moritzstrtßc1, ?«L TSS
möblierte Zimmer zu vermieten.

peelipni-Deiiftoii, MoüWr. 21,1,
Dauermicter finden ang. Htim ab 1. Juli mtt

und olme Pcnst. n. Zimmer von 20 Mk. an inli.
Frühstück. Auch k. noch einige Damen u. Herren
am M itta aktisch tciluehmen.

Gemütliches Heim. ,
Bebaglid, möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rtzeinvatzttstr . 2 , 1.

Bob. 1 links, schönRveingatterstrafi « 14, .
möbl. Zimmer an besseren Herrn ans,er» billig.

Feines Privatlogis!
Elegant möll . Zimmer für Tage.Wock>en und

Monatc abzugcbcu lllbeiitslrasie 72, Part. _
Sliftstr . 17, 2.Et ., a. Nerotal, bchagl. möbl.

Zimmer, 1 o. 2 Bett n, ans Tage tt. Wochenz. v.
Tarttknsstr . 1 (Berliner Hof), 3 l , Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bod. _ .
Tauttusstr . 41 , P ., kl. mövl. Part .-Z . zu v

Tagespr . inkl. Kaff. 2, MonatSpr . inkl. Kaff. 2n  Mk.
Pension Lehmann-Seckeiulorfi*.

« iUielsnstp . 5 , II.
eleg . möbl . Xlnuner mit uni olme

1‘eiKion . _ _
Bei einer Dame erhält gebildeter
ernster Herr gut möbl. Wohn-

nnd Schlafzimmer mit Ptorgcnkaffce. Adresse im
' agbl.-Verlag._ iu

Ir « einer sehr schö»« gelegerre «« Villa,
mimittelbar am Walde, finden Damen für dr:
Sommermonate Zimmer mit oder ohne Pension«
Näheres im Tagbl .-Verlag.

nur Vereinfachung des gesä̂ äftlichen
ß Verkehrs bitien wir unsere geehrte,«
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
8 »ns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».
Der Verlag de» Wicroadener Tagblatts.

oder Villa mit Garten zu
♦ %HUlv mieten ob. zu kaufen gesucht.

Offerten unter B*. mt. li haiipipostlageriid.
Wohnung gesucht von sechs

_ , Zimmern für Pension , und
PrivatmittagStisch zum 1. Okt., Part . od. 1. Etage.
Offerten unter I ' . « •*» an den Tagbl .-Verlag.

Fsn««f - Zirnrrter -'Wohlinttg »nit Garte «»
znm 1. Oktober zu mieten gesucht. Offerten unter
»I . «13» an den Tagbl.-Verlag.

W-hnnngWttL -rV
belwr von einzelner Dame zum 1. Oktober gesucht
Offerten mit PreiSanflabe unter » . « « « an
den Tagbl.-Verlag erbet,n.

WgljNffg.3-4 Ämmer.
Znbeh., sof. z. mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter  25 . O-tffl mt den Tagvl .-Verl. erb.

Lleltcrc Dame (Beamtcnwitwe) sucht per
1. Oktober kl. S-Zimmcr-Wdlmung in der Näb:
des Rondel«. Preis 430 Mk. Offerten unter
li-: . » SD an den Tagbl.-Verlag._

Geräumige 3—4-Zimmer-Wohnung
Nähe Webergasie

in gutem Hause per 1. Okt. gesuchr. Off. mit An¬
gabe des Preises n. P . <115 n d. Tagbl.-Vcrl.

Allein st eben de ältere SSittvr sucht Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör siir Oktober. Off.
unter Sff. etcki-5 an den Tagbl.-Verlag._

Eine Drei - bei . Vierzimnierwatznttng z.
15. e. gesucht. Offerten mit Preis u. A. »13
an den Tagbl .-Vir '.ng._ _

L-Zimmcr -Wollttttng sofort
' " ' Offerten unter

Tch. uiäd ',. Zimmer an Herrn oder Franl.
billig Mi ver miet  tt Faulbr nnncns.ratzc 3, 3 i ._

7,
Zimmer.

Fr 'reArrchstrasze
nahe der Wilbelmstrasic,  elegant movl.

Eilt grösi. schön mövl. Talon mit SO' laf-
zimmrr 7,u ve rmieten Friedrtchstrahe 33, 2 !.

Görl -enstr. <, 2 !., cl. tu. W.- ». Sdiiafz.,
mit Schrcivi. u. Ba!k, 1—2 Beiten, zu venu.

Kerverstratze tti , Part . lkk.. fein ntövliencS
Zimmer mit zwei  Lc tten fofi rt zn vcririeten.

^SpülH ' PlinptPl ' l"' llörtl  i >u:i 1. Juli . ev.
po. (stutt, sdwitev Heim

mit  sein bürg, P en sion H errnga rte nfir . 17, L.
Korlfl r . l 'l , 1, gut inSbl. Zim."p.?W. 7 Mk.
Für 'Dauer,ntetcr . Schön möll'

Kirchgasse 7. >. Et . rechts «_ _
Zim.

Pension Holter. Lelieriicrg 8.
sind grosse <1«£anto Zimmer mit und ohne<lepfante Zimmer mit

Pension zu vermieten.

Lm?snstras;s 6, 2,
nächst Wi !tz«li» flras e und .stnrpark,

vornehm ntövtierle Zininrer «» it i  rr »»d
1L Bettktt prZstt crt zu vermieten.

Ungenierte
gesucht, wo Aftermiete gestattet,
e . cts an den Tagbl.-Verlag._

Kleine Wohnnrrg
von 2 Zimmern, Kammer u. Küche, cvcnl. ohne
Küche, wenn Bensistt
mit verbunden, von einer allcinnebenden Dame
per 1. Oktober oder früher gesucht. Offerten mit
Preisangabe nnter A. »o ? an den Tagbl.»
Verlag zu senden._ _

znm 1. Oktober Parterre-
Wohnung, Ivo Toreinfahrt
und grober Hof „ oder

Garten mit berncht weiden kann, auf längere
Jahre , event. mit Vorkaufsrecht zu niieten.
Näheres unter I». « Sit an den Tagbl.-Verlag.

Suche

Jg . Ebepaar <1 Kind) sucht Wohnung gegen
Hausarbe t. Zu crfr. Dohhciinerstr. 39. Htb. 1 r.

Solider sieb. Herr M/KL
dauernd irr der Nätze der Bahnhöfe . Off.
nnter 14. «rir or« dcir T aqb l .-Verla g._

ÜngerrierlcS Zimmer gesucht, möglichst
separat. Off. n. 5§5. «nt an  d en Tngbl.-Verlag.

"Möbrierte Zimmer
(2 lir 3) mit 2 Betten, 1 Kinderbett und Küchcn-
vcnntzung/ sofort vis Dezember in schöner Lage,
Nähe der Bahnhöfe, zu »siet n gesucht. Offenen
unter III. «r l̂2 an de» Tagbi,-Verlag._

Eins . »nööl . Wohnung . 2- 3 Zimmer mit
Kiichc, sofort ans länger- Z «t von an», prop.
Familie zu mieten gesucht. Gefl. Oflketen sub
i >. »3 hanvtrostlagcrnd.

Alleinsteh. Witwe i»cht in ca. Familie möbl.
Zimmer mit Küche in nilsiger Lage, wenn möglichr~ 7 . i"-\ Cr . .. . .. «K i ,Wfl o ll hausofort. Off. unter *

Sache sofort
Zi in in er, Nähe Hanptbahuhof.
xa. chi den Tagbl .-Verlag.

«t-r l an den Taabl.-Vcrlna.
üiigmiertes separates

Offerten unter

Für bcff. Arbeiter ein ruhiges
Logis gesucht. Offerte t nebst

Preisangabe unter es. ots an  den Tagbl.-Vcrl.

i
i
|rI

1



Seite 24. Wreitag, isoe, rssbaderssN TrrgUM.
Aelt. Dame sucht1- od. L-Z.-W, mögt. Kur-

biertrl. Off, m. Pr . u. «L. **. se Hauptpost!.
BesseresG?schästsfräulrin sucht sitm 1. Sult

Mt mSSl. Zimmer , Nähe der Wilhelmstraße
idevorzugt. Off, u. so. 018 an  feeu Tagdl.-Verl.

Gebildeter &ses . sucht für ständig möbl.
Kimmen mit separ. Eingang, cv. ganze Pension,
Nähe Marktplatz. Off. niogl. mit Preis nnter
v . M-ss an den TagbL-Verlag.

Gesucht in gutem Hause von
, älterrm Ehepaar auf kommenden
Herbst zwei nnmöblierie Zimmer mit ganzer
Pensionn. Bedienung für dauernd. Offerten mit
Preis unter «S. DS& an den Taqbl.-Vcrlag.

Großes lc'ercs Zimmer im Abschluß in gutem
Hanse von Fräulein zu mieten gesucht. Off. mit
Preisangabe unter  W -SS an den Tagbl.-Verl.

WerWNf.MeWekmi
mit oder ohne Wohnung zu mieten gesucht, event.
Hauskauf . Gefl. Offerten erb. unter V. «1S8
«n den Taabh-Verlaa.

Großer Lagerraum
zu mieten gesucht für Möbel . Off.
unter c . beförrert der Tagbl .-
Werlag.

gesucht für Juli in
- - . der Nähe der Schönen

Wusncht. Adressen mit Preisangabe erbeten unter
D. 64 ® an den Tagbl.-Verlagj

<fir-

Großer .Lagerplatz-
Umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten, zusammen sofort zu v-rpachten. Näheres

BB« i . ep , DchÄtzeuh osstsaste 11._ 1543
Scheune.56,Biebrich, Wiesbadcnerftraße

Stallungen nebst2 großen Kellern, zu' jed. Zweck
geclgnct, per sofort oder später zu verpachten

M« Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Eugl . Unterricht von Eugläuder gef.
Offerten mit Preisangabe unter «. SW8 an denTagbl.-De rlag.

Franz ., clipl., g. Ferien-Engag . Tara . Ref
iQffe-rten unter flif. K42 an den TagM.-Verlag!

Berlitz School,
7.

Sitte modernen Sprachen durch nationale
< , Lehrkräfte.

... Privat - uud Klaffen -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uiw bis

abends 10 Uhr.
IfSg*“ Eintritt jederzeit. «WH

Prospekte und Probelektionen umsonst.

^I » schwierige!! Falle«
wende man sich in Bezug auf erstklassigenGWWsM- inj Rerrl-Wlerricht

"E Schul- und Militär-Examina
Nachhilfeu. erurhen,che Aufsicht) unk. fiZ -dan den Tagbl.-Derlaa.
' Jr ’Sof^.AnglärtdUn, - erteilt rurierrichtl
Kottver,at,on . Elisubettte rrftra ße U , :r . ’; Miss CärneT1̂-TJnterv-u-^aiiCT gnsse 8 , I, Et.

Unterrici)t v. akad. geh. Lehrerlin.
EüßÜ jH. Rödcrstn 28.  1 . Ai 'spr/v."3—4.

, E’ erteilt .gründlich.
Tttntemcht u. Konvers. Beste ßef . Zn  sorechen
-von: C—g TJhr Wimstyasse

Rbeiiriseb-Wêtf.
Handelsschule,

38 MHeinstncrßs as.

Telephon 8288.
Vormittag-, Nachmittag- und

Abend-Kurse.
Prospekt frei. .

BuchführungRechnen
Wechselr

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u. s. tv
Gründlicher Klavier -AnterriÄt wird für

Anfang. — 7 Mk. mtl., 2 St . wöchenll. — erteilt..-vv*..IM.»*.,u w*..WUU./S41U,.- Uten.
Offerten unter W*  e ^ a an denTerM.-Verlaa.

An einem hlltts d. Mts. heg. 4-vröchentl.
Zoschtielile - Knrsns

können-noch Damen teilnehmen. Es -wirdZeichnen,
Zuschneiden und Verfertigen von ff. Damen-
Garderobe nach leichtf. Pariser Methode gelehrt.
JVdie Damen günstige Gelegenheit, sieh während
dieser Zeit elegante Roben anzufertigen.

Maria Andre,
«bad. gepr. Zuschneidovin-Direktrize,

Mbritzstraße 20, 2.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. TUT.

chechörnnnen. 7 Uhr: Morgenmnfik.
churhans. Nachmittags4 Uhr: 5ioyzert. Abends

8 Uhr: Overctt.cn-Slbend.
Königliche KHanfpiele. Abends7 Uhr: Krieg

im tvneben.
Aelidenz-Hkeater. Abends 7 Uhr: Die von

Hochiattcl.
Wakbarka-Tfeaker. Abends3 Uhr: Boccaccio.
WMassa (Restaurant). Abends8 Uhr: Konzert.
FicichshailrA-Htzeater. Abe»ds8 Uhr: Vorstellung.
Lenlcks Ainematiigraph, Rheinstraße 43. Nach¬

mittags 3, 5, 7 und 9 Uhr: Vorstellungen.
Mieters an:er ist. We»a§srie, Exerzierplatz.

Nachmittags4 Uhr: Kinder- und Familicn-
Vorstellung. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mtnaryns , / mnstsako«, Wilhclmstraße 13.
Mangers JütißfeUtt , Taunusstraße 6.
JunKsakon Bieter , TaumtSstraßc1. Gartenbau.
MKikipp Ivegff - AttöliotKeK, Gutenberaschnke.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

pie Nemmirrütz« Sammlung Knimzewtrvkicher
Gegenstände im städtischen Leidbaus" Neuqnsse 6,
Eingang von ' - - - -*>̂ ^ h-imw itn/, |gv
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und SamLt'ags, nach--
mittags von 3—5 Uhr.

Janren-Lknö, Taimnsstraße6. Geöffnet von
inorciens 10 bis obmd« 10 Uhr.

An-e!« snr Lknderßoris. Täglich von4—7 Uhr
Stemgassess2, u: d Bkeichsir.-SchuleV. Berg-
Horta. d. Schulberg. Zikfskräfte zur Mitarbeiterwunicbt.

AokKskeseKalke. sfriedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von IS Uhr mitlags bis 9H'- Ubr abends.
Sonn- und Feiertags von 9!/s—1 Uhr mittags.

. Eintritt frei.
Ferein für nnenkgektkiche KusKunkt über

MoSkfahrls-Ktnrkchtnnjk«« n, Atechlsfra»««.
Täglich von6—7 Uhr abends, Nathans(Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Licht-, Tnkt- und KannenVad des Vereins für
volksverst. Gefnssdheitspflege mrf dem Atzclberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elektr. Bahn, 1Min.),
getrennte Abiheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitolieder. täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Wtei » liir Somnrerpsieg« armer Funder. Da?
Bureau, Steingasse9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnete

Zentrakssesse(nr frankenpsseaerinnen (imter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Bernfch des Ärbeitsnackw. fürAbt. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen im Rathaus. Geöffnet: V-9—>/-p undss-g—7 Uhr.

Augnstc-Mctsria -Strft . 8' /,Uhr : Handarbcits-
kränzchen bei Frau Ritter, Unter den Eichen.

Hnrnzeselltchafl. 6—7 /- Uhr: Turnen der
Damcn-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtcilung.

TnrrMrnn . Abetids8—10 Uhr: Riegcntllrnen.
Kechter-Dereinigung Wiesbaden. 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrenlsckulc Oranienstraße 7.
Wiesbadener AechlllkuS. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtbodrn: Schule vis-a-vi? der
-Reichsbank. Klnblakal: Hotel Vogel, Äheinstr.

Aranzöf. F.c.nvers -Ji kek, Mitteischnle Rhein¬
strabe 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner-Bnrnverei»,. Abds.8'/-Uhr:Kürturnen.
Kelaugueref« 2§iesliadtnrr Männer - Kluk.

Abends8"- Uhr: Probe.
Gnanocktlcher KrLeiker-Aerckn. Stbcttfcs8'/>Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n.Nina -FikrkSÄtKketla. F')-Uhr:Ucbung.
Wiesbadener Ätbketcu-A-kuV. 8'/- Ubr: Hebung.
Stemm- und Wingklnö Einigkeit. Abends

8'/, Uhr: Uebnnq.
Sie"".n- und Ming-KknS Kermauia. Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft- «. Sp-rlKtttv Meukckiia. 9 Uhr: Uebung.
Knekpx-Werei«. Abends9 Uhr: Versammlung.
Wiesöadeuer Zimmerfchnt-en - jffftiG. LkbrndS

9 Uhr: Scheibenschießen.
Mcrein kür töandknnas-Frommis von 1858.

6 Ubr: Vereinsabcnd(Restanr. Westendhof).
K«li»ver1-Nn «b. Abends9 Uhr: Probe.
SängercherWiesvaben. Abends9Uhr: Gesang-

probe. Vereinslokal thüringer Hof.
ZtKketen-AlnS Deutsche ßiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrlcher Männer -sshcr. Abds. 9Uhr: Probe.
HkrklN'icher Derei« fnug-er WLnuer, Abends6 Uhr: Turnen.
Wännergefang-ssicrcinEonce-rdia. 9Uhr:Probe.
Gefangverein?7cne Eoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapben-Worein , ,Eng - Hchness" ,

Wchsbabe». Pan 9—10 Uhr: ' Uebnngsabcnd.
Kraft-- und Kportkkuv. Abends9 Uhr: Uebung.
Jachverei« der Damenfrifenr- und Werücken-

macher-KeKikf««. AbendsS' /r Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Männer -Hskaupverein MN»«- Probe.
Wnder-F-knI! Wirsönden. Abends: Uebung.

Versteigerung von Bmben-Scheit- und Prügclholz
in den Distrikten Hellkund, Neroberg. Ba'hnbolz
und Kesselp Zusamlncnkunft nachmittags4 Uhr
vor der Beausite. (S , Amtl. Anz. No. U ©. 2 .)

_
JsrnslMfchr Krkltnsgsmrirrdr.

Synagoge: Michclsderg.
Freitaĝ abMds 7.80 Uhr, Sabbat morgens

8.3!) Uhr, Sabbat nachm. 8 Uhr, Sabbat abends
9.80 Uhr, Wochentage morgens6.30 Uhr, Wochen
tage nachmittags6 Uhr. — Die ßiemembcM&liO’
thck ist geöffnet: Sonntags von 10—10*'* Uhr.

Ait -Jsra -Mrschs Ku!t -rs,, »mr «>rdr.
Synagoge: Fricdrichftraße 25.

Freitag abends 7aa Uhr , Sabbat morgens
63,4 Uhr, Sabbat Musfapb Qxu Uhr , Sabbat
nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 9ss» Uhr, Wochen¬
tage morgens6‘U Uhr, Wochentage abends Va  Uhr.

Wetesvolsgische BesdachtMrgmr
der StäLisn Wicsvaderr.

ö. Juni.
Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann.smm) .
Rcl. Feuchtigkeit^ /»)
Windrichtung . .
NicderschlagSh.lmrn)

6. Juni.
Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fsuchtiakeit("/o)
Windrichtung

7 Uhr
morg.

2Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

758.8 7592 759.7 759.2
9.4 12.4 10.4 10.6
6.1 6.1 6.8 6.3

70 57 73 66.7
N. 1 NW. 2 N. 2

13.4. Niedr. Temper.8.9.
7Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mittel.

760.1 758.7 758.2 759.0
9.2 19.0 13.6 14.0
7.1 7.9 9.0 8.0

81 49 77 69.0
N. 1 SO . 2 O. 2 —

— — — --

Höchste Temperatur 19.9. Niedr. Temper.
*) Die Baromrtcrangabensind auf

reduziert.

5.3.
0°

Mettes'-Kevicht
,»dss Miesv -rdensv Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Sccwartc in Hamburg.

fNachdruck verboten.)
9. Juni : teils hei»er, teils bedeckt, Neigung zu

Gewittern.

Auf- und Untevgang für Sonne (®) nnd
Mond (C>.

Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropäischcr Zeit.)

Juni . innSüd.! Aufg. !Unterg.!uhr Min.sUhr MUr. Uhr Mi».
12 26.

Anfg. i Unterg.
Uhr Mln.iUhr̂ Stint.
lt 6 9h' 7 1V*9. II 12 26 I 4 20 I 8 82

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Kch -rirspisl ».
Freitag, den 8. Juni.

15l.Vorstellung. Sl.Vorstcllungim Abonnement&
Krieg im Friederr.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und
F. v. Schönthan

Personen:
Heindorf, Rentier . . . .
Mathilde, seine Frau . , .
Jlka Etvös, seine Verwandte
Agnes, ihre Gesellschafterin
Henkel, Stadtrat . . .
Sophie, dessen Frau , ,
Elsa, deren Tochter . .
von Sounenfels, General
Kurt von Folgen, Leutnant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Ernst Schäfer, Stabsarzt . .
von Reif-NciflingeN, Leutnant

der Infanterie . Herr Vattentin.

Herr Tauber.
Frl . Santen.
Frl . Eben.
Frl.Doppelbauer
Herr Audriano.
Frl . Ulrich.
Fil . Maren.
Herr Zollin.
Herr Malcher.
Herr Schwab.

beiPaul Hofmeister, Apotheker
Franz Konnccy, Bursche

Folgen . . . . . . . .
Mariin, Diener, l MAnna, Köcdin, >
Rosa, StubenmädchenI©eluii;,rf
Die Handlung, spielt bei

Herr Weinig.
Herr Encke.
Herr Ebert.
Frl. Koller.
Frl. Hoevcring.

Hcindorf; im 3. Akte
bei Henkel in einer Provinzialstadt.
Anfang7 Uhr. — Ende9'A Uhr.

Gewöhnliche Preise.
W slhaila -Th eKtep»

Soünner-Spielzeit. Dir.: Emil Nothmann.
Freitag, den 8. Juni.

Zum letzten Mule:
Kseearcro-

Komische Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Gmäe. Dtusik von Franz von suppe.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Dirigent: Kapellmeister Jan Körber.

Personen:
Giovanni Boccaccio . . .
Pietro, Prinz von Palermo
Scalza, Barbier.
Dcatrice, sein Weib . . .
Lottcringhi, Faßbinder . .
Jsabella, sein Weib . . .
Lambertuccio,Gewürzkramcr
Peronella, sein Weib . . .
Tiametta, beider Ziehtochter
Lconetto, i
Tofano. |

ito, fEdichibio, Studenten, mit
Boccaccio befreundet

. Käthe Marrling.

. C. Platcn.

. Ernst Willert.

. spenny Loges.

. Will). Kaiser.

. E. v. Verfall.
Dir.Emil Nothmann.
Marianne Austerlitz.. Toni Leto.

W. Küpper.
G. Secscmann.
Ilse Peuzlin.
Hanne Laabs.
A. Fiebelkorn.
Kathi Ohlmeyer.
Olga Renne.
Hcrm. Niewind.

Guido,
Cisti,
Federico,
Giotto,
Ein Unbekannter
Der Majordonins des Herzogs

von Toscana . .
Ein Kolporteur . .
Madonna Jancsfion
Elisa, deren Nichte.
Marietta, ein Bürgermädchen
lllladonna Nona Pulci
Alberto,
Gerbino,
Gindorto,
Ricciardo,
Feodora,
Nostogio,
Fresco,Lehrjunge bei Loiteringhi 5kl.
Chccco, Bettler . Herm. Niewind.
Giacometto, Bettler . . . . W. Scheuvcn.
Anselmo, Bettler . . . . . E . Nerz.
Tita Nana, Bettler . . . . Math . Freyberg.
FiUppa . . Steffi Doretti.
Oretta . Lotte Richter.
Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1831.

Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gesellen bei
Lottcringhi

Friedr. Kovpmann.
Ruch. Laube.
Lotte Richter.
Käthe Pariser.
H. Krüger.
Erna Lips.
Willy Meter.
E. Nerz.
W. Scheuvcn.
Rich. Krüger.
M«tb. Freyberg.
G. Ohlmever.
kl. Conrad.

Samstag, den9. Juni : Die Dame aus Trouville.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Else Noorman.

Direktion: Dr. phil. H. Hitttßf*
Freitag, 8. Juni . 270. Abonneinents-Borstcllrtng.

Die van  Kochsatte!.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein

und Ludwig Heller.
' Regie: Georg Rücker.

Personen:
Adalbert Freiherr v. Hochsattcl
Dorothea, seine Frau . .
Ehrcn'gnrd,} ê',tc ^nber
von Roscnstock, Geheimer

Kommerzienrat . . .
Rosa, seine Frau . . .
Hedwig, deren Tochter
Adolph Rosenstock, Einjähriger,

Roscnstocks Neffe. . .
Graf Wilms.
Adler, Thcateragent . .
Gotthold, Diener bei Hochsattel
HE ! Diener bei Rosenstock
Körnlein, Theatcrdiener. . .

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9 Uhr.

Samstag, 9. Juni . 271. AboimcmmtZ-Vorstcllung.
Das Gefängnis.

Theo Tackianen
Sofie Sdicnk.
Bertha Blanden.
Hans Wilhelmy.
Rcinbold Hager.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Friedr. Degener.
Arthur Rhode.
Max Ludwig.

Ilraimiu « zu  Wiesbaden.
Ireitag , den 8. Jun ;

Morgens 7 Uhr:
Konzert de» Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrtner.
1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde“,
2. Ouvertüre zu . Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
3. Reverie . Vieuxtemps.
4. Ganz verlassen, "Walzer . . . Waldteufel.
5. Im Walde . . Heller.
6. Phantasie aus „Rigolelto“ . . Verdi.
7. Russischer Marsch . . . . . StrauS

Äbannouisnts -Kenzarto
tlos städtischen Kssr- Örchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Herzog Adolf-Marsch . . . . A . Keler-B61a.
2. Ouvertüre zu „Das goldeno ,,

Kreuz“ . . . . . . . . . ,1 . Brüll. *
3. Album-Sonate . . . . . . It . Wagner.
4. Slavischer Tanz Kr. 8 . . . A. Dvorak.
5. I. Finale aus „Oberon“ . . . C.M.v.Weber
6. Hochzeitsreigen, Walzer . . . B. Bilse.
7. Ständchen . Jos. Strauß.
8. Musikalisches Aktien - Unter¬

nehmen, Potpourri . A. ConradL
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.
1. Ouvertüre zu „Das Kachtlager

in Granada “ . C. Kreutzer.
2. Arie aus Rinaldo. G.F. Händel.

Violin - Solo: Herr Kapellnt.
meister II. .7rmer.

3. Danse slave aus*der Oper „Le
roi malgre lui“ . E. Chabrier.

4. Siegfrieds Eheinfahrt aus „Die
Götterung“ . . . . . . . . K . Wagner.

5. ßa ’.lettsuite „Coppelia“ . . . L. Delibes.
a) Slavische Volksmelodie und
Variationen, b) Festtanz und
Stundenwalzer. o) Kottnrno.
d) Musik der Automaten und
Walzer , e) Czardas.

6. a) Serenade . . . . . . . Ch . Gounod.
b) O, komm mit mir in die

Frühlingsnacht . . . . F .v. d. Stacken.
Trompete - Solo; Herr E.
Schwiegk.

7. Ballettmusik a. „Die Camisarden“ A. Langert.
Violin-Solo : Herr ICapellm. II. Jrmer.
Violoncello: Herr M. Schildbach.
Harfe : Herr A. Hahn.

Kuriiaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 9. Juni , ab 4 Uhr nachmittags
nur bei geeigneter Wifterung:

Grosses CüaHlenfesf.
Mehrere Musikkorps.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters.

Etwa ö' /i  Uhr:
Ballon-Fahrt des Aeronauten Kapitän Le Maire
mit seinem Riesenballon „Neptun“ (1000 Kubikm.).

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füsilier-Regimonts von
Gersdorff (Ifurh .) No. 80, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
8 Uhr:

Illuminations -Abend«
Von 8—97» Uhr :

Konzert des Kurorchesters.J
Von 9'/2—11.Uhr:

Konzert der Kapelle des I. Nass. Feld-Art.-Eegfs.
No. 27 (Oranion), unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn F. Henrich.
Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhause zoist an,

dass die Veranstaltung bestimmt stattfindot.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-

Konzert im Saale.
Städtische ICnr-Verwaltung.

RsichMMstt -Ntzearsr . Stiftstraße 16.
Speziatitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr abend».

K « rsRheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : BerechtoldZdorfAlland,

Mcycrlina bei Wien. — Serie II : Aufnahmen
vom König' ' *ngssee, Salzkammergut.

_ _ _ . . .
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Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
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Abend -Ausgabe.
_ 1, Matt. _

Helfe-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
können täglich begonnen tverden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's ft aus

nach Gltrn in DeniflhiMM Gejikrieitz-MglMl 6V Kfg.
.. im Ausland ^ 00 ..

Bestellungen beliebe man genaue lvohnnngsadresfe beiznfügcn.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Der Depelchenwechjei Mirn-Rom.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
In politischen Kreisen herrscht lebhafte Befriedigung

über den Verlauf und die Ergebnisse der Wiener Be¬
gegnung . Man hält nicht länger an der Fiktion fest,
daß die Politik bei dieser Entrevue in den Hintergrund
getreten sei gegenüber dem mehr privaten Bedürfnis
Kaiser Wilhelms , seinen väterlichen Freund und Ver¬
bündeten wieder einmal persönlich zu begrüßen . Die
hervorragende politische Bedeutung der Zusammenkunft
wird nicht bloß durch den Depeschenwechsclmit dem
König von Italien dokumentiert , sondern auch dadurch,
daß es gelungen ist, in Budapest die Keime eines grund¬
losen Mißtrauens gegen Deutschland zu zerstören. Hin¬
sichtlich des DepeschenwechsclS wird untcrrichteterseits
daran erinnert , daß der Staatssekretär von Tschirschky
bereits in der dritten Etatslesung — in der letzten Mar-
woche — der Annahme entgegengetreten war , daß die
Haltung Italiens in Algcciras und nachher die Abwen¬
dung vom Dreibund bedeute. Der Staatssekretär teilte
mit , Graf Lanza habe erst kürzlich aus Rom die Ver¬
sicherung unveränderter Bundestreue übcrbracht. Man
muh an diese Erklärung von berufener L>eite erinnern,
um den Depeschenwechsel zutreffend würdigen zu können.
Indem die Monarchen an Viktor Emanuel tele¬
graphierten , sie begrüßter : ihn als dritten treuen Ver¬
bündeten , konnten sie ihm keine Eröffnung machen, die
ihn etwa überrascht oder einer Ungewißheit enthoben
hätte, sondern die gewühlte Form war ersichtlich nur
dazu bestimmt, der europäischen Öffentlichkeit das Fort¬
dauern eines Bundesverhältnisses anzuzeigen , von dem
die drei Herrscher und ihre Regierungen auch ohnehin

überzeugt waren , daß es in seinem Bestände nicht er¬
schüttert worden sei. In dieser Feststellung namentlich
möchte man an politisch maßgebenden Stellen den Wert
des Depeschenwechsels gesucht wissen. Wenn Mißver¬
ständnisse zu überwinden waren , so sind sie längst be¬
seitigt. Die Worte „unveränderliche Freundschaft" in
der einen, „treue und unverbrüchliche Freundschaft" in
der anderen Depesche müssen den letzten Rest etwaiger
Zweifel zerstreuen. Der stattgehabtc Austausch bedeut¬
samer Kundgebungen hat nun aber noch eine weiter¬
reichende Wichtigkeit dadurch, daß die italienische Politik
freundlichere Beziehungen zu Frankreich und England
gesucht und gefunden hat. Ist der Dreibund unverändert
stark fundamentiert , und steht Italien gleichwohl in
einem gebesserten Verhältnis zu den Westmächten, so
folgt daraus , daß ein Gruppierungssystem möglich ist,
worin die Gegensätze zu Berlin einerseits , Paris und
London andererseits wohltätig gemildert werden können.
Es ist hiernach auch anzunehmen , daß die beiden Tele¬
gramme an der Seine und an der Themse ohne Miß¬
trauen werden gelesen werden . Es ist dies um so mehr
anzunehmen , als die friedliche Natur des Dreibundes
solches Mißtrauen vorweg ausschlietzen sollte.

So die Zuschrift, die, wie man sicht, die Auffassung
leitender Kreise wiederzugeben wünscht. Indessen wird
man eine ganze Reihe von Fragezeichen zu dieser Dar¬
stellung machen dürfen . Wer glaubt wohl, daß das Ver¬
hältnis Italiens zu Frankreich gelockert sein könnte?
Und wenn es nicht gelockert ist, welchen Wert hat als¬
dann die Zugehörigkeit Italiens zum Dreibünde ? Kein
Zweifel , daß bis in den April hinein eine bedenkliche
Verstimmung zwischen Berlin und Rom bestanden hat.
Wo sind die Bürgschaften dafür , daß den italienischen
Versicherungen unveränderter Bundcstreue auch die
Taten entsprechen werden ? Wann und wo könnten wir
oder könnte Österreich-Ungarn ernstlich auf die Unter¬
stützung Italiens rechnen? Wir sehen nirgends eine
Möglichkeit hierzu : wir sehen nur , daß man in Rom sehr-
klug ist, und wir glauben , daß diese Klugheit mit einer
verdoppelten Portion Wachsamkeit beantwortet werden
sollte, von Berlin aus ebenso wie von Wien aus . Trotz
alledem kann man ja mit dem Depeschenwechsel ganz zu¬
frieden sein, zumal kein ersichtlicher Grund angeführt
werden könnte, aus dem man unzufrieden zu sein hätte.
Aber das Recht zur Kritik wird sich die öffentliche Mei¬
nung nicht nehmen lassen, und der Reichsleitung sollte
cs schließlich sehr willkommen sein, daß dies Recht nach
wie vor , heute vielleicht noch sorgfältiger als früher,
ausgcübt wird. *

lid. Berlin , 7. Juni . Der Depeschenwechscl zwischen
den Dreibundfürstcn wird im Gegensatz zu der Wiener
und Römischen Presse von den hiesigen Abendblättern

, sehr kühl besprochen. Die „Deutsche Tageszeitung"
I schreibt: So wäre nun also alles wieder in Ordnung,

die Verstimmung zwischen Berlin und Rom beseitigt,
die Freundschaft zwischen den drei Verbündeten neu ge-
leimt und die Einigkeit der drei Mächte schwarz auf
weiß aller Welt dokumentiert . Wenn wirklich noch di(
verbündeten Flotten in einem deutschen Hafen ein Ver>
brüderungsfest feiern , wer dürfe da noch an der Existenz
des Dreibundes zweifeln . Aber wie sieht es mit seiner
Wirksamkeit im Ernstfälle aus ? Wir werden ja bald
sehen, ob die österreichisch-italienischen Gegensätze durch
den Depeschenwechscl wirklich behoben sind. — Ähnlich
äußern sich die „Tägliche Rundschau", „Neueste Nach¬
richten" und „Staatsbürger -Zeitung ". Auch die „Vossischö
Zeitung " schreibt: Der Auffassung, als sei durch den
Depeschenwechscl der gesicherte Fortbestand des Drei¬
bundes vor aller Welt handgreiflich bewiesen, vermögen
wir uns einstweilen nicht vorbehaltlos anzuschließen.
Erst müssen die Taten Italiens abgewartet werden , be¬
vor man wieder Vertrauen in die Sicherheit und Trag¬
kraft des Dreibundes setzt.

lick. Berlin , 7. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt offiziös : Wir verzeichnen die Meldung
über den Besuch Seiner Majestät des Kaisers in Wien
mit lebhafter Befriedigung und schließen daran den Aus¬
druck herzlichen Dankes für die dem Kaiser in Wien be¬
reitete liebenswürdige herzliche Aufnahme . Eine will¬
kommene Ergänzung der Zweikaiser -Begegnung bildet
der Telegrarnmwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz einerseits und dem König Viktor Emanuel
andererseits . Das Zusammenstchen der mittel -euro¬
päischen Staaten ist nach wie vor Tatsache. Der Drei¬
bund braucht, um in dem von dem Bedürfnis nach Frie¬
den erfüllten Europa fortzulcben , an seinen Zielen
nichts zu ändern , denn diese Ziele waren nie anders als
defensiv und auf die Erhaltung des Friedens gerichtet.
Die Wiener Kaiser-Begegnung ist unter Eindrücken
verlaufen , die als neue Bekräftigung der seit Jahr¬
zehnten bewährten Tendenz des Bündnisses zugunsten
einer ungestörten Entwickelung der Völker zu wachsen¬
der Wohlfahrt zu wirken, mit rückhaltloser Genugtuung
begrüßt werden können.

wb. Budapest, 8. Juni . Sämtliche Blätter ohne
Unterschied der Partei besprechen in Ausdrücken der
höchsten Genugtunng die Auszeichnung, die der Minister¬
präsident Wckcrle durch den Besuch des deutschen Kaisers
erfahren hat. Der „Pester Lloyd" schreibt: Einer solchen
Kundgebung gegenüber zerflattert der letzte Nachhall
jener Verstimmung , die vor einiger Zeit sich in einem
Teile unserer öffentlichen Meinung bemerkbar machte,
Wie die Äußerungen unserer Presse über den Besuch des
deutschen Kaisers in der herzlichsten und ehrerbietigsten
Tonart gehalten sind, so erleidet es auch gar keinen

Feuilleton.
(Rachdrmk Mttottii)

Sommevmoöen.
Berlin , Anfang Juni.

Micderrock:
Das ist das Losungswort , das angenblickliche

Losungswort der Diode, das heißt der Mode für die, die
der Diode nicht schon um Büchsenschutzweite voran sind!

Diese Auserwählten flüstern bereits von ganz
neuen, unerhörten Dingen , von einer völligen Revo¬
lution in Modeangelegenheiten , die uns arme Sterb¬
liche, die wir dem weiblichen Geschlecht angehören , mit
ahnungsvollen Bildern künftiger Schneiderschöpfungen,
ulle männlichen Wesen mit ahnungsvollem Schänder vor
künftigen Schneiderrechnungcn erfüllt . Aber wenn
auch „nichts gewisser ist als das Ungewisse", so ist doch in
Wodedingen gar zu oft „nichts ungewisser als das Ge¬
wisse". Und darum bleiben wir zunächst einmal beim
Micderrock, der vorläufig uoch das „Gewisse" ist und
wirklich ftir „gewisse" Erscheinungen eine der vorteil¬
haftesten Moüeschöpfungen bedeutet.

Für „gewisse" Erscheinungen ! Ach, es sind immer
und ewig dieselben, für die alle Modeschöpfungen am
vorteilhaftesten sind, für die sie ja auch geschaffen werden.
Diese großen und doch nicht zu großen , schlanken, doch
nicht zu schlanken, vollen, doch nicht zu vollen „Er¬
scheinungen", die alles , alles , alles kleidet, die mit
„einer schwarzen Katz auf den Kopf gesetzt" sicher ebenso
pikant, wenn nicht noch pikanter „wirken", als im extra¬
vagantesten aller Pariser Hüte, und denen ein Kattun¬
kleidchen ftir 10 M . vielleicht noch reizender steht als ein
Kostüm von Worth oder Doucet oder Paquin . Aber für
die Kurzen und Dicken ist der Miederrock geradezu
mörderisch, und gerade sie sind am ärgsten darauf ver¬
sessen.

Das ist übrigens nichts Neues . Die Mode wird
immer übertrieben , immer verhäßlicht von denen, die sie
picht zu tragen verstehen, die nichts mit ihr anzufangen

wissen. Und so werden wir wohl auch Heuer wieder „An¬
blicke" genießen, von denen Papa Busch bedauernd kon¬
statieren würde , daß sie „wirklich nicht erhebend aufs
Gemüt" wirken.

Der Micderrock ist übrigens wirklich hübsch, elegant,
geschmackvoll. Wenn er geschickt gemacht wird , kann er
auch recht wohl von einer etwas starken Dame getragen

Frg. 1. Fig . 2.
werden. Sie muß nur eine lange Taille haben, oas ist
die erste Bedingung . Denn die große Fülle läßt sich
durch Bluse und Bolero „cachiercn", die kurze Taille
aber zeigt der Miederrock unerbittlich . Für sehr kurz-
taillige Damen bleibt also die Taille mit dem gezogenen
Gürtel und der fichuarttg drapierten Garnitur am vor¬
teilhaftesten.

Die große Farbe des Sommers ist Braun ! — Braun
in allen Schattierungen . Kaffee- und Schokvlaöebraun,

Zimmetbraun (es wird einem ganz kulinarisch zu Mute ),
Violinbraun und jenes rötliche Braun , das früher mit
Vorliebe von ländlichen Schönen getragen wurde und
einen starken Stich ins Violette hat, — unter uns ge¬
sägt, eine abscheuliche Mischfarbe.

Dazu verwendet man dann Spitzengarnituren jeder
Art , Stickereien, viel bunte , gemalte Borden und Pafsc-
menterien . Vor allem aber Spitzen. Irische Gipnre ist
häufe nouveaute ! Häkelspitzcn, wahre Kunstwerke der
Häkelnadel , kommen unendlich viel zur Verwendung,
ganze gehäkelte Jäckchen in der losen einfachen Form der
Nachtjacke, die auf seidenem Futter drapiert , durch
seidene Gürtel gehalten mit ohons ans Seide kokett
garniert , zu allerliebsten Schoßjäckchen zurecht gearbeitet
und auf leichten Mull - oder Voileröcken getragen wer¬
den. So viel kokettes Beiwerk als dies Jahr zu den
Sommerkleidern verwendet wird , sah man wohl selten.
Entzückend sind die Blusen -Garnituren , die großen
Kragen ans Batist oder Jaconnet , aus Fältchen, Spitzen
und Einsätzen znsammengestellt, die köstlichen, bunten,
breiten Scidcnbänder , die man mit Spitzen — oder
Chiffonplissees begrenzt und fichuarttg auf weiße oder
einfarbige Blusen garniert , die Stickereiteile , die man
so mannigfaltig verwenden kann.

Farbe und wieder Farbe ist das Leitmotiv für die
ganz sommerlichen Kleider . Weiße Kleider bekommen
farbige Unterkleider , farbige Gürtel und Bauögarni-
turen . Die gemusterten luftigen Toiletten zeigen viel
Altrosa und das richtige bläuliche Rosa, das „süße", viel
Himmelblau und Mattgrün . Für nicht ganz jung-
Frauen sieht man viel bläuliche und violette Schattie¬
rungen , viel Dahlienrot und Lavendelfarbcu . Für die
seriösen Toiletten ans leichtem Sommertuch wählt man
Grau oder Sandfarben . Die unendlich beliebten Taft¬
kleider werden schmalgestrcift genommen, und zwar
so schmal, daß der Eindruck des Changeant erzielt wird.
Diese Taftkleider werden mit vielen Volants garniert,
im Bund kraus gezogen und mit einer Fichütaille ge¬
macht. Kommt dazu einer der großen, gebogenen Floren¬
tiner , die wieder sehr viel getragen werden, dann ist der
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^Zweifel, daß das Bündnis zwischen unserer Monarchie
Knd dem Deutschen Reiche nach wie vor in den Gesin¬
nungen unserer gesamten politischen Welt wurzelt und
.durch irgend welches vielleicht freiwilliges Mißverstänö-
WA engerer Kreise nicht im mindesten erschüttert werden
Änn . Welche Wandlungen sich auch in unseren inneren
^ZuMnden vollzogen haben, so Haben doch Sie Anschan-
snngen über das Bündnisverhältnis zu Deutschland und
Italien keine Wandlung erlitten . Der Dreibund gilt
Immerdar als Bürgschaft für die Sicherheit der verbün¬
deten Mächte und des europäischen Friedens , als eine
Bürgschaft, für die ein gleichwertiger Ersatz nicht gedacht
werden kanm

hd. Nom, 8. Juni . Der Depeschenwechfel zwischen
dem König und den beiden Kaisern wird in amtlichen
Kreisen lebhaft erörtert . Eine hervorragende politische
-Persönlichkeit erklärte , der Dreibund werde bleiben,
was er ist, bis zum Ablauf des Vertrages im Jahre 1912.
WaS die französisch-italienischen Beziehungen betreffe,

-fa befänden sich beide Länder außerhalb der Tragweite
-dieser Telegramme.

vb . Wie«, 8. Juni . Herr von Tschirschky erklärte
einem Vertreter der „Neuen Freien Presse", es sei
falsch, daß die Reise Kaiser Wilhelms eine Spitze gegen
.England habe. Man sei im Gegenteil in Deutschland
-froh, daß die österreichischen wie die deutschen Be¬
ziehungen zu England zurzeit so gute sind. Was Italien

-betreffe, so zeige der Depeschenwechsel zwischen den
Monarchen , wie herzlich das Einvernehmen zwischen
-den drei Staaten sei. Seine Anwesenheit motivierte
Herr von Tschrrschky damit , daß er sich nach altem Brauch
als neuer Staatssekretär Kaiser Franz Joseph und dem
Grasen Goluchowsky vorstellen wolle. Zu besonderen
Abmachungen liege kein Grund vor , zumal öas Bünönis
für neice Abmachungen gar keinen Platz lasse.
- bä . Wien, 8. Juni . Das Aufgebot von Polizei,
'Gendarmen und Militär zur Überwachung der kurzen
Bahnstrecke bis Kreuzensteiu war ungewöhnlich stark.
Tas Eisenbahn -Regiment , öas in Korneuburg stationiert
ist, hielt die Bahn besetzt. Etwa hundert Gendarmen
waren rings um die Burg ausgestellt und verhinderten
-jede Annäherung . Wiener Polizei befand sich im Innern
der Burg.

Kaiser Wilhelm hat gestern 9,38 Uhr vom Penzinger
Bahnhof aus die Rückreise angetreten.

UoMsche Kderficht.
Weltanschauungen ans dem Münchener Lehrertag.
Wie tief die Fragen des Religionsunterrichts in der

jSchule, der Konfessionsschule, der Simnltanschnle in das
(Denken der deutschen Lehrerschaft eingreifen , bewies der
Zeitweise tumultuarifche Verlauf der Simnltanschul-
Debattc , bezw. der nachfolgenden SchluHbemerkungen
des 2. Vorsitzenden, des Landtags -Abgeordneten Lehrers
Schubert - Augsburg , welcher ausführte : Der Aus¬
gang der Simnltanschulfrage war vorausznsehen . Es
ist immer etwas Erfrischendes, wenn die deutschen
Lehrer zusammenkommen und so hier vom Herzen weg
reden. Glauben Sie nicht, daß wir Bayern in Angst
und Schrecken kamen, wir können ein freies Wort Ver¬
tragen und sprechen es aus , wenn es angezeigt ist. Für
die Herren ans Bremen wäre es gut gewesen, wenn sie
sich 14 Tage in Bayern aufgehalten und die Verhand¬
lungen des Landtags gehört hätten . Wir haben im
Gegensatz zum Norden Städte und Jndnstrieorte mit
konfessionell gemischter Bevölkerung . In diesen Orten
ist die Simultan sch ule eine Notwend ig¬
le  i t ; sie muß kommen. Wir haben darauf gerechnet,
daß die Verhandlungen unser Bestreben in dieser Hin-

Miedermeier -Stil fertig . Dazu werden dann gern die
-kurzen losen Jäckchen aus schwarzem Taft getragen,
die mit allem Raffinement der Toilettenkunst ausge-
lftattet sind. Solch ein kurzes, kanm handbreit über den
Taillenschluß reichendes Ding repräsentiert auch einen
recht anständigen Wert . Fast niemals fehlt der große
Matrosenkragen aus elfenbeinfarbiger Seide — meist
äus Rips — der oft nochmals mit kostbarer Stickerei
Überdeckt und mit vornehmen Spitzen umrandet ist.

Ich sah ein solches Jäckchen, dessen lose an eine Paffe
-faltig angesetzte Vorderteile noch eine sichuartige Garnl-
(fur aus Taft hatten , die durch Knöpfe auf jeder Seite
/befestigt mar . (Fig . 1.) Darüber legte sich dann der
große gelbliche Matrosenkragen , dessen Spitzengarnitur
-auch noch zwei Westenteile umgab, die den Vorderteilen
-eingesetzt waren . Diese Westenteile waren mit schwarzem
Sciöenstickereirelief ganz bedeckt, das durch winzige
Goldeffekte noch kostbarer gemacht war . Zu diesem
Jäckchen wurde ein gelblicher Volerohut aus genähtem,
seinen Stroh getragen , mit dem Rips des Kragens und
'.zwei Stranßfederköpfen elegant garniert.

Aus demselben Atelier stammt ein fast typisches
/Mieöerkleid (Fig . 2) ans violinbraunem Tuch. Die
-Miederform war durch Abnäher erzielt , die vorn bis zur
'Kntehöhe abgenäht waren , nach den Seiten sich ver-
kürzren und im Rücken nur stark handhoch unter den
^Taillenschluß reichten. Der kurze Bolero war vorn
Knrch eine Weste aus bunter , japanischer Stickerei er-
!gänzt, die oben am Halse durch einen violinbrauncn
Panucstreiien abgeschlossen war . Halskragen und
/kleines Chemisett bestanden aus maisgrüner Seide , die
Urmclpatten wieder ans Stickerei und Panne . Die
/Toilette wirkte einfach, aber doch vornehm.

Aus einem der allerersten Berliner Ateliers stammte
jein Mieöerkleid aus gelbweiher Eolienne , das in seiner
ganz außerordentlichen Einfachheit fast nur durch seinen
tadellosen Sitz und das wundervolle Material wirkte.
(Fig . 3.) Hier war der Miederanschluß nur durch die
'Keilform der Bahnen erzielt , und zwar war der seidene
Futterrock und der Oberstoff zusammen gearbeitet —
der letztere fiel erst unterhalb der Abnäher für sich frel
äus . Natürlich erheischt eine solche Machart höchste
Schncidcrtnnst . Ter Bolero schloß vorn durch silber-

Wiesi-aderrer- TaglilstL»
sicht unterstützen, daß wir uns darauf berufen können.
Wenn solche Dinge hier zum Vortrag kommen, die noch
nicht ausgereift sind — (Beifall . Große Unruhe und
Zurufe ), dann wird damit die Sache - (Tosender
Lärm . Ruse : Wir gehen! Das ist eine Verurteilung,
eine Vergewaltigung ! Das lassen wir uns nicht ge¬
fallen! Dazwischen wird stürmisch geklatscht und es er¬
tönen vereinzelte Rufe : Raus ! Raus mit den Bremern!
Der Lärm schwillt schließlich so an, daß Abg. Schubert
eine Zcitlang unverständlich bleibt .) Dann führt er er¬
regt fort : Ich bin Ihr zweiter Vorsitzender, habe das
Schlußwort und damit öas Recht, so zu sprechen. (Rufe:
Nein , nein , das ist eine Debatte , kern Schlußwort ! Auf-
hören ! Schluß ! Sollen wir den Saal verlaffen ?) Abg.
Schubert : Ich wiederhole : damit wird die Sache, die wir
gefördert wissen wollen, nicht gefördert . Sie haben Ihre
freie Meinung geäußert , ich tue das jetzt im Sinne einer
großen Zahl von Kollegen. (Beifall . Erregte Zurufe:
Das ist unerhört ! Schluß ! Wir gehen jetzt hinaus , wenn
er nicht aushvrt !) -Abg. Schubert : Unerhört ist, daß Sie,
die Sie so frei gesprochen, ein freies Wort nicht ertragen
können. Lüdekonz-Bremen ruft : Sie wollen von Frei¬
heit reden ! Dann geben Sie uns das Wort !) Abg.
Schubert : Nehmen Sie Rücksicht darauf , wo Sie tagen.
(Beifall . Große Unruhe und Rausrufe .) Man würde es
nicht verstehen, wenn von dieser Stelle von mir dazu
das Wort ergriffen worden wäre. (Beifall . Rufe : Wir
protestieren gegen eine solche Schlußrede . Das ist eine
infame Vergewaltigung !) Abg. Schubert : Ich stehe seit
Jahren im offenen Kampfe gegen die kirchliche Macht der
Klerisei . Es gehört kein besonderer Mut dazu, nach
Hanse zu gehen und zu sagen, Sie seien hier vergewal¬
tigt worden. Wir Haben die geistliche Schulaufsicht.
Wenn kein Wort der Entgegnung hier gesagt worden
wäre , so würden wir uns den schwersten Anfeindungen
ausgesetzt Haben. Wir wollen trotzdem aber znsammen-
halten , und deshalb gehen Sie nicht nach Hause, als ob
einem Teile Unrecht geschehen sei. Treten Me auch
weiterhin mit uns zusammen ein für die großen Ideen
der deutschen Lehrerschaft. (Lebhafter Beifall und
Zischen.) Vorsitzender Lehrer RLHl: Wir wollen doch
nicht unversöhnt ausemandergehen und deshalb dem
Vertreter der Bremer Herren noch das Wort gestatten.
Lehrer Hadeking-Bremen : Ich nehme für mich und meine
Kollegen in Anspruch, daß wir ebenfalls auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen gesprochen und gehandelt haben.
Wir erheben denselben Anspruch auf das freie Wort wie
Sie , für ein freies Wort auch aus unseren: Milieu . Ich
schließe auch mit einem Worte Schillers : „Es stände
besser um uns er Deutschland , w e n n je ö e r
den M nt der Überzeugung hätte! (Beifall .)
Hierauf ging die Versammlung in großer Er¬
regung  auseinander.

Der Protest der Lehrerinnen.
Die Deutsche Lehrerversammlung in München ist

diesmal nicht ohne Erregungen verschiedener Art ver¬
laufen . Neben der Simnltanschnle hat die Lehrerrnnen-
frage viel böses Blut gemacht. Abgesehen von der Sache
an sich muß die Art , wie verschiedene männliche Redner
ihren Standpunkt zum weiblichen Geschlecht, den
Standpunkt einer unangenehmen Herrenmoral , zum
Ausdruck brachten, verurteilt werden. Eine ganz unge¬
heuerliche Taktlosigkeit war der Angriff aus die tapfere
Spandauer Lehrerin M. Lischnewska. Die Lehrerinnen
haben nun nicht nur Courage , sondern auch eine rasche
Entschließungsfähigkeit gezeigt, indem sie sofort auf
gestern vormittag eine Protest - Versammlung
einberiefen , die unter gewaltigem Andrange stattfand.
Viele Lehrer waren zur Stelle , darunter die Vertreter
der Münchener Schulverwaltung . Fräulein Helene
Lange leitete die Versammlung mit einer scharfen Kritik
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:. der Thesen des Lehrertags -Referenten Laube-Chemnitz
h und namentlich der auf dem Lehrertage gegen die Lehre-
d rinnen angewandten Geschäftsführung ein, worauf Frl.
r Snmper -München ihre Ausführungen , die sie am Diens-
' , tag abbrechen mutzte, in eingehender Weife unter Be-

rücksichtigrnrg der bayerischen Verhältnisse ergänzte,
während Frl . Ohnesorge-Dresden den Thesen des

j Referenten Laube auf Grund ihrer genauen Kenntnis
r der sächsischen Lehreriunenverhältnifsc entschieden ent-
t  gegentrat . Es wurde folgende Resolution  ange-
, nommen : „Die in München versammelten Mitglieder
* des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins sprechen
' ihr lebhaftes Befremden aus über die Behandlung,
x welche die Lehrerinncnfragc ans dem Deutschen Lehrer-
e tage erfahren hat . über die Wahl des Referenten , die
r Einseitigkeit seiner Ausführungen , seine die Lehrerinrren
. aufs tiefste verletzenden Thesen, der Mangel eines Kor-
t referenten , die Art der Handhabung des Vorsitzes, die

Verweigerung einer genügenden Redezeit, um entgegen-
t gesetzte Anschauungen wirksam zur Geltung zu bringen,
- Jrrtümer richtig zu stellen und ungerechte Angriffe av-

zuwehrcn — das alles kam zusammen, um den Berhanö-
. lungen einen tendenziösen Charakter zu geben und eine
' klare und gerechte Würdigung der einschlägigen Fragen
t unmöglich zu machen. Der vom Lehrertage auge-
c nommenen Resolution gegenüber halten wir an unserer
' Überzeugung fest, daß aus pädagogischen und sozialen
t Gründen den ausschlaggebenden Einfluß bei der Mad-
- chenerziehung auch in den Schulen den Fxauen gebührt,

wie bei der Knabenerziehung den Männern ." Der Chef
der Münchner Schulverwaltung Staötrat Kerschensteiner

- beteiligte sich an der Diskussion mit einer warmen An-
t erkennung für die Leistungen der Münchner Lehre¬rinnen.

DeNtsch.es Reich.
* Hvf - «ni> Personal -Nachrichten. Der Legationsrat vr.

v. B o Hle .n - H a -I b a ch, ter Verlobte von Fräulein Bertha
K r n p p , ist zum ersten Sekretär der kaiserlichen Gesanötschast
in -Peking au Stell« des als Ministerresident nach Bogota
gehenden Freiherrn von der Goltz auserschen.

* Gouverneur vom Puttkamer , Kamerun , wird in
Nicht allzuferner Zeit mit schlichtem Abschied entlassen
werden und sich ins Privatleben zurückziehen. Die ein¬
geleitete Untersuchung ist jetzt beendet und hat einer
parlamentarischen Korrespondenz zufolge keine Hand¬
habe geboten, gegen den Gouverneur disziplinarisch
oder gerichtlich vorzugehen.

* Die diesjährige Konferenz der Statistiker des
Reiches und der Bundesstaaten findet in K olmar  im
Elsaß statt und beginnt am 22. Juni . Zur Besprechung
kommen die Berufs - und Betriebszählung 1907, öle
Gruppierung der Religionsbekenntnisse in der Volks¬
zählung 1908, Beratung über die Möglichkeit der Durch¬
führung einer Obfterntestatistik und Bericht des kaiser¬
lichen Statistischen Amtes über den Versuch einer Be¬
wertung der 1904er Errtte.

* Die Zweite Hessische Kammer trat gestern vor¬
mittag wieder zusmnmen. Nachdem der Präsident das
Andenken des verstorbenen Abgeordneten Möllinger mit
warmen Worten geehrt hatte, sollte die .Beeidigung des
ncugewählten Abgeordneten Finge stattfinden . Da dieser
erklärte , er könne als Mennonit keinen Eid leisten, trat
an die Stelle des Eides die Gelobung mit Handschlag.
Abgeordneter Ulrich (Soz .) erklärte hierauf , daß er in
Zukunft auch für seine Partei diese neue Form der Ver¬
eidigung in Anspruch nehmen werde. Der Präsident
versprach zu prüfen , ob es sich hier um ein Novum

übersponnene Knebel. Halskragen und Chemisett be¬
standen ans silbergesticktem Tüll , die Ärmelspitzen aus
kostbarer Guipure de Venise. Eine vornehme Toilette,
die doch durch den Mangel an viel kostbarem Garnitur-
werk nicht gar zu teuer zu stehen käme.

Ein drittes Mieöerkleid aus Leinen wäre der Arbeit
nadelgewandter fleißiger Hände wert . Die Stickerei
dazu ist in der bekannten Languettenart hergestellt, die
ziemlich rasch fördert . (Fig . 4.) Der neunteilige Mieöer-
rock erhält die Aufzeichnung der ringsum etwa vierzig

Fig . 8. Fig . 4.
Zentimeter breiten Garnitur erst ausgezeichnet, wenn
er völlig fertig koüfekfioniert ist. Das kurze Bolero¬
jäckchen wird aus derselben Stickerei hergestellt. Da der
Stoff zwischen dem Muster weggeschnitten ist, verlangt
öas Kleid ein farbiges Unterkleid , der Bolero eben¬
solches, am besten seidenes Futter . Wundervoll sicht zu
weißem, grauen: oder gelblichem Leinen goldgelbes oder
matt aprikosenfarviges Futter aus.

Die Bluse zu dem Kleide ist aus leichter Seide tn
her Farbe des Leinens gefertigt.

Gestickte Blusen und Kleider sind noch immer hoch
modern . Handstickerei ist natürlich turmhoch erhaben
über Maschinenstickerei. Unsere Frauen , wenn sie nicht
über ungezählte Schätze gebieten, müsicn sich also wieder
dazu bequemen, „zu regen ohn' Ende die fleißigen
Hände !" Altmodisch — und doch ganz „bants nouvea::te"J

Ja , die Mode! Luise Schulz e - Brück.

In §LZ nach Her Konferenz.
. Ein trübes Bild von der WMtstadt Marokkos, das

jetzt wieder in die Vergessenheit zurückznsinkeu und durch
Unglück und Mißwirtschaft in eine immer traurigere
Lage zu kommen scheint, entwirft ein Mitarbeiter der
„Times ", der Fez seit langem genau kennt und es jetzt
nach einer Abwesenheit von drei Jahren wieder gesehen.

. hat. Äußerlich hat sich nicht viel an der merkwürdigen
alten Stadt verändert . Dieselben zerfallenen Mauern
umgeben die Stadt : ebenso wie früher liegen die Leich¬
name von Kamelen, Maultieren und Pferden außerhalb
der Tore verstreut : einige neue Häuser Hier und da, die
kaum einen Ersatz für die inzwischen verfallenen bilden.

Der große, halb hinter zerbröckelnden Zinnen ver¬
borgene Palast , das erste, was der Reisende bei seiner
Ankunft von Fez sieht, scheint derselbe zu sein, und doch
finden sich hier einige Änderungen . Der Sultan hat auf
Teile des Gebäudes ein neues Stockwerk aufsetzen und
-andere Teile dafür verfallen lassen. Von dem Dach des
schönen oberen Zimmers , das vor drei Jahren als
Billardzimmer diente, fällt ein prächtiger grüner Ziegel
nach dem anderen herab. Und die geschnitzten und be¬
malten Holzdccken, die der Vater des Sultans mit soviel
Liebe errichtet hat, sind infolge des hereinströmenden
Regens nicht mehr auszubessern. Wenn man dann durch
die Vab Segma über den großen Platz des Löwentorcs
unter die zerbröckelnden Mauern von Bu Juloud in die
engen Straßen der Stadt gelangt , fällt einem auf, daß
die Menge ganz apathisch ist und kaum der Karawane
nachblickt, wie sie vor drei Jahren getan hätte. Es fehlt
an Energie , Bewegung , Leben und Ausdruck, auf dem
Gesicht der Bewohner sieht man einen Blick von Sorge

_ _ _ _ _



ihandele. Es nrntSe sodann eine Reihe von Anträgen
erledigt . Zu dem Antrag Ulrich und Genoffcn betreffs
^Errichtung von Arbeiterkammcrn sprach sich die Rcgie-
.rung dahin aus , daß sie nach wie vor den Standpunkt
vertrete , daß die Angelegenheit durch Retchsgesetz ge-

werden müsie. Ministerpräsident Braun erklärte,
daß eine landesgesetzliche Regelung der Angelegenheit
vorerst nicht zu erwarten sei, zumal im Reiche eine Vor¬
lage über die Rechtsfähigkeit der Berufsveretne in Ans¬
icht stehe. Er fei für Schaffung von Arb etter kammern,
rrrrrrT solle aber die reichsgesetzliche Regelung abwarten.

* Gegen die Bielschreiberei . Die gerichtliche
Registratur  und die mit ihr zusammenhängenden
Geschäfte sollen nach Möglichkeit vereinfacht werden, so¬
weit dies der Zweck der Register, die Aktenordnuug zu
sichern und die unumgänglich erforderlichen statistischen
Ermittlungen zu ermöglichen, irgend gestattet. Durch
die Verringerung der mit der Registerführung verbun¬
denen schematischen und zeitraubenden Arbeit wird den
Gerichtsschreibcreibeamten ein wiederholt geäußerter
Wunsch erfüllt und zugleich die Möglichkeit gewährt , ihre
Kräfte mehr den ihnen sonst gestellten bedeutungsvollen
und anregenderen Ausgaben zu widmen. Die neuen
Vorschriften werden aller Voraussicht nach noch m
diesem Jahre veröffentlicht werden.

* Lohnkämpfe. Eine stark besuchte Versammlung
der Leipziger Lithographen unö S t e i n -
drucker  beschloß, weiter zu kämpfen trotz der Beschlag¬
nahme des Senefelder Bundes . Die übrigen Gewerk¬
schaften haben finanzielle llnterstützung zugesagt. In
deutschen Druckorten sind 2800 Arbeiter ausgesperrt.

Österreich-Ungarn.
Die Programm ! eöc des neuen österreichischen

Ministerpräsidenten Baron Beck im Reichsrat siel durch
'ihre scharfe, ja drohende Sprache gegen Ungarn aus.
Beck erklärte , die österreichischeRegierung halte daran
fest, daß die Vorlage des Ausgleichs auch in Ungarn als
gemeinsame, nicht selbständige Abmachung Rechtskraft er¬
langen müsse. Die Regierung werde noch einen Versuch
mit Verhandlungen machen, dann aber werde Österreich
sein Haus selbst bestellen müsien. Dazu erbitte er dm
Unterstützung des Reichsrats auch durch Ausstattung
mit neuen Machtmitteln , so durch die beschleunigte Er¬
ledigung der Vorlage über die Verstaatlichung der
Nordbahn.

In Wien  fanden am Mittwoch zwanzig sozial¬
demokratische Arbeiterversammlungen statt, in denen ein
Beschluß für das allgemeine gleiche Wahl¬
recht  angenommen wurde . In einzelnen Versamm¬
lungen wurde die Parteivertrctung aufgefordert , auch
Borbereitungen zum Masienausstand zu treffen.

Italien.
Der Kasiativnshof wies die Berufung des früheren

Unterrichtsministers Nasi ab, der verlangt hatte, wegen
feiner Vergehen als Minister vor dem ^ enat als Ge¬
richtshof gehört zu werden, und stellte ihn zur Abur¬
teilung vor die Asstsen. Das Urteil erregt großes Aus¬
sehen, weil cs gegen das Erkenntnis des Gencralstaatv-
anwalts Senators Quarta erfolgte, der die Berufung
Nasis für zulässig erklärte . Der Sohn des noch immer
flüchtigen Exministers , der die Sache seines Vaters nun¬
mehr drei Jahre lang führt , verließ nach der Ver¬
kündung des Urteils totenblaß den Saal.

Rnßlrtttd.
Der „Vorwärts " läßt sich ans Riga  meiden : Die

baltischen deutschen Großgrundbesitzer beabsichtigen im
Falle einer Expropriation ihrer Güter insgesamt nach
Preußen auszuwandern und sich der Ansiedelungs-
kommifsion in den Ostmarken zur Verfügung zu stellen.

Frarrtrreich.
Die „Agence Havas " meldet: Die Erklärung des

Ministeriums , die am kommenden Montag im Parla¬
ment verlesen weiden soll, wird Hinweisen auf den
Stand der Beziehungen Frankreichs zu den auswärtigen
Mächten, sowie auf die von Frankreich abgeschlossenen
Bündnisse und Freundschaftsverhältnisse . Dieser Teil
der Erklärung ist von dem Minister des Äußern ver¬
faßt. Unter den Gesetzentwürfen, mit denen sich das
Parlament binnen kurzem zu befassen haben wird , be¬
findet sich der Einkommensteuergesetzentwurf, sowie der
Entwurf betr . Abänderung des Gesetzes von 1884 über
>die Kriegsgerichte. In bezug auf die Syndikate wird
die Regierung ihren entschiedenen Willen zum Ausdruck
bringen , die Funktionen der öffentlichen Dienstzwcige
nicht' durch Gewährung des Streik - und Koalitivnsrechte»
zu gefährden. Die Erklärung wird ferner eine Novelle
zum Berggesetz ankündigen , die die Fälle festsetzt, in
denen das Verbot des Rechtes der konzessionierten Ge¬
sellschaften ausgesprochen werden kann, und sie die Ge¬
winnbeteiligung bei später zu erteilenden Konzessionen
für Bcrgwerksunternehmungen festsetzt. Die Erklärung
wird schließlich zum Ausdruck bringen , daß die Regie¬
rung sich alle Blühe geben werde, das Gesetz über dre
Altersversorgung der Arbeiter zur Verabschiedung zu
bringen . . . . .

Die Regierung bereitet ein Amnestregesetz zugunsten
der Antimilitaristen , der Kirchenverteidigung und der
in das letzte Komplott einbezogenen Personen vor . Der
Gesetzentwurf wird in einer ministeriellen Erklärung
angckündigt , die am nächsten Montag in der Kammer
zur Verlesung gelangt . Durch diese Amnestie würde
u. a. auch der Begründer der antimilitaristischen Be¬
wegung Hervö, der vor einigen Monaten zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt wurde, seine Freiheit
wieder erlangen.

Die Mitglieder der geeinigten sozialistischen Parteien,
die sich mit der Frage der Annäherung an die Mit¬
glieder der russischen Duma beschäftigten, haben be¬
schlossen, die Kammer aufzusoröern , ihre Sympathie der
Duma gegenüber in einer Adresse auszusprechen, deren
Wortlaut von den verschiedenen republikanischen
Gruppen festgestellt werden soll.

Den letzten Nachrichten aus Tongking  zufolge
fordert die Pest zahlreiche Opfer . In der Umgebung
von Hanoi sterben allein täglich 40 Personen . In der
Provinz Beo-Niuh ist eine Cholera -Epidemie aus-
gebrochen

England.
Die Londoner „Daily News" führt in einem „Kaiser,

König und Zar " übcrschriebenen Leitartikel aus : Die
Aussichten auf bessere Beziehungen zwischen England
und Rußland seien gekommen. Die Freundschaft
zwischen Rußland und England sei zwar augenblicklich
leichter zustande zu bringen als zwischen England und
Deutschland, doch könnte selbst dazu eine Begegnung
zwischen König Eduard und Kaiser Wilhelm viel bei¬
tragen.

Spanien.
Der König hat die nachgesuchte Entlassung des

Kabinetts Moret nicht angenommen , ließ vielmehr
Moret für eine Reorganisation des Ministeriums fröre
Hand . Da der Herzog von Almodovar wegen Krankhen
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unbedingt au Zscherben will, dürfte das Ministerium des
Äußern Pcrez Caballero angeboten werden.

Aus Madrid wird nach London gemeldet, es wäre
Martino Morales beinahe gelungen , der Tranungsfeier
des Königs beizuwohnen . Ein katalanistischer Abgeord¬
neter hätte für Morales eine Einlaßkarte verschafft, die
ihm jedoch im letzten Augenblick durch einen Staatsbe¬
amten wieder abgenonruren wurde . Wie cs heißt, folgte
Morales dem Könige Alfons auf allen seinen Wegen.
In Barcelona wird behauptet , daß Morales nicht der
Urheber des vorjährigen Attentats tu Parts war , son¬
dern nur die Bombe dorthin geschickt habe.

In einem Schreiben der „Korrespondenz Espana"
schildert Rakens den Vorgang , wie Morales bet ihm
Hülfe suchte, in folgender Weise. Er , Rakens , befand
sich am 31. Mai gegen 4 Uhr nachmittags in den Ge¬
schäftsräumen feines Blattes , als ein junger Mann ein¬
trat und fragte , ob er Rakens sei. Auf seine bejahende
Antwort habe der Besucher ihm das Ehrenwort abge¬
nommen, daß er über das , was er ihm jetzt sagen werde,
kein Wort verlauten lasse. Er erklärte sodann, daß er
soeben eine Bombe gegen den König in der Calle Mayor
geworfen habe. Ich glaube, so sagte er, der König ist
nicht getroffen, aber andere Leute. In diesem Augen¬
blick trat ein Unbekannter ins Zimmer und fragte , ob
Rakens schon wisse, daß eine Bombe geworfen worden
sei. Dieser Herr hat es mir soeben gesagt, antwortete
Rakens , ans den Anarchisten zeigend. Inzwischen kam
ein Freund Rakens und teilte ihm mit, daß seine Toch¬
ter , als sie die Explosion hörte , einen Rervcnanfall be¬
kam. Rakens eilte zu seiner Tochter und kam nach einer
halben Stunde zurück. Nachdem er von Morales er¬
fahren hatte , auf welchem Wege er hierhergekommen fei
und welche Personen ihm begegnet seien, war ihm klar,
so erzählt Rakens weiter , daß man jeden Augenblick
konnnen konnte, um Morales zn verhaften . Er hieß ihn
deshalb nrit ihm zu kommen und ging mit ihm durch dle
Calle öel Divinc Pastor zur Calle Fuencarral , wo sie
die Straßenbahn bestiegen und nach dem Vorort Cuatro
Caminos fuhren . Als sie dort an einer Wirtschaft vorbel-
'kamen, wurde Rakens von einigen in derselben sitzenden
politischen Freunden erkannt , die ihn einluden , ein Glas
Bier mit ihnen zu trinken . Nach und nach kamen noch
andere Bekannte , die sich ihnen anschlosscn. Später
fuhren Rakens und Morales mit der Eisenbahn nach
Ciudad Linevl, wo sic spät abends ankamcu und mit der
Straßenbahn nach dem Vorort Bentas fuhren . Dort
traf Rakens einen Freund , dem er sagte, sein Begleiter
sei ein von der Polizei verfolgter Journalist , der be¬
fürchte, bei den Nachforschungen über den Urheber des
Bombenanschlages entdeckt zu werben . Dieser Freund
erklärte sich auf Ersuchen Rakens bereit , Morales in
der Nacht in seiner Wohnung zu beherbergen . Morales
erklärte sich einverstanden mit dem Hinzufügen , morgen
werde er schon einen Ausweg finden. Am meisten habe
er diese Nacht gefürchtet. Rakens trennte sich von den
beiden und erfuhr am nächsten Tage , daß Morales gegen
10 Uhr vormittags seinen Freund verlassen habe.
Rakens erklärte schließlich, daß er alle Verantwortung
für seine Handlungsweise übernehme . Er habe gehan¬
delt als Mann von Ehre und als Feind jeder Angeberei
und getreu seinem gegebenen Worte. Er habe den um
Beistand bittenden Anarchisten nicht einmal nach seinem
Namen gefragt

Uormegcn.
Der gestrige Jahrestag der Auflösung der Union

wurde durch allgemeines Flaggen in Erinnerung ge¬
bracht. Die Feststimmung wird ausgenutzt für wohl¬
tätige Einrichtungen . Vormittags fand ein Blumen-

nnd Kummer . Es herrscht eine Hungersnot ! Ewige
Veziere und Beamte haben sich die schlechte Ernte de»
vorigen Jahres zunutze gemacht und den Weizen aufgc-
kaust, ehe er in die Stadt kam. Jetzt verkaufen sie ihn
mit hohen, Nutzen, und ebenso bestimmen sie die Fleffch-
preise, so daß sic abwechselnd die Armen und die Schlach¬
ter berauben . Alles, was zum Leben gehört, geht durch
ich« Hände, und selbst die Holzkohle haben sic ausgekanst
und bestimmen die Preise dafür . Die Karawanen , die
zur Speifnng der Hungrigen Getreide von der Küste
bringen sollten, müsien Marmor für die Paläste der
fSĉ icvt  bringen , die von dem Ertrag der ausländischen
Anleihen und der Hungersnot gebaut werden.

Die hungernden und in Lumpen gekleideten Sol¬
daten, die, wenn sie überhaupt bezahlt werden, nur soviel
erhalten , daß sie täglich ein kleines halbes Brot dafür
bekommen, lungern in den Straßen umher . Aber man
steht nur wenige, da die meisten zum Prätendenten über¬
aegangen sind, der wenigstens seine Leute ernährt , oder
auch ihre Gewehre an den nächsten Händler verkauft
haben, und nun unter den Stämmen Ausruhr predigen.
Die Zurückgebliebenen würden auch den Staub von
ihren Schuhen schütteln, wenn sie nur welche hatten und
'es ihnen nicht an Kraft zum Gehen fehlte. Auf den
Straßen begegnet man hungernden und verhungerten
Leuten , bei deren Anblick den Reisenden eine Rührung
siberkommt. Eine Zeitlang schien ihnen Hülfe durch
öffentliche Sammlungen zuteil zu werden : aber dir
Gelder verschwanden — cs heißt, in den Ziegeln und
dem Mörtel der Paläste — und nach dem Schluß der
Algeciras -Konferenz hörte der Maghzcn auch auf, für
die Arrnen zu sorgen. Heute drücken sich die langen
Reihen der Hungernden dicht an die Häuser der engen
Straßen , um die mit Marmor und Mosaiken für die
Paläste der Günstlinge beladenen Kamele, Maultiere
und Esel vorbeizulassen.

Vor drei Jahren ertrugen die Leute ihre Leiden und
trösteten sich nur mit dem Ausdruck: „Unser Herr , der
Sultan , weiß es nicht". Jetzt aber hat die Hungersnot
sie etwas eruiutigt und sie sagen: „Unser Herr , der Sul¬
tan , kümmert sich nicht darum ". In den Landbczirkeu
gehen sie noch etwas weiter und sagen: „Es gibt keinen
Sultan ". Dabei wandert der gutmütige , von den besten
.Absichten besecUc Mnlai Abdul Aziz in seinem weiten
Palast von Hof zu Hof, von Garten zu . Garten , erteilt

Befehle, die nie ausgeführt werden, wie er selbst auch
weiß, hat einen blinden Glauben an Gott und hegt ctu
verstecktes Mißtrauen gegen Europa . Auch er hat seine
Tatkraft verloren , was vielleicht nicht seine Schuld ist,
denn als er wirklich etwas zu tun versuchte, waren me
Umstände gegen ihn. Zu viel Gutmütigkeit und zu
wenig Entschlossenheit waren die Ursache seines Mißer¬
folges. Er sicht niemand , er geht nirgendwohin , denn
bei seiner Natur mutz er die Schmach seiner Lage und die
Erniedrigung seines Landes erkennen.

Der Palast ähnelt einem von Geistern besuchten
Traumschlotz. Uird doch scheint er sich mehr zur
Residenz eines maurischen Sultans zu ciguen als vor
drei Jahren , als die Höfe mit nutzlosen, europäischen
Waren , leeren und vollen Kisten und mit Stroh bedeckt
waren . Auch die Szene in dem großen, von Säulen und
Bogengängen umgebenen Hof ist verändert , wo der
Maghzcn täglich Hof hält . Dort sitzen die Veziere und
verhandeln schläfrig über die Geschäftslage, d. h. sie
schieben auf morgen und später ans, was heute gemacht
werden müßte. Kein Leben herrscht mehr in diesem
Kose. Wo sind die Soldaten , die, so liederlich sic waren,
die Szene farbig belebten? Wo sind die Gouverneure,
die Kaidis und ihre Gefolge? Wo die Hvfbcamten in
ihren weihen Gewändern mit dem roten Fez, und wo
vor allem der kleine bewegliche El Mcncbhi mit dem
schnellen Schritt und den energischen Bewegungen , dessen
lebhafter Blick alles zusammenhielt ? Wie Schatten sind
sie dahin , und nur eine Handvoll Unfähiger ist geblieben,
die das Land ganz falsch leiten . Darum ist cs nur
natürlich , wenn die Bevölkerung Marokkos sagt: „Wir
haben keinen Sultan ". Wenn sie den scherifischeu Be¬
fehlen nicht gehorcht und sic verhöhnt , wenn der Präten¬
dent und Raisuli und so viele andere im Lande aufac-
standen sind. Es ist ein Wunder , daß die ganze Bevölke¬
rung sich nicht einmütig empört hat : aber sie bezahlen
keine Steuern und erkennen keine Regierung mehr au,
während die Stadtbewohner durch die jahrelange Er¬
pressung gebrochen sind. Und Mulai Abdul Aziz, der so¬
viel davon weiß, daß er nicht mehr wissen will, spricht
noch immer davon, was er für sein Volk tun will und
wandert ziellos in seinem weiten Palast umher . Seine
Veziere durchkreuzen seine guten Absichten, und das Volk
hungert weiter : aber alle sagen in ihrem nncrschütter-
Uchcn Glauben : „Es stehet göschrieben"- , k.

Aus Kunst und Leben.
* Die Feinheit der Erdbeben -Apparate hat sich wäh¬

rend der letzten unruhigen Zeit wieder glänzend be¬
währt . Davon zeugt neben andern bereits bekannt ge¬
wordenen Beobachtungen eine jetzt veröffentlichte Mit¬
teilung über Wahrnehmungen des großen kalifornischen
Erdbebens vom 18. April in Italien . An demselben Tag
gegen V2ß Uhr nachmittags nahm der Direktor des
Xtmenianischen Observatoriums in Florenz Pater
Alfani wahr , daß der Erdbebenapparat eine Störung
anzuzcigen begann , die nur von einer ungewöhnlich
heftigen Erschütterung in einer Entfernung von etwa
0900 Kilometern vom Observatorium ihren Ausgang
haben konnte. Die Heftigkeit der Bewegungen war so
groß, daß viele von den Instrumenten ans ihrem Lager
herausgeworsen wurden . Vis 6 Uhr nachmittags fuhren
die Apparate fort, den Verlauf der Erdbebenwellen aus¬
zuzeichnen, doch war cs zu dieser Stunde nicht mehr
möglich, den Ort jenes tellurischen Sturmes festzustellcn.
Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert , daß der
italienische Graf Michele di Rossi am Observatorium der
Rocca di Papa bei Rom zuerst einen feineren und
leistungsfähigeren Apparat für die Eröbebcnvcobachtun-
gen erfand und durch ihn in die Lage versetzt wurde , Er¬
zitterungen der Erde fcstzustellen, die dem furchtbaren
Erdbeben von Casamieciola auf der Insel Jschia in der
Bucht von Neapel im Juli 1883 voransgingen . Der
Graf di Rossa sandte damals dringende Warnungen nach
Casamieciola und anderen Plätzen der Insel Jschia , die
aber unbeachtet blieben, weil die Saison gerade ans
ihrer Höhe stand und die Hotelbesitzer ihre besten Ge¬
schäfte machten. Heute sind die italienischen Observa¬
torien , namentlich die von Florenz und Padua , mit
besten Apparaten zur Erdbebenbeobachtung ausgestattet
und haben zur Erforschung der Erdbeben und zum
Schutz der Bevölkerung schon ansehnliche Leistungen
vollbracht.

Ein Hettges-Mnseum in Düffeldorf. Der kürzlich in
Aachen verstorbene Rentner Hettges hat in seinem Testa¬
ment der Stadt Düsseldorf seine umfangreiche Samm¬
lung keramischer Kunstgegenstände, Gemälde usw. zum
Geschenk angeboten . Es wird dabei die Errichtung
eines Hettges-Museums zur Bedingung gemacht, die um
so leichter erfüllt werden kann, als der Verstorbene
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korso statt, nachrnittags bewegten sich kostümierte Festzüge
-durch die Hauptstraßen von Christrania . Abends fanden
große Volksfeiern statt.

Perster».
Der Schah von Persien ist ernstlich erkrankt . Man

defürchtet sein baldiges Ableben.
MMelarrrrrrka.

Ein Telegramm aus Mexiko  berichtet , daß
General Toledo, der Führer der Revolutionäre , im
Müden von Guatemala zwei Siege über die Regie¬
rungstruppen errungen hat.

Südafrika.
Nach den letzten Meldungen aus Durban  scheint

[eine allgemeine Erhebung der Eingeborenen in Natal
als bevorstehend. Obwohl 5000 Mann Kolonialtruppen
bereits im Felde sind, erweisen sich diese gegen die
-schwarzen Horden doch als völlig machtlos.

Aus Kt?M Md Zand.
Wiesbaden,  8 . Juni .'

— Personal-Nachrichteu. An Stelle des »ersetzten Krcisticr-
taftteS Dr . Raebiger  ist die Krcistierarztstellc des Unter-
westerwaldkreises dem Kreistierarzt Or . Knaufs  übertragen
worden. — Ernannt : Posttnspektor Gocksch in Dillcnburg zum
Postöirektor. Versetzt: Postsekretär Keller  von St . Goars¬
hausen nach Remscheid.

— Verwendung des Paulinenschlößchens . Herr
Kurdirektor v. Ev meyer  schreibt uns : „Wie zahlreiche
au mich gerichtete Zuschriften erkennen lassen, sind die
-kürzlich an dieser Stelle erfolgten Veröffentlichungen
über die spätere Verwertung des Paulinenschlützchens
sehr beifällig anfgenonrmcn worden. Allgemein teilt
man die Ansicht, daß es ein großer Fehler wäre , aus
dem Provisorium eine Filiale des neuen Kurhauses zu
'machen. Man bezweifelt ebenso wie ich die Lebens¬
fähig keil eines solchen Anhängsels und ist schon jetzt da¬
von überzeugt , daß die Unterhaltung und Vewirtschaf-
inng enorme Kosten verursachen würde . Um Mißver¬
ständnissen vorznbcugen , möchte ich betonen , daß ich nicht
für den Verkauf des Paulinenschloßchens gestimmt habe,
ich habe mich im Gegenteil , da auch mir an der Erhel¬
lung des Parks viel gelegen ist, bereits früher dahin
ausgesprochen, die Stadt möchte das wertvolle Objekt so¬
weit möglich in der Hand behalten und dasselbe zunächst
zur Einrichtung einer Privatheilanstalt oder dergleichen
aus eine Reihe von Jahren verpachten. Da dieser Vor¬
schlag jetzt auch von anderer Seite wiederholt wird , so
dürfte es an der Zeit sein, daraus Hinzumeisen, daß sich
Ms ganze Anwesen wegen seiner gesunden, ruhigen Lage
und seiner Raumeinteilung nach zu diesem Zwecke ganz
besonders eignet. An Interessenten wird es gewiß nicht
fehlen und jede schädigende Konkurrenz für das neue
Kurhaus wäre dadurch endgültig beseitigt."

— Stadtanleihen . Zu diesem Aufsätze in Nr . 261
schreibt uns ein Leser: „In dem Artikel wird von einem
Ring der Berliner Großbanken gesprochen. Dieser Ring
besteht nicht, es bestehen nur Konsortien , die sich redlich
bei den Stadtanleihen überboten haben und denen bei
den Staatsanleihen die Hände nicht vergoldet wurden.
Gegen die Verhältnisse können auch die mächtigsten Kon¬
sortien nicht ankämpfen. Man sollte nicht den Eindruck
erwecken, als ob die Städte von den Banken gezwungen
würden , einen höheren Zinsfuß anzulegen . Das ist in
Heiner Weise der Fall ; die Stadt Wiesbaden hat z. B.
relativ günstige Offerten aus sy2 Prozent -Anleihe ab-
gelehnt und mutz nun sehen, ob sie damit gut getan hat ."
•— Dem Einsender ist zu erwidern , daß das hier in
Frage kommende „Preußenkonsvrtium ", das die meisten '

Berliner Großbanken umfaßt , sehr wahr die Wirkung
eines „Bankenrings " ausübt , und zwar mit ruhigster
Gründlichkeit. Daß die Stadt Wiesbaden seinerzeit
„relativ günstige" Offerten auf die zur Submission
stehende 3x/%  Prozent -Anleihe bekommen hat, dürste nur
zum Teil richtig sein, und zwar nur dahin, daß Wies¬
baden heute gleich „günstige" Bedingungen kaum erhal¬
ten dürfte . Der Geldmarkt hat sich eben seit dem Früh¬
jahr den Städten gegenüber ganz erheblich geändert.
Die Red.

— Anskunftsstelle für Ratnrknnde . In der Aus¬
kunstsstelle in der Turnhalle der Mittelschule in der
Luisenstraße 2g werden nächsten Samstag von 5 bis
7 Uhr unter anderem die Pflanzen des „Raüengrnndes"
und der angrenzenden Waldränder in tunlichster Voll¬
ständigkeit ansgestellt sein, systematisch geordnet und mit
den richtigen botanischen Namen versehen. Much sind
wieder einige kleine Sondersausstellungen in Vorbe¬
reitung . Ein Gönner der Auskunftsstelle hat sich in dan¬
kenswerter Weise bereit erklärt , derselben eine Anzahl
Mikroskope und eine größere Anzahl mikroskopischer
Präparate zur Benutzung zu überlassen. Es wird sich
deshalb voraussichtlich schon nächsten Samstag ermög¬
lichen lassen, den mikroskopischenBau der Pflanze vor-
zusühren . Auch von anderer Seite sind der Anskunsts¬
stelle größere Zuwendungen gemacht. So haben der
Kosmos -Verlag in Stuttgart eine Serie der in ihrem
Verlag erschienenen Kosmos -Bücher (Bölschc usw.) und
Dr. Kobelt-Schwanheim eine Steinsammlung von 60
Exemplaren der Anskunftsstelle als Geschenk über¬
wiesen. Da die Auskunftsstelle im Begriffe ist, sich eigene
kleine Sammlungen von Pflanzen , Tieren und Steinen
aller Art , soweit sie in der nächsten Umgebung Wies¬
badens Vorkommen, anzulegen , so ergeht an alle Samm¬
ler die Bitte , durch Zuwendungen von solchen^Natu¬
ralien die Auskunftsstelle zu unterstützen. Diese Sachen
können bei dem Aufseher der Vvlkslesehalle Ecke Schwal-
bacher- und Friedrichstraße täglich von 12 Uhr ab ab¬
gegeben werden. Auch werden sic gerne auf Anzeige
abgeholt.

— Der zehnte Gefangwcttstreit des Naffanischem
Sängerbundes , welcher, wie schon erwähnt , am 28., 21.
und 25. Juni durch den Männergcsang -Verein „Kon¬
kordia" zu Sonnenberg abgehalten wird , verspricht einen
guten Verlauf zu nehmen. Die Beteiligung aus den
Orten und Städten des Nassauer Landes ist eine außer¬
ordentliche. 42 Vereine haben ihr Erscheinen definitiv
zugesagt, von denen sich 20 an dem Wettstreite beteiligen.
Dem festgebenden Verein wurden eine große Aüzahl
wertvollster Preise und Ehrengaben von Sangesfreuu-
den, Bürgern und heimischen Vereinen überwiesen . Zn
dem Feste hat sich ein Ehrenausschutz gebildet, welchem
die klangvollsten Namen angehören . Der Festplatz be¬
findet sich im sogenannten „Hosgarten " gleich am Ein¬
gang des Ortes . Der Verein mietete von der Zelten¬
fabrik Wolf in Cöln eine große Fcsthalle, welche mehr
denn 2000 Personen gute Unterkunft und Sitzgelegen¬
heit bietet, ebenso werden auch die anderen Hallen mit
Segeltuch überdacht. Die Fcstmustk stellt die ganze
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurh .)
Nr . 80 von Wiesbaden . Der Betrieb der Festwirtschaft
liegt in den bewährten Händen des Herrn Restaurateurs
Karl Löffel, „Zum Tannenbaum " in Mainz . Das Pro¬
gramm birgt alle Veranstaltungen in sich, die man von
einem großen Feste erwartet . Die Sängerfeste , resp.
Gesangswettstreite des Nassauifchen Sängerbundes fan¬
den bisher in Nassau große Sympathie und Zahlreichen
Besuch, und so darf man erivarten , daß auch dem zehnten
Sängerwettstreite des Nassauifchen Sängerbundes die
allgemeine Teilnahme nicht versagt werde und sich den
vvrangegangencn würdig anschließen kann. Im gast¬
lichen Sonnenberg aber rüstet man sich schon jetzt zu den:

Feste und freut sich, die Teilnehmer in großer Masse be¬
grüßen zu können, denen von der Einwohnerschaft zwei¬
fellos ein wirklich herzlicher Empfang bereitet werden
wird.

— Die Handelskammer Wiesbaden tritt am nächsten
Mittwoch, den 13. Juni , vormittags 10 Uhr, zu einer
Plenarsitzung zusammen.

— Handelskammerwahlen . Bei der gestrigen Er¬
satzwahl  zur Handelskammer in Rüdesheim
wurde Herr Fabrikbesitzer Wachendorff  in Ostrich
gewählt.

— Die Kaiser Wilhelms -Spende , Allgemeine deutsche
Stiftung für Alters -Renten - und Kapital -Versicherung
in Berlin W„ Mauerstraße 85, ins Leben gerufen mit
einem Grundkapital von 1 740 000 M. als freiwillige
Spende zum Andenken an die Errettung Kaiser Wil¬
helms l . aus wiederholter Lebensgefahr , steht unter dem
Protektorat des deutschen Kronprinzen . Die Anstalt soll
besonders den weniger bemittelten Klassen dienen und
versichert deshalb Jahresrenten bis zum Höchstbetraga
von 1000 M. oder das entsprechende Kapital . Je 5 M.
bilden eine Einlage . Nach der Zahl der Einlagen , die
jemand macht, richtet sich die Höhe der Altersrerrte oder
das Kapital . Man kann sich selbst oder eine andere
Person versichern. Im allgemeinen beginnt der Bezug
der Rente oder erfolgt die Auszahlung des Kapitals
nicht vor dem vollendeten 85. Lebensjahre , vorher jedoch
im Falle eingetretener Arbeitsunfähigkeit . Ein ganz be¬
sonderer Vorzug der Kaiser Wilhelms -Spende ist, baß
die Versicherten zu den Verwaltungskosten in keiner
Weise beizutragen haben, die Versicherung vielmehr ganz'
kostenfrei geschieht. Die gesamten Verwaltungskosten
werden nämlich aus den Zinsen des nunmehr ans über
2 Millionen M. angewachsenen Grundkapitals (Garan¬
tiefonds ) bestritten. Fernere Vorzüge ergeben sich, wenn
man folgende Punkte ins Auge faßt : Aller Gewinn aus
dem Versichernngsgefchäft fällt ganz unverkürzt den Mit¬
gliedern zu. Die Versicherten (Mitglieder ) haben die
Wahl, ob sie für ihre Einlage lebenslängliche Rente oder
Kapital beziehen wollen . Die Wahl muß nicht von vorn¬
herein getroffen werden, sondern bleibt zweckmäßiger
verschoben bis kurz vor die Zeit , wo der Bezug der
Rente oder des Kapitals wünschenswert erscheint. Jedoch
mutz diese Wahl mindestens ein Jahr vorher vom Mit¬
glied der Direktion mitgeteilt werden . Bei Verände¬
rung der Lebenslage eines Mitgliedes ist die Zurück¬
ziehung seiner Einlagen , sofern sie mindestens 6 Jahre
bestehen, durch Kündigung ohne weiteres zulässig. Die
Einlagen werden dann unverkürzt mit 2 Prozent Zinses¬
zins znrückgezahlt. In dringenden Fällen können auch
alle Einlagen , die noch nicht 5 Jahre , wohl aber min¬
destens 6 Monate bestehen, gleichfalls gekündigt werden.
Einlagen können beliebig und zu jeder Zeit geschehen;
eine Verpflichtung zu weiteren Einlagen besteht nicht.
Falls wegen eingetretcner Erwerbsunfähigkeit ein Mit¬
glied vorzeitig Rente oder Kapital gezahlt erhält , kann
ihm dre Direktion ans den Überschüssen einmalige oder
laufende Unterstützung neben seinen statutenmäßigen
Rechten gewähren . Die Anstalt hat je zwei Tarife für
weibliche und für männliche Personen . Entweder ge¬
schieht die Einzahlung ohne Vorbehalt (Tarif 1) oder sie
geschieht mit Vorbehalt der Rückgewühr (Tarif 2).
Ersterenfalls verfällt die Einlage der Anstalt , ohne daß
die Erben des Mitgliedes einen Anspruch ans ihre Rück-
gowähr erhoben können ; letzterenfalls erfolgt die Rück¬
zahlung der Einlagen an die Erben des Versicherten oder
an den Einzahler , bezw. dessen Rechtsnachfolger, voraus¬
gesetzt, daß der Versicherte die Fälligkeit der ersten Rente
oder des Kapitals nicht erlebt hat . Zahlt z. B . ein junges
Mädchen vom 20. Lebensjahre ab alljährlich acht Ein¬
lagen von je 5 M„ also 40 M-, ein, so beträgt die jährliche
Rente davon vom Beginn des 56. Lebensjahres ab nach

außerdem ein wertvolles Haus und Wertpapiere , insge¬
samt ein Vermögen von über 180 000 M., hinterlassen
hat. Den Wert der Sammlung haben Sachverständige
auf über 350 000 M. geschützt.

Die Überaus wertvolle Bibliothek Eduard Grise-
Sachs, des vor einigen Monaten verstorbenen Dichters
sind Literaturhistorikers , wird , nach dem „B . B . C.",
durch das Berliner Antiguariat von Martin Breslauer
'versteigert werden. Die Bibliothek , die außerordentlich
'reich ist an kostbaren und seltenen Werken aus allen
Gebieten der Weltliteratur , hatte Grisebach übrigens in
dem mehrfach aufgelegten ,Meltliteratur -Katalog eines
Bibliophilen " beschrieben und mit sehr ausführlichen
Iliterarischen Noten versehen.
' Kora« und Phonograph . Der „Ulema", die geistliche
Körperschaft, die die Angelegenheiten der großen
Mlhamnredantschen Universität Al-Azhar in Kairo leitet,
jhat sich in seiner letzten Sitzung über den Gebrauch des
Phonographen für das Rezitieren von Stellen aus den:
Koran sehr günstig ausgesprochen. Es wurde erklärt,
daß diese Erfindung , die den Gläubigen die Worte des
Propheten laut vorsagen könne, durchaus nicht die
Heiligkeit des Korans schädigen würde , sondern von
großem Nutzen sein könne. Dagegen wurde ein Vor-
lschlag, der beantragte , eine Versicherung gegen Feuer
und Unfall einznleiten , avgclehnt , da eine derartige
Handlung gegen die fatalistische Lehre vom Kismet ver-

Das Hochgebirge und seine künstlerische Darstellung.
Anläßlich der im September in Leipzig stattfindenden
-Generalversammlung des Deutschen und Österreichischen
Alpenvereins wird im Aufträge des Vereins durch die
Kunsthandlung von P . H. Beyer u. Sohn in den Räu¬
men des Leipziger Kunstvereins (Museum) und in
Beyers Kunsthalle eine größere Ausstellung „Das Hoch¬
gebirge und seine künstlerische Darstellung " veranstaltet
^werden, die später auch in einigen anderen großen
Stützen Deutschlands und Österreichs gezeigt werden soll.

ZensArverbot. Die öffentliche Aufführung der
Komödie „Prinzenerziehung " von Maurica Danny im,
jMünchener Schauspielhaus ist verboten worden,
j Ein Mathematik -Preis . Ein Preis von 1000 M. wird
gm 18. Februar 1907 durch die philosophische Fakultät
ber Berliner Universität vergeben für die hervor-
xößeuöfte Arbeit auf physikalischem oder, mathematischem

Gebiet, die bis 1. Januar 1907 der Fakultät cingereicht
ist. Die Bewerber müssen an der Universität Berlin die
Doktorprüfung bestanden oder wenigstens zwei Semester
an ihr studiert haben.

Ein Preisausschreiben des Schwarzwald -Bcreins.
Der Schwarzwald -Verein fordert die Architekten durch
ein Preisausschreiben auf , Entwürfe für einen neuen
Feldbergturm zu liefern . Der Turm soll 40- bis 50 000 M.
kosten. Für preisgekrönte Entwürfe werden 1000 M.
gezahlt. Die Entwürfe sind bis 15. August zu liefern.

Krankenpflege-Seminar ! Der Verein „Frauen-
öienst" eröffnet in Cöln am 1. Juli das dritte Kranken¬
pflege-Seminar . Die Ausbildung dauert ein Jahr und
sechs Wochen und wird kostenlos gewährt . Näheres er¬
fährt man durch den Verein „Frauenöienst ", Zehlendorf
bei Berlin , Forststraße 10.

Die drei elsässischcn Theater in Straßburg , Mül¬
hausen und Kolmar sollen zu einer vertraglichen ge¬
meinsamen Organisation zusammengeschlossenwerden.

Dom MchcEsch.
* „S onnige Tag  e." Erinnerungen von Heinrich

H a n s j a ko b. 680 Seiten . Preis 6 M. Verlag A.
Bonz u. Ko., Stuttgart . — Das ist wieder einmal ein
echter und rechter Hansjakob : eine Reiseplauderei über
eine 40tägige Sommertour durchs bayerische Land im
Fuhrwerk , wie der alte gemütvolle Pfarrer von Freiburg
zu reisen pflegt, Hansjakob nennt sich im Vorwort und
Text wiederholt krank, elend und schwarzgallig; das merkt
man seinem Reisebericht nicht an , der von kuriosen Ein¬
fällen, scharfkantigen Kritiken über Gott , Fürsten und
Fürstenkncchte, von lieblichen Natur - und Menschcn-
schilderungett nur so strotzt. Wie er z. B . bei seiner Aus¬
fahrt von Regensburg über den geisteskranken Bayern-
könig oder vielmehr über das Bajnvarewoolk , das einen
solchen Unmündigen nicht absetzt, wie sich's gehört, hcr-
zieht, öas soll ihm einer nachmachen; oder über den
römischen „Monsignore " oder über die Preußen und ihre
Denkmälerwut in den Berliner Alleen. Der alte Frei¬
burger Herr schlügt eine scharfe Klinge . Aber das ge¬
rade, daß er kein Blatt vor seinen geistreichen Mund
nimmt , macht sein Schriftwerk so ungenrein anziehend.
Manches mag ja stark einseitig sein, im ganzen ist Hans¬
jakob eist 'lEbex alter Herr , mit dem man gern durch die

Lande fährt , selbst 40 Tage sitzend im altmodischen Lan¬
dauer . Originell , wie der alte Herr , ist eben auch seine
Reiseart . lind doch muß solch Reisen schön sein. A. M.

* „M u f i I für St 11 e". Das soeben int Verlage von Ull¬
stein n. Ko., Berlin , zum Preise von 50 Pf. erschienene Heft
lNr . 20) der bekannten Noten'bibliothek stellt sich zu Ehren der
in Berlin stattfiudcnden Musik- Fach- Ausstellung als Elite¬
nummer bar : sie gibt eine Art tlbcrblick über die Entwickelung
der deutschen Musik von den Klassikern bis zu den Modernen.
Nach einer reich illustrierten Texternlcitung beginnt der etgcnt-
liche Nvtenteil mit einer reizenden Bachscheu Gavotte, einem
Adagio aus Beethovens C-mol), das die gatizc Ruhe und Grütze
hes Meisters in sich birgt , und einem Webcrschen Walzer, ge»
wiffcrmahcn ein Stück heiterer Bicdermannzeit. An die Klassiker
schließt sich Engelbert Humperdinck, der vielgefeierte Komponist
von „Häusel und Gretel ", mit einem altdeutschen Springtanz.
Man glaubt, das lebensfrohe Volk des Mittelalters zum Taitze
geschart zu sehen, Flöte und Dudelsack zu hören. Richard Strang
ist mit einem Lied „Muttertändclei " vertreten , bas diesen woht
bedeutendsten lebenden deutschen Tonkünstler in seiner ganzen
Eigenart , seiner aparten Rhythmik und Harmonik zeigt. Der
bekannte Salonkomponist Mcyer-Helmund bietet mit der Piesse
„J’y pense " ein Klavierstück von feinem intimen Reiz. Der
Ndaxim-Marsch, der Schlager aus Franz Lehars erfolgreicher
Operette „Die lustige Witwe", bildet den Abschluß des reich¬
haltigen Heftes.

* „B e wcgungs - und U n t e r h a l t u n g s s p i e l e
i m Freie  n" von Hans Satvw . (Möllers kleine Bibliothek
für Gesundheitspflege, Heft 48) Oranienburg . — Möllers kleine
Bibliothek für Gesundheitspflege hat längst ihre Freunde ge¬
funden. Die billigen Bändchen bergen eine Fülle von Anregung
und Unterhaltung . Auch das jüngste Heft kommt gerade jetzt
gewiß vielen Vereinsleitern und Freunden des Spieles gelegen.
Der Verfasser hat mit Geschick 35 leicht einzurichtendc Spiele
aufgeführt und übersichtlich geordnet, dazu in der Einleitung
die Bedeutung des Spiels dargetan, ferner sind die notwen¬
digsten Vorbemerkungen über Spielhöfe, Geräte , Gebräuche und
Spielstunden nicht vergessen. Bjir empfehlen das Büchlein
unseren Lesern zur Anschaffung.

* Im Verlage von Moewig u. Höffncr in Drcsden -A. er¬
schienen: Louis T r a c y : „Ein unheimliches V e r ->
m ä cht u i s". Englischer Detektivroman. Preis geh. 2 M.,
fließ. 3 M. Eine äußerst spannende Detektivgeschichte! Sir
Reginald Brett , Rechtsanwalt in London und Amateupdctektme,
den wir bereits aus dem im vorigen Jahre in der gleichen
Sammlung erschienenen Romane Louis Tracys „Die Diamanten
des Sultans " kennen, versteht es auch hier, in geistvollster Weise
die Maschen dieses äußerst verwickelten Familicndramas zu ent¬
wirren und den wahren Schuldigen zu finden. Ein ränkevoller
Japaner spielt in dem Romane eine Hauptrolle, und von be¬
sonderem Reize ist das Geistesduell zwischen Verbrecher und
Detektiven mit dem wechsclvolle» Spiel zwischen Entschlüpfen und
gegenseitigemWertrumpfen , das an Scharfsinn wohl nicht leicht
mehr überboten werden kann. Der Roman stellt sich würdig de«
besten Erzeugnissen»vn Green und Conan Doyle an die Seite.

- .... ... .
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Tarif 1 213,60 M., nach Tarif 2 195,28 M . Zieht aber
Sie versicherte Person vor , bei Beginn Ses 56. Lebens¬
jahres Sie Auszahlung des versicherten Kapitals zu
wählen , so beläuft sich dasselbe bei Einzahlung nach
Tarif 1 auf 3182,48M., bei Einzahlung nach Tarif 2 auf
2912,56M. Werden Sie Einzahlungen noch 5 Jahre län¬
ger fortgesetzt, daß die Fälligkeit der Rente oder des
Kapitals erst beim Beginn des 61. Lebensjahres eintritt,
so ergeben sich nach Tarif 1 325,52M. Rente oder 4248,56
Mark Kapital , oder nach Tarif 2 291,68 M. Rente oder
3804,96M . Kapital . Für die Mitglieder besteht aber
-keinerlei Verpflichtung, regelmäßige Einlagen alle Jahre
zu machen, da jcüe Einlage von 5 M. als besondere Ber-
sicherung berechnet wird . Wer in einem Jahre nutzt»
erübrigt , zahlt nichts ein ; wer viel erübrigt oder durch
Zufälle , wie Erbschaft, Schenkungen, Gewinne , in einem
Jahre einen hohen Überschuß hat, zahlt zweckmäßig dann
eine größere Summe ein, um sich so die Altersrente oder
das Kapital möglichst zu erhöhen. Endlich sei noch hcr-
vorgehoben, daß die Leistungen der Anstalt noch durch
die Dividenden erhöht werden, deren Gewährung au»
den Überschüssen der Aufsichtsrat beschließt. Bisher sind
viermal Dividenden verteilt . Die Dividendcnbetrage
sind den Mitgliedern als Einlagen nach Tarif 1 gntge-
schricben, so daß dadurch eine wesentliche Erhöhung der
tariftnätzigen Renten und .Kapitalien eintritt . Nähere
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Direk¬
tion , Berlin W., Mau erstr atze 85. Bei allen Anfragen rst
der Geburtstag und das Geschlecht der eventuell zu ver¬
sichernden Personen «nzugeben.

o. Todesfall . Der Kgl. niederländische Oberst
Abraham Verlach,  der zuletzt in Breda in Diensten
stand, seit 1880 aber hier im Ruhestände lebte, ist
im hohen Alter von fast 95 Jahren  gestorben.

PA. lilljähriges Turnvereins -Jubiläum . Es ist nicht
aninteressant , das Geschick der Vereinsfahne des „Turn¬
vereins Wiesbaden ", der in diesem Monat das seltene
Fest seines 60jährigen Bestehens begeht, in die Erinne¬
rung zu rufen . Wie bekannt , wurde der Verein im Jahre
1846 gegründet . Schon ein Jahr später am 24. Mai 1847
wurde von den Frauen und Jungfrauen die von den¬
selben gestiftete Fahne in feierlichster Weise auf dem
Schtllerplatz dem Verein übergeben. Nicht lange sollte
das schöne Banner dem jungen Verein vorangehen . Es
kamen die Jahre 1848 und 49, die wie überall , so auch
hier auf die Entwicklung des Turnens einen hemmenden
Einfluß ausübten . Trotzdem der Turnverein die Auf¬
forderung , dem badischen Freikorps beizutrcten , ent¬
schieden zurückgcwiesen hatte, wurde er doch als staats¬
gefährlich angesehen und seitens der Regierung die Ein¬
ziehung der Vereinsfahne verfügt . Hier war es das
Mitglied , spätere Ehrenmitglied Herr Christian Kunz,
der in seinem Hause Friedrichstraße 6 die Fahne auf
dem Heuboden der Scheune so zu verstecken wußte, daß
sie die Beamten der Polizei vergebens suchten. Obwohl
auch in den ferneren Jahren die Mitglieder ihre Zu¬
sammenkünfte hatten und im geheimen der Leibesttbung
huldigten , kam doch erst im Jahre 1859, als das Turnen
von der Regierung wieder freigegcben wurde , neues
^eben in den Verein . Die Fahne wurde aus ihrem
Versteck hcrvorgeholt und wehte nun stolz vor dem sich
mächtig entwickelnden Verein . Die erste Renovierung
der Fahne wurde im Jahre 1884 vorgcnommen , als der
Verein das Fest des 25jährigen Wiedererstehens fererte.
Wieder waren es die Frauen und Jungfrauen , die sie
instand sehen ließen und auch den silbernen wie bei der
Feier des 50jährigen Jubiläums 1896 den goldenen
Eichcnkranz zum ehrenden Schmuck stifteten. Wenn auch
durch das Herrichten die Fahne nicht mehr vollständig
diejenige von 1847 ist, bildet doch der größte Teil , wie die
Stickereien und die Spitze — welche eine auflodernde
Flamme darstcllt — ein schönes Wahrzeichen aus der
Gründungszeit des Turnvereins.

— Trachtenfest in Butzbach. Die Veranstaltungen des
Volkstrachten- und Heimatspflegefestes nehmen nächsten
Sonntag ihren Anfang durch die Eröffnung der Aus¬
stellung in der Turnhalle . Sic umfaßt Pläne , Bilder
und Zeichnungen von Bauernhäusern , Rathäusern,
Schulhäuscrn , Trachtenstücke, Gerätschaften usw. Die
Ausstellung bleibt etwa 7 Wochen geöffnet. Die Erstaus¬
führung des Festspiels „Die Hüttenberger " findet eben¬
falls nächsten Sonntag , 7 Uhr abends , durch Butzbachcr
Dilettanten unter Leitung des Direktors Steingöttcr
vom Gietzener Stadtthcater statt. Das eigentliche
Trachtenfest wird Samstag , den 16. Juni , abends , durch
einen Festkommers eröffnet . Sonntagmittag um 2 Uhr
wird sich ein Festzug durch die Straßen der Stadt be¬
wegen. Aus ungefähr 17 Orten Oberhesiens, den Kreisen
Biedenkopf, Wetzlar und Marburg werden in 30 Gruppen
rund 1600 Personen teilnehmen.

— Der bekannte Automobilist Kröll aus Elhville,
»er, wie schon erwähnt , an der Herkomersahrt teilnimmt,
obwohl er von dem Ausschuß des Unternehmens davon
ausgeschlossen werden sollte, weil er wegen des Erbcn-
heimer Automobilunglücks mit Gefängnis bestraft ist,
hat nun selbst einen nicht unerheblichen Unfall erlebt.
Bor Freilassing rutschte er mit seinem Gefährt in einen
Straßengraben , so daß es kenterte. Kröll und seine Be¬
gleiterin , eine Dame, blieben unversehrt , dagegen soll
sein Chauffeur schwer  an Kopf und Brust ver¬
letzt  sein . Er liegt im Krankenhaus zu Freilassing.
Kröll war durch die Rennleitnng bekanntgcgeben wor¬
den, daß er nicht rnitkonkurrieren dürfe, wie schon gesagt,
weil kürzlich eine Freiheitsstrafe von 5 Monaten gegen
ihn verhängt wurde . Kröll hat zwar Revision eingelegt,
die Rennleitung beschloß dennoch, ihn auszuschließen,
bis die Sache gerichtlich endgültig erledigt ist. Kröll
fuhr gleichwohl „außer Konkurrenz " auf eigene Faust . —
Man hat es in ihm offenbar mit einem wahren Auto-
mvbilfanatiker zu tun.

— Antomobil -Nnfng. In Aufenau (Kreis Geln¬
hausen) wurde von einem in der Richtung nach Hanau
fahrenden Automobil ein sechsjähriges Mäd¬
chen  überfahren und getötet.  Der Fahrer kümmerte
sich nicht um das Kind, sondern fuhr weiter . Die Nmn-
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mer des Automobils konnte von den Leuten, die den
Vorgang beobachtet haben, nicht erkannt werben. — An
dem beklagenswerten Unglück bei  N e u h o f,  bei
dem Herr Architekt Schreiber  von hier getötet wurde,
soll der das Automobil lenkende Besitzer hauptsächlich
die Schuld tragen . Der Chauffeur soll ihn vor zu
schnellem Fahren gewarnt haben, von ihm aber abge¬
wiesen worden sein mit der Bemerkung : „Hände weg,
ich kann fahren !" Einige Minuten später war das
Malheur geschehen. — Wie uns von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird , hat der Verunglückte nur nach anfäng¬
lichem Widerstreben und trotz dringender Warnungen
seiner Angehörigen an der Unglücksfahrt teilgenommen.
P l ö cke r , der Eigentümer des Autos und ein Schul¬
freund Schreibers , wollte auch den Sohn eines in der
Weißenburgstraße wohnenden früheren Lehrers zur
Mitfahrt veranlassen , was in diesem Falle aber energisch
abgelehnt worden war . Die Abfahrt von hier erfolgte
erst um 6 Uhr abends und gegen 7 Uhr passierte das
Unglück. Plücker, ein Wiesbadener , an der Sonncn-
bergerstraße wohnend, fuhr selbst, und zwar nach ge¬
nauer Information , in so rasendem Tempo, daß seine
beiden Reisegefährten (der zweite war ein Sohn des
Herrn Geh. Negierungsrats Sperling  von hier)
ebenso wie sein Ehauffeur ihn wiederholt zur Mäßigung
ausforderten , jedoch vergeblich. Der Chauffeur behaup¬
tet sogar, daß Plöcker ihm gekündigt habe, weil er ihm
nicht rasch genug gefahren habe, was dieser freilich be¬
streitet mit dem Bemerken, daß die Kündigung aus an¬
deren Gründen erfolgt sei. Fest steht, daß der gräßliche
Unfall hinwärts beim Nehmen der schon erwähnten
Kurve am Silberbach bei Neuhof geschah. Drei der In¬
sassen flogen in weitem Bogen in eine Wiese, der
Chauffeur auf die Chaussee. Schreiber lag der Chaussee
am nächsten und das nachstürzenöc Automobil begrub
ihn . Die tödlichen Verletzungen scheinen ihm bcrgevracht
zu sein durch einen Schnitt der Achse des AutoS in eine
Halsader , wodurch eine innerliche Verblutung entstand.
Der Schädel des Verunglückten und die Brust waren
unverletzt . Nur im Gesicht Hatte er noch eine, und zwar
ungefährliche Wunde. Die Leiche wurde gestern abend
hierhergebracht. Das Fahrzeug ist beschlagnahmt und
steht in Neuhof. Das offenbar in jugendlich-sträflichem
Leichtsinn verschuldete Unglück dürste ein gerichtliches
Nachspiel haben, denn die Staatsanwaltschaft hat die
traurige Angelegenheit , durch welche eine ganze Familie
in ticsstes Leid gestürzt wurde , bereits in die Hand ge¬
nommen.

— Zu dem Automobiluufall bei Nastätten meldet
unser dortiger ä.-Korrefpondent noch folgendes : Von
hier aus wird mit Fleiß die Meinung zu verbreiten ge¬
sucht, als wenn es sich um einen kaum nennenswerten
Unfall gehandelt hätte, bei welchem geringe oder gar
keine Verletzungen vorgekommen seien. Demgegenüber
können wir authentisch feststellen, daß der Wagen sich
überschlagen hat und es ein Wunder zu nennen ist, daß
es keine Tote dabei gegeben hat . Der Besitzer Herr
Rentier Walzer-  Ems ist selbst verletzt und die Toch¬
ter eines Oberstabsarztes ans Mainz hat einen Arm
gebrochen, während die Tochter des Herrn Pfarrers
Freiherr » v. Huno Idstein  in Diethardt dre Wirvel-
säule verstaucht und Verletzungen an derselben erhalten
hat . Am schwersten ist der im hiesigen Krankenhause
liegende Chauffeur mitgenommen worden ; seine inne¬
ren Verletzungen sind so schwerer Natur , daß es ge¬
raumer Zeit bedürfen wird , bis er wieder hcrgestellt ist.
— Der Automobil - Unfug  macht sich nicht nur in
der Stadt bemerkbar, auch auf dem Lande leidet man
sehr darunter , selbst größere Kinder kann man kaum
ohne Aufsicht allein eine Chaussee begehen lassen. Die
Erbitterung gegen diese taktlosen Fahrer ist sehr im
Wachsen und es haben denn auch begreiflicherweise die
anständigen Fahrer darunter zu leiden. Schilder an den
Eingängen der Ortsstratzen , wie „Schrittsahren " und
dergleichen, werden nobel von den Herren Autofexen
ignoriert . Es wäre endlich an der Zeit , daß sich dre
Polizei mit Strenge gegen diesen Unfug wendete zum
Schutze des übrigen Publikums.

o. Pensious - und Hoteldicb. Am zweiten Pfingst-
riertag erschien in einer hiesigen Pension ein sehr nobel
rnftretcnder Herr , der sich als französischer Student aus
gönn bezeichncte und angab, er wolle für seine Mutter
and sich einen Salon und zwei Zimmer mieten . Er
entfernte sich zunächst wieder und tat so, als hätte er noch
andere Logis in Aussicht, kam aber am späten Nach¬
mittag wieder , um die Zimmer nochmals einzusehcn,
Während das Mädchen ihn in eines der Zimmer ern-
trcten ließ , um die Pensionsinhaberin hcrberzuruscn.
raffte er schleunigst die dort nmherliegenden Etuis mit
Schmucksachen zusammen und lieh diese in den Taschen
verschwinden. Mit der bald darauf erschienenenPcnsions-
tnhaberin verhandelte er dann mit der harmlosesten
Miene und stellte seine definitive Entscheidung für den
nächsten Tag in Aussicht, hat aber natürlich heute noch
wieberzukommen. Dem Gauner sielen folgende Schmuck¬
sachen in die Hände : Eine goldene Damcn -Remontvrr-
uhr mit verschlungenem 21. H. ans dem Rückdeckel, eine
goldene Damen -Ankernhr mit Schlüsselanfzng, eine
kurze goldene Damen -Uhrkette mit zwei goldenen
Kugeln , eine längere mattgoldcne Damen -Uhrkette mit
zwei goldenen Troddeln und einem großen Haken, eine
längere goldene Damcn -Nmhängekette ans gewöhnlichen
Kettengliedern mit folgenden Anhängseln : Terrier-
Hündchen, Leutnant , Buch mit Gravierung , Kuhglocke
mit Gravierung „Bozen", kleines Schweinchen, Osterei,
preußischer Krönungstaler von 1861. Die Ankeruhr so¬
wie die beiden zuerst erwähnten Ketten sind älterer Art
Es wird vermutet , daß es sich hier um denselben Gauner
handelt , der vor einiger Zeit hier und anderwärts als
Russe unter dem Namen v.Rogowski austrat und eine in
Hamburg gestohlene goldcncUhr hier durch eine Frauens¬
person, angebliche Schauspielerin Lungen , versetzen rief?
Der gefährliche Dieb, vor dem hiermit gewarnt sei, ist
etwa 25 Jahre alt , mittelgroß , schlank, hat schwarzes,
volles« lockiges Haar und einen Anflug oon Schnurr¬

bart , trägt dunklen Überzieher und schwarzen, steifen
Filzhut , er spricht langsam und leise und sucht den Aus¬
länder zu markieren.

— Unfug . Gestern nachmittag brachten zwei Arbeiter
einen Eisenbahnzug an der Curve dadurch zum Halten,
daß sie sich auf das Geleise stellten und erst von dem¬
selben heruntergingen , nachdem der Zug stand. Einem
Bahnwärter gelang es, die Namen der beiden festzu-
tcllen. Sic dürften einer strengen Bestrafung cntgegen-
>ehen.

— Kurhaus . Da das morgen Samstag iin Kurgarten statt»
findende große Gartenfest  bereits um 4 Mr nachmittags
bvaimii,  so w-erden bereits von 3 Uhr -ab der Parr und
liche Säle nur für Inhaber von Gartensestkarten reserviert . Das
Kurorchester eröffnet um 4 Uhr den Reigen der Konzerte um
6 Uhr folgt die Kapelle dos Regiments v. Gersdorsf , rvahrcns
oon 8 bis 91/- Uhr wieder das Knrorchester und von »Lh  bis
11 Uhr die Kapelle des Regiments Oranten spielen werden . Dre
Auffahrt des Riesenballons findet etwa M/s Uhr statt. Die
große Illumination wird teilweise neue Figuren bringen und

günstig ist.
— 28. Mittclrheinisches Kreistiirnsest zu Ha««« . Dasselbe

findet vom 14. bis 19. Juli d. I . statt, und das Programm liegt
fertig vor . Nach demselben ist die Borfeier am Sonntags den
8. Juli , und zwar beginnt diese vormittags IU /2  Uhr mit « new
Frühkonzert auf öenr Festplatz, nachnrittags S1̂  Uhr ist Zürnen
der Hanauer Schulen , nachmittags 6 Uhr: Turnen der Hanauer
Turnerschaft. Abends 8 Uhr: Konzert und turnerische Aust
fiihrungen der Frauenabteilungen in der Festhalle und Tanz
auf dem Festplatz. — Die Fcstordnung für die eigentlichen Fest¬
ige ist folgende : Samstag , den 14. Juli : Empfang der aus-
wärtigcn Turner , nachmittags 3 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts
im Bereinshaus der Turngemeinde (Jahnstraßes , abends 8 Uhr:
Begrüßungsfeier in der Festhalle. Übergabe der Festlertnng an
den Kreisäusschuß . Gesangsvorträge der vereinigten Hanauer
Gesangvereine . Turneriichc Aufführungen der Hanauer Turn -?
vereine (Jugend - und Fraucnabteilungens . Koirzert und turne-
rische Aufführungen auf dem Festplatz. Sonntag , den Iß. Juli:
Morgens 5V2 Uhr : Weckruf. Morgens 7 Uhr: Verernswett-
turnen , Empfang der auswärtigen Turner . Mittags 12 Uh«
Ausstellung des Festzuges . Nachmittags 12i/s Uhr : Festzug durch
die Stadt nach dem Festplatz. Nachmittags 3 Uhr: Allgemeine
Freiübungen . Nachmittags 5 Uhr : Turnen der Illtersriegen,,
Sonbcrvorführungen der' (Raue, Turnspiele , Eilboterrkauf. Nnry-!
mittags 4 bis 7 Uhr : Konzert in der Festhallc und auf dem
Festplatz. Abends 8 Uhr : Verkündigung der Sieger im Ber-
einswetturnen . Abends 8 bis 12 Uhr: Konzert und turne?
rische Aufführungen der auswärtigen Vereine in der Festhallc.
Abends 8 bis 12 Uhr: Konzert und Tanz auf dem Festplatz.
Montag , den HS. Juli : Morgens ß Uhr: Weckruf. Morgens
6 Uhr : Einzel -Wctturnen (S -chskampfs. Vormittags 10 mS
1 Uhr : Konzert auf dem Festplatz. Nachmittags 2 Uhr: Fest¬
tafel in der Festhalle. Nachmittags 4 Uhr: Wettnrncn in de«
volkstümlichen Übungen (Dreikampfs, Turnspiele . Nachmittags
6 Uhr: Kinderturnen der Turngemeinde . Nachmittags 4 bis
7 Uhr : Konzert auf dem Festplatz. Abends 8 Uhr : Verkündigung:
der Sieger im Sechskampf. Abends 8 bis 12 Uhr: Konzert und
Gesangsviorträge der vereinigten Hanauer Gesangverein « i«
der Festhalle. Abends 8 bis 12 Uhr : Konzert und Tanz auf den«
Festplatz. Dienstag , den 17. Juli : Morgens 8 Uhr: Wettfechten.:
Vormittags 10 bis 1 Uhr : Konzert auf dem Festplatz. Nach¬
mittags 3 Uhr: Ningkampf . Nachmittags 4 bis 7 Uhr : Konzert
auf dem Festplatz. Abends 6 Uhr : Verkündigung der Sieger
im Drcikampf , Wettfechten und Ringkampf. Abends 8 bis
12 Uhr: Konzert und turnerische Aufführungen in der Festhallc.
Abends 8 bis 12 Uhr: Konzert, turnerische Aufführungen und
Tanz auf dem Festplatz. Mittwoch, den 18. Juli : Turnfahrte«
in die Umgebung . Nachmittags von 3 Uhr ab: Volksfest. Kinder¬
spiele, Volksbelustigungen , Konzert und Tanz auf dem Fest?
platz. Abends 10 Uhr: Feuerwerk . Daß dem Feste in Hanau
selbst vcge Sympathien entgegengebrachr werden , dürfte ans der
Tatsache zu ericheii sein, daß in einigen Tagen ein Garantic-
ionds von 60 000 M. gezeichnet und in kurzer Zeit eine große
Zahl Bürgerguartiere dem Ausschüsse zur Verfügung gestellt
ivaren.

— Handelsregister . Für die Firma Louis Häuser, Holz-
Handlung Hierselbst, wurde dem Kaufmann Theodor R 0 h -
üach Prokura erteilt . — Bei der Kommanditgesellschaft I . Hirsch
Söhne hier wurde eingetragen , daß der als persönlich haftende
Gesellschafter Kaufmann Eduard H i r s ch aus der Gesellschaft
ausgeschieden und die Einlage des Kommanditisten erhöht ist.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Adam
Kuhn  und Elisabeth, geb. Krietzing, und Kaufmann Franz
Köhler  und Friederike , geb. Balzer , beide Hierselbst, sowie
die Eheleute Tüncher Johann Heinrich Karl Schulze  zu
Sonnenberg und Susann « , geb. Kilb, haben Gütertrennung
vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Daglöhner Adam
Großwanu,  geboren am 8. März 1889 in Würzburg , wegen
Diebstahls • der Taglöhner Wilhelm Jung,  geboren am
4. November 1845 zu Ncuhos, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
wegen Diebstahls , der Knecht Johann Nieten,  geboren am
12.' September 1885 zu Lorch a . Rh., wegen Widerstands und
Beleidigung , und der Taglöhner Heinrich Langen  d 0 r s . ge¬
boren am 2. Dezember 1881 zu Wiesbaden , der eine GesangnrS-
strafe von zwei Wochen verbüßen soll.

— Bcsitzwcchsel. Herr Wilhelm P a n t h e l , Hotelbesitzer
zur „Ewigen Lampe" in Aachen, verkaufte sein Haus Adelheib-
stvatze 87 zu Wiesbaden an Herrn Rentner C. H. Mom°
b e r a e r dahier. — Herr Joseph S chm i b' , der bisherige In¬
haber der „Löschs Weinstuben ", hat dieses Hans tur
3900« « Mark gekauft. — Herr Badhausbesitzer L. Walther
kaufte von K ü h n s Erben das Haus Webergasse 34.

— Kleine Notizen . Das wegen der ungünstigen Witte¬
rung verschobene „K i n d e r - F r ü h l i n g s f « st" auf dem
Waldhäuschen  findet nunmehr am nächsten Sonntag von
nachmittags 3 Uhr an bei freiem Eintritt statt.

m . Geisenheim , 7. Juni . Am Dienstag verunglückte
in verheirateter Arbeiter in der Grube der Geifcnheimer
kaolinwerk-;. Ei » Grubcnkarrcn schlug um und zerschmetterte
emselben das rechte Bein , während das linke Bein stark ge-
uetscht wurde . Der Mann ist aus Posen gebürtig . Auch gestern
bend gegen 7 Uhr ereignete sich in der Nähe des hiesigen Bahn-
offes ein U n g l ü ckö f a l l , indem das Pferd des Fnhruutcr-
ichmcrs Arnold durchging. Der das Fuhrwerk bedienende
kuecht wollte sich durch Abspringen retten , kam jedoch unter die
llädcr und erlitt starke Quetschungen am Bein . Man verbrachte

Verunglückten in die Wohnung seiner Eltern.
k Mainz , 8. Juni . Vier Schiersteincr Schisser landeten

>eute morgen die Leiche eines unbekannten älteren Mannes,
:er anscheinend dem Arbeitcrstande angehört hatte. — Di « Wirte
ür Mainz und Umgegend sind bei der Ständckammer in einer
Eingabe um Aufhebung der v e r a l t e t e n P 0 l i z er 0 c r -
>r d n u n a eirr§ekouimcn, wonach fte wahrend des Gottes-
nenstcs an Einheimische weder Getränke noch Speisen verckaufcn
mrfen, während dies Fremden gegenüber erlaubt ist. Gleich-
eitia bat der Landesverband der Bürgermeister im Groß-,
icrzogtum Hessen eine Eingabe au die Ständekammer gerichtet,
vortn er um der Uberhandnahme von Schank- und Gastwirt-
chaften cntgegenzuträen , darum bittet, als ein« Entschädigung
u s den Stempeleinnahmen für Konz-sswnscrte. Iungen en.
Drittel den Gemeindekassen zuzuwelscn und den Konzessions¬
tempel überhaupt zu erhöhen. .

* ai„g j»ei UmxebitN!, . Dem Lehrer a . D . Johann Stemmler
u N i c d e r t i c f e n ba ch im Oberlahnkreise , bisher zu

Devrn  im Kreise Limburg , wurde der Adler der Inhaber des
Tönialichen HausordcnS von Hohenzollcrn verliehen.

In Frankfurt a . M . versuchte der 68 Jahre alte
Privatier , frühere Gärtner Bensawi » Götz, Basaltstraße 58, sich
lurch HalSabschneiüen das Heben zu nehmen. .Man verbrachte
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den Schwerverletzten nach dein städtischen Krankenhaus, wo er
nach einer Stunde verstarb. Das Motiv zu der Tat ist in einem
Leiden zu suchen.

Dem Gcmeinderechner Pfeiffer in Oberscheld  ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Mainz, 8. Juni . R h e i n p c g c l : 2 m 97 cm «egen
6 m am gestrigen Vormittag.

Sport.
Herkomer-Konkurrenz.

Salzburg , 7. Juni . Nach Ladenburg folgten bis
10 Uhr in kurzen Intervallen Hardy-Nottingham , Tisch¬
bein-Hannover , Dahmen -Cöln , Lancia -Turin , Freiherr
v. Reinhardt-Berlin , Pierre Marchall-Paris , Euler-
Frankfurt , Schreiber -Groß Ullensdorf , Livingston-
,Frankfurt , Haafe-Breslau , Bräuning -Hanau , Schmitz-
Petersburg , v. Lüde-Frankfnrt , Hcusch-Forst bei Aachen,
Herdmann -London und Jansen -Hamburg.

Linz, 7. Juni . Die Einfahrt der meisten Wagen er¬
folgte bei strömendem Regen. Abends 7 Uhr waren noch
vier Wagen rückständig. Als dritter war Hermann
Weinand um 10 Uhr 44 Minuten , als vierter E. C.
Machis um 11 Uhr 21 Minuten gefolgt. Prinz
Heinrich  traf als Vierzehnter um 1 Uhr 5 Min . 52
Sek . hier ein und wurde vom Prinzen zu Solms be¬
grüßt . Prinz Heinrich protestierte dagegen, daß später
als er gestartete Konkurrenten ihn überholen wollten.
Jene Konkurrenten überschritten 45 Kilometer stündlich,
die für Österreich erlaubte Zeit . Die Rennleitung
machte bekannt, daß von morgen ab disqualifiziert wird,
wer in Österreich das Fünftindvierzig -Kilometer -Tempo
überschreitet. — Morgen vormittag wird die Fahrt
nach Wien  fortgesetzt. — (Über den Unfall Krölls aus
Eltville siehe „Stadt und Land". Die Red.)

* Fußball. Am Sonntag , den 10. b. M.. stehen sich die beiden
Mannschaften des Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903
und des Wiesbadener Fußballklubs Kickers im Wettspiel gegen¬
über . Anstoß der ersten Mannschaften4 Uhr, der zweiten Mann-
fchastn Uhr.

Kleine Chronik.
Der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine hielt

zu Chemnitz seine 16.- Jahres -Hauptversammlung ab, auf
der von den 114 Berbanösvereinen 58 mit 117 Stimmen
vertreten waren . Aus der Tagesordnung standen:
1. Das Hülfskaffengesetz, Berichterstatter Direktor Joseph
Kinkel-Mannheim ; 2. Alters - und Pensionsversicherung,
Berichterstatter Karl Fischer-Offenbach: 3. Achtuhr-
Laüenschlutz, Berichterstatter O. Voigt -Berlin : 4. Reichs-
gesetzlrche Regelung der Sonntagsruhe , Berichterstatter
Gustav Habermehl-Pforzheim : 5. Hanöelsinspektoren,
Berichterstatter Generalsekretär Wilhelm Schmidt-Frank¬
furt : 6. Konkurrenzklausel , Berichterstatter Claus
Drescher-Nürnberg . Es wurde u. a. zu Punkt 6 be¬
schlossen: „Der Deutsche Verband Kaufmännischer Ver¬
eine erachtet es nach wie vor für dringend notwendig,
daß zur Überwachung der richtigen Ausführung und
Beachtung der zahlreichen zum Schutze der kauf¬
männischen Angestellten erlassenen gesetzlichen Bestim¬
mungen sozialpolitisch geschulte öffentliche Beamte au¬
sgestellt werden als Handelsinspektoren nach dem Vor-
bllde der Gewerbeinspektoren . Diese Handelsinspektoren
.sollen tunlichst dem Kaufmannsstande entnommen wer¬
den."

Dampferkonkurrenz . Der Kapitän des Dampfers
„Deutschland" erklärt , wenn der französische Dampfer
„Provence ", der eine Halbe Stunde nach ihm in New
Uork abgefahren sei, früher als die „Deutschland" in
Cherbourg angekommcn sei, so liege dies wahrscheinlich
daran , daß der Dampfer den Weg über die Sandbänke
von Neufundland genommen, und so 120 Seemeilen ge¬
spart habe. Übrigens sei die „Provence " nur 5 Stun¬
den vor der „Deutschland" eingetroffen.

Eine deutsche Armee-, Marine - und Kolonial¬
ausstellung findet im nächsten Jahre in Berlin statt.
Dieselbe, vom Verein deutscher Militäreffektenhündler
und Fabrikanten E. B . angeregt , wird ein umfassendes
Bild vom heutigen Stande der gesamten Bekleidung,
Ausrüstung und Versorgung der deutschen Armee-,
Marine - und Kolontaltrrrppen geben.

Liebevolle Eheleute . Aus Hambach in der Pfalz
schreibt man der „Franks . Kl. Pr .": Ein gewisser Peter
Klein von hier erließ in einer Zeitung die folgende
Warnung : „Ich warne hiermit jedermann , meiner mir
schon neunzehnmal davongelaufcnen Frau etwas zu
leihen oder zu borgen, da ich keine Zahlung für dieselbe
leiste." Er erhielt in derselben Zeitung von seiner
besseren Hälfte folgende Antwort : „Ans den Namen des
verlogenen Alkoholikers Peter Klein kann man weder
leihen noch borgen, da derselbe bloß haften kann für
zwei bis drei Protokolle in der Woche und zum Teil für
den nötigen Schnaps . Seine Weinschulden wurden mit
Mühe bezahlt, und auf seine 45. Gerichtsstrafen gewährt
nienrand Kredit . Dies zu seiner Beruhigung ."

Rabeneltern . Bier Kinder im Alter von 4 bis 11
Jahren einer am Severinskloster in Cöln wohnenden
Arbeiterfamilie wurden durch einen Schutzmann dem
städtischen Waisenhanse zugeführt , weil sie seit einigen
Tagen von den Eltern in der Wohnung allein zurück-
gelassen waren . Mitbewohner des Hauses Hatten sich
während dieser Zeit der Kinder angenommen und sie mit
Nahrung versorgt.

Zechcnunglück. Auf der Essener Zeche Konsolidation
verunglückte ein Bergarbeiter und starb sofort nach
seiner Einliefernng im Krankenhausc. Ans der Zeche
Ernestine in Stüppenberg stürzte ein Arbeiter von einem
hohen Gerüst ab und blieb sofort tot.

Der verschwundene Knabe. Der Lüöenscheiöer
Arbeiter Mertens , der einen Knaben verschleppt und sich
darauf selbst getötet hat, dürfte das Kind ermordet haben.
In unmittelbarer Nahe des Leichenfunöes liegt ein
alter , nicht mehr in Betrieb befindlicher Bergwerks¬
stollen, der unter Wasser gesetzt und bisher mit Brettern
zngedeckt war . Bon den Brettern sind zwei entfernt

WieshaKeRsr titogfelatt«
worden und es liegt die Vermutung nahe, baß Mertens
den Knaben in den Stollen geworfen hat. Eins ober¬
flächliche Absuchung des Stollens ist resultatlos ver¬
laufen , derselbe soll jetzt durch Feuerwehrleute gründlich
abgesucht werden . Die unselige Tat des M. ist auf Rache
gegen die Familie Crone zurückzuführen, deren ent¬
fernter Verwandter er war . Wegen seines liederlichen
Lebenswandels wollten sie nichts mehr mit ihm zu tun
haben und hatten ihn aus dem Hause gejagt. Jetzt hat
der Bursche, der erst 23 Jahre alt war , auf solche Weise
Rache genommen.

Verschwunden sind seit dem zweiten Pfingsttage die
beiden 3 und 5 Jahre alten Knaben des Schreiners
Manuel in Dortmund.

Ein schweres Bcmuuglück ereignete sich in Hagen
i. W. Die nicht abgestützte Seitenwanö einer vier Meter
tiefen Ausschachtung stürzte ein und begrub zwei darin
beschäftigte Erdarbeiter . Einer wurde als Leiche, der
andere mit lebensgefährlichen Verletzungen nach mehr
als zweistündigen Arbeiten hervorgeholt.

Unaufgeklärt . Vor einigen Monaten wurde in der
Bochumer Märkischen Bank ein Geldbrief von 25 000 M.
gestohlen. Die Staatsanwaltschaft schritt zur Verhaftung
mehrerer Personen . Die langfristige Untersuchung hat
zur Erhebung der Anklage nicht geführt , so daß das
Verfahren eingestellt wurde.

Bei einer Messerstecherei in Freienwalöe in Pom¬
mern wurde der Gastwirt Schulz durch Stiche in den
Rücken schwer verletzt: dem Stellmachermeister Mar¬
quardt wurde ein Auge ausgestochen.

Einbruch. In der vergangenen Nacht wurde in das
Leipziger österreichische Konsulat ein Einbruch verübt.
Der Einbrecher wurde verhaftet.

Falsche Gerüchte. Die Direktion der Hamburg-
Amerika-Linie erklärt die in bezug auf den Dampfer
„Prinz Eitel Friedrich " umlaufenden Gerüchte für gänz¬
lich unbegründet . Der Dampfer liege im Hafen von
New Uork und werde von dort die fahrplanmäßige Reise
nach Westindien antreten.

Aus dem fahrenden Zuge sprang kurz vor der Sta¬
tion Bentheim ein holländischer Reisender , der die Fahrt
ohne Billett angetreten hatte und einer Nachlösung aus
dem Wege gehen wollte. Er sprang so unglücklich gegen
einen Signalmast , daß er tot liegen blieb.

Vor den Augen seiner Brüder ertrank in einem
Düker des Dortmund -Ems -Kanals in der Nähe von
Gelmer ein lljähriger Knabe, der bei dem Versuche,
einen wertlosen Gegenstand von der Wasserfläche zu
fischen, in den Schacht stürzte und von dem Strudel in
die Tiefe gezogen wurde . Die Leiche wurde sofort vor
dem Abflutzrost gefunden. Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

Beim Spielen mit einem Tesching verletzte in
Mahlsdvrf an der Oftbahn der kleine Sohn Georg des
Landwirts Schmidt die 11jährige Elise Hahnke aus dem
Hause Berliner Chaussee 12 erheblich. Das verletzte
Kind wurde unverzüglich nach einer Berliner Klinik
verbracht.

Auf einer Wagensahrt verunglückt. Der Direktor
der Rheinischen Stahlwerke in Meiderich Müller ver¬
unglückte auf einer Wagenfährt infolge SchenwerdenS
der Pferde und wurde ins Diakonissenhaus in Duis¬
burg gebracht, wo er mittags starb.

Antomobilstnrz . In Brambauer bei Dortmund ist
ein Automobil umgestürzt und seine sechs Insassen
hcräusgeschleudert worden . Drei Damen erlitten er¬
hebliche Verletzungen.

Große Waldbrände herrschen, wie aus Venedig ge¬
meldet wird , in der Nähe von Velluno . Die Ortschaft
Bellati ist ernstlich bedroht. In der Nähe von Dividalc
in Bollvnica stehen ebenfalls bedeutende Walöflächen in
Brand.

Überschwemmnug. Mehrere Flüsse Galiziens sind
ausgetreten und überfluten stellenweise die Ufergemein--
dcn. Das Städtchen Sokolow ist überschwemmt. Der
Bahnverkehr zwischen Dolina , Wygoda und Delatju-
kolomea wurde eingestellt.

Kirchen aus sonderbarem Material . Gotteshäuser
sind schon auf die seltsamste Weise gebaut worden und
ein ganzes Buch könnte mit wundersamen Kirchenbauten
angefüllt werden . In Chicago existiert eine Kirche, die
ohne einen einzigen Nagel und ohne das kleinste Stück¬
chen Holz gebaut ist. Sie ist ganz aus Ton gemacht, so
daß bei ihrer Erbauung auch nicht ein Hammerschlag ge--
hört wurde . Das Dach besteht aus Ziegeln , die Schluß¬
steine, die Kanzel und die innere Verkleidung sind aus
Terrakotta , die Bogen aus Backsteinen. Die Soldaten
des 63. Regiments bauten , als die englische Armee nach
Perth in Australien kam, eine Kirche ganz aus großen
Binsen , die gute Dienste leistete. In Santa Rosa erhebt
sich eine Baptistenkirche, die vollständig aus dem Holz
eines riesigen roten Sandelbaumes gemacht ist.

Der Selbstmörder i« den Niagarafällen . Aus New
Nork wird berichtet: Unter aufregenden Begleitumstän¬
den wurde ein Selbstmörder , der sich von den Niagara¬
fällen herabstürzen wollte, gerettet . In der klaren
Mondnacht sahen einige Sieger den Schatten des Unglück¬
lichen, der, von den Fluten der Strömung fortgerissen,
etwa fünfzehn Fuß herunterstürzte . Dann erwachte so¬
viel neuer Lebensmut in ihm, daß er an einem Felsen
sich anklammerte und festen Fuß faßte. Einige Feuer¬
wehrleute machten sich sogleich auf, ihn zu retten , und
warfen eine vierzig Fuß lange Leiter über die ruhig
fließende Strömung . Während zwanzig Leute das eine
Ende der Leiter hielten , gelangten zwei auf diesem ge¬
fahrvollen und schwierigen Wege zu dem Unglücklichen,
der plötzlich wieder von seinem selbstmörderischen Wahn¬
sinn ergriffen wurde und sich, zwischen Wasser und Erde
in der Luft schwebend, gegen seine Retter wandte . Nach
einem furchtbaren Kampf überwältigten ihn die beiden
und brachten ihn glücklich ans Ufer.

Vom Sturm zerstört . Nach einem Telegramm aus
Hillsborough (Kansas ) ist die Stadt GöSpel, eine deutsche
Niederlassung, durch einen Sturm vollständig zerstört
worden. Etwa 80 Personen wurden verletz:.
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Fetzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen -Kompagnie.
London, 8. Juni . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " aus Tokio wird das Kohlenbergwerk Fushür
von einer Gesellschaft übernommen , die den Betrieb der
japanischen Bahnen in der Mandschurei übernehmen soll.
Das Gesamtkapital beträgt 1500 000 Pfund Sterling,
wovon die Regierung die Hälfte hergibt , während der
Rest-zur Zeichnung in China und Japan aufgelegt wird.
Jedoch glaubt man, daß sich auch Mittel und Wege finden
lassen werden, um ausländisches Kapital zu beteiligen.

Tokio, 8. Juni . Die über die Einrichtung der vier¬
ten Mandschurischen Eisenbahn von der Regierung er¬
lassenen Bestimmungen beschränken die Aktienbetei-
ligung auf die chinesische und die japanische Regierung
und deren Untertanen.

bä . Mannheim, 8. Juni . Heute nacht geriet der Gastwirt
Schopper nttt seiner Frau in seiner Wirtschaft in Streit  und
feuerte 6 Revolverschüsse auf sie ab, von denen drei die Frau
trafen. Sie wurde lebensgefährlich verletzt, der Attentäter ver¬
haftet. Der Grund zu der Tat soll Eifersucht fein.

wt>. Nürnberg , 8. Juni . Die Hauptversammlung des Bev-
eins deutscher Chemiker bestimmtc Danzig  als Ort für die
nächstjährige Tagung und wählte Professor Dr . Dulsberg-Elber¬
feld zum ersten Vorsitzenden.

hd . Bukarest, 8. Juni . Die Sommer-Residenz des Königs
in Sinaia wurde von einem schweren Wolkenbruch heimgesucht.
Der Fluß Provrca ist aus den Ufern getreten, der Eisenbahn-
v-rkehr unterbrochen.

UolkswieLsch afttiches.
Marktberichte.

-r - Heftrich, 7. Juni . Auf der nahen „Alteuburg" wurde
heute unser diesjähriger P f i n g >stmarkt  abgehalten . Auf
demselben war zwar nicht so viel Vieh aufgetriebcn wie in
früheren Jahren , dasselbe wurde aber, soweit es von guter
Qualität war , zu sehr hohen Preisen verkauft. Frischmelkende
jüngere Kühe und bald kalbende Rinder wurden mit 380 bis
450 M. bezahlt. Altere, melkende Kühe kosteten 280 bis 860 M.,
1- bis 2jährige Rinder und Stiere zum Einstellen kosteten 160
bis 280 M. Fettes Rindvieh wurde pro Zentner Schlachtgewicht
mit 80 M. und Kälber mit 82 M, pro Zentner Schlachtgewicht
bezahlt. Der Krammarkt am Mittag war unbedeutend.

Weinbau und Weinhandel.
!! Ans dem Rheingau , 8. Juni . Die Weinberge  ge¬

währen bis jetzt noch einen erfreulichen Anblick. Im allgemeinen
sind die Gescheine wie das Laubwerk der Rebstöcke noch gesund.
Nur stellenweise wurde der Schimmelpilz (Oidrum) sestgestellt
und diese Krankheit zeigt sich erst in ihren Anfängen, weshalb
dem Ausbruch derselben, wie ihrer Verbreitung noch mit gutem
Erfolge entgegengewirkr werden kann. Die Winzer sind denn
auch fleißig mit dem Schwefel» der Reben beschäftigt. Der
Boden der Weinberge kam bei den zahlreichen Regengüssen und
Gewitterregen nie zum Abtrocknen, dabei fehlte es den Reben
namentlich in letzter Zeit an Sonne , welche sie zu ihrer Ent¬
wickelung so notwendig haben. Diese ungünstigen Witterungs-
verhältnissc beeinträchtigten die Entwickelung der Rebstocke, die
jetzt im Wachstum verhältnismäßig nichts mehr voraus haben.
Die allgemeine Blüte wird selbst bei beständiger warmer Witte¬
rung nur mehr zur gewöhnlichen Zeit eintreten können. Mit
dem Fruchtansatz der Rebstöcke kann man recht zufrieden sein.
Wenn die Gescheine gut und rasch in der Blüte durchkommen,
so kann man wieder auf eine reiche Weinernte rechnen. Die
Motte des Sauerwurms zeigte sich Heuer weniger zahlreich, da¬
gegen war der Rebstichler in manchen Lagen massenhaft ausge¬
treten, doch wurde der Schädling durch Ablesen energisch be¬
kämpft.

rn. Ostrich i. Rhg. , 7. Juni . Di« E r st e Bereinigung
O str i che r W e i n g u t s b e s i tze r hatte heute den zweiten
Tag ihrer Versteigerung. Der Besuch der Versteigerung war
recht gut, doch fanden von den ausgebotenen 67 Nummern nur
19 Nummern Nehmer. Zum Ausgebot gelangten 1905er Weine
aus Lagen der Gemarkung Ostrich. Für das Halbstück 1908er
wurden 290 bis 760 M., für ein Stück 500 M. erlöst. Der Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück war 416 M. Der Gcsamtcrlös
für 19 Halbstück und ein Stück 1905er stellte sich ans 8750 M. ohne
Fässer.

in . Hochheima. M., 7. Juni . In seiner heutigen Wein-
Versteigerung  brachte der Winzerverein H o ch-
heim  88 Nummern 1904er und 1006er Weißweine zum Aus-
gebot. Bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zu-
ichlag gingen die Weine bis auf 4 Nummern zu schönen Preisen
leicht in andere Hände über. Die Weine entstammten der Ge¬
markung Hochheim, u, a. den Lagen Falkcnberg, Hühnerberg,
Berggasse, Neuberg, Mäuerche. Kolben, Beine, Naber, Stielweg,
Hangelstein, Daubhans und Stein . Für das Halbstück 1908er
wurden 220 bis 420 M. erlöst. Der Erlös für 43 Halbstück 1906er
stellte sich auf 13 720 M. Das Halbstück 1005er kostete durch¬
schnittlich 319 M. Das Halbstück 1004er kostete 350 bis 810 M.
Der Erlös für 88 Halbstück 1004er war 18 060 M. Der Durch¬
schnittspreis stellte sich für das Halbstück 1904er ans 475 M. Das
Gesamtergebnis war 31 780 M. ohne Fässer.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. Juni , mittags 12V. Uhr. Kredit-

Aktien 211.40, Diskonto-Kommandit 185.40, Deutsche Bank 238,20,
Dresdener Bank 160.80, Staatsbahn 146.60, Lombarden 31.20,
Handelsgesellschaft173.70, Laurahütte 249.50, Bochumer 257.20,
Gelsenkirchener 227, Harpener 219.25. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 8. Juni . Österreichische Kredit-Aktien 678,
Staatsbahn -Aktien 682.25, Lombarden 150.75, Marknoten 117.80.
Tendenz: fest.

wEtLeeöienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 9. Juni 1906:

Schwache nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, nur
stellenweise leichte Niederschläge, Temperatur nicht erheblich
geändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen&£ *;
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an di « Redattio « des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Alrerrd-Attsgai »» umfaßt 10 Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . B.: A. Moeglich ; für da« Feuilleton:
I . Kaizler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rütherdt ; für die Anzeigen

nnd Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg schen Hof- Buchdruckern in Wiesbaden.
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8 . Imü 1808.

61 . Jahr sang.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr . minderwertiges

-Fleisch einesOchsen (50Pf .l, eines Rindes <40Pf .>,
enier Kuh (49 Bf .), eines Schweines (50 Pf .) , gekocht.
Schweinefleisch (40 Pf .). Wiederverk . (Fleischhänd¬
lern , Metzgern , Wurstbereitern . Wirten und Kost¬
gebern) ist der Erwerb van Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwattun «.

UMS
Luipkehle grosse Axis wähl in jeder Preislage:

Abgepasst gestickte

Uichtamtlichö ASieigen

Gl
Krieger-n.Militär-Kameradscliafl;

„Kaiser Wilhelm II.“
Samstag , den 9 . d. M .» abends

» -« Uhr:

Mtglieder-
YersammlMZ

im Vereinslokal „Zum Friedrichshof ".
Tagesordnung:

1. Protokoll.
2 . Aufnahmen.
3. Festlegung der Sommerveranstaltungen.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Madapolam , Batist , Mull , Leinen und Zephir , sowie grosses Lager in
Yalenzieimespitzen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.

W. Xussmaulm St Saite , Rheinstrasse 37.  _

Hegr. 1879.
Samstag , den 9 . d. M .» abends

9 Uhr, im Vereinslokal „Weftendhof ",
Schwalbacherstraße 30:

Mmmts-Bersammlmg.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen

wird gebeten. B 440
Der Vorstand.

Messerputzmaschinen,
das Beste vom Besten . Reparatur schn. u . billig.

®Ä £7  pH. Krämet,
Mctzgergaffe 27 . — Tel . 2079.

NB. Zuletzt gelieferte Messerputzmaschine mit
Motorbetrieb „Hotel Nonncnhof " hier ._

Ein echtes

HaarwuKsmittel
FWerS Wis-Hklirsaibe.

weil sie nachweislich den Anstatt der Haare
verhindert und an Stelle der bereits ausgefallenen
das Wachstnnr von neuen kräftiger»Haaren
befördert » macht dünnes Haar dicht und lang,
gibt schönen Glanz und schützt vor frühem Ergrauen.
Wo noch bei Kahlheit die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden » belebt fk die Haar¬
wurzeln , sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichterflaum von kleinen gesunden Haaren zeigt, derch zu kräftigem Haarwuchs weiter ent¬
wickelt. Rur echt mit obigem Namen , dev

Topf Mk. 1.20 und Mk. 2.—.
Rur zu haben bei:

Drogerie I » r . Cs -atz , Langgasse 29.
Drogerie „ Sanitas " , Mauritiusstr . 3.
Apotheker «». Di » « , Drog ., Moritzstr . 12.
Apotheker »L. Portiehl , Drog ., Rheinstr . 55.
Drogerie Sioeijns , Taunusstr . 25.
F , ifi »ciier , Sedanstr . 2, 1, Ecke Walramstr.

Brennholz
ä Ztr . Mk. 1.20,ArrzmrdehoLz,

fein gespalten » -» Ztr . Mk. 2 .10,
frei ins Haus . 1478

3. <:.Migsiing , Kavettenstr . 5/7 . Tel . 488.

SS

Oetupste und
Liupiredessins

Damen-Kleider,
Kinder
Slttsen

JSttlle

XI
XiX
X;X
5€jX
XI

Zephir,
Leinen,

au  Seidenmull,
Batist.

XI
XI
X!

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

ieL.5rheIIenberg fd2e
Hofbu rh druck erei
UJiesbaöen , LanggaHe Z7 , gegr . 1809,
pflegt befanders die Herrteilung feinster
Hkziöenz - und Reklame -Hrbeiten , äeren
sorgfältige und uiirkungsuolle Rus-
führung in den uieiteften KreiTen An¬
erkennung gefunden hat . Bezüglich ihrer
maFrbinellen unütecbnifchen Einrichtungen
zählt die L. Ech eilend erg ' sehe Hofbuch-
öruckerei zu den leistungsfähigsten Rn-
rtalten am Glatze, sodatz auch Arbeiten
größten Ulmtanges in kürzester Zeit ge¬
liefert uieröen können . Die Breite Und
durchaus mäßige . Man uerlange solche,
roa/ie Druckproben , uielche jederzeit gern
zu Diensten stehen , m Fernsprecher Z266.

]

Hvtei-Wmmt „gtieödtfjslioi“.
Heute Freitag , den 8 . Juni , abends 8 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter -Korps des 1 . Unter -Elfäss . Feld -Art . -Regts.
No . 31 ans Hagenan , unter persönl. Leitung des Herrn Musikdirigentenß . Günther.

Großer Schuhverkanf
Gut: nur Nengasse 22 , 1 St . Billig!

Morgen Samstag , den 9 . Juni , abends 8 Uhr:

Großes Militär -Nonzert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

Eintritt 8 « Pf ., wofür ein Programm. 1622
Die Konz erte finden bei jeder Witterung st att.

Grabstein -Geschäft

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.

■> o00g§000 . - -.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
VM- in  jedes * Preislage . -MW

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

1291S

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf meine
sämtlichen nur soliden Waren

10«/..Rabatt.
Fiedler,Schnhwaren

Haus
i)  Mauritiusstraste 9

Melieiiwa&en
von Mk . 8 . 50 an,

Tafelwagen,
Deziinalwageii, 043
Gewichte billigst.
Tranz Tlössnet,

Weilritzstr . 6.

Neue Sommer-
Malta-Kartoffeln

I>r . W . 14W . ,deil0W . M . 1 . 30.Winter-Malta
xr . MHU , bei 10 W . Ad . 1 . - .

Italiener Kartoffeln billigst,

Alte Kartoffeln!
MsgMR hon. jentner->>.duWlmlse

ju heu MIIMenfngtsjueifeti,
Neue egqpt. Zwiebeln

pr.m.8 U., 10  Vst. 75  Df.
empfiehlt

J . Morssiaii ^ «
Kartoffel - und Zwiebel - Grofchändlung»

Tel . 392. 9 Hüfnergasse 3. Tel . 392.

Thüringer
Korb-Korn-Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornvrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergasse 54, Jit . Umiinrg. _

SM - Achtung.
Heute , sowie morgen In 1. QualitätPferdefleisch,

■sowie alle Sorten Wurstwaren
. in bester Qualität zu haben nur

, , — - -n jj er er ften unö Zlwsten
Pferdemetzgerei Wiesbadens,

M . Inhaber:
Hellmundstraße 17. Telephon 2612.

Wnrstfabrik mit elektrischem Betrieb.
KB . Schlachtpferde werden zu den höchste«

Tagespreisen zu jeder Zeit angekauft._
Kornbrot , langer Laib. 35 Pf.. Latwerg

Pfd . 21 Pf . Schwalbacherstratze 7t.
Zwei gebrauchte Herde ui. Kupferjchiff u . Rohr

links u . rechts bill . abzug . Dotzbeiinerstr . 17, Hof.

mit allom Komfort 1 Mk.
Ondulation, Maniküre, Haararbeiten.

Willy Kremier,
Friseur,

45 a Scliwalbacherstr. 45 a.

i
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Dmrkkagttng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste meiner nun in
Gott ruhenden unvergeßlichen Frau,
unserer guten Mutter,

Auguste Scholz.
geb. Kenlbrvgrp,

Kontor: .langgsssc 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten

Ausstattung
Trauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeiiagen.

sagen hiermit Allen und insbe¬
sondere dem Herrn Pfarrer Risch für
die trostreichen Worte am Grabe
unseren innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Zmtz KcholZ , Techniker.

Allen Freunden und Bekannten, welche uns so trostreich zur Seite
standen bei dem uns so doppelt schweren unersetzlichen Verluste, für die über¬
aus schönen Blumenspenden, das letzte Grabgeleite, der hochlöblichen Schmiede-
Innung, sowie Herrn Pfarrer Eberling für die uns so wohltuenden Trostes¬
worte am Grabe sagen wir Allen aus diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister König,
Familie GpttK Kött!g.
Uh. Kchmere.

Empfehlung
Unterzeichnete empfehlen sich den geehrten Herren Architekten, sowie den

Bauunternehmern und Privatherren in Ausführung von Zement -, Beton -,
Terrazzo-Arbeiten und Asphalt mit Isolierungen bei äußerst billiger
und prompter Bedienung.

Achtungsvoll

Gebrüder Mbur in vierstadt,
Honiggasse 8.

Bestellungen können auch Metzgergasse 4 im Schuhladen gemacht werden.

Kaisersaal,
Dotzheirnerstraste 18.

Wan Sonntag » 10 . Juni ah , abends 81/««Uhr:

Themen

Die Zauber- u. Geisterwelt.
Luftr . des weltbck. Illusionisten 78 a-. Ciiambly»
Holl . Hofkünstler , mit seinen mysteriösen Demon¬
strationen , unter Mitwirkung Madame ASice
Harder , sowie das ganze großart . Programm.
Die neuesten phänomenalen Experimente,
i Die geheimnisvolle Scelenwandernng.
§ >ie größte Illusion der Gegenwart . Diese Wunder-
Produktionen haben 6 Monate lang das ganze
Berliner Publikum in Staunen und Aufregung
> versetzt.
Auftreten von Madaine Rl - Harma , genannt
„Die stille Kraft " . Rüts-lbafte Bewegung von

leblosen Gegenständen d. unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren Aug . Emgel,
Ecke Rhein - u . Wilhclmstr . u. Taunusstr . 12/14,
i£ >ewin . Weberg . 1v, Wittenberg , Bahnhof-
str . 20, Erb , Moritzstr . 16, .Weyer , Langgasse 26,

Wolf . Wilhelmstr . 12.

Wein-Ausverkauf
Heh. Huppet.

(Gegr. 1878.)

Biirtii A.
Telephon 1981.

franz,
<
<
<
•t

Brindisi , rot , ital.
Camastra , rot, <
Btas -Bedoc , rot,

Jlnlien , rot,
Saint Emilion , rot,
l ' liat . ljeoville , rot,
Ciint . Warganr , rot,
Ingellreimer , rot . .
AKentlialer , rot . . .
OI,erii »geii »eimer , rot
I -or «i>er , weiss . . . .
Winliler . weiss . . .
Erlioolier , -weise . . .
Oeisenheimer , weiss.
Raaenihaler , weiss
Biidesiieimer Berg :.
Hoclitieimer Ei erg .
Brannrberger , Moselw.
SEeit iager «Moselw.sch.Tisch
•Woseplisliöfer , Moselw.
Herziger , s. f. Moselw. .
Erdener , s. f. Moselw., Orig.
Samoa Urne, , fst. alter
Slterry , alter . . . .
Portwein , r., sehr alt ,
Bortwein , ganz alter , fstr
Madeira , alter . . . .
Madeira , ganz alter, fstr.
liüm , alter.
Bau », sehr alt, 3 Stern .
Rum , y. Jamaica . . .
Rum , Jamaica , hochfein
Al rar , feiner alter . . .
Arac , Batavia, hochfein .

.Cognac , d., 2 Stern . .
Cognac , d., 3 Stern . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, fine

Champagne 1896 er . .

Früher , .letzt.
Preis Preis

inkl. Flasche
- .80 —.60
1.- .75
- .90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—

—.60
- .80
—.90
1.20
1.60

- .70
1.20 —.90
1.40 1.—

—.90
1—
1.20
1.30
1.50
2.
2.30

- .60
- .70
- .80
- .90
1 —
1.20
1.60

-.901—.60
1.—
1.20
1.50
1.60
1.50
2.20
2.20
2.80
2.20
2.80
2.
2.50
3.25
4.
2.70
4.-
2.
2.50
3.
4.

- .70
- .80
1—
1.10
1 —
1.60
1.60
2.—
1.60
2._
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60

4.80 3.50

Bei Abnahme größerer Posten Extra -Rabatt.

ünfiotöcrang!
Diejenigen, welche Forderungen an die

minderjährigen Kinder Max , Auma und
,Otto König haben, ersuche ich, solche
'baldigst bei mir einzureichen, ebenso sind
/Zahlungen an dieselben innerhalb8 Tagen
bei mir zu begleichen.

Chi*. Ehrengardt , Lehrstr. 12,
Vormund-

Mne Musterkollektion
von za. abgepatzt. gestickte« Blusen
(nur ganz feine Sachen ans Leinen, Batist , Zephir und Musseline ),
weih, schwarz und bunt, wird wegen Erueucrnng billigst abgegeben
und zwar per Bluse , reichlich Material , von Mk. 3.59 bis 7 Mk.

W «, Kussmaul , Mheinstratze 37.

GÜÜM-REINIGER
Teppiche  bv

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung; kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

W s

Julius Wolffs

A/vcmtpf
Musiker- etc. Krampf , Zitlern fbesond. in
Gegenwart Anderer) Inftitute in
Berlin, Nachodstrasse 16, und Wiesbaden,
Niederwaldsir . 7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch , Weichselbaum,

Nussbaam etc. werden zugesandt.

iFriftneiibaii;
wird entfernt durch

Apotheker JSIum 's

Echt k Flacon 1 Mk. in der
—” Flora-Drogerie, Gr. Bürgst«-. 5.

Haarimterlage,
znm Sclhstfriaiercn vorzüglich.

CloSdgnsse 18,
, WUji 13111i5 erst . Laden v. d. Langg.

IV " Kleines Pferd zu verraufen
.tzochheinr a. MNeNdorfgaffe S4._

Bett , Kleiderschr . , Waschkom . ,
D-LM Tisch , sonst bersch . Möbel billig

Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 l.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks , tadelloser

Nctormtzeil ml  lenp«
preiswert zu verkaufen . Offerten unter 35. SO » S
an »>. Fren », Mainz. _ (Nr.7605) F35

El eg. Petrolcumlüster b. z. v. Moritzstr . 66, P.

Biit § ausschKeideu!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaust u. holt

piinktl . ab k.  Sippcr , Oranienstr . 51, Hth . 21.

ML. MMS
auf la Objekt gesucht. Offerten vom Sclbsiverleiher
unter 8 . ssos an a». Zrrmz , Mainz . F35

Mk . 15,000 p . 2 . Hyp . .
m 5% verzinst ., U, ."?LL!
vorzüglich gebautes Wohn - und Geschäftshaus , am
Bahnhof , pünktlich zinszahlender Eigentümer,
voraus Mk . M »061> 1. Hypothek , Taxe
Mk. 149,000, Miete za. Mk. 8700, ist crbtcilungs-
halbcr mit Mk . llüv Rachlast ohne Vermittler
abzngebe « , sodaß der Erwerber volle

7 0/o Reute mit seinem Gelde
macht. Offertenu. D . « 4L a. d. Tagbl.-Verlag.

auf Büraichaft , Mobiliar,
Versonaltredit oder sonstige
Sicherheit schnell und
diskret.

{Fuhr & Znmthni , Scharnhorststr . 24, P.

Sarlefien
rtgi diskr . zu leihen gesucht gegen
™V «vlU dankbare Zurückerstattung.

Offerten unter V . SB. hauptpostlngernd

Walramstr . 14/16 , 2, schön möbl . Zim . zu vm.

Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsverg 20 , 3.

s» . lieniter , Korb - u . Siuhlflechter.
Eine Näherin sucht noch Kunden . Näheres

Seerobenstraße 11 , Aiittelbau 8 r.
STKlirtfrfmff zu vermieten . Näheres im
Wlrlfllkilsl Tagbl .-Verlag . Mn

Geb. verträgt , liebensw . Dame möchte sof.
od. zum 1. Juli m. Herrn od. Dame schöne
4-Zim .-Wobnung teil . od. 2 leere od. möbl . Z.
m. auch ohne Pens. f . San . abgebe« » Fein.
Haus im Süb -V . Off , u . A.  US. S :s postlag.

meine  Billa
mit 5 —7 Zimmern per sofort mit Vorkaufsrecht
zu mieten ges. Mietpreis bis höchst. 2500 Mk.
Offerten unter 1" . 0 -88 an den Tagbl .-Verlag.

IWritänfe nn derschiersteinerstr .,vis -a-vis
^UUllplutz der Kaserne , zu verpachten bei

A.  Meier , Weinhandlung , Luisenftr . 14.

Filialleiterin . M 'LL
stellen kann, sofort gesucht. Offerten unter
B . « 42 an den Tagbl .-Verlag ._

Tücht . Monatsfrau f. Std . gel. Tannusstraße 22.

Lanfmadchen
sucht Schirmfabrik Renker , Langgasse 3._
Junge Frau (unabhängig ) , die best. Hansh . selbst,

führen kann, wünscht Stelle zu ein, , bess. Herrn
bald od. später nach auswärts . Gest. Offerten
unter M . 6 -si an den Tagbl .-Verlag ._

Ein gewandter Maschinenschreiber
zur Aushülfe gesucht.

v . Zech , Rechtsanwalt , Adelheidstr . 34.
P3ST* Junger , redegew . Mann für

unsere Filiale gesucht. 50—100 Mk. Kaution
Bedingung . Gutes Gehalt zugesichert. Offerten
unter <». 048 an den Tag bl .-Verlag ._
Arbeiter  gesucht Luisenstrast« 41 ._

von Schulgasse bis
Bahnhöfe neuer hell¬

blauer Rock . Gegen Belohnung nbzugeben
Luxcmburgstrasze 13, Laden , bei Ebensen.

Külllsillg mimw'
Verloren Donnerstag e. photographischer

Apparat , System Anschüb-Berlin. Bitte abzu-
gcben gegen Belohnung Hotel Dahlheim.

Movl nron schwarzer Regenschirm mit
si.ll . ltvll . ik weißer .Krücke, Biebrich (Nhein-

uier bis Turnhalle ). Gegen Belohnung abzugeben
Wiesbaden , Weilstraße 8, 1 links.

PF * Ein grünseidener Sonnenschirm
mit geschnitztem Elfenbeinftock ist am Donnerstag
nachmittag an einer Bank in der Kochbrmmen-
anlage stehen geblieben. Abzugeben gegen gute
Belohnung Hotel Dahlheim . _

Ecke Emscr - und Aarstrahe ist Donnerstag
um 8 Uhr morgens ein Regenschirm stehen ge¬
blieben . Es wird gebeten, denselben gegen güte
Belohnung Dohheimerstraße 47, 3, abzugeben/

Am 7. d. M . hat Jemand ein Päckchen
Flugblätter , betreffend: „Vivisektion", verloren.
Der Finder wird gebeten, sie an den hiesigen
Tierschutz-Verein abzuaeben.

£ amilten -it achrichten
AnodenMiesbadenerZroitstandsregMern.
Geboren . 30. Mai : dem Gastwirt Otto Rams-

perger e. S ., Emil : dem Lehrer Georg Höhnt
e. T ., Anna Elisabeth Emma . 31. Mai : dem
Bahnarbciter Wilhelm Bund e. S .. Ludwig;
dem Herrnschncidcr Adam Wilhelm c. S ., Arthur;
dem Metzger Mathias Rückle e. S ., Heinrich
Mathias ; dem Kaufmann Josef Scherf e. T .,
Margarete : dem Bäckereidesitzer Georg Henkel¬
mann e. T ., Anna Elisa . 1. Juni : dem Bäcker
Ernst Reih e. 's .. Ernst Karl Otto ; dem
Schloffermsister Karl Guckes e. T ., Elia.
8. Juni : dem Taglöhner Friedrich Kölsch t. T .,
Johanna Luise ; dem Herrnichneider Jobanv
Seith e. S .. Otto Georg . 4. Juni : dem Schlösse«
Wilhelm Schmidt e. T ., Maria Thekla Babette'
dem Bauarbeiter Peter Müller c. T ., Frieda
5. Juni : dem Briefträger Karl Kciper e. T ..
Emma Jda . 6. Juni : dem Buchdrucker Philipp
Eberhard e. T ., Luise.

Aufgeboten . Schlosser Rudolf Nickel hier mit
Philippine Voigt hier. Schuhniacher Johann
Schunk mit Lisctte Johannette Leonhardt in
Zorn . Kanzleigehilfe Peter Klein hier mit
Christiane Maver in Bierstadt . Schreincrgehilfe
Friedrich Murk hier mit Margarete Jockel hier.
Telegraphenarbcitcr Michael Hamm hier mit
Karolme KW hier . Gastwirt Otto Rauben-
heimer hier mit Katharine Austermann in Brer-
stadt . Maschinenschlosser Sebastian Uhl hier
mit Emma Jung in Willmenrod . Dekorations-
maler Heinrich Rettert hier mit Sibilla Zech
hier . Verwitweter Jnstallateurgehilse Einil
Mahr hier mit Theresia Krodinger hier . Königl.
Steuersekretär Hermann Höhn hier mit Elsa
Dillmann hier. Dentist Anram Berlin hier mit
der Privatiers Keila Selikson , geb. Monosson , in
Frankfurt a. M . Gerichtskanzleigebilfc Georg
Neudt hier mit Julie Lange hier . Dreher Karl
August Vickermann in Voerde mit Alma Alt-
hans daselbst.

Verehelicht . Kaufmann Balduin Mack hier mit
Susann « Nagelbach aus Haintchen.

Gestorben . 3. Juni : Karl , S . des Schloffer-
gehiifen Friedrich Gundlach , 1 I . 5. Juni:
Friseur August Scholz , 40 I . : Privatpostmeister
a. D . Albert Kahleis , 51 I . ; Max , S . des
Gärtnergehilfen Max Schmitt , 8 M . ; Katharine,
X.  des Bahnarbeiters Wilhelm Kaiser , 3 M,
6. Juni : Lackierergehilfe Emil Dcuser , 21 I . ;
Helene, «rf>. Stallforth , Witwe des Kaufmanns
Karl Wilhelm Winzer , 71 I . ; Katharine , T . des
FuhrknechtS Valentin Mahlcrwcin , 1 I . ; Emilie,
geb. Zeven . Ehefrau des Privatiers Otto Rudolf
Bcrthold Seidel , 63 I .; Anna , T . des Taglöhners
Karl Kuhmann , 2 M.

Aus de« Datzsteimer Ziottstandsvegiftern.
Geboren . 15. Mai : dem Tüncher Friedrich

Wilhelm Adolf Holz e. T ., Wilhelmine Henriette.
17. Mai : dem Maurermeister Ludwig Krieger e.
S .. Emil Otto . 21. Mai : dem Tüncher Karl
Wilhelmi e. S „ Adolf . 23. Mai : dem Schuh¬
macher Heinrich Holzhäuser e. S .. Ernst
Friedrich ; dem Taglöhuer Wilhelin Kuhlemann
e. T ., Gertrude . 26. Mai : dem Taglöhner
Kaspar Braun e. S ., Jakob Berthold.

Verehelicht . 19. Mai : Maurer Ernst Karl Hirsch¬
ochs mit Apollonia Hees. 26. Mai : Taglöhner
Otto Alexander Scibel mit Aancse Franziska
Johanna Ernst : Gefreiter Georg Friedrich
Schmidt If . mit Anna Luise Wintermcycr.

Gestorben . 19. Mai : Willv Ludwig Emil , S.
des verstorbenen Maurers Philipp Wilhelm
Herborn , 1 I . 22. Mai : Adolf , S . des Tünchers
Karl Wilhelmi , 10 St . 27. Mai : Tüncher
Friedrich Conrad Wagner , 63 I . 31. Mai:
Gertrude , T . des Taglöhners Bernhard Zimmer,
1 I.

»Iw . Ich bitte dringend um mündl . Ausspr .,
hier unmöglich.

Hcrrsäiasttiche Wohnung , 8—12 Zimmer,
Lcberberg 11 zu Botin. Näheres Alwinenst r. 8.

Mätramstr. 27, Vdh. Zimmer, Küche,
Keller auf1. Juli 06 zu berm. Näh. 1 St.
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1 Pfd. Sterling ----- 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta,
1 skand. Krone — A  1.125; 1 alter Gold-Rubel -----^ 3.20;

. . - *M 11I.OTW'lirTOliniT'MpWjWggajaMWMgMWM̂ SW^

1 Lei — A  0.80; 1 Österr. fl. i. G.
1 Rubel, alter 1

: A  2 ; 1 fl. ö . Whrg.

Staats - Papiere.
Zf.
31/2
3V2
3.
3-/2
31/2
3.
4.
3>/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3
31/2

a) Deutsche.
D. R.-Schatz-Anw. Jk
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss. Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
* » » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.tfk. b. 06^
> E.-B. u. A. A
» E.-B.-Anleilie

Braunschw. Anl. Thlr,
31/2 Brem . St .-A . v . 1888 J6
31/2
3Vz
3.
3.
3.
4.
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
3V2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2

1892
» v . 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
> v. l902uk .b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Flamb.8t.-A.1900u.09»

» 5t.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » > v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» > » » 1886»
» » » . 1897»
» » » » 1902»

Gr. Fless. St.-R. »
» * Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Scliw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pynn . abg . »
Württ.v.l 875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1883u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »

1900

ln 0/«
55 .10
99 .70
37 .50
99 .10
99 .60
87 .30

102 .50
98 .60
93 .50
98 .80
98 .80
98 .80
99.
98 .80
88 .30

101 .30
101 .80

98 .60
86 .60

90.
103 10

99 .70
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
68 .60
85 .40
86 .40
86 .40

102 .40
103 .10

98 .60
SS.
85 .30
98 .70
86 50

09 .20
99 .40
99 .20
93 .30
SS 30
99 .40
99 .30
99 .60

Egypt. garantirie L
^apan. An!. S. II »do. von 1905 »
Alex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .5G00rPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.inex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In 0/0.

95 .50
87 SO

101 .10

95 .30

100 .80

Provinzial -u. Communal-
zf. Obligationen . i„ 0,

102 .60
100 .50

97 .50
98 .50
98 .80
93 .20
68.
98.
98 .80

8-/2 » » 1903 * 99 .80
8. . * » 1896 * 88 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. j100,20
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 91 .30
41/2 Eosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .30
4. . » u. Herzegovtna » 96,20
5. . Bulg. Tabak v. 1902 JL 03,50
!!. . Franzos. Rente Fr. 100.
S. . Gajiz. Land.-A.stfr. Kr.
1. . » Prowination » »
Iß/io Oriech. E.-B. stfr.OOFr. 53.
IV, » Mon.-Anl . v . 87 » S4.

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4 . Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000 » 105 .20
» » 1000-4000 » 105 .20

4. . » » stfr. 1. G. » —
f‘|M » » j. G. » —

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.ni,IV»

» Kirchgüt.Obl.abg.»
102 .10

4. .
» 5000r »

Z-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 102.
3-/2 Norw . Anl, v 1894 J£ 100 .30
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente ö . fl. Q, 100 .70
4Vs » Silberrente ö.fl. 100 .70
4-/S » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .00
4. * » » » 1. 5./11.» ICO.
4. . » Staats-Rente 2t)OOr» 10Ö.
4. . » > » 20,000r *
4-/2 Poriug . Tab.-Anl. J6
3. * » unif . 19023.1410» 69 .SO
3.. , » » S. III » 70 .50
3. . » » » 8 .111(5 .)» 14.

Rum. Lmort.Ric.l892 »
» » » 1893 »

5.. » » » 1903 » 102 60
4. . . v.81,S8,92,>mb £. » 91 .60
4. . » ainort. Rte. 189Ü» 93 .G0
4. . » » » 1891 » 91 .50
4. . » inn . Rte. (i/6 89) Lei
4. * » äuss. Rte. (-/8 89) » 92 .80
4. . » amort. » v. 1894A
4. . » » » » 1896 » 91 .20
«■• » » » » 1898 » 91 .50
4. . » » » » 1905 » 91,90
4. . Russ.Cons . von 1880 » 79.
4. . » Oold-A. » 1869 »
4. . » C.E.B. S.IU.H89 » 79 60
4. . » > 8. Illstf .YI »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . , » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
& » » » 1902 stfr. Jh 79 .40
3*/iO » Conv . A. v . 98stfr . » 72 .50
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 71.
3 » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. von 1905 » 90 .70
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2
3-/2

» » 1836 »
» » 1890 »

99.
99.

4. S- rl). amort. v. 184» » 83 . 10
4. Soan. v . l882(alig .) l’es
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. » priv. stfr. v. 90 Jl
4. » cons . » v. 1890 »
4 . » (Administr.) 1903» 89.

»con . unif.v.1903 Fr 96.
» Anl . von 1905 J 86 .70

IInp\ Gold-R. 2Ö25r » 96 .40
, » 1012 ,äür » 96 .70
» Staats-Rente Kr 96.
, » 10,00er »

SV . St.-R.v.l897stf . » 86 .40
» Eis. Tor Gold » J 79 .20
» Grundtl. v. 89 *öfl
» » 5G0r» 1

4. .
3V4
3-/2
3J/2
31/2
3'/z
3. .
31/2
31/2
31/2
3 ' /2
3' /2
3»/2
31/2
3»/2
3-/2
31/2
3 ' /2
31/2
31/2
4.
3 -/2
3V2
31/2
4.
3 -/2
3 -/2
3 . .
3-/2
3-/2 *
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2Li
3 -/2
3-/2
3-/
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/:
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/:
3 -/?
3-/2
3
3-'/2
31/2
3.
3.

3!
Z-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
31/2
3-/2
3-/2
4.

3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/:
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr.Ausg .26, 21 Jl
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. ()9»
do . » 2Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen
Frkf. a M. Lit. Nu . Q»

do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. > V » 1896 »
do. » W » 1898 »'
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,IH »
do. » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb v.lOOluk.b.OS»
Bad.-B.v . 98 leb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk. b .06»

do. » 1898 »
r. 05 uk. b.1910s

1895 »
Darmstadt abg. v. 70 »

do. v . I88811.1T94 »
do. conv.v.91L.FI. >
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ablOlÜ»

98 .70
99.
99.
99.
98 .00

98 .80
98 .50

96 .60

96 .50

97.
97.
97.
97.
97.
97.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/a

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg . »
do. von 1888  »
do. v. 9S kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b .Gö»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do »1597 » » 02 »
do. » 83 uk. b . OS »
do. » (ft uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1694 »
do. » 1903 »
do. v .05Kk.b.l9il»

Kaisersl. v.97 uk. b.63 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1885 »
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do. v. 1S86U. S7»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do. (abg .) 1873u. 83»
do. » 1,.) . v. 1834»
do . von 1886u. 68»
do. (abg .) L.M. v .91»
do. von 1894 *
do . » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1888»
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 *
do. » 1903 *
do. * 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. *
do. » 1903 »

Offenbach *
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1903 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b .06 » 100 .40
do. » 1899 » '

Ulm, abgest . *
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg.) *
de . von 1837 »
do. » 1891(abg.)»
do. » 1896 *
do. » 1898 *
do . » 1902 S. II »
do. » 1903 »1,11»

Worms von 1901 *
do. » 1887/89 »
do. » 1896 *
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück, uk.b .1910»

08.
98.
98.
98 .50

100 .50
07 .50

97 .50

©8 .80
100 . 20

97.

97 .25
97 .S5
91.

87 .10

102 .
101 .
IOI.

97 .30
97 .80

102 .50
100 .20

96 .90
96 .90

96 .50

97.
102 .10

97 .20
97 .20
96 .70

102 .30
]10y*.103 .50

97 .10
88.

96 .25
95 .25

lOO.
101 .30

,100 .70

97.
98 .80
98 .80

97.

97 .90

97.
102 .

99.

6. .
53/4
4. .
2-/r
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/:
6-/2
7.
7.

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8- /2
9
7-/2
8,
4-/2
6. .
6.
5.

10. .
4<V?
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5 . .

6- /2
9. .
7-/4
5.
8. .
5.
5.
7. .
5. .
5- /2
7. .
6. .

6.
8. .
5. .
5.
7.
5.
5-/4
7.

6. . A. Elsäss. Bankges . 115.
5-/2 Badische Bank R. 133.
4 -/2 B . f . ind . U .S . A-D .A  91 .60
3. . Bayr.Bk., M., abg. » 96 .60
8. . » Bod.-G.-A.. W. » 165 .80
805. » Handelsbanks .fi. 162.

1295 » Hyp .u.Wechs , » 291.
9. . Berl. Handelsg A  173 .30
4 -/2 » Hyp .-B . L . A . » —
4-/2 » » Lit. B » 165.
7. . Breslauer D.-Bk. » 123.
6 V2 Comni . u . Disc .-B. » —
51/2 » » » » 121 .70
8. . DarmstädterBk. 8.fl.
8 . . » » A

12. . DeutscheB . S .I -VII»
» Asiat. B.Taels

5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver.-Bank Ji
9 . . Diskonto -Ges . »
8 -/2 Dresdener Bank »
6. . » F̂ tnkver. »
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6I/2 Eiseubahn -R .-Bk . »
8-/2 Frankfurter Bank »
9 do. FI. Bk. »
7 -/2 do . Hyp .G.-V . »
g. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4- /2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6 V2 do . Gr .-Bank
7 . . Natlbk . f . Dtschl.
5- /2 Nürnberger Bank

10 . do . Vereinsb.
■55/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest. Länöerb . *
83/t do . Cred.-A. ö . fl.
4 -/2 Pfalz . Bank Ji
9 . . do . Hypot .-Bk.
7- /2 Preuss . B .-C .-B. Thl.
5 . . do . Hyp .-A .-B . Jt
6 15 Reichsbänk »
7. . Rhein. Credvt.-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
8- /4 Schaaffh . Bank ver . »

Siidd. Bk., Mannh.
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
-Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

H, , |Würzb. Volksb. Jt

142.

187 .10
112 .60
153.
130 .40
185 .70
160 .70
113 .80

119 .70
200 .20
207.
157 .50
163.

96.
123 .40

117.
217
119 .70
110 .20

XOl 30
197 .75
157 .50
120 .90
155.
0.43 .50
199 .50
159 .50
119.
186 50
120 .50
101 .
150 .70
106 .20
114 .80
151 .80
122 .

Div. Nicht voiUjezahlte
Vori.Uzt . Bank -Aktien . in °/o.
7. . j JBanque Ottom. Fr. j 133 .40

Aktien indwstrieHer Unter-
Divid . nehnumgen

, Vor!. Ltzt.

Aktien u . Obligat Deutscher
Di vid. Koietiial -Oes . .Vorl.Ltzt. In o/o.

I lOstafr. Eiseitb.-Ges , ,|
I | (Berl.) Anth. gar. .# | SS.

18. .
10. .
8. .
7. .

22. . |Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap..̂
9. . » Masch.-Pap. »
7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

13.
12.
10. .

15. . 15. .
Baivg.Südd.Immob. l ’Sl .SO

43. .
12.
•10. .

42-/242-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8.
7 -/2

II . Aussereuropäische.
5. . Arg.i .G.-A.v .1887 Pes . 103.» » » 500 » 103.
S. . » » » abgest . * 100 .70
5 . . * äuss . E .-B. i. G . 90 £ IOI.
41/2 » innere von 1888 JL 98 .70
41/2 » äuss .G .-Anl . l8S8 £ 97.
4 . . » » » v . 1L)7 .̂ 91 .10
4-/2 GhileGold -Anl . v . 89 * 96 .20
6. . Chin . St.-Anl. v. 1395 S. 106.
5 . . » » » 1896 » 102.
41/2 » » » 1898 » 97 .60
5. . GubaSt.-A. 04stf .i .G. Ji  104 .80
4 . . Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —

3-/2 Amsterdam h . fl. 06.
41/2 Buk . v . 1884 (con v .) Jl
41/2 do . » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1893 »
4. . Ghristiania von 1804 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

'3110 Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 .Hj lOO -30
5. . Wien Com. (Gold) » 104 .60
5. . do. » (Rap.) ö . fl.
4 . . do . von 1808 Kr.
4. . do . Invest . Anl. M
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
41/2I do. v. 1888 L

100 .30
99 .40

5.
13.
6 .
6 .

16.
9. .
5.
4.
5.
8 . .
6 .

24.
9. .

18.
9.

12 .
20 .
19.
18.
6 .

12-/2
8.
9.
3-/2
5. .
5. .
8 -/2
0 .
7. .
5.
6 .
8 .
0 .
9.
7.

35.
16.
10 .
16. .

12 ..
28.
12 .

8 .
12 ..
12 -/2
11 .
7.

10 .
8 .
4».

12 .
7,

9. .
9. .

11. .
6. .
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
5 . .

13.
6.

Kleist. Faher Nbg . »
Brauerei Btndmg »

» Duisburger »
» Efchbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Biirgerbr. »
»HenningerFrkf .»

Iti ,•jf
345 .50
196.
172.
107 .50

289 .60
243.
285.
155.
ISS.

164.
» Pr.-Akt. » 165.

» Hercuies,Cass . » 201
» Hofbr. Nicol . » 115.
» Kempff » 139.
» Löwenbr . Sin. » 90.
» Mainzer A.-B. * 274 .90
» Mannh. Act. » 143.
» Nürnberg » 174 .50
»Parkbrauereien » 118.
» Rhein. (M.) Vz. » 110 .50
> Sonne , Speier » 95.
* Stern. Oberrad » 235.
» Storch, Speier » 102 .60
» Tivoli, Stuitg. » lOfe .50
» Union (Trier) » 155

Bronzef. Schlenk » 147.
Gern. Heidelb . » 146 .20

» F. Karlst. » 124 .40
» Lothr. Metz * 140.

Cham. u.Th.-W.A. » 160.
Chem.A.-C. Guano» 118,20
» Bad. A.u.Sodaf. » 457.
» BIei,Silb.Braub. » 142 .50
» D.Gold-.SL̂ eh. » 383.
» Fabr. Goldbg . » 482 .50
» » Griesji. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V.Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht » . Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schlickert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. *
» Tel.-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-!ud.(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Knnstseidef ., Frkf. *
Lederf. N. So. »
Ludwigsh . w .-M. *
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. *
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankeuth.»

14. . » Witten. St.
4V2'Mehl- u. Br. Haus.»

12. . MetallGeb.Bing,N . »
. . . 7. . Oifab. Ver. D. »

12. Jl2 . -iPhotogr . G . StQl . n . »
12-/2 121/2!Pinself . , V . Nrnb . » 1243

Prz. Stg . Wessel » ,122.

10.
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27.

10. .

9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9. .
0. .

7. ,
35. ,
10 . ,
10 .
20 .

12..
28.
11 .
6 .

14.
8 .

15.

326.

ICO.

135.

426.
183.

205,
429.
181.

228.
223.

95.

137.

7. . 7
10. . 15.
8. . 1 8.

10. .111
7.
8. .

14. >
7. >

7. .
I 9. .
«15- .

- 4. .« 6 . .
- U5 . . 20. .

Press!«.,Spirit, abg. -
Pulvert.. Pf., st .'l. »
Schuhf. Vr. Fränk. »

do. Frankf., Herz »
Schuhst . V. Fulda »
Glasind , Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . jute »
iZellstoK-F.Waklh. »

213.

149.

310.

; 1 Peso - = J 4 ; 1 Dollar — 4.20; 7 fl.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In ”'o.
10. . 2. . Boch. Bb. u. G. Jl 357 .90
6. . 6. . Buderus Eisenw. » 133 .30

10. . 2. . Conc. Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Luxembgn» 219.

14. . 4. . Eschweiler Bergw. - 297 .70
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 153 .30

10. . 1. . Gelsenkirchen » » 226 .50
11. . 9. . Harpener Bergb. » 219 .80
11. . 1. . Hibernia Bergw. »
10. . 0. . Kaliw. Aschersl . » 171.
15. . 5. . do. Westereg . » 240.
4'/2 4-/2 do. do. P A. • 105 50
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 132 .50

11-/2 Riebeck. Montan »
11. * 0. . V.Kön.-U.L.-H.TMr. 249 .70
i«. . 2. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(oline Zinsber .) Per St. ln Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .060

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
9-/S 0. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .75
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb. s. fl. 148 .20
4-/3 2. . do . Nordb. » 140.
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. A SS.
7-/2 73/4, do . Lok.-u.Str.-B.» 157.
7-/2 73/* Berliner gr. Str.-B. »
ZV- 4. . Cass. ßr - Str.-B. »
S'/- 6. . ,Danzig El. Str.-B. » >135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30 ■
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 140 .50
9. . .11. . •Hamb.-Am. Pack. » 162 .30
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd *» 129 .70

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 123.
6. . 6. . do. St.-A. » ' 117 .20
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

12«/ai 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . I2V2 do. Lit. B. »

Wvy Czakath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do» Pr.-A.(i.G.) » 106 .60
5. . 5. . iFünflcirchen-Barcs »
52/5 52/5 rÖst.-önsr. St.-B. Fr, 145 80
6. . 0. . » do.wSb. (Lomb.) » 31 .60
43/* 4-/4 do. Nordw . ö . fl.

- 5V4 4. . do . Lit. B. » 117.
, 4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.

4-/2 «-/- do . St.-Act. » 113 .50
1-/« 1. . RaabÖd.-Ebenkict *
5. . 5. . StuWw. R. Grz. »

- 6-/5 SV- Gotthard bahn Fr.
Jur.-Spl- öeuuss . » —

do. do . » —

4. -1 5. . Baitun. u. Ohio Doll .1108 .60 '
6. 6. . Pennsylv . R. R. Doll .j —

5.1-1 5. . Ar.atol. E.-B. A\ %
. 4. ., 5. Prmce Henri Fr.)16S .70

g. .) 9. .|GrazerTran»wayö ..fl. |174.

Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °/o.

■ 4. .1Pfälzische Ji 101.
; 3-/2 do. »
| 3V»| do. (convert .) * 97 .70

3. 4' Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
*1/2' Bad. A.-G. f. Schifft. » 102 .40
4. . Casseler Strassenbahn » 101 . 50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. MI» 104.

do . Ser. II » 103 .20
r 41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » ; 10340

4. . do . v. 02 » » 07 » IOI.
3-/2 Südd. Eisenbahn > 94 .60

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. I. O. M 109 .20
do . dol stf. i . G. *
do. Wstb . stfr.i.S. ö .fl. 100 .10
do . do. » i. S. » 100 .10

4. . do . do . » in G. Jt 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . dDonau-Dampf.$2stf.G. Ji 98 .6 CM
4. . do . do. 86 » i .G. » 99.
4. . Elisabethb. stpfl. >. G. »
4. . do. stfr. in Gold » 100 .40
4. . „:Fr. [os .-B. in Silb. ö . fl. 100 .50
5. . Füiitkirch.-Baresstf .S. »
4. . ■Gal. K. L. B. 90 stf. kS. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . •Ksch. -O. 89 stf. i. S. ö .ff.
4. . t do . v . 89 » i. G. Jt■ 99.
4. . v do . v. 91 » i. G. » 99.
4. . 'Lemb.CzrnvJ. stpfl.S. ö .fl. 92 .80
4. . do . do . stfr. i.S. » 99 .30
4.  . Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schbes. Centr. » lOO.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. J6
4. . do . do . stfr. i. ö . »
5. . do . Nwb . sf . i. G. v. 74 » 108 .20
3-/2 do . do. conv. v . 74 » 90 .60

do . do. v. 1903 Lit.C. » 93 .50
s . . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 106 .60
3»/a do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .40
Mr. d*o. do. v. 1903L. A. > ©2.30
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 106 .30
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. öl.
3Va do. do . v.1903L.B. » 91 .50

do .Süd'(toml).) sf. i.G. Ji 106 .30
•«. ■, do . do . » BS.SO

26/m do. do. Fr. 63 .50
st/il do . E. v. 1871 i. G. »
5. . (io. Stsb.73/74sf.i.G. Jt 110 .50
5. . 4o . Br. R. 72sf . i . O.Thl.

do . Stsb. v.83stf . i.G. .4 100 .70
A. do . I.-VI11.Eni.stf.O. Er. 89 .90
3. do. IX. Ern. stf. i . G. »
3. do . v. 1885 stf. i . G. » 35 .60
5. do . (Eg. N.) stf. i. G. » 87 .40
3. do . v. 1895 stf. i . G. JL 80 75
4. Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl. 100 .10
5. Prag-Dux. stf. i. G. A
3. - do . v. 1396 stfr. i. G. » 81 .60
§. R. Od. Eb. stf. i. Ci. » 77 .50
2. do. v. 91 stf. l. O. » 76 .10
3. do. v . 97 stf. i . G. » 75 .20
«. Reiehenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. Rndolfb. stf. l. S. 10020
4. do. Salzkg . stf. i. O. Jl
5. Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.

> 4- . Vorarlberg stf. i. S. » -
3 2 »/i Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .30

4. do. Mittelm. stf. i.G. »
, 4. Sardin.Sec. stf. g . Iu . II» 101 .70
5 4. Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .50
■> 4. do. v. 91 » i. G. * 102.
> 2Vl Süd.-Ital. S. A.-H. » 73 .30

4. Toscanische Central » 116 .20
5. . Westfeizilian. v. 79 Fr 104 .30
5. do. v. 1880 Lf 103 .70

3 3-/2 Gottliardbahn Fr 100.
3V2 fura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
3Vi jura -Simplon v. 1894 » 100.
3V2 do. v .98iik.b.08gar. *

j 4. . Schweiz -Centr. v. 1S30* 104 .70
> 4W2 Iwang .-Dombr . stf . g . A 88 .60
9 4. . Kursx.-Kiew.stfr.gar. »

4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »

0 4. . do. Smolensk » » » l -0 4. . do. Wind . Rb.v. 97 » -
4. . do. do. V. 98 stfr. a 1 ~

Krone = ^ 0.85; 100 fl. österr. Konv.-Munze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl.
. --- ji  12 ; 1 Mk. Blco. --- Jf> 1 .50.

- ^ 1.70;

Zf.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g ..^
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4....
4. .
4. .
5.
41/2
3.
4.
5. .

Gr.Russ.E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest sthgî . »

Ryäsan-Uralsk stWg. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1893uk. 09»
Anatolische i. G. M
Port. E.-B. v. 801. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I -
Tehuanteoec rckz.1914»

In 0/0.

78 .40
77 .70

78.

103 .00

66 .40
89 .10

104.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf. I»
Aüj . R.-A., Sttittg. M 99 .50
Bay.V.-B.M.,S.16«.17> 101 .20
do. do. » 98.
do. B.-C. V. Nnrnb .> 100 .50
do. do. S.21uk .!9!0 » 103.
do . do. Ser. 16U. 19 » 97 .90
do. H.-B. S.6uk .lQ12» 103 .50
do. do . Ser. I u. 15 » 98.
do. Hyp .- u.W .-Bk. . 101 .70
do. do . (unverl .) » 103 .70
do. do . » 97 .80
do. do . (unverl .)» 97 .80
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S. 9u . 10 > 100 .20
do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
do. do . Ser. 1,3 -6 » 97 .70
do. do . » 2 » 97 .70

Berl. Hypb . abg . 80% » 99 .70
do. » Ä0% » 94.

iD. Or.-Cr. Ootha S.6 » 100 .30
do. Ser. 7 » 100 .30
do. » 9 u. 9a » 101.
do. S.10,10a uk.1913» lOS.
do. » 12,12a » 1914» 102.
do. » 13 unk. 1913 » 102 .70
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
do. » 5 » 07 .20
do. » 8 * 97 .20

D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 100 .60
do. do . do. » 95 .20

Ets. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do. Com.-Obl. v. 88 » 100.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
do. do. S.20uk.l915» 102 .80

do. 8. 16 u. 17 » 102.
do. Ser. 18 » 100 .90
do. Ser. 12,13 » 96 .40
do . Ser. 19 » 97.

do. C.-Ob.S.l«k.l910» 99.
do. Hyp .-Cr.-V. » 100.
do. do. 8. 31 n. 34 » 100 .50

do . Ser. 40u .41» 101 .10
do . S.43uk.l913* 102.
do. Ser. 46 » 101 .10
do. S.47uk.l915» 102 .30
do . S.44ttk.l913» 99 .80
do. S. 28- 30 » 97,
do. » 45 » 9-7 .60

do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
Hambg . H. S. 141-340 * 100 .50

do. S.341-400uk.l910» 101 .90
do. S.401-470 » 1913» 102 .50
do. Ser. 1-190 » 94,60
do . * 301-310 * 95 .70
do. S.311-330nk.t913» 96 .50

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .40
do. do. Ser. 6 u. 7 » 100 .40
do. do . SsSuk.1911» 102.

do . S.9 » 1914 » 102 .60
do. (abg.) * 96 .50
do. kb . ab 05 » 96 .50
unkb. b. 1907 » 93 .50
Ser. 10 » 97.

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
do. Ser. 3 » IOI.
do. » 4 » 101 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

^Pfälz. Hyp .-Bank » 101 .10
do. do. » 97 .90

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .50
do. » 21 » 101 .70
do. 8 . 3, 7, 8, 9 » 94 .50

Pr. C.-B.-C.-O. v . 90 » 100 .50
do. v. 90 uk. b. 09 » 101 .70
do. v. 01 uk. b.1910» 101 .80
do. von 1886 » 95 .30
do. » 1896 » 95 .20
do . Comni. v . 1901» —

Pr. Hyp .-A.-B. 80°/o » 100 .25
do . auf 80<Voabg. » 94 .25
do . v. 04 uk. b.1913» 101 .80

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
do. » 22 » 101 .50
do. » 25 » 101 .80
do. » 27 » 102 .60
do. * 23 * 99 .10
do. » 26 » lOO.
do. » 17 » 94 .60
do. » 24 » 96 .70
do. Com. » 3 » 99 .50
do. Klcinb. S. 1 » 96.

Rhein . FI.-B. kb.ab02 » 100 .50
do. uk. b. 1907* 100 .50
do. » » 1912» 102 .50
do. » 9580
do. » » 1914» 97 .25

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .50
do. Scr. 7 u. 7a » 100 .90

» 8 ii. 8a » 101 .50
» 10 » 102 .70
» 2 u. 4 » 94 .50
»6uk .b.08 » SG,

Südd.B.-C.31/32,34,43* 100 .80
do . bis inld. S. 52 » 9 «5\ 80

W. B.-C. H.,CölnS . 8 » 102 .70
do. do. S. 4 » 96 .50

Württ. H.-B.Em.b.92» 100 .SO
do. do. » Qß’

3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.

-33/
3*/2
3-/2
4.
4.
4.
4.

3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
4. ,
4. .
3-/2
4.
3-/r
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
3-/2
Z>/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3»/:
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.do.
do.

Staatlich od. provinzial-garant.
Hcss .Ld.-H.-B.S.l -5.<ß! ©8 .50

do . Ser. 6-8 vcrl. » 98 .50
do . »9-11 uk. 1915» 98 .50
do . Com. S. 1u.2 * 98 .50
do. Ser.3verl .kdb. » 96 . 40
do. S. 4 vl. uk. 1915» 98 .80

Nass . L.-B. Lit. Qu .R » 100,
do. L. Qu . R(abg .) » 100 .20
do. Lit. J »
do. Lit.F,G , H, K,L»

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3' /2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3«/2|
3-/2,
3 -/2
3. .

do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

99 .70
99 .70
99 .80

lOO.
91.

Zf.Amerilc . Eir .cnb .-BondS*
Cent!-. Pädf,IRef.Mr §S -f§
Chic.Mihv. St.P.,P .Ö.

do. do. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr.u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesteniN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

4* .
3 -/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

112 .^0
107 .50
104.

100 .40
98 .̂

Diverse Obligationen.
In
9 £ .Zf.

4. . Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .» Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. »
4V2 Blei- u. Silb.-H , Brb. »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4 -/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . lnd . Mannh . »
4. . do . Kalle 6c Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/? do. do. *
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4 -/2 F .l . Accumulat ., Boese »
4>/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtscli . ÜeLerseeg . »
4 -/2 G . f . elektr . U . Berlin >
4 -/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El .WerkHomb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4 -/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4 -/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4 -/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4 -/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg *
4 -/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4 -/2 EmailHr . Annweiler
4 -/2
4.
4-/2
4.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4-/2
4 -/2
4 -/2
4-/2^

100 .
100 .4 (1
101 SO
101.

lOl .Stz
103 . 50
102.
105.
100.

89 . 50
88.

101 10
lOO.
104 .20
104 .70
104 50
104.

101 .30

do. u. Stanzw. Ullr. »
Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Scilindust. Wolff Hyp . »
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

lOO.
86.

100.
93.

100 .20
105.

62.
81 .60

103.
102 .80

SS.

106.
101 .70
lOO.
103 .50
101 .40

95 .70
101 .50

100 .50
102.
101 .60
102 .50
101 .25
102.
103.

104 .50
103 .90
102 .60
100 .60
104 20

Zf Verzinst Lose. In o/y.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . 'Donau-Regulierung ö . fl. 132 .75
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 147 .80
3-/2 do. do . II. » 125.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Ho « . Korn. v . 1871 h.fl. 106 .90
3-/2 Köln-Mindeirer Thlr. 141 .20
31/2 'Lübecker von 1863 »

.2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 68 .70
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 141 70
4. . Oesterreich , v. 1860 öifl. 160 .20
Z. . Oldenburger Thlr. 130 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 347.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 270.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gi:. ö fl. —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gnnzenh fl . 7 —
Augsburger fl . 7
Braun Schweiger Tlilr. 20 222.
•Finländisch. Thlr. 10

— 'Mailänder Le 45
» 10.

— Meininger S. fl. 71 44.
Neuchätel Fr. 10
Oesterr . v . 1864 s . fl. 106 487.

do . Cr. v . 58 ö . fl. 100 404.
Pappenheim GräfI.s . fl. 7 71 .20
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 147 .60
Ung . Staatsl. ö . fl. 100. 369.

— Venetianer Le 30' 36 .20

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AiueriKan. Noten

(Doll . 5—1000) p. D.
Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .30
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl. 168 .85
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR

Schweiz . N. p. lOOFr. — 81 .40
• Kapital u. Zinsen i . Gold.

Brief. |
20 .46
16 .28

2800
2804
92.

Geld.
20 .42
16 .24
16 .16
16 .35

4 .191/2
215.

2790

90.

4 .20

81 .20
20 .49
81 .35

168 .75
81 .50
85 .35

Reichsbank-Diskonto 4V2% Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New *York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. • • • • • •

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D . 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

168 .80 — 4 -/2 0/0
81 .15 — 3 -/2 0/a
81 .40 — 5 «/a
20 .485 — 40 /a

— 50/0
4,211/4

81 .35 — 30 /a
81 .40 — 4 -/2 %

— — 80/8

85 .20 — 40/a
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Turn-Verein.
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, das; der neue Turnstosf
angekommen und bei unserem
Mitgliedwart , Herr

Kirchgasse 87 , zu
haben ist. F469

Der Vorstand.Ein grosser Gelegenheitsposten

irfma Qualitäten , ist
lalfte des wirkl. Wertes

zum Verkaufe ausgelegt.
Snmmelstelledes Vereins für Sommer-
Pflege armer Kinder bei Herrn Bankier

Lackner,
Kaiser-Friedrichplatz 2.

F214

Iftenr . ILevj,
Spezialität : Gelegemheitskäufe.

ßärenstr . 2Bärenstr . 2

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
t.Kegler, Reiter,
Turner, Ead.
Iah rer eto. etd.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beupnda
Bewegung!

Dieser solide,
l&es {jHaeme

Hosenträger
ißt stets vorräthig

dz! 979

Anskurrftsstelle für Naturkunde
in der Turnhalle der Mittelschule Luisenstraße 26,

geöffnet jeden Samstag von 5—7  Uhr
unentgeltlich.

Auskunft in allen Fragen der Naturkunde. Anregung und Anleitung zum
Sammeln von Naturalien aller Art. Wechselnde Ausstellungen von Bilanzen,
Schmetterlingen, Steinen k . Exkursionen unter sachkundiger Leitung. Hand¬

bibliothek zur freien Benutzung. E234

ist die eleganteste Fuss-
kkleidnng der Jetztzeit.

Alleinverkauf:

ist der Beste der Weit!

Kochkisten-Töpfe
t und prima Emaille empfiehlt

Si»d-Ka«fha«s, MurWrO 15,
Wi68k3li6N, l.ÄNggL88S9

Empfehle N. ReifMffer
M äuflrrft billigen Preisen . 12

Zo. i .ammert , Metzgergasse 83.WiMge reelle Werne
11 ■Mraim 9, Kontor und'Kellerei Adeiheidstrasie 88.

Eine der ältesten Weinhandlumgen am Platze, gegr . 1857 . — Bekannt durch streng reelle
preiswerte Bedienung.

Rhein - u. Mosel -Weine von 50 Pf. per Masche ab in allen Preislagen. Rotweine von 55 Pf. ab.
_ Einzelverkauf . — Südweine , Kognaks , Champagner zu billigsten Preisen. 1533

WmMUmi

MMr-Verem
hat abzugebcn Obstpflzg. „ Sonnenglür^
Eltville i . Rhg . Fernspr. No. 65.

G . B.
ZSL» . Samstag » 8. Juni e. ,

abends 8 Ahr:AGrardenWe
General-MMNtW
im Bereinsloka », Helenen-
straste 25.

• Tagesordnung:
a. Stellungnahme zu der erhöhten Beitrags-

, leistung für den deutschen Kriegerbuud.
b. Antrag aus dem Mitglieder-Kreisc auf Auf¬

hebung des § 19 und Abänderung des § 20
der Vereins-Satzungen (Kranken- u. Sterbe-
rentc betr.). E 443

Hieran anschließend:

Mit jeder Wamme kann man 2 Geschirre zum
Kochen bringen.

Durch Innen « n . Attßenflammen n. doppelte
Lnftznführnng fHMVfKMflbl * Kocher.

Wellritzstraße G. 1312

aus ersten deutschen Molkereien.

bei 2 Pfd. Abnahme.
V, F»Wm  Schwank ®H-achf.

43 Schwalbacherftr . 48 . Tel . 414.

Bei der Wichtigkeit des Vorstehendenersuchen
wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.  Der Borstand.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11— 13.

in den neuesten Dessinsu. Fassonsv. 10—55 Mk

Grösste Auswahl
in allen Fassonsu. In Qualitäten v. 13—45 Mk

das Neueste der Saison

in aparten Dessins . . . . von 10—45 Mk,

Lüfter-Anzüge
äußerst solid und angenehm . von 18—27 Mk.

Billigste Preise!

Trotz den erhöhten Einkaufspreisen infolge
der vorjährigen teuren Aepfelpreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei vo:i
4ä<Bl«jr. Ki'reyejse «t , Frankfurt -Sackenhausen,
ra den seitherigen biliig'en Preisen. 1106

Apfelwein . . . E], 30, b. 13 El. 28 Pf.
do. Speierling » 35, » » » 32 »
do. Borsdorf er > 45, » » » 40 >

JA A . Plei istbacli , .Bismarckring - 19.

Herreu- NNdMaM-MGge
lausen sie gut uud billig Neugasse 22, 1 St.

(Z 1581

mmmmmwmmmmmmmmmmm
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